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Brandrntschiidlgung.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

Viele Millionen Mark werden alljährlich im 'Deutschen
Reiche als Prämien für die Feuerversicherung ocraity
'gabt . Für jeden einzelnen ist der Beitrag ein geringer.
!den er obendrein gern zahlt , weil er ihm das Gefühl der
Sicherheit seines Besitztums gegen Brandschaden gewähr¬
leistet . Die Gefahr ist zwar nach allgemeiner Einführung
der Feuerwehr immer geringer geworden, aber auch me
Prämien sind darum ermäßigt , so daß es als Pflicht
jedes sorgfältigen Mannes gilt , eine Feuerversicherung
für seine bewegliche und unbewegliche Habe zu nehmen.
Daß die Sicherheit keine unbedingte ist, zeigen uns me
'Erörterungen , welche jetzt über die Entschädigung der
Abgebrannten in San Francisco stattfinden und der ge¬
waltige Kurssturz der Aktien, selbst angesehener gut
Situierter , bort beteiligter AeuerderiicherunAIAeeil-
schäften. Zwar schließen die meisten Feuerversicherungs-
aesellschaften in ihren Bedingungen die Haftpflicht für
Schäden aus . welche diirch elementare Naturereignis^
entstanden sind, aber in San Francisco soll das Feuer
dadurch entstanden sein, daß die Rohre der Gasleitung
geplatzt sind, nicht unmittelbar infolge des Erdbebens,
sondern infolge des Einsturzes der Häuser . Sei dem wie
ihm wolle, wenn vulkanische Erdcrschutterungen bislang
nur in der Nähe des Meeres beobachtet worden stnd so
ist nur ein verhältnismäßig kleiner Teil des ^Deutschen
Reiches dieser Gefahr ausgcsctzt und nach den bisherigen
Erfahrungen nur in geringem Maße.

Aber es gibt leider auch viele andere Grunde , aib
denen die Entschädigung der Feuerversicherungsgesell,
schaft im Falle eines erlittenen Brandschadens m Frage
gestellt werden kann , und zwar haben diese Grunde die
häßliche Eigenschaft, daß sic dazu fuhren , daß etn Der
fiebertet im Falle eines Brandschadens trotz langiahrrger
Prämienzahlung die Versicherungssumme incht erhalt.

Zu diesem mißlichen Ergebnis führt vor allen Dingen
die "sogenannte Verwirkungsklausel , der wrr in den Be-
dingungen aller privaten und öffentlichen Versicherung?^
Gesellschaften begeanen und auch nach Inkrafttreten bc*
in der Beratung befindlichen Reichsgesetzes über den
Versicherungsvertrag begegnen werden. Es , pflegt dort
zu heißen, daß die unrichtige Beantwortung irgend einer
der zahllosen in dem Ästtragsformular gcstellmn Fragen
die Verwirkung jedweden Entschädigungsanspruches an

die Gesellschaft zur Folge bat . Die Gerichte haben zwar
sich bemüht , die gesetzliche Vorschrift, daß die Rechte und
Pflichten au § Verträgen nach Treu und Glauben auszu¬
legen sind, besonders streng gegenüber den Verstcherungs-
gesellschasten wegen ihrer Überlegenheit gegenüber dem
einzelnen Versicherungsnehmer auszulegen . Eharak-
teristisch hierfür ist eine Entscheidung in einem Falle , in
welchem ein Versicherungsnehmer die Frage , ob die Ziegel
aus seinem Dach auf Stroh lägen , dahin beantwortet hat.
„Aut Gips ". Das war nicht richtig, denn sie lagen auf
Stroh . Der Mann wußte das aber nicht, wenigstens
konnte ihm dies nicht nachgewiesen werden, und ist es
vom Gericht angenommen worden. Er hatte , wen er
sich mit der Beantwortung der vielen Fragen nicht be¬
fassen wollte, dem Agenten gesagt, er möge das nur selbst
beantworten , da er ja am besten wüßte, welche Auskunft
verlangt werde, und hat er dann später das vom Agen¬
ten ausgefüllte Formular mit seinem Namen eigen¬
händig unterschrieben. Das Oberlandesgericht fand tu
diesem Verhalten eine pflichtwidrige Fahrlässigkeit und
hatte ihn deshalb mit seinen Ansprüchen auf die Ver¬
sicherungssumme abgewiesen. Das Reichsgericht hat die»
Urteil aber verständigerweise aufgehoben. Es halt die
Begründung des Oberlandesgerichts in dem Fall für zu¬
treffend , daß der Versicherte selbst die Fragen beant¬
wortet oder einen Dritten um die Beantwortung seiner¬
seits ersucht. Wenn dann eine Frage fahrlässigerweise
unrichtig beantwortet wird , fällt die. Fahrlässigkeit dem
Versicherten zur Last. Anders liegt die Sache aber, wenn
der Versicherte dem Agenten die Beantwortung über¬
trägt . Das Reichsgericht sagt wörtlich : „Ist der Agent
auch nicht der Vertreter der Gesellschaft, so ist er doch der
Angestellte und Vertrauensmann derselben. Wenn der
Versicherungsnehmer diesem Verhältnis Rechnung tragt
und auch seinerseits dem Agenten Vertrauen entgegen-
bringt und die von diesem für die Stellung des Antrags
anqebotene Hülfe nicht zurückweist oder die Hülfe des
Agenten zu diesem Zwecke erbittet , so macht er hierdurch
den Aaenten noch nicht zu seinem Beauftragten , will
vielmehr nur dem Agenten vertrauen , welcher die Be¬
deutung und Tragweite der gestellten , Fragen besser
kennt Hat der Versicherungsnehmer die Beantwortung
der Fragen dem Agenten überlassen, und handelt es sich
um die unrichtige Beantwortung von Fragen über solwe
Verhältnisse , welche nach Besichtigung der Örtlichkeit vom
Agenten wie von jedem Dritten beantwortet werden
können so erscheint das Eintreten des Agenten geeignet,
den an ' sich aus der unrichtigen Beantwortung folgenden
Vorwurf des Verschuldens zu entkräften , und es kann
auch darin kein Verschulden des Nehmers gesunden wer¬
den wenn er unterläßt , die Antworten des Agenten noch
einer besonderen Nachprüfung zu unterziehen . Der

Nehmer darf nach der ganzen Stellung des Agenten zu
letzterem das Vertrauen haben, daß er schon im Inter¬
esse der Gesellschaft Fragen der bezeichneten Art nicht
ohne Augenscheinnahme beantworten wird ." In diesem
Sinne ist auch in einem Falle entschieden worden, in
welchem die Feuerversicherungsgesellschast die Zahlung
der Versicherungssumme abgelehnt hatte , weil folgende
Fragen von dem Agenten, welchen der Versicherungs-
nehnler um Ausfüllung des Fragebogens ersucht hatte,
falsch beantwortet worden waren : „Wie ist die Lage der
einzelnen Gebäude, sowie die Entfernung von einander
und von den nachbarlichen Gebäuden ? Werden sie von
diesen durch Brandmauern getrennt ?"

Als verwirkt wurde aber die Vcrsicherungssumm-
von allen Instanzen , auch vom Reichsgericht, angesehen,
als eine Witwe, welche im April ihr gesamtes Mobiliar
ihrer 14jährigen Tochter, vertreten durch ihren Pfleger,
geschenkt hatte , lm Oktober desselben Jahres einen An-

-trag auf Feuerversicherung stellte und dabei die Frage,
ob die zu versichernden Sachen in ihrem Eigentum stän¬
den, bejaht hatte . Das wurde von den Gerichten als eine
bewußte Unwahrheit angesehen und deshalb ihre Klage
gegen die Gesellschaft zurückgewiesen, obwohl sie sich den
lebenslänglichen Nießbrauch der verschenkten Mobilien
Vorbehalten hatte . Dies Beispiel führt uns auf eine
andere , sehr naheliegende Frage , nämlich die, ob ein
Ehemann , der das eingebrachte Gut seiner Frau , welches
ja bekanntlich nach dem Bürgerlichen GesetzbuchEigentum
der Ehefrau verbleibt , der Gesellschaft gegenüber als sein
Eigentum angibt , demnächst, wenn ihn ein Brandschaden
betrifft , zu gewärtigen hat , daß die Versicherungsgesell¬
schaft ihm wegen unwahrer Beantwortung der gestellten
Frage die Auszahlung der Versicherungssumme der-
weigert . Ich hätte nicht geglaubt , daß eine Versiche¬
rungsgesellschaft jemals eine solche Einrede erheben
werde; aber es finden sich doch zwei Entscheidungen und
zwar eine in der Sammlung des bis 1879 bestandenen
Reichsoberhandelsgerjchts und eine Entscheidung vom
jetzigen Reichsgericht. In beiden Urteilen ist diese Un¬
richtigkeit für einflußlos aus die Gültigkeit des Versähe-
rungsvcrtrages erklärt worden, weil keine absichtlich un-
wahren Angaben vorlägen . ,

Es läßt sich nicht leugnen , daß ein derartiges schroffes
Vorgehen der Versicherungs-Gesellschaften im Lause der
Jahre seltener geworden ist. Geschästsklugheit und die
milde Praxis der Gerichte machen sie zur Nachgiebigkeit
geneigt . Wenn die Versicherungs-Gesellschaften Weit¬
läufigkeiten machen in Fällen , wo ein neues Seidenkleid
oder ddch das Geld dafür verlangt wird , weil die uner¬
fahrene junge Gattin sich in der Küchlein Loch in das¬
selbe gebrannt habe, oder ein neuer L>chirm, weil das
Dienstmädchen ein brennendes Streichholz in denselben

Feuilleton.
(Nachdruck ottbstciL}

Hochzeiten.
»erlitt , 1. Mai.

Maimonat , Hochzcitsmonat! Und zum Heiraten ge¬
hören vor allen Dingen neben tausend anderen wichtigen
und unwichtigen Dingen die Toiletten , nicht nur die
Toiletten für die Braut , auch die für die Besucherinnen
der Hochzeit. Und wer wäre nicht zu einem Hochzcits-
fcst cingeladen , alljährlich wenigstens einmal . Die
englische Sitte , die Brautjungfern alle ganz gleich zu
kleiden, ist bei uns noch nicht eingebürgert , ob man
leider oder glücklicherweise sagen soll, kommt ganz ans
tue persönliche Auffassung an . Jedenfalls ist cs bei den
blonden Töchtern Albions bedeutend einfacher, sic alle
in eine Farbe zu kleiden und unter einen Hut zu bringen
— das letztere im wörtlichsten Sinne des Wortes , oa
in England bei den Hochzeiten Hüte getragen werden
— als bei uns , wo Blonde und Braune und Brünette
nicht so leicht eine Farbe finden , die sie alle kleidet.

Wie viel Tviletten braucht nicht allein die Braut,
obgleich unsere Großmütter , die für ein halbes Leben
mit Kleidern ausgestattct worden , in dieser Beziehung
doch noch mehr leisteten, als unsere schnellebige Zetr,
in der so viel Kleider gar nicht mehr angebracht wären.
Aber immerhin ist auch für die Braut des besseren
Mittelstandes außer dem Brautkleid noch ein BcsuchS-
kleid, das gewöhnlich zugleich die Standesamtstoilette
ist, mindestens ein Gesellschaftskleid, das zunächst als
Polterabenökleiö zu dienen hat, das Reiseklcid, das
später zum Straßcnkleid wird und noch drei oder vier
Gebrauchskleider unumgänglich notwendig.

Das Brautkleid ist natürlich die Hauptsache. Es wird
für sehr junge Bräute aus leichter weißer Seide gewühlt,
bekommt dann den stark cingezogcncn Rock mit mäßiger
runder Schleppe — die . überlange Schleppe ist ganz
verschwunden — und die kraus gezogene Taille mit
duftigem Spitzenbesatz, wozu die Spitzen natürlich gar

nicht schön genug sein können. Für junge Mädchen, die
über die Zwanzig hinaus sind, kann die Seide schon ein
wenig schwerer sein. Brokat und Damast , die früher so
sehr modern waren , sind aber ganz ausgeschlossen. Glatter
Taflet oder die schöne weiche Eolienne spielen die Haupt¬
rolle. Immer aber ist das Brautkleid außerordentlich
einfach gearbeitet . Für schöne, schlanke Gestalten wäksit

Fig . i . 2.

man gern Prinzeßform , und auch das Reformkleid ist
gerade als Brautkleid von außerordentlich poetischem
ßieiz. Der ungesäumte Scidentnüschlcier schwebt w.e
eine Wolke über dem Ganzen und wird auf oder unter
dem runden , geschlossenen Myrtenkranz duftig befestigt,
.e-äugt der Schleier vorn über das Gesicht bis zur Taille
herunter , was die schönste und zugleich jungfräulichste
Trapierung ist, so wird er für die darauf folgende Gra¬
tulation und das Hochzeitsmahl einfach vorn in d»r

Mitte herauf durchgerisien und nach den Seiten zurück-
geschlagen. Die früher beliebte überaus reiche Ver¬
zierung mit Myrtensträußchen oder Ranken ist ebenfalls
völlig abgetan . Ein großes Brustbnkctt , das aus dem
hohen, gezogenen Gürtel aufstrebt, und einige am
Kleidersaum verstreute Sträußchen übernehmen die ganze
Garnierung . Sehr viel Wert wird auf die reizvolle
Ausgestaltung des Rocksaumes gelegt. Dem Saum wird
eine dicke Seidenrüschc untergesetzt, so daß er nicht un¬
mittelbar auf dem Boden aufliegt . Auch Spitzen- und
Tüllrüschcn kommen hier zur Verwendung . Eine
wundervolle Garnitur des Brautkleides besteht in einer
dicken Roscnrüsche von Seidcutüll um den Kleidersaum.
Dazu wird dann die Taille mit einem Tüllfichu garniert,
das nur mit ganz duftigen Spitzen besetzt ist. Ist so für
das Brautkleid vorgesorgt, so kann man an die anderen
Toiletten denken.

Da ist das Polterabendklcid für die Braut , das
iter das bevorzugte Gesellschaftskleid sein wird . Dies
eid kann in einer beliebigen Farbe gehalten sein. Sehr
bsch ist gestickter TuÄ über leichter Seide . (Figur 1.1
er Rock fällt, im Gürtel sehr reich eiugcrciht , nach
iten sehr weit aus . Das seidene Unterkleid hat eben¬
es eine reiche Rüschengarnitur um den Rand , auf
m dann das Tüllkleid lose anflicgt . Die ausgeschnittene
aille ist fichuartiq von doppelter sehr breiter Spitze
ngeben, die um den Ausschnitt durch eine revcrsarttge
crthe niedergehalten wird . Diese Berthe ist aus Panne,
it aufgenähten oder aufgesticktcn Pcrlenblnmen ganz
deckt Perlenstickereien für diese Zwecke sind ebenso
'u wie elegant . Die bis zum Ellenbogen reichenden
rmcl sind schleifenartig ausgenommen. Der Gürtel
is weicher Seide ist sehr faltig und auf der linken Sette
rrch kurz nach oben strebende Schluppen geschloffen,
iese Tüllklcider werden sehr häufig auf bunte Untcc-
cider gearbeitet . Schöner und eleganter sind sie aller-
ngs in einer Farbe . Als Brautjungscrkleidcr sind sic
ach sehr hübsch, wenn auch nicht so apart wie ein
aderes Kostüm in Empireform , das aus Chiffon und
icrvcilleux zusammengesetzt ist. '
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geworfen habe, oder ein neuer Abendmantel verlangt
wird , weil in dem Gedränge beim Verlassen des Theaters
ein fremder Herr mit der Zigarre ein Loch in den Man¬
tel gebrannt habe, und der Versicherte darauf hinweist,
daß er die kleine Ertraprämie für Brandschaden außer¬
halb des Hauses bezahle, so kann man es den Gesell¬
schaften nicht verargen.

In dem neuen Gesetz über den Versicherungsvertrag
soll die Rechtslage des Versicherten nicht nur eine klarere,
sondern auch eine günstigere werden. Eine Verletzung
der Anzeigepflicht seitens des Versicherten soll nur dann
die Gültigkeit der Versicherung vereiteln und die Ersatz¬
pflicht der Gesellschaft aufheben, wenn sie einen Einfluß
auf den Eintritt des Schadensfalles und den Umfang der
Leistung des Versicherten gehabt hat . In der Regel
würde danach eine unrichtige Beantwortung der Fragen
nach früherem Brandschaden und früherer Versicherung
einflußlos sein; nur dann würde Verwirkung des An¬
spruchs eintreten , wenn arglistige Täuschung vorliegt.
Damit können die Versicherten zufrieden sein; es wäre
vielleicht auch nicht zu scharf, wenn im Falle einer auf
grober Fahrlässigkeit beruhenden Unrichtigkeit der Ant¬
wort dasselbe gälte.

LüvrgtM -LLnsgtwe , JU JCUolt. i/iv + ‘/nJiiä,

Englands Ultimatum an die CürKei.
Unser Londoner  n -Korrespondent schreibt unterm

5. d. M . :
Der englische Gesandte in Konstantinopel händigte

der Pforte am Donnerstag eine Note aus , die auf ein
Ultimatum hinausläuft . Die Türkei wird durch sie
nämlich aufgesordert , ihre Truppen binnen zehn Tagen
aus dem streitigen Gebiet auf der sinaitischen Halbinsel
zurllckzuziehen. Das Vorgehen des Sultans ließ der
englischen Negierung keine andere Wahl . Seine
.Truppen haben sich eines Landesteiles bemächtigt, der
nach Ansicht Großbritanniens gesetzmäßig zu Ägypten
gehört. _ Alle Vorstellungen waren fruchtlos , und so
wurde ihm denn nun bedeutet, daß, wenn er nicht willig
folge, John Bull Gewalt brauchen würde. Angesichts
letzterer Möglichkeit ist es vielleicht nicht unangebracht,
sich einer Erklärung des verstorbenen Lord Salisbury zu
einer Zeit zu erinnern , wo die öffentliche Meinung
stürmisch die Intervention Englands zugunsten der
Armenier verlangte . Jener Staatsmann erklärte da¬
mals , einer der Gründe , weshalb England sich nicht ins
Mittel legen könnte, wäre seine Unfähigkeit , der Türkei
in einem Landkrieg die Spitze zu bieten. Daß er den
Wert des englischen Heeres dabei nicht unterschätzte, ve¬

rwies der Feldzug im Transvaal hinlänglich , und da sich
seine Verfassung seitdem eher verschlechterteals besserte,
.so muß sich die gegenwärtige Regierung gewiß schweren
^Herzens dazu entschlossen haben, dem Sultan die Pistole
auf die Brust , zu setzen. Jedenfalls hofft sie aber , daß
side nun in Szene gesetzte Flottendemonstration , wie schon
bei manch früherer Gelegenheit , ihren Zweck nicht ver¬
fehlen wird . Täuschte man sich jedoch in dieser Hinsicht,
so wäre der Fall entschieden ein kritischer. Jedenfalls
zeigte der Bericht, den das mit der Untersuchung der
Situation auf der Sinai -Halbinsel beauftragte , und am
Mittwoch nach Port Said zurückgekehrte Kriegsschiff
„Minerva " erstattete , daß die Aggression der Truppen
des Sultans eine ärgere war , als man angenommen
hatte , und so blieb der gewiß nichts weniger als kampf¬
lustigen Regierung nichts übrig , als zu handeln . Gleich¬
zeitig mit ihrer Forderung der Zurückziehung der türki¬
schen Truppen erklärte sie, nachdem diese erfolgt , die
Grenzfrage weiter erörtern zu wollen. England stellt

sich auf denStandpunkt , daß die geradeLinie von El Arish
nach Ukabah die Grenze bildet , und lehnt es unter allen
Umstanden ab, türkische Ansprüche auf die fragliche
Halbinsel auch nur zu erwägen . Wenn die Türkei glaubt,
wne Grenze wäre nicht genau genug bestimmt, so ist
Großbritannien bereit , die nötigen Ermittelungen
crner türkisch-englischen Grenzkommission zu überlassen,
^tber das ist auch alles .^ Das wüftenartige , fast unbe¬
wohnte Gebiet, in das die Truppen des Sultans einge-
orungen sind, wird von England wie ein Pufferstaat zur
Sicherung Ägyptens betrachtet. Was das Anrecht des
letzteren auf dasselbe anbetrifft , so wurde es in dem
Ferman von 1892 gelegentlich des Regierungsantrittes

^ IGBtgen Khediven nicht ausdrücklich anerkannt , wohl
aber die Grenze als von El Arish nach Suez laufend be-
stimmü Aus diesem Grund erhob die ägyptische Regie¬
rung Protest , und bei den folgenden Verhandlungen in
Konstantinopel verlangte England die bündige Er-
klarung daß die Türkei den Status quo auf der sinai-
tifchen Halbinsel , d. h. die fortgesetzte Okkupation der-

durch Ägypten anerkenne. Es geschah das airch
schließlichm einem Telegramm des Großwesirs an den
Khediven, in dem gleichzeitig erwähnt wurde, ,die Grenz-

nach dem Anfang des Golfes
von Atabah . Dieses Telegramm wurde von England
und Ägypten stets als zu jenem Ferman gehörig betrach¬
te und seinerzeit mit diesem zugleich veröffentlicht. Es
ist leooch nicht unmöglich, daß sich die Türkei auf einen
ganz anderen Standpunkt stellt. Täte sie das nicht, so
Ware ihr neuerliches Vorgehen unverständlich. Daß sie
dafür den Augenblick wählte , wo hier eine liberale Regie-
run 8 “,T! ^ er ist, erscheint bedeutsam, und hängt ver-
§utlrch damit zusammen, daß die Pforte glaubt es nun
wirklich mit einer „Frieden um jeden Preis -Partei " in
England zu tun zu haben. In dieser Hinsicht würde sie
pch aber sehr irren , denn namentlich die Liberalen sind
von whcr sehr schlecht auf die Türkei zu sprechen gewesen.
Wie ihr leitendes Organ , die „Daily News ", heute be¬
merkte. wäre es eins der liberalen Prinzipien , ' dem
gurten nie auch nur einen Zeit besBodens lvieber Zirkom-
men zu lassen, der einmal von ihm befreitworden . England
glaubtrm vorliegenden Fall die Sympathie aller Mächte
zu besitzen, und scheint auch von Rußland und Frankreich
in Konstantinopel kräftig unterstützt zu werden. Und
tvci$> 9 ^ t)i)ien ZU bst stanZen(§ ache? darüber tniiien
wir nichts, als daß im Nilreich sich etwas wie der Geist
desAufrnhrs bemerkbar macht, so daß cs scheint, als hätte
sich pzohn Bull seiner Mission daselbst doch nicht ganz mit
dem oft behaupteten großen Erfolg entledigt.

UolMsche Uhsrstcht.
Zur Schulgesehfrage.

u . Berlin , 5. Mai.
Die Konservativen und das Zentrum sind nicht gerade

besonders ,redselig in bezug auf die Folgen , die sich auö
dem Scheitern des Schulkompromisses ergeben dürften
Die Zurückhaltung , die in beiden Lagern geübt wird
macht aber nicht den Eindruck der Verlegenheit . Denn
was könnten sich diese Parteien Besseres wünschen als die
gegenwärtige Situation , die überdies die Konservativen
nach Kräften haben herbeiführen Helsen. Wenn gleich¬
wohl nicht viel gesprochen wird , so wird es vermutlich
unterbleiben , weil demnächst gehandelt werden soll. Man
wird wohl bald genug von einem konservativ-klerikalen
Kompromiß zu hören bekommen, und die einzige Schwie¬
rigkeit mag nur noch sein, wie sich eine Verständigung

Das prinzeßförmige Unterkleid schließt sehr eng an
«Figur 2) und fällt unten außerordentlich weit aus . Die
Vorderbahn ist glatt gelassen, die Scitenbahnen sind mn
5 hohen, gebrannten Volants aus Chiffon besetzt. Das
Empireüberkleid aus Chiffon ist zunächst ganz glatt ge¬
arbeitet . Seine Ausgarnierung besteht aus applizierten
ölumen , die aus schmälsten Bändchen gearbeitet und
über das ganze Überkleid verstreut sind. Die Emptre-
fvrm ist gewahrt durch den originellen Taillenbesatz, der
eigentlich nur eine, dem tiefen Ausschnitt ringsum auf¬
gesetzte Puffe von doppelter Handbreite ist. Ein unter
dem Abschluß geleitetes Band , das unter dem Busen
^elmn &en ist, stellt eine Art Jäckchenform her. Die bis
zum Ellenbogen reichenden Puffürmel ans Chiffon sind
durch reich garnierte epaulettenartige Teile zur Hälfte
bedeckt. Um den Ausschnitt ist eine breite Borde ans
aneinander genähten Bandblumen gefetzt. Das Modell-
Neid war sehr zart silbergran mit rosa Sternblumen
und grünen Blättern gemustert. Eine sehr hübsche
Zusammenstellung würde auch maisgelb sein m' t
Marschall-Nielrosen und grünen Blättern und rosa mit
Heckenrosen und grünen Ranken . Auch weiß mit Stern¬
blumen oder Edelweiß würde sich für sehr junge Mädchen
reizend machen.

Das Standcsamtsklciö der Braut , das zugleich später
als elegante Sommertoilette getragen werden soll, besteht
aus silbergrauem Tuch. (Figur 3.) Es hat eine reiche
Madeirastickereium den Rock und auf dem weiten offenen
Bolerojäckchen, das durch einen Ilmschlagekragen von
grauem Lasset ergänzt ist. Grauer Lasset bildet auch
die faltig gelegte, tuchförmig übereinander gehende
Taillcngarnitur , die am Halse einen kleinen Stickercr-
kragen mit kleinem Einsatz frei läßt . Die puffigen Tnch-
örmel sind durch zwei Stickereivolants ergänzt . Der
kleine Chassenrhut aus grauem, genähtem Stroh har
reichen Schmuck von prachtvollen grauen Straußfeder-
kopfen und weißen Seiöenschluppen. Die ganze Toilette
wirkt außerordentlich elegant und distinguiert.

Das Neisekleid (Figur 4) aus sandfarbenem Covert-
cvat hat eine sehr praktische Einrichtung zum Hochziehen
des Rockes und ist mit zwei Jacketts ausgestattet . Das
erste, für die Reise bestimmt, ist eine anschließende Jacke
Mit halblangem Schoß, die den üblichen kleinen Revers-

kragen hat und mit kleinen Knöpfen festgeschlossen werden
lann . Eine elegantere , dreiviertellange , lose Empire¬
jacke mit halblangen Ärmeln , jäckchenartiger Verzierung,
ine durch eine Stickerciboröe abgegrcnzt wird , macht die
Reisetoilettc zum Straßenkleid und für mancherlei
Zwecke geeigneter. Wo auf der Hochzeitsreise dach Retse-
kleiö nicht besonderen Strapazen ausgesetzt wird , ist eine
solche praktische Ausgestaltung sehr zu empfehlen. Der
reizende toqucartige Hut aus sanüfa-henem Stroh mit
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einem Phantasiefeöerngesteck kann auch durch einen der
hübschen und praktischen Libertyhüte ersetzt werden, die
man in keck aufgebogenen Formen mit Lunten Libcrty-
jchals garniert gern für Reisezwecke verwenden wird.

Für die Reise seien auch die hübschen, dreiviertel¬
langen Staubmäntel aus Bastseide aufs wärmste in Er¬
innerung gebracht. Sie sind in den hübschen Empire-
formen sehr bequem und außerdem höchst kleidsam, was
man früher von den Staubmänteln nicht gerade sagenkonnte.

der beiden Parteien ohne Brüskierung der Freikonser¬
vativen erzielen lassen möchte. An diesem Punkte frei¬
lich stellen sich wirkliche und ernstliche Hindernisse ein..
Ohne die Freikonservativen werden die Konservativen
nicht in eine Aktion treten wollen, und mit ihnen zu¬
sammen können sie dem Zentrum nicht so viel bieten, wie
dieses verlangen wird . Aber darum ist nicht zu zweifeln,
daß der Wille zur Verständigung zwischen der Rechten
und dem Zentrum vorhanden ist, und daß Herr Studt
seinen Segen dazu mit Vergnügen geben wird . Nun
muß man allerdings abwarten , ob der Kultusminister
die Leitung der Dinge in der Hand wird behalten können,
ob die veränderte Sachlage nicht doch auch zu Konse»
quenzen innerhalb des Staatsministeriums führen wird,
ob also die Staatsregierung die Lage, an der die Konser¬
vativen und das Zentrum ihre Freuds haben dürfen,
ruhig und ohne den Versuch einer Änderung wird hin¬
nehmen wollen. Es handelt sich ja nicht bloß um eine
bedeutsame Einzelsrage der Gesetzgebung, sondern um
eine Wahl am Scheidewege. Man mag es bedauern , daß
Fürst Bülow , dem eine ungestörte Rekonvaleszenz gern
gegönnt wurde, jetzt in die Aufregung einer weittragen¬
den Entscheidung hineingezogen werden muß . Aber ver-
werden läßt sich das nicht, und schließlich wird der
preußische Ministerpräsident auch nicht wollen, daß über
seinen Kopf hinweg und ohne sein Zutun eine Politik
festgelegt wird, deren Folgen er zuerst und zuletzt zu
spüren bekommen, würde. Geht es aber nach den For¬
derungen und Absichten des Herrn Studt und der Konser¬
vativen , wird die Vorlage im Abgeordnetenhäuse wirk¬
lich durch die reaktionären Parteien allein zustande ge¬
bracht werden, so wird man hinterher auch wisien, daß
Fürst Bülow nicht nur nicht widersprochen, sondern zu-
gestimmt hat . Und aus dieser Konsequenz vorange»
gangener Konsequenzen wird man dann wieder die
Folgerungen ziehen müssen. Es sieht ganz danach aus,
als ob Liberal und Nichtliberal sich fortan wieder schärfer
denn bisher scheiden sollen, als ob der behutsamen Poli¬
tik der Vermittlung , der Ausgleichung von im Grunde
unversöhnlichen Gegensätzen, ein Ende gemacht werden
soll.

Die Konservativen und das Bankwesen.
Über die „Monopolisierung des Bankgeschäfts" regt

sich die „Kreuzzeitung " auf . Die Tatsachen sind ja be-
fannt genug, und man bedarf nicht erst der Belehrung
durch das Blatt , um zu erfahren , daß das deutsche Bank¬
wesen nahezu vollständig in den Händen einiger weniger
Großbanken ist, daß namentlich die Privatbankiers
immer weniger an Zahl und immer bedeutungsloser an
Gewicht geworden sind. Aber wenn die „Kreüzzeitung"
die Gründe verzeichnet, die hierzu geführt haben, wenn
sie insonderheit die „freie Konkurrenz " als Zerstörerin
der mittleren und kleinen Banken und Bankiers hinstellt,
so vergißt sie merkwürdigerweise etwas sehr Wichtiges'
nämlich den unmittelbaren und sehr erheblichen Anteils
den gerade die konservative Gesetzgebungskunst an der
Vernichtung der Kleinen und an der Erstarkung dcm
Großen aus diesem Gebiete gehabt hat . Kein Ünte '-I
rrchteter zweifelt daran , daß ohne das Börsengesetz das
dem konservativen Haß gegen die Börse sein Entstehen
verdankt, dre Entwickelung nicht diesen Weg genommen
hätte , daß sie ihn jedenfalls nicht mit solcher förmlich
automatischen Sicherheit und Schnelligkeit genommen
hätte . Die Konservativen sind sich auch selbst ganz klar
über die Sachlage , aber es paßt ihnen nicht, ein Zuge¬
ständnis zu machen, mit dem sie ihren seinerzeit be¬
wiesenen Dilettantismus nur bestätigen und bekräftigenwürden.

Wunderhübsche Reiseartikel gibt es. Entzückende
gaschen und Rollen, Plaidtaschen, in denen man aufs
bequemste unendlich viel verwahren kann. Alle die, die
vielleicht als Hochzcitsgeschenk ein solches Reiseutensil
in Aussicht genommen haben, seien besonders davor ge¬
warnt , an Taschen, Überzügen, Plaiörollcn und ähn¬
lichem etwa den eigenen Tätigkeitstrieb an leinenen oder
vtsseltuchenen Reiservllen oder Necessaires auszulassen,
sie gar mit zu einander passenden Stickereien zu ver¬
leben. Zurzeit gelten derartige Dinge als höchst un¬
modern und spießig und keine junge Frau , die etwas ans
,'ll) hält , wird ein gesticktes Reiseutensil mit sich führen
wollen. Früher tat man es ja nicht unter einem „Glück¬
liche Reise". Die Zeiten sind indes vorüber.

Sollen wir noch etwas vom Brautmutterkleid und
den Toiletten der älteren jungen Frauen sagen? Fst-
das Brautmutterklciü gibt es nur eine Regel und die ist
eigentlich keine: es sei der Erscheinung der Brautmutter
angemessen! Eine jugendliche Brautmutter mag im silver-
arauen , mattgelben , blaßlila Taffetkleide, im schwarzen
Spitzenkleiü über weißem Untergrund , im reich gestick¬
ten Chiffonkleid erscheinen: für ältere Damen ist das
schwarze, kostbare Seiden - oder Pannekleiö oder das
Uroas kräftig lilafarbene oder das dunkel-mausgraue
jedenfalls das Würdigere und Angemessene.

Und unsere älteren jungen Frauen ? Es gibt m
lerne solchen heutzutage. Unsere Frauen sind eben alle
jung und sre mögen alles tragen , was dieser Juqend an¬
gemessen ist.

Am besten haben es doch immerhin die Herren Sie
schlüpfen in den schwarzen Frack und dann ist allen An¬
sprüchen genügt . Für unsere Herren indes noch eine
Nachricht, dre manchem Liebhaber und Sammler eleganter
und bunter Westen wohl Kummer bereiten wird . Di"
bunte Weste gehört der Vergangenheit an. Modern ist
einzig und allein noch die Weste vom Stoff des Anzugs
oder die weiße Weste. Ob unsere Danöies sich das ge¬
fallen lassen? Die Weste war doch endlich einmal ein
Kleidungsstück, an dem sie den eigenen Geschmack zeigen
konnten. Daß der gar manchesmal zum greulichen Un¬
geschmack wurde , war freilich bedauerlich. Aber sollen
wir Frauen denn Geschmack und Ungeschmack allein für
uns beanspruchen? Luise Schulze - Brück.
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Die deutschen Interessen in Argentinien.
n. W a j h i n 8 t u n , 26. April.

Es ist eine auffallende Erscheinung, Latz Deutschland
nach Argentinien viel mehr Waren ausführt , als nach
Brasilien , obgleich dieses unter einer drermal größeren
Bevölkerung vier- bis fünfmal soviel Deutsche zahlt.
Diese Tatsache war kürzlich auch Gegenstand von Be¬
trachtungen in einer großen deutschen Zeitung , die r rc
Ursache darin sehen wollte, daß das Deutschtum in
Argentinien , von der Regierung begünstigt , eine  viel
stärkere werbende Kraft entwickele als in Brasilien , wo
sich überall eine Vorliebe für das Französische beinerkbar
mache. Nun ist aber die deutsche Einfuhr nach Brastlren
nicht geringer , sondern vielmehr feit vielen Jahren er¬
heblich großer als die französische. Es ist ferner nicht
mit jener Auffassung eines deutschen Blattes rn Ein¬
klang zu bringen , daß England doppelt so viel Waren
nach Brasilien ausführt als Deutschland und dreimal
so viel als Frankreich, obgleich weder von einer Vor¬
liebe der Brasilianer für das Englische die Rede sein
kann, noch der englische Kaufmann sich wie der deutsche
auf mehrere hunderttausend L-tammes - und Sprach-
aenossen zu stützen vermag . Es mutz also eine andere
Erklärung für das umgekehrte Verhältnis zwischen der
Zahl der deutschen Siedler und der Bedeutung des deut¬
schen Handels in Brasilien und Argentinien geben. Eine
solche darf man in der Tatsache finden , daß die Mehr¬
zahl der Deutschen in Brasilien kleine Grundbesitzer von
mäßigem Wohlstände sind, während m Argentinien Las
deutsche Element neben dem englischen m Handel und
Industrie eine führende Rolle spielt und vom Groß¬
kaufmann bis herab zum Handwerker und Arbeiter -.1?
wirtschaftliche Lage der Deutschen fast durchweg eine
gute zu nennen ist. Wie wenig die Siedlerzahl für den
Kandel einer Nation ausschlaggebend ins Gewicht fallt,
lehrt ja auch ein Blick auf die verschiedenen Nationali¬
täten in Argentinien selbst. Es leben^ dort 600 000
Italiener 200 000 Spanier und 100 000 Franzosen , aber
in dev Reihe der Einfuhrländer steht Italien an vierter.
Spanien an achter, Frankreich an fünfter Stelle , wah¬
rend England und Deutschland die Führung haben weil
sie die stärksten Kontingente zu den im Wirtschaftsleben
führenden Klassen stellen.

Deutsches Deich.
* Der Bericht der Erbschaftssteuerkommisiiou. Der

vom Abg. Dr . Wii Zehnhoff (Z.) verfaßte Bericht der
6. Reichstagskvmmission über die Besteuerung der Erb¬
schaften ist ausgcgeben worden . Nach § 12 soll die
Erbschaftssteuer betragen : I . 4 v. H- Ü für leibliche
Eltern : 2) für voll- und halbbürtige Geschwister, sowie
für Abkömmlinge ersten Grades von Geschwistern.
II 6 v H. 1) für Großeltern und entferntere Voreltern:
o) für Schwieger- und Stiefeltern : 3) für Schwieger-
ünd Stiefkinder : 4) für Abkömmlinge 2. Grades von
Geschwistern: 5) für uneheliche, vom Vater anerkannte
Kinder und deren Abkömmlinge : 6s für an Kindesstatl
angenomniene Personen und deren Abkömmlinge, soweir
sich aus diese die Wirkungen der Annahme an Krndc»-
statt erstrecken. III . 8 v. H. 1) für Geschwister der Eltern:
2s für Verschwägerte im 2. Grade der Seitenlrnn ..
IV . 16 v. H. in den übrigen Fällen , soweit cs sich nicht
um einen Erwerb der im 8 14 bezeichnetcn Art handcli.
übersteigt der Wert des Erwerbs den Betrag von
26 060 M ., so wird das l7 10fadje, übersteigt emdcn Be¬
trag von 30 000 M., so wird das ü/ ^ fachc, SO 000 M,
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1--/,,fachc , 75 000 M . das ü/ ^ sache, 100 000 M. 1°/,Jache,
150 000 M 1«/,ckache, 200 000 M. Ü/ ^ fachc, 300 000 M.
1»/, .fache, 400 000 M . 1»/ »̂fache, 500 000 M . 2sache,
600 000 M . das N/ ^ snche. 700  000 M. das 2-/ „ fache,
800 000 M. 27 „ fache, 900 000 M. das N/ ^ fachc, 1 Million
Mark das 27, „sache der in Abs. 1 bestimmten Höhe er¬
hoben. Die in Abs. 2 geregelte Steigerung beginnt bei
den Steuerpflichtigen erst, wenn der Wert des Erwerbs
den Betrag von 50 000 M . übersteigt, mit den im Abs. 2
für diesen Wert bestimmten Schätzen, übersteigt der
Wert des Erwerbs eine der in Abs. 2 bczcichncten Wert-
grenzen, so wird der Unterschicösbctrag zwischen dem
nach Abs. 2 anzuwenüenden höheren Satze und dem¬
jenigen der vorangehenden Wertklasse nur insoweit er¬
hoben, als er aus der Hälfte des die Wertgrcnze über¬
steigenden Betrags des Erwerbs gedeckt werden kann.
8 15 lautet : Von der Entrichtung der Erbschaftssteuer
befreit sind der Lanüesfürst und die Landesfürstin . Der
Berichterstatter veranschlagt den Ausfall , der durch die
von der Kommission beschlossenen Befreiungen und E: -
nläßigungen hcrüeigeführt werden wird , auf 15 Millionen
Mark höher als den Ertrag aus den beschlossenen Ver¬
schärfungen, so daß ein Gesamtbetrag von etwa 65 Mill.
Mark verbliebe.

* Die Schauspielhaus -Interpellation im Abgeord-
netcuhause. Die parlamentarische Behandlung der von
den Freisinnigen eingebrachtcn Interpellation bezüglich
der Unregelmäßigkeiten beim Umbau des königlichen
Schauspielhauses hat sich hingezogen, da Rückfragen be:
dem Kultusministerium über den Termin der Be¬
sprechung gehalten werden mutzten. Nach den heutigen
Dispositionen ist man vorläufig gesonnen, am 8. Mai
diese Interpellation auf die Tagesordnung der Plenar¬
sitzung zu setzen.

* Ultramoutauc Unduldsamkeit. Die Unduldsamkeit
der Werdencr Ultramontanen gegen den Lehrer Etgcs
wegen seines freireligiösen Standpunktes , die, wie
neulich ausführlich berichtet, bis zur Wohnungssperre
gcgcir den Lehrer ging, erscheint dadurch in noch grcllerm
Lichte, daß, wie der „Cöln . Ztg ." mitgetcilt wird , bei
der Versetzung des Lehrers nach Werden ausdrücklich
bestimmt worden ist, daß er weder in Religion , noch
in Deutsch, noch in Geschichte unterrichten soll.

* einen empörenden Beitrag zur ultramoutaueu
„Toleranz " liefert die Thüringer „Dorsztg ", in welcher
eine Dame ihre Erlebnisse mit einem katholischen Pfarrer
an die Öffentlichkeit bringt . Sie wurde , aus einer
Mischehe stammend, katholisch getauft , aber bis zum
12. Jahre protestantisch erzogen. Bei ihrer Verheiratung
mit einem protestantischen Offizier wurde sie exkommuni¬
ziert , weil ihr Gatte das Versprechen, die Kinder katho¬
lisch zu erziehen, nicht geben konnte. Ihre beiden
Kinder wurden protestantisch getauft und erzogen. Nach
kaum fünfjähriger Ehe verlor sie ihren Mann durch
den Tod . Sie erzählt dann weiter : Auf dem Stcrbe-
bcttc hat er mir das Versprechen abgenommen, Die
Kinder in* protestantischen Glauben weiter zu erziehen.
Im vergangenen Jahre wünschte ich wieder in den
Genuß der heiligen Sakramente zu gelangen und trat
zil diesem Zwecke mit Herrn Pfarrer Ramv in Ver¬
bindung Dieser wurde beim bischöflichen Stuhl >n
F-ulda vorstellig und ttbcrbrachte mir nach einiger Zerr
fv!gcnde Antwort : „Sie können die heiligen Sakramenrc
wieder erhalten , wenn Sic Ihre beiden Kinder in der
katholischen Religion erziehen lassen." Nun hatte ich
mit Herrn Pfarrer Ramb etwa folgendes Gespräch: „Ich
kann die Kinder nicht katholisch werden lassen, weil ich
meinem sterbenden Gatten versprochen habe, sie im
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evangelischen Glauben weiter zn erziehen. Mein Ver¬
sprechen halte ich unter allen Umständen." Der Herr
Pfarrer erwiderte : „Dieses Versprechen ist im Sinne
der katholischen Kirche überhaupt kein Versprechen, denn
es ist von Ihrer Seite aus unerlaubt , und Sie würden
eine Sünde begehen, wenn Sie dies Versprechen hielten,
da Sie dadurch den Kindern den wahren Glauben ent¬
ziehen." Ich wollte das Gespräch abbrechen und sagte:
„Die Kinder sind ja noch sehr jung und kommen vor¬
läufig nicht in die Kirche: die Regelung der Angelegen¬
heit hat also eigentlich noch Zeit ." Herr Pfarrer Ramb
meinte darauf : „Sie haben recht: vielleicht nimmt auch
der liebe Gott die Kinder vorher wieder
z u si ch." Als ich ihn weinend bat, doch so etwas nicht
zu sagen, da die Kinder das einzige seien, was mir
von meinen: kurzen Glück geblieben sei, antwortete er:
„ES ist doch für die Kinder besser, wenn sic der liebe
Gott wieder zu sich nimmt , als daß sie im Unglauben
groß werden. Der Tod Ihres Gatten ist öte
Strafe öe § Himmels dafür , datz Sie die
Che mit einem P r o t e sta n t e n ein gegangen
sind,  ohne den Segen der katholischen Kirche empfangen
zu haben. Ihr Mann ist deswegen auch so früh ge¬
storben, daß wenigstens drc Kinder dem wahren Glauben
wieder zugeführt werden können." Auf meine noch¬
malige Frage , ob cs völlig unmöglich sei, mir die Sakra¬
mente wiederzugeben, wenn ich auf meinem Stand¬
punkt verharrte , erhielt ich zur Antwort : „Die Sakra¬
mente können Sic nur unter den Ihnen bekannten Be-
öingungen erhalten : im Fall einer schweren Erkrankung
würde Ihnen jedoch der kirchliche Beistand nicht versagt
bleiben ." Nach dieser Unterredung kam mein Plan , aus
der katholischen Kirche auszutretcn , zur Reife." Dle
Angaben klingen — leider — nur zu wahr ! Mcm wird
neugierig sein dürfen , ob Herr Pfarcr Ramb in der Lage
ist, diese schweren Anklagen zu entkräften.

* Dem „protestantischen" Frhr «. v. Cramer -Klett,
•fer  in der bayerischen ReichSratskammcr die katholischen
Orden die Elite des Christentums nannte , schreibt die
„Wartbiirg " einige treffliche Bemerkungen ins Stamm¬
buch. Das Blatt fragt den Freiherrn , ob er denn kein
Gefühl für die Schmach habe, die er dem Protestantis¬
mus , die er sich selbst antne , wenn er, der Protestant,
die Orden der abendländischen Kirche öffentlich und
feierlich für die Elite des gesamten Christentums erkläre.
Dann heißt cs weiter : „Alles in Ehren , was die Klöster
Gutes geleistet haben und noch leisten: so manchen treffz
lichcn Benediktiner in Ehren , den Herr v. Cramer -Kletr
sicherlich kennen gelernt hat. Hat Herr v. Cramcr -Klen
aber auch einmal in einem österreichischen Chorherrn-
stist geweilt und sich von der Armut und der Sclvst-
vcrleugnung überzeugt , die dort im Schwange geht?
Weiß er nicht, datz es die Klöster sind, die Spanien daS
Mark ans den Knochen saugen ? Kennt er die Milliarden
der belgischen Klöster? Und das Gegenteil von alle¬
rem , den sklavischen Gehorsam, die Klostcrgreucl , die
gc knickten Existenzen, die gebrochenen Herzen, an denen
die Klöster so reich und überreich sind? Bildet er sich
wirklich ein, daß nur der Idealismus den Weg ins.
Kloster weist und nicht auch wicvielen Männern und
Frauen einfach die Versorgung , die dort winkt ? Hai
er. der deutsche Freiherr , noch nichts von dem undeutschen
Geist verspürt , der den Söhnen des deutschen katholischen
Adcls in Feldkirch eingeflößt wird ? Von dem welschen,
romanischen Christentum , daS ihren Schwestern bei den
Damen von Sacrß -Cvcur , den Töchtern des Volks in
den niederen Klosterschnlcn vorgelcbt und angepriesen
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Ale Handwerkslehre in Sage und
Sprichwort.

Die Handwcrkslchre ist eine uralte , vermutlich
germanische Einrichtung : weit älter als dre Zünfte,
wahrscheinlich so alt als die Metallgewinnung , teden-
falls so alt als die Eisenverarbeitung . Der Landbau
bedurfte der „Lehre" nicht, in diesen wuchs man hinein
wie der Baum ins Erdreich. Spinnen , Weben, Nahen,
Banen und Schnitzen erbten sich als Betätigungen de»
Hausfleitzes von Geschlecht ans Geschlecht in der Familie

Zort Die Bemeistcrung der Metalle : das Ausschmelzen
der Erze, das Gießen der Bronze , das Schmieden des
Eisens das Treiben des Goldes , Silbers und Kupfers
aber wollte regelrecht erlernt , d. h. gelehrt sein. Hier
versagte der enge Kreis des Hauses und Dorfes , wer
diese Künste üben wollte, mußte fremde Meister, deren
cs anfangs nur wenige gab, aufsuchcn, ihnen ange
dienen und noch Geld und Gut für Unterweisung bieten
Daher entwickelte sich in der Metallverarbeitung zuerst
das Gewerbe, die Arbeit im Auftrag und sur den Markt.
Gewebt, geflochten, gebaut wurde für den eigenen Be¬
darf : geschnitzt zum Zeitvertreib und zur Ausschmückung
des eigenen Heims. Gegossen, geschmiedet, getrieben für
Fremde , für Häuptlinge und für den Tauschhandel. Hier
ward die Handarbeit Beruf , also Handwerk. Wunder¬
bar klar spiegelt sich dies in der altgermanischcn Wrcland-
saae wider , die einzige echte Handwerkersage,  die
wir besitzen und die mit den Heldensagen  an Kultur¬
wert gewiß wetteifern kann, spiegelt sich doch in ihr die
älteste Bürgerarbeit , als Kunstfertigkeit von Zwergen
und Riesen geübt, wider . Berufsarbeit , Bcrufslehre,
Berusslcid und Berufsneid klingen aus ihr.

Der Riese Wadi bringt seinen ncunrährigen Sohn
Wieland zum Zwerg Mime , damit er Eisen schmieden
lerne , dann nach drei Jahren zu anderen Zwergen , die
Waffen und Kleinodien auS Gold und Silber bereiten
konnten Um eine Mark Goldes Lehrgeld werden die
Zwerac mit Wadi handelseinig , Wieland auf ein Jahr
in die Lehre zu nehmen. Nach Ablauf dieser Zeit wird
ein ferneres Jahr ausgemacht mit der Bestimmung , daß,
wenn der " 'ater um einen Tag das Abholcn seines
Sohnes versäume, dessen Kopf den Lehrmeistern verfallen
sei Die heimtückischen Zwerge denken Wielands Geschick

inzwischen „auszubcuten " und sich dann des gefährlichen
Konkurrenten durch Tötung zu entledigen . (Ein Zug,
der in manchen mittelalterlichen Ortssagen , z. B . beim
Regensburger „Brückenmännchen", wiederkchrt.j Der
Vater versteckt in der Nähe der Werkstatt ein Schwert,
damit Wieland sich dessen in der Not bediene. Dieser
erschlägt dann , als sein verunglückter Vater die Be¬
dingung nicht erfüllen kann, seine Lehrmeister und begibt
sich mit Werkzeugen und Rohstoffen nun sozusagen auf
die Wanderschaft. Am Hofe Nibungs übt er die von den
Zwergen erlernten Künste, hier schmiedet er das Mcister-
schwert Mimung und fertigt ein täuschend ähnliches Erz¬
bildnis . Dann arbeitet er als freier Handwerker im
Wolfstal , wo er goldene Ringe und Spangen macht. Bon
Niöung hinterlistig gefangen und gelähmt, frondct er
diesem mit seiner Kunstfertigkeit : aus Rache ermordet
Wieland dessen Knaben und verfertigt aus deren
Schädeln goldbcschlaqcnc Becher, daran ihre Augen als
Edelsteine fassend. Um sich zu befreien , erfindet Wieland
einen Flugapparat . — Hier haben wir in einer Sage das
Urbild der „guten Lehre". „In Kost und Logis bei
fremden Meistern ", lernt er dort das ganze Handwerk:
in der Waffenverfertigung übt er das Nntzhandwcrk, in
der Goldschmiederei und Edelsteinverarbeitung — das
Kunsthandwerk, in der Bildnistrciberei die Kunst: in der
Flngmaschinc ersinnt er später ein Stück Präzisionsarbeit!

Wann die Sage diese Form , in der sie uns Dahn in
„Walhalla " nach der Bilkinasaga und der jüngeren

1a anmutig erzählt , angenommen hat , ist nicht leicht
bestimmen, jedenfalls schon im frühen Mittelalter,

raus erhellt, datz die Handwcrkslehrc damals schon
,z und gar der deutschen Volkssittc entsprach.
Wie die Lehre in Volksmärchen, Erzählungen und

lwänken, z B . in denen Till Eulenspiegels , uns ent-
eniritt , ist hier anszuführcn kein Raum . Nur wie
Volksmuud die Lehre und die gewerbliche Meister-

ift im Sprichwort beurteilt , mag noch gezeigt werden.
Die Plage der Lehre wird unumwunden anerkannt

den Reimsprüchen:
Lehrjahre — Schwcrjahre.
Lehrjahre — Schärjaürc.
Lürjäre sini P -irjare .'sio_ öcxrntante.

*) d. h. Pserdcjahr«, altes niederdeutschesSprichwort.

Das Los der Lehrlinge schildert auch folgend' - ^ ers:
Was der Meister tut . ist wohlgetan,
Was der Geselle macht, gebt auch nach an,
Ter Lehrjunge aber muß Prügel ha'n.

Dafür gewähren die nächsten Sprüche dem Lchr-
burschcn einen Trost:

Noch nie ein Meister geboren ward,
Er mußte in der Jugend lerne» hart.

Es fällt kein Meister vom Himmel.
Die Redensart:

Wer zu früh beim Lehrmeister ist ausgetreten,
Der ist aus einen Wagen zu kurz, aus «inen Karren zu lang,

ist eine Mahnung zum Aushalten in Mühsal.
Ein anderer behandelt die Methode, der sich der Lehr¬

ling befleißigen soll, damit er hinter Griff und Kniff
seines Handwerks kommt, deitn Meister und Geselle sind
gemeinhin wortkarge Leute ihm gegenüber. Dieser
Reimspruch heißt:

Stiehl mit den Augen,
Nicht mit der Hand,
Dann wirst du 'was taugen
Und kommst nicht tn Schand's

Das Selbstvertrauen des Superklugen wird gedämpft
durch die Worte:

Wer sich selbst zum Meister nimmt,
Hat einen Narren zum Schüler.

Vor dem Erlernen und Treiben von vielerlei warnt
das Sprichwort:

Wer neun Handwerke erlernt.
Dem lohnt das Betteln am besten.

Ja , auch das gründliche, vielseitige Können , meint
der zur Trägheit neigende Geselle, habe seine Gefahren,
denn die Erfahrung beweise, daß

Wer viel lernt , von dem wird viel verlangt,
Aber selten wird ihm dafür gedankt.

Wer sein Lehrgeld bezahlt hat, ist Geselle —
ist eine Redensart , auS der hervorgeht , daß es manchem
Meister und mancher Zunft überhaupt weniger aufs
Lehren, als aufs Einstrcichen dcS Geldes ankam.

Die eigentliche Lehre beginnt mit den Wanöcrjahrcn
des jungen Gesellen, denn

Wer wandert in der Jugend,
Kernt Weisheit. Kunst und Tugend.
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ijütrö ? Rechnet öer Protestant Cramer -Klett auch ötc
lJesuiten zu öcr Elite des Christentums unö ihr Werk,
.die brutale Vernichtung öes Protestantismus in der
Oberpfalz , in Österreich , in Frankreich , zu den auser¬
lesenen Taten öer christlichen Kirche ? Weiß er von alle-
dem nichts , dann ist uns freilich vieles klar ." Freiherr
!v. Cramer -Klett wird es mit der Antwort auf diese
(Frage nicht sonderlich eilig haben . Wohl aber sollte er
seine etwas größere Eile dabei bezeigen , dem Protestan-
'tismus , dem er nicht zur Zierde gereicht , auch formell
Len Rücken zu kehren.
Z * Die abgehauene Arbeitcrhand . JusttzratMamroth
veröffentlicht in der „SBreM. Ztg ." folgende Darstellung
des Vorganges , durch den bei dem bekannten Stratzen-
(tumult ein Unbeteiligter eine Hand verlor : Biewald

Verletzte ) stand an öer Tür des Hauses , in dem
!er wohnte , da sah er eine Anzahl Schutzleute , in der
offenbaren Absicht, die Straße abzupatrouillieren , einher-
^kommen. Infolgedessen zog er , wie sämtliche übrigen
an der Haustüre befindlichen Personen , sich in das
Innere des Hauses zurück , und einer öer Hausbewohner
zog die Haustür von innen zu . Unmittelbar daraus
wurde sie jedoch durch einige Schutzleute von außen aick-
gestotzen und die Schutzleute stürmten mit gezogenen
Säbeln in das Haus hinein . Die meisten der in dem
Hausflur befindlichen Personen flüchteten erschreckt nach
hinten , dem Hofraum zu . Biewald lief nach der anderen
Seite öes Hausflurs . Bevor Biewald jedoch die Treppe
erreicht hatte , erhielt er von einem der Schutzleute von
hinten einen Säbelhieb über die Schulter und unmittel¬
bar darauf einen zweiten über den Hinterkopf , so daß
ihm das Blut herunterlief . Er hob bittend die Hände
und rief dem Schutzmann zu , er solle doch von ihm ab-
lassen , er sei ja ganz unbeteiligt , er sei Arbeiter bei
Mcndc und wolle nur in seine Wohnung hinauf . Der
Schutzmann machten trotzdem Miene , weiter auf ihn cln-
!zufchlagen . Biewald wollte deshalb die Treppe hinauf-
lflüchten . . Kaum hatte er aber die ersten Stufen er¬
stiegen , so erhielt er von dem Schutzmann von rückwärts
seinen Säbelhieb , der die linke Hand , mit welcher er das
Treppengeländer erfassen wollte , glatt vom Arm ab¬
schlug. Die alsbald herbeigerufene Feuerwehr legte dem
Verwundeten einen ordentlichen Verband an , schaffte
ihn nach dem Allerheiligen -Hospital und nahm auch die
stoch im Hausflur liegende abgeschlagene Hand mit . —
Zunächst möchten wir nicht glauben , daß dieser unerhörte
Vorgang keine Sühne finde , obgleich man bisher nicht
(gehört hat , daß Maßnahmen dazu getroffen seien.

* Wertzuwachsstcucr für Weitzensec genehmigt . Dem
ersten Berliner Vorort , welcher die Wertzuwachsstcuer
einznführen beschloß, Weitzensee , ist sie jetzt von der
Aufsichtsbehörde genehmigt worden . Dieser Entschluß
des Kreisausschusses ist von allgemeiner Bedeutung.
Eine Reihe anderer Vororte wird jetzt dem Beispiel der
östlichen Borortgemeinde folgen und die Einführung
der Wertzuwachssteuer beschließen.

Arrs Ktttdt nnb  Aarrd.
Wiesbaden,  8 . Mai.

Bodenreform , Kleinstadt nnd Landgemeinde.
Die moderne Kommunalwirtschaft ringt sich immer

Mehr aus den engen Fesseln des althergebrachten
Bureaukratismus zur kaufmännischen Praxis hindurch.
Mas noch vor einem Jahrzehnt als absurd bezeichnet
worden wäre : der Beitritt einer Gemeinde zum Bunde

Wiesbadener Tagblnlt.
der Bodenreformer , dieser Schritt ist heute schon wieder¬
holt gemacht worden . Wenn eine Stadt wie Ulm , die in
ihren Mauern schon längst nach den Grundsätzen der
Bodenreformer ihre Bodenpolitik betreibt , dem Bunde
beitritt , so will das schließlich nicht so viel besagen , als
wenn eine weltferne , kleine Landgemeinde das tut , z. B.
neuerdings das 1400 Einwohner zählende Dorf Truchtel¬
fingen in Württemberg . Diese kleine Gemeinde entwickelt
sich anscheinend zu einem von der Industrie bevorzugten
Platze . Im Jahre 1902 wurde auf Gemeinöekosten ein
Wasserwerk aufgcführt , ein Ortsbauplan ausgestellt , ein
durchfließendes Gewässer mit großem Kostenaufwand
reguliert und eine Reihe teurer Straßen gebaut — alles
aus Anleihemitteln . Wer soll das alles bezahlen ? Doch
di - besteuerten Gemeindecinwohner . Diese haben gewiß
einen Vorteil von den genannten lokalen Verbesserun¬
gen , aber bei weitem nicht einen so großen Vorteil , als
jemand anders : der Grundbesitz  am Orte ! Wie
aus wachsenden Großstädten , lassen sich auch aus Truch¬
telfingen treffliche Beispiele unverdienten Wertzuwach¬
ses anführen . Durch die umfangreiche Wasserleitung
wurde das Baugelände rings um den Ort , das bisher
nur geringen Ackerwcrt hatte , erschlossen. Der von öer
Gemeinde , nicht von den Grundbesitzern neu geschaffene
Bauplatzwcrt betrug das Bier -, Fünf - und noch Mehr¬
fache des früheren Wertes und steigt noch weiter . Die
gleiche Erscheinung zeigte sich auch bei den Grundstücken,
die an den neu gebauten Straßen , an der Bachkorrek¬
tion , der Eisenbahn usw. liegen . Über dem allen thront
als Hauptfaktor der Bodenwertsteigerung die Zunahme
der Bevölkerungszahl , die an sich Produktion und Kon¬
sumtion , Wvhnungsbedarf unö Bautätigkeit steigert . So
blieb auch für Truchtelfingen nicht aus , daß die Woh¬
nungen teurer wurden —, also wieder ein Gewinn des
Grundbesitzes auf Kosten der Allgemeinheit . Aber die
schlimmste Ironie wird der Gemeinde selbst aufgespart.
Sie , die überall die großen Werte unter ungeheuren
Opfern geschaffen hat , wird hierfür nicht etwa belohnt,
sondern ausdrücklich bestraft , und zwar dadurch , daß sie
nunmehr , wenn ein Bauplatz für Schul - oder andere
Gcmeinöezwecke nötig wird , diesen Baugrund vier - oder
fünfmal so teuer bezahlen muß , als früher . Die Ge¬
meinde muß also aus den allgemeinen Stcnermittcln
das noch mehr als doppelt bezahlen , was eigentlich ihr
Verdienst ist. Alle diese Erscheinungen wiederholen sich
in jedem  Gemeinwesen , in Berlin wie in Ulm wie in
Opladen wie in Truchtelfingen , nur daß man nicht über¬
all von Anfang den Gang der Entwicklung mit so offenen
Augen kritisch verfolgt wie in Truchtelfingen . Daher ist
es zu verstehen , wenn der dortige Gemeindevorstand
ganz offen sagt : „Zu wünschen wäre , daß die boöen-
resormerischen Bestrebungen immer mehr , auch hinaus
auf das platte Land getragen werden . Freilich darf hier¬
bei nicht verkannt werden , daß es sehr schwer ist, in länd¬
lichen Gemeindevertretungen das Verständnis für die
große sozialpolitische Bewegung der Bodenreform zu
wecken. Ein jeder Gemeindevorstand sollte sich der großen
Resormbewegung anschließen und es als eine Ehren¬
pflicht betrachten , der Vertrauensmann des Bundes der
deutschen Bodenreformer zu sein ." Wir wollen nicht
ganz so weit gehen , sondern nur zwei positive Ergebnisse
noch einmal kurz feststellen : Auch die Kleinstadt und die
Landgemeinde sollen rechtzeitig Grundbesitz zu eigenem
Gebrauch erwerben und für später reservieren , und sie
sollen weiter zu erstreben suchen, sich den ihnen von
Rechts wegen gebührenden Anteil an dem „unverdienten
Wertzuwachs " für die Gemeindekasse zu sichern. Die
mittleren und kleineren Gemeinden , namentlich die Ar-
beiterwohngemeindeu und Jndustriegemeinden mit
rascher Entwicklung , vermögen die von Jahr zu Jahr sich
steigernden Aufgaben nur unter weitgehendster Heran-
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ziehung der Steuerkräfte zu erfüllen . In Gemeinden
dieser Art wäre die Besteuerung des unverdienten Wert¬
zuwachses von wohltätigem Einfluß auf den Gemeinde-
Haushalt . A. M.

— Die Frankfurter Bahnhofsfragc . Dieser Tage
waren in den Zeitungen Meldungen über eine notwen¬
dig gewordene oder beabsichtigte Verlegung öes Haupt¬
bahnhofs in Frankfurt a . M . enthalten . Dieselben haben
sich als Phantasiegebilde erwiesen , denn die König !. Eisen¬
bahndirektion schreibt : „In letzter Zeit sind durch Frank¬
furter und auswärtige Zeitungen verschiedene Nachrich¬
ten über bevorstehende umfangreiche Umbauten und Ver¬
legungen der Frankfurter Bahnhöfe gelaufen , Nachrich¬
ten , die zu einer Beunruhigung der Frankfurter Ge¬
schäftswelt führen könnten . Insbesondere haben die
„Frankfurter Neuesten Nachrichten " in Nr . 99 vom 28.
vorigen Monats ein umfangreiches Bauprogramm mit¬
geteilt , und dazu bemerkt , „daß es ausschließlich um
fertige , von der Eisenbahnverwaltung akzeptierte Pro¬
jekte sich handelt , deren Ausführung näher bevorsteht,
als man denkt ". Wir erklären hiergegen , daß wir diesen
Nachrichten , die offenbar von Phantasten oder von
Grundstücksspekulanten ausgehen , vollständig fern stehen.
Der hiesige Hanptpersonenbahnhof hat eine so günstige
Lage unö anerkannt zweckmäßige Gestaltung , baß ein
Grund zur Aufgabe in keiner Weise vorhanden ist. An
einzelnen Stellen wird er zwar bei steigendem Verkehr
in gewissen Tcilanlagen unzulänglich werden , was zu
einer Prüfung geführt hat , wie den möglicherweise ent¬
stehenden Mißständen zu begegnen sein wird , eine Prü¬
fung , bei der selbstverständlich , um das Richtige zu fin¬
den, auf alle Möglichkeiten eingcgangen werden muß.
Aber deren Schlußergebnis wird keinesfalls zu einer
Aufgabe und Verlegung des Bahnhofes oder Umleitung
des Verkehrs führen ."

— Billigere Sonntagskarten ? In öcr Personentarif-
Reform war die Frage noch offen , ob die Taxe für die
ibeizubehaltenden Sonntagsfahrkarten die bisherige
bleiben oder ob sie nach den ermäßigten Sätzen für die
Einzelfahrt berechnet werden soll. Jetzt werden für
Sonntagsfahrkarten 2. Klasse 6 Pf . und für solche
3. Klasse 4 Pf . pro Kilometer erhoben : soll dagegen auch
nach Zustandekommen der Reform der Grundsatz sort-
bestehen , lediglich den einfachen Personenzugs -Fahrpre -tI
in Ansatz zu bringen , so ergäben sich nur 4% und 3 Pf.
pro Kilometer . Nach einer Mitteilung aus dem Reichs-
eisenbahnamt ist das letztere beabsichtigt : jedoch will man
die Zulässigkeit der Fahrtunterbrechung bei Benutzung
von Sonntagskarten , die in einigen Direktionsbczirkcn
eingcführt ist, durchweg beseitigen.

—- Zur Spargelsaison . Frisch gestochener Spargel
darf niemals in Wasser gelegt werden , weil er dadurch
alle Kraft unö jeden Nährwert verliert . Viele Händler
lassen ihn vft längere Zeit im Wasser liegen , weil er
dadurch weiß und frisch bleibt und sogar an Gewicht zu¬
nehmen soll. Man verwahrt den Spargel am besten im
Keller oder an einem kühlen Orte und deckt ihn zu.

— Die Wäsche wird teurer . Eine allgemeine Preis¬
erhöhung für Wüsche, die bereits vor längerer Zeit be¬
schlossen, aber bisher vom „Verein der Berliner Wäschc-
sabrikanten " aufgeschoben wurde , soll jetzt cintreten . Sie
beträgt 5 vom Hundert.

— Der „Bund für Mutterschutz " hat soeben sämt¬
lichen deutschen Kultusministerien eine Eingabe unter¬
breitet , in der die Einfügung der geschlechtlichen Beleh¬
rung in den Schulunterricht gefordert wird . Die Ein¬
gabe weist auf die allgemein herrschende Entartung und
Zügellosigkeit des geschlechtlichen Lebens hin . Unter den
Unterzeichnern finden wir Professor v. Liszt , Graf

so daß zu fürchten steht, daß diese Wandgemälde dem
Untergang geweiht sind.

Errichtung eines biologischen Justitnts in Dar es
Salam . Der Privatdozent an der medizinischen Fakul¬
tät an öer Göttinger Universität Di-. Pülter wird sich
im Aufträge der Regierung nach Deutsch -Ostasrika be¬
geben , um in Dar cs Salam ein biologisches Institut
einzurichten.

Museuütsdiebstahl . Im kunsthistorischen Hofmuseum
in Wien wurde ein Juwelendiebstahl eines Restau¬
rators entdeckt. Der Dieb brach Perlen und echte Steine
aus den Schmuckgegenstänüen anö , ersetzte sie durch
täuschende Imitationen und versetzte seinen Raub.

Der Aufbau des Markusturmcs in Venedig . Aus
Venedig wird der „N . Fr . Pr ." berichtet : Durch eine
ministerielle Verfügung wurde die Unterbrechung der
Arbeiten des Wiederaufbaues des Markusturmes angc-
ordnet . Diese Maßnahme wird mit den Interpellationen
des Senators Tiepolo und des Deputierten Molmenti,
die demnächst im Parlament verhandelt werden sollen , in
Zusammenhang gebracht . Die „Gazzctta di Venezia"
sagt , daß einzelne Unterzeichner der Beiträge für den
Wiederaufbau des Turmes die Zahlung der gezeichneten
Betrüge verweigern , weil das Monument von dem alten
ganz verschieden gebaut werden soll und auch das Tor
des Turmes gänzlich mißraten sei.

„Bühnc und Sport " (abgekürzt BnS genannt ) be¬
titelt sich eine neue illustrierte Wochenschrift , welche aus
der im 6. Jahrgang bestehenden Halbmonatsschrift
„Bühne nnd Sport " hcrvorgegangen ist. Ungefähr im
Formate der bekannten Meggendorfer Blätter erscheint
dieses vornehm ausgestattete Blatt an jedem Donnerstag
und bringt aktuelle Illustrationen , fesselnde Berichte , in¬
teressante Fachartikcl , einen reichen Unterhaltungsteil,
im beginnenden Quartal z. B . Romane , Novellen usw.
von Otto Julius Bierbaum , Ernst von Wolzogen , ferner
Karikaturen , Musik -Beigaben , Originalzeichnungcn,
Preisrätsel , Preisfragen mit Preisen in Höhe von vielen
tausend Mark nsw . usw.

Die moderue Medizi » in — Peking . Aus Schanghai
wird der „Voss. Ztg ." geschrieben : In Peking ist eine
Akademie für moderne Medizin mit 38 Schülern , die
alle sehr lernbegierig sein sollen , eröffnet worden . Fer¬
ner will der neue Taotai (Regierungspräsident ) von
Schanghai hier ein Hosvital nebst einer Lehranstalt für
angehe nde  Mediz ine r eröf fne n.

■f Die „Lehre " hört aber eigentlich das ganze Leben
nicht auf , denn:

Kein Meister so gut , öer nichts zuzulernen hat.
Dem ungeschickten, aufgeblasenen Meister hängt das

Sprichwort auch gern einen Tadel an . Es sagt von
solchem: -

Mancher will Meister sein
1 Und ist kein Lehrjungc gewesen,
'oder meint kopfschüttelnd:

Wohl gehämmert und übel gemach!
Ist 'ne halbe Meisterschaft.

Dem Handwerker , der stets die Schuld an seinem
(unvollkommenen Werk aufs Handwerkszeug schiebt, ruft
es einfach zu:

Des Meisters Hand ist das beste Werkzeug.
_ Aber freilich , das Werkzeug will gebildet werden,

daher behält auch der Spruch recht, der da sagt:
Handwerk hat goldenen Boden nur dann.
Wenn der Lehrling 'rvas Rechtes lernen kann!

Am sinnigsten aber wird das ganze Wesen öes Hand¬
werks und auch öes Getsteswerks charakterisiert durch

(den Spruch , den wir als letzten anführen:
Meister — wer was ersann,
Geselle — wer was kann,
Lehrling — jedermann . p . s.

Äus Kunst und Leben.
. ' Eine neue Sinfonie in D-moll für großes Orchester,
deren Komponist der Fürst Reuß j . L. Heinrich .XXIV.
ist, wird in Halle am 19. d. in den Kaisersälen von dcr
Stngakadcmic unter Prof . Reubkes Leitung aufgeführt
werden . Ferner steht aus dem Programm Mendelssohns
^Walpurgisnacht ".
i Schönen Erfolg hatte dieser Tage Herr Konzert¬
sänger O . Süße von hier mit einem Lieder - unö Balladen-
Abend in Baden -Baden.
s Baron Berger gegen Schildkraut . In dem bekannten
Prozeß des Baron Berger in Hamburg gegen Rudolf
Schildkraut entschied das Landgericht Hamburg , Schild-
krant habe keinen Kontraktbruch begangen . Die Klage
idcs Baron Berger wurde kostenpflichtig abgewiesen.
Dadurch bleibt Schildkraüt dem Deutschen Theater in
-Berlin erhalten.

Ei « Enkel Bürgers . Am 4. Mai ist in Weimar nach
schwerem Leiden Prot . Dr . . Hermann .Althof gestorben,

ein Urenkel Gottfried August Bürgers , aus dessen Nach¬
lasse sich in Althofs Besitz noch einige Reliquien befin¬
den . Der Verstorbene , ein hervorragender Historiker,
hat seinen Namen durch die mustergültige Herausgabe
des Waltari -Liedes auch weiteren Kreisen bekannt
gemacht.

DalcrozeS Kinderlicder . In Bremen fand die von
der Bremer Musikgruppe des Vereins bremischer Leh¬
rerinnen veranstaltete Aufführung der Tanz -Geberdcn-
Lieder vvn Jacques Dalcroze solchen Anklang , daß im
großen Saale des Künstlervereins noch zwei Wieder¬
holungen stattsanöen.

Ein Fricdrich -K'.el -Bund hat sich in Berlin gebildet.
Er stellt es sich zur Aufgabe , den in Vergessenheit ge¬
ratenden Kompositionen dieses Meisters den Platz wieder
zN gewinnen , den sie ihrem musikalischen Wert nach zu
beanspruchen haben.

Max Eyth , der Begründer der Del Ischen Lanöwirt-
schaftsgesellschaft , aber nicht minder Bekannt als In¬
genieur und Schriftsteller , beging Scnntag seinen 70.
Geburtstag . Eyth ist ebenso tüchtiger Ingenieur , wie
Künstler unö Dichter . Seine Dampfpflüge nnd Ketten¬
schleppschiffe werden in der Geschichte der Technik wciter-
lebcn , von seinen Büchern wird das dreibändige Werk
„Im Strom unserer Zeit " immer das beste Knlturbild
aus der Jugendzeit des technischen Zeitalters bleiben.

Josef Joachim — Ehrenbürger von Bonn . Die
Stadtverordnelen -Versammlung von Bonn hat Freitag
in geheimer Sitzung den bekannten Violinvirtuosen
Professor Josef Joachim (Berlin ) zum Ehrenbürger der
Stadt Bonn ernannt.

Der deutsche Forfchnngsreisende W. Tiesler ist in
Portug .-Ostafrika infolge eines Jagdunfalls gestorben.
Tiesler war im Herbst 1004 vom Zoologischen Museum
der Universität Berlin ausgerüstet worden , für das er
Sammlungen anlegen sollte.

Der Historische Verein siir den Niedcrrhein wird
seine diesjährige Frühjahrs -Generalversammlung am
§0. Mai in Kleve abhalten.

Bedrohte Knnstschätze. Aus Assisi wird der „D.
Tagesztg ." geschrieben : Große Erregung herrscht hier
über die Beschädigung , die die weltberühmten Fresken
des Simone Martini und der Giottoschüler in der
Basilika des heiligen Franz durch die Unbill der Witte¬
rung erlitten haben . Große Wassermassen sind durch die
Decke gedrungen und an den Wänden hinabgelaufen,
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Hoensbrocch, Hedwig Dohm, Marie Stritt , Professor
Franke , Professor Forcll u. a. Die Petition mit Lite-
ratnrverzcichnis ist zn beziehen dnrch das Bureau für
Mutterschutz, Wilmersdorf , Rosberitzerstraße 8.

— Der Besuch der Internationale » Ausstellung i«
Mailand wird seitens der italienischen Staatsbahnen
'wesentlich erleichtert dadurch, daß in Ala und Chiasso er¬
mäßigte Rückfahrkarten mit Mtägiger Gültigkeit nach
Mailand ausgegeben werden . Ihr Preis beträgt von
Chiasso ans 9,40 L. in 1.» ü,S8 L. in 2. und 4,25 L. in
3. Klasse, von Ala aus 38,25 L. in 1., 27,05 L. in 2. und
17,55 L. in 3. Klasse. — Weiter erhalten Gesellschaften
von mindestens 10 Personen nach vorheriger Anmeldung
leine Fahrpreisermäßigung von 40 bis 60 Prozent dann,
'wenn sie geschlossen hin- und zurück von einer mindestens
100 Kilometer von Mailand entfernt gelegenen Station
(hierzu gehört Ala, aber nicht Chiasso) in 2. oder 3. Klasse
mit gewöhnlichen oder beschleunigten Pcrsonenzügen
'(ausgenommen Schnellzügen) fahren . Wird Einzelrnck-
sahrt gewünscht, so ist für letztere die Hälfte des Preises
einer Rückfahrkarte zu bezahlen. Aussteller , sowie Teil¬
nehmer an Kongressen oder Preisbewerbnngen genießen
gegen Bescheinigung des betreffenden Komitees gleich¬
falls eine Fahrpreisermäßigung , und zwar je nach der
Entfernung in Höhe von 40 bis 60 Prozent.

— Äinderliedchcn. In einer Volksschule prüfte der
Lehrer beim ersten Unterricht die neuen ABC -Schützen,
um ihre von daheim mitgebrachten Vorkcnntnisse fcstzn-
stellcn. Unter anderem probte er auch im Singen . Er
fragte den kleinen Hans : „Kannst du ein hübsches Lied¬
chen singen?" Der Kleine begann alsbald stolz niit
'seinem Gesang und stimmte das sinnige Lied an : „A l l e
Möpse bellen,  alle Möpse bellen, nur der kleine
Rollmops  nicht ."

— Farbige Photographie . Das artistische Institut
'für farbige Photographie , Scclmann u. Hamburger in
Berlin , ist nicht mit der Firma , vor welcher wir kürzlich
warnten , identisch.

— Gegen die falschen „Diamanten". An den deut¬
schen Reichstag hat der Verlag und die Redaktion der
„Deutschen Gvldschmiede-Zcitung " Leipzig eine Petition
gerichtet, welche eine reichsgcsctzlichc Regelung der
Frage des Handels mit Diamanten -Jmitationcn er¬
fordert . (Bcra -, Lucios -, Taits -, Sarita -, Kora- usw.
Diamanten .) In der Petition , welcher eine ausführliche
Begründung beigegeven ist, wird folgender Antrag ge¬
stellt: „In 8 5 des Gesetzes zur Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbes vom 27. Mai 1896 ist ein Zusatz
zu schaffen des Inhaltes : Im Handel mit Diamanten-
Jmitationcn dürfen keine Bezeichnungen gewählt wer¬
den, welche den Glauben erwecken können, daß es sich
um echte Steine handelt . Die Worte „Diamanten " oder
„Brillanten " dürfen daher bei Imitationen nur in Ver¬
bindung mit einer Bezeichnung gebraucht werden, welche
üie Nachahmung als solche klar und deutlich erkennen
läßt ." Es wäre zu wünschen, daß die Petition Unter¬
stützung bei den Abgeordneten fände.

— Ähnliche Warenzeichen. Die Würzburger Wein-
/irma Oppmann hat sich für einen ihrer Schaumweine
das Wortzeichen „Königswein " patentamtlich schützen
lassen. Der Kaufmann Robert Jäger , Inhaber der
Weinfirma Georg Anderson, pries im „Militürwochen-
blatt " eine Sektmarke „Red-Star " an und fügte ihr den
Zusatz „Königs -Cuvße" bei. Er tat dies, obwohl auf
seine Anfrage die Firma Oppmann gegen die Bezeich¬
nung „Königs -Cuvee" lebhaft protestiert hatte . Als nun
das Patentamt die von der Firma Anderson beantragte
Eintragung der Marke „Red-Star " mit der Bezeichnung
„Königs -Cuvse" ablehnte , weil Verwechselungen Vorkom¬
men könnten, da das Wort „König" ein wesentlicher Be¬
standteil der Wortmarke sei, zog Jäger sofort seine In¬
serate im „Militärwochenblatt " zurück. Inzwischen hatte
die Firma Oppmann schon Strafantrag wegen wissent¬
licher Verletzung des Gesetzes zum Schutz der Waren¬
zeichen vom Mai 1894 gestellt. Die Strafkammer er¬
kannte auf Freisprechung. Nach Ansicht des Gerichts
find die Marken einander nicht derart ähnlich, daß eine
Verwechslung möglich sei. Es komme nicht ans _ das
Warenzeichen allein an, sondern auch auf das Gesamt¬
bild , unter dem der Wein angekündigt werde. Eine Ver¬
wechslung sei deshalb nahezu ausgeschlossen. Auch das
Moment der Wissentlichkeit liege nicht vor.

— Ein Ausreißer . Ein zurzeit in der erwangoer-
ziehungsanstalt Maricnhanscn untergcbrachtcr Zögling
war dieser Tage dort durchgebrannt , um seine in
Biebrich wohnende Großmutter zu besuchen. Der hiesi¬
gen Polizei , die ihn festgcnommcn hatte, entfloh er
wieder . Auf dem Wege nach Biebrich wurde er von
Vicbrichcr Polizcibcamten ergriffen , doch wußte er hier
ebenfalls zu entkommen. Am Nachmittag gelang es, ans
-der Waldstraßc den Durchbrenner zum drittenmal festzu-
mehmen und in Sicherheit zu bringen , so daß er nunmehr
der Anstalt Maricnhausen wieder zugesührt werden
konnte.

— Der diebische Diener (ehemaliger Fttrsorge-
zogling), welcher vor einigen Tagen einer Dame auf
der Wiesbadener Allee in Biebrich  ans dem ver¬
schlossenen Schreibtisch mittels Nachschlüssels 180 M. ent¬
wendet hatte , ist hier ermittelt und festgenommcn wor¬
den. Er wurde gestern in das hiesige Amtsgerichts-
gcfängnis überführt.

— Kleine Notizen. Heute vormittag 11 Uhr findet in der
Kunstausstellung des Herrn Ferdinand K ü p p c r , Taunus-
stras-c 11 (gegenüber dem Kochbrnnnenl Gemälde-
Auktion  statt . '_

Theater - und Konzertnotizen.
* Franksnrter Stadttheater . (SpieIpIan .) Opern-

s a u S Dienstag , den 8. Mai : „Die Stumme von Portici ".
Mittwoch, den 9.: „Don Juan ". <Donua Anna : Fräulein Lucio
°>o<idt-Wien.s Donnerstag , den 10.: „Maurer und Schlosser' :
hieraus „Die schöne Gärtnerin ". Freitag , den 11.: „Tristan und
-giold-c". (Isolde : Frau Kammersängerin Paula Dönges-Leipzig.)
Samstag , den 12.: „Der Bettelstudcnt" Sonntag , de» 13.:
Aida". Montag, den II .: „Cosi san tnttc". — Schauspiel-

kianS  Dienstag , den 8. Mai , viertes und letztes Gastspiel der
Iran Agnes Sorma : „Liebelei" : vorher: „Der Schlachtcnlenker' .
(Christine und Eine frcme Dame: Frau Sorma ., Mittwoch, den
9 : „Maria Stuart ". Donnerstag , den 10.: „Wilhelm Test .
Freitag , den 11.: Vortragsabend , Gedichte von Friedrich Schiller

Wiesbadener Tagblalt. Dienstag , 8« Mai 191>t». Seite 5.

aus drei Epochen, vorgctragcn vom ^ srsonal des Franksnrtir

7 Uhr: „Jungfrau von Orleans . Montag, den 1 ..
schulender". -

(!) Dotzheim, 7. Mai . In vergangener Woche stierten Herr
Tiinchermeister Wilhelm K l e ° und Jeims» r« > « I »<g s*lg-keil ihre silberne Ho ch ze . t.  Herr Klee isi Mio.i » a
Jahre Mitglied des hiesigen Gemecnderats. - Herr Zitmncr
Meister Karl Birk  kaufte von Herrn ..^ «" r^ rnclitc- - uToffel  in Wiesbaden zw-er ©run &ituctc  nn „um
itccit Totenhos", zusammen 12,09 Ar groß, zum Preise von
Mark" di Taxe betrug 1522 M. - Da .es häufig vorkommt, d°tz
kle,ne Kinder von frei u m h e t1 on Tc n b e nl ®>d « \
längt , ja gebissen worden sind, ,o »st «ns Grund einer alteren
Pclizeiverorönung von hiesiger Bürgermeisterei; »»”
verboten morden, Hühner, Ganse und Enten außerhalb J
s' -edigtcr Grundstücke frei umherlausen zu lassen. Jede Uber
trctung dieses Verbotes soll nnnachsichtlich bestraft werden.
Wie nötia es ist, daß Eitern die klein  e r e n K in  d e r nicht
unbeaufsichtigt lassen, zeigte sich kürzlich wieder, indem meh
sechsjährige Kinder über die Mauer des alte» Friedhofs kletterten
und durch Blumenpflücken eine Anzahl Gräber verwüsteten. In
ihrem eigenen Interesse sollten d,e Eltern ihre Kinder st reim
davor warne». - Auch kommt es immer wieder vor , daß durch
Pi e r f e II mit Steinen  usw . die Telcgraphcnlcitnngeii
zerstört werden. ES geschieht dies wohl meistens »on größeren
Kindern und namentlich auch von aus der Schule entlassen.
Knaben. Sie bedenken dabei nicht, daß solche Spielereien schwere
Strafen nach sich ziehen können. — Der R a u chk l u b «Blaue
Welke" feiert am nächsten Samstag >m -Laale zum „Deutschen
Kaiser" sein Stiftungsfest, verbunden mit Konzert und Ball
unter Mitwirkung von Fräulein Gandenberger (Sopran, , Herrn
Lörsch (Bariton , und des Meisterschen Manner -Quartetts vv,
Wiesbaden. . .

(!, Fran -nftei«, 6. Mai . An dem Gesanwettstreite des
„Nassauischen Sängerbundes " in Sonncnberg beteiligt sich auch
der hiesige Männergesang - Verein 'sind zwar wird
er in der zweiten Kunstklasse singen. — Die B l u t e d o r
Kirsch bäume  ist in diesem Jahre äußerst schnell vonstattcn
gegangen und man hegte bis jetzt inbczug aui die diesjährige
Ktrschcnrcnte die besten Hoffnungen. — Die A p , e I b a u m c
streckten schon lange ihr« Blutenknospen hervor. Die Blute
wurde jedoch durch das ungünstige Wetter zurückgehalten. Bei
der jetzigen warmen Witterung hat sie sich in kurzer Zeit herr¬
lich entfaltet. — In den Gärten innerhalb unseres Dorses, w-
wie in den naben Hecken und Gebüschen halten alljährlich zur
Frühlingszeit eine ganze Anzahl Nachtigallen  shren Ein¬
zug. Auch in diesem Jahre haben sie sich wieder eiilgesunden
und erfreuen uns wieder durch ihren schönen Gesang.

# Idstein . 6. Mai . Die ans gestrigen Sonntag festgesetzte
Feier des 8 0 j ä h r i g c n B e st e h e n s der „F r e i -
willigen Feuerweh  r " nahm bei prächtigem Frühlings-
weiter einen recht schönen Verlauf . Morgens um 9l/s Uhr setzte
Me offizielle Festlichkeit ein, als sich ein stattlicher, Sm  von
Feuerwehrleuten , bestehend ans Mitgliedern des ,estgcbendcn
Vereins und der Baugew-rOch-nl-Feuerwehr ,zulammen etwa
150  Mann, , vom Schulhofe ans nach der Kirche in Bewegung
sento. Nach Schluß des Gottesdienstes ging der Zug weiter nach
Mm Friedhofe, woselbst Herr Fraundt zu Ehren der verstorbenen
Mitglieder eine Ansprache hielt. Sämtlichen Gefeierten wurden
Kränze auf den Gräbern niedergclegt. während die Feuerwehr-
kapelle zwei Choräle spielte. Mittags um 2 Uhr fand, auf dem
Schulhof eine Schnlübung statt, der ein Sturmangrisi an, das
G, F . LandauerDonnersche Fabrikgebäude am Beitemuhlwcg
folgte. Die Übungen zeugten durchweg von Schlagfertigkcit und
Disziplin . Gegen 4 Uhr setzte sich der Festzug, dem sich, der Ein¬
ladung folgend, die Freiwillige Feuerwehr von Niedernhausen
md die hiesigen Gesangverein« angeschlossen hatten, abermals
n Bewegung, den Weg nach der neue» Turnhalle nehmend.
Daselbst eröffnetc der Kommandant der scstgcbcndcn Wehr, Herr
> Scherer, den Kommers mit einem Rückblick ans die Ent¬
nickelung und Tätigkeit des Vereins in den 30 Jahren . 33ie
wraus hervorging, mußte während dieses Zeitraums die Wehr
»ei 10 Brandsällcu — abgesehen von zahlreichen kleineren
gründen — in hiesiger Stadt ernstlich in Funktion treten . Ihre
>ft schwere Ausgabe habe Ne dabei in jedem einzelne» Falle
neisterhaft gelöst. Das Hoch des Redners galt dem ferneren
glühen und Gedeihen des Vereins , Gott zur Ehr , dem Nächsten
nr Wehr, Herr Bürgermeister Lcichtsntz, Herr Fcucrlösch-
«irektor Prof Nabenhauer und Herr Kommandant Müllcr-
siiedcrnhanien beglückwünschten den Verein zu seiner Jubclscicr.
vünf Mitglieder , die Herren Fraundt . Stein , L. Kappus, W.
lohn, Stein und A. Wagner, die der Wcbr feit 25 Jahren ange¬
boren, wurden durch Überreichung von Ehrenurkunden und mit
Worten der Anerkennung geehrt. Durch hübsche Gesangsvorirägc
N" hiesigen Gesangvereine gestaltete sich die weiter« Feier zu
■n»er wirklich erhebenden. Abends fand in obengenannter Halle
Os würdiger Abschluß des Festes ein Ball statt, der gleichfalls
Olten schönen Verlauf nahm und die Gäste bis zur frühen
Morgenstunde zusammenhielt.

m Boppard, 7. Mai . Die neue Gebirgsbahn
>1 o v o a r d - C a st e l l a n n schreitet ans den oberen Strecken
m Bon flott voran. Die Strecke Castellaun-Psalzfeld ist schon
>eld fcrtlggcstcllt. Ständig werden nach dieser Strecke
Materialien geschafft. ' Eine neue Maschine, welche auch für den
lahnradverkehr eingerichtet ist, wird auf der Strecke Castcllaun-
Simmern zurzeit eingesührt.

Darmstadl, 6. Mai . Der Generalmajor als
Kahler.  Folgendes Geschichtchcn von der ReichslagSstichwahl
nn Freitag wacht hier die Runde. Am späten Nachmittag stellte
tc,s Wahlkomitee der Nationalliberalcn fest, daß sich unter den
äomiacn Wählern auch ein pensionierter Generalmajor besinde.
Man schickte ihm einenWablzettcl und ermahnte ihn höflichst, doch
e'ner Wahlpflicht zu genügen. Als Antwort schrieb er dem
lkomitec einen groben Brief , in dem er sich seden Einfluß auf
c-ne Abstimmung verbat mit dem Hinweis, daß man ja seine
Gesinnung überhaupt nicht kenne. Sollte der Generalmajor
ozialdemokratisch gewählt haben?

Sport.
A' Segeln . Die erste seglerischc Veranstaltung in diesem

sahre hielt am Sonntagnachmittag der Segelklub „Rheingan" in
tiedcrwalluf in Form einer Gcschwaderübungab. Am nächsten
-onntag , den 13. Mai , findet in Offcnbach am Main eine Segel-
Zetllahrt statt, woran sich anch Boote vom Rhein beteiligten, und
in Himmelsahrtstag veranstaltet der Rheinische Seglervcrband
eine Frühjahrs -Regatta mit Ausscgelnng des Kaiserprelles, der
'icfcs Jahr zum achten Mal« zur Bewerbung gelangt. Die
liegatta findet zwischen Niedcrivalluf und Biebrlch statt.

suche öcu Leuten Fallen zu stellen", unzweifelhaft enthal¬
tenen Beleidigung ans eine Geldstrafe von 16 M. er¬
kannte. — Der Bauunternehmer Christian Stitz von
Frankfurt a. M. fuhr am 12. August 1905 durch Hoshcun
iin Taunus auf einem Motorrad , auf dem er bis zu 90
Kilometer in der Stunde zurücklegen kann. Diesmal
ober will er mit einer Geschwindigkeit von etwa 15 Kilo-
uieter gefahren sein, als er gegenüber der Wirtschaft
„Zum Nheingauer Hof" eine Kurve nahm und den auf
dem Bürgersteig vvr ihui hergehcndcu, mehr als 60 Jahre
allen Arbeiter Heinrich Bauer über den Haufen rannte,
wobei Bauer verschiedene Verletzungen erlitt , die längere
Zeit zn ihrer Heilung brauchten und ihn etwa cht Vier¬
teljahr arbeitsunfähig machten. Das Schöffengericht zu
Höchst hatte den Motorfahrer wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zu einer Geldstrafe vvn 100 M. und einer au
den Verletzten zu zahlenden Buße von 300 M. verurteilt.
Gegen dieses Urteil legte St . Berufung ein, die er unter
auderm mit der etwas komischen Ansicht begründete , der
schwerhörige Bauer habe seiner Schwerhörigkeit wegen
überhaupt die öffentliche Landstraße vermeiden sollen,
der Verletzte selbst habe also durch eine verschuldbarc,
Fahrlässigkeit den Unfall mit herbeigeführt . Die Straf¬
kammer konnte sich dieser Auffassung natürlich nicht an,
schließen: sic verwarf die eingelegte Berufung

Gerichts soa l.

KZeirre Chronik.
Durch die Schleppe ums Leben gekommen ist ein

Landwirt von Radcvormwald in Barmen . Auf dem
Bahnhofe stürzte er, als er auf ein langwallcndes
Damenkleid trat , zur Erde . An den Folgen der erlittenen
Gehirnerschütterung ist er gestorben.

Hüttenunglück. Auf der Duisburger Nieüerrhci «.
Hütte fiel einem Arbeiter ein schweres Eisenstück auf
den Kopf, wodurch er einen Schädelbruch erlitt . Der Tok
trat sofort ein.

Das Ende des Wilderers . In Rott bei Wcißenburg
wurde ein Manu namens Martin Burg von einem
Förster und zwei Hülfsförstcrn beim Wildern überrascht,
und, da er auf die Beamten das Gewehr anschlug, nicder-
gcschossen. Es wurden auf ihn vier Schüsse abgegeben,
von denen ihn einer in den Kopf und einer ins Genick
trafen.

Sclbstmordvcrsnch eines sechsjährigen Kindes . Über
einen kaum glaublichen Vorfall wird aus dem Dorfe
Hohcnlehme bei Königs -Wusterhausen folgendes ge¬
meldet : Mehrere Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren
hatten ein auf der Dahme lose am Ufer liegendes Boot
bestiegen, das plötzlich abtrieb . Ein Schiffer brachte die
Kinder wieder an daS Ufer . Ein Zuschauer äußerte nun
zu der sechsjährigen Tochter eines Arbeiters , daß sic von
ihren Eltern bestraft werden würde , weil sic das Boot
bestiegen habe. Die Kleine ging darauf nach dem Bahn-
damm der Königs -Wusterhausen-Trcskower Nebenbahn
und stellte sich, um sich überfahren zu lassen, zwischen die
Schienen. Der Lokomotivführer des gleich darauf kom¬
menden Zuges konnte diesen aber noch drei Meter vor
dem Kinde zum Stehen bringen . Die Kleine hatte ein¬
mal gehört, daß Bekannte ihren Eltern von einem 14-
jährigen Knaben erzählten , der, um sich einer Strafe zu
entziehen, sich von einem Eisenbahnzuge hatte überfahren
lassen. Das Mädchen wollte sich nun auch überfahren
lassen, um nicht bestraft zu werden.

Ein Schießungliick ist wieder einmal durch leicht¬
sinniges Umgehen mit Schußwaffen entstanden. In
Bischhausen bei Eschwege schoß ein 16jähriger Junge mit
einem Tesching nach Spatzen. Eine Kugel blieb noch im
Lauf. Da stellte der Unvorsichtige den Lauf auf die Erde,
richtete die Mündung auf seinen Mund , um den Schmutz
aus dem Laufe herauszublasen . Da entlud sich das ge¬
spannte Gewehr, und die Kugel drang dem Unglücklichen
in den Gaumen . Es folgte ein starker Bluterguß und
bald brach der Schwerverletzte bewußtlos zusammen. Er
wurde nach Eschwege in das Krankenhaus geschafft: es
besteht leider keine Hoffnung aus Erhaltung des Lebens.

Setzte Uachrrchterr.
Telegramme des „W iesbadcner Tagblatts ".

Deutscher Jleichötag.
Berlin , 7. Mar.

Präsident Gras Ballestrcm eröffnet die Sitzung nnt
i Uhr 20 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der
Beratung der Zigarcttcnsteuer.  8 8 wird ohne
Debatte angenommen , desgleichen 8 9 und nach unerheb¬
licher Debatte die 88 10 bis 13. Bei dem 8 14 nimmt

Staatssekretär Frhr . v.  Stengel die deutschen Steuer.
Lcamtcn gegen die sozialdemokratischen Vorwürfe rn
Schutz.

Es werden sodann die Paragraphen bis einschließ¬
lich 32 erledigt.

Die Sozialdemokraten beantragen Einfügung eines
8 82a, welcher für Arbeiter und Arbeiterinnen
in der Zigarette » - Industrie , die nach Ju¬

ck. Wiesbaden , 7. Mai . (S t r a f ka m m e r .) Der
amtliche Rollfuhrunternehmer Ehr . B . von Biebrich
Hai eines TagcS dem Akziseauffcher G. von dort zwei
Vorwürfe gemacht, die beide wenig schmcichekhaftcr
Natur waren und von dem Aufseher als Beleidigungen
ausgcfaßt wurden . Der Fuhrunternehmer , ein hochbc-
ragter Monn , war vor das Schöffengericht gestellt wor-
dcn, das ihn von der Anklage der Veamtenbeleidigung
freisprach Auf die Berufung der Amtsanwaltschaft kam
die Sache noch einmal vor der Strafkammer zn Verhand¬
lung . die den einen Vorwurf : „Der Aufseher versehe
seinen Dienst nicht ordentlich", als durch den 8 103 des
Strafgesetzbuches gedeckt, straffrei passieren ließ, dagegen
wegen der in dem zweiten Vorwurf : „Der Aufseher

schä d i g u n g vorsieht.
Abg. v. Miclczinski (Pole ) will diese Entschädigung

aut die bisherigen Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen
ausgedehnt wissen.

Abg. Molkcnbnhr (Soz .) begründet den sozialdemo-
kiatischen Antrag.

Abg. v. Miclczinski den scinigen.
Abg. Jäger (Zcntr .) spricht sich gegen den sozialkt. ..io-

kratischen Antrag aus : ebenso
Staatssekretär Frhr . v.  Stengel , welcher erklärt , daß

dieser Antrag zu bedenklichen Folgen führen würde . Bei
dem früheren Tabakmonopolgesetz habe die Negierung
zwar eine Entschädigung vorgesehen gehabt, jetzt aber
bandle cs sich nicht um ein Monopolgesetz.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Mai.
Am Ministertisch: Unterstaatssekretär Fleck.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

.ersten BeuatzMg der Seku ndärbahn - Bor¬
lag  e.

Weitere Abgeordnete bringen Wünsche vor.
Abg. Bartling (Ntl .) wünscht den B a u v o n n e u e n

Bahnen in Süd - Nassau.
Abg. Gamp (Freikons .) bittet um Fortsetzung der

Bahn Wahlau -Fricdlanö.
Abg. Dasbach (Zentr .) bittet um einen weiteren

Ausbau des Bghn netzes auf dem West er-
n>ald.

Abg. Lörcher (Freikons .) klagt über die Verkehrs-
oerhältnisse arrf dem Lehrter Bahnhof  in Berlin.

Nach Vorbringen weitgehendster weiterer Wünsche
seitens verschiedener Redner wird die Sekunda r -
bahn - Vorlage  an die Budgetkommission über¬
wiesen.

Es folgt die Beratung des Antrages Schenckcndors,
' eetr. die Förderung des HandfertrgkeitsUnter¬
richts.  Der Antrag wird der Regierung zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Ohnt> erhebliche Debatte wird darauf der Kom¬
missionsbeschluß, betr . Reorganisation des landwirt¬
schaftlich eit Instituts an der Universität Klei,
der Regierung überwiesen.

*
Berlin , 7. Mai . Im Senioren - Konvent

des Reichstages  machte Präsident Balle  st rem
Mitteilung dämm, daß der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers , WrafPosadowsky , für den 80. Mai eine Ver¬
la g u n g des Reichstags bis 13. November  in
Aussicht gestellt habe, falls vorher die dringlichen Arbei¬
ten erledigt sein werden . Die Senioren nahmen in
Aussicht, während d«c laufenden Woche, biS zum 12. Mai.
das Stempelsteuer -, Erbschaftssteuer- und Mautelgesey
in zweiter Lesung, am 14. die Diätenvorlage in zweiter
Lesung, vom Ist. bis 18. die Steuervorlage in dritter
Lesung, sodanm die Diäten - und Flottenvorlagen in
dritter Lesung, vom 21. bis 23. die Militär -Pensionsge¬
setze, am 25. dieselbe Vorlage in dritter Lesung zu be¬
raten , so daß für die dritte Lesung des Budg ^ s noch
drei Tage, vom 23. bis 30., frei blieben.

wb . Paris , 7. Mai . (Mmmertvahlen .) In Verdun
wurde Capitaine Humbert (rad . Soz .) gegen Colonel

Müsset (Rat .) gewählt . In Oran wurde Kriegsminister
Etierme, iA Constanline. Marineminister Thomson ge¬
wählt . In Milande ist der Bonapartist Cassagnac, in
Apt der radikale Sozialist Laguerre unterlegen.
- wb . Paris , 7. Mai . (.Kammerwahlen .) ^ Gewählt
sind: In Argentan Mackau (kons.) , in Villefranche-
Rouergue Maruckjouls (linkssteh. Republikaner ) , in
Autun Schneider (kons.) , in Montpellier Leroy-Beau-
lieu (kons.) , in Langres Mougeot (rad .) , in Charolles
IRinisterpräsidcnt Sarrien , in Dünkirchen Guillain
(Proaress .) , und in Murat Graf de Castellane (Pro-
gressist) . In Mayenne ist RenauA Morliere (Progr .)
unterlegen . In Pontoise kommt Major Driant (Rat .)
in die Stichwahl.

wb . Petersburg , 7. Mai . (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Ein heute erschienener Erlaß des Kaisers
verfügt die A u f h e b u n g des Ministerkomitees , dessen
Befugnisse teils auf den Ministerrat , teils auf den
Reichsrat übergehen. Ein zweiter Erlaß des Kaisers
beauftrc^ t den Staatssekretär Frisch mit der Er¬
os f n u u g der ersten Sitzung der Neichsduma gemäß
den Bestimmungen des Wahlgesetzes.

wb . Bisdy bei Montpellier , 7. Mai . Bei der Be¬
kanntgabe des Wahlresultatcs kam es hier zu Schlä¬
gereien.  Mehrere Personen wurden verwundet
darunter der sozialistische Wmeinderat Roque, der dst
Wahlresultate nach der Präfektur brachte, schwer.

q-
wb. Neustadt a. d .Haardt, 7. Mai.  Verhaftet wurde

Zier der Maurer (Kcorg Gilbert unter der Anschuldigung, vor
; Jahren an einem Bauersmann auf der MeckenhcimorLand¬
straße einem Raubmord  verübt zu haben. Wie der „Pfäl¬
zische Kurier" meldet, soll das in einer Erziehungsanstalt be¬
findliche Söiprchen den Vater bezichtigt haben.

Uolkswirtschaftliches.
Weiubau und Wcinhaudel.

« . Elir-ike is» Rheingau , 5. Mai . Die Herren Gutsbesitzer
Franz Herber  und FuürrS M ü l y e n s hatten heute ihre
Wernversteigerung.  Die ausgehotenen Sä Nummern
1808er, 1994er und 1805er Eltvillcr Weine eigenen Wachstums
waren rosige, elegante Gewächse, bei denen auch die Spitzen nicht
fehlten, welche dementsprechend bezahlt wurden. Die 1901?v des
Herrn Herber erzielten Stückpreise von 4000, 5020, 5220 und-
6620 Mavts die 19W<w des Herrn Mülhens wurden mit Stück¬
preisen bis zu 2800, 8840 und 5200 Mark bewertet. Der Ge¬
schäftsgang war bet gutem Besuch flott und die Weine fanden bis
auf drei Nummern leicht Nehmer. Die Preise für das Halb¬
stück 1908er aus dem Gute von Franz Herber stellten sich auf 290
biz 880 Mark, siir das Halbstück 1904er aus demselben Gäbe auf
670—8810 Mark. Das Halbstück 1905er des Herrn Herber kostete
-880—1510 Mark. Das Halbstück. 1905er aus dem Gute des Herrn
Julius Mülhens kostete 420—2600 Mark. Die. Durchschnittspreise
stellten sich bei den Weinen des Herrn Herber für das Halbstück
tW.Zer auf 438 Mark, für das Halbstück 1904er auf 1640 Mark,
für das Halbstück 1906er auf 726 Mark. Das Halbstück 1905er
deS Herrn Mülhens kostete durchschnittlich 1072 Mark. Der
GcsamterlöS stellte sich für die Weine deS Herrn Herber auf
88 760 Mark, für die Wotne des Herrn Mülhens auf 19 800 Mark
mit Fässern.

m . Hochhcima. M., 5. Mai . Herr Georg Kroeschel,
Weingutsbesitzerzu Hochheim und Raucnthal , brachte heute 70
Nummern 1908er, 1904er und 9105er Weiß- und Rotweinen aus
Lagev 5s* Gemarkungen Hoch heim und Nauenthal zur Ver¬
steigerung, Tie Weine waren reintönige, gepflegte Gewächse.
Bon der mittleren Stufe entwickelten sie sich zu dem hervor¬
ragendsten Qualitätsgewächsen, die bei den 1904er Stückpreise
bis zu 4020, 5200, 6340, 6480 und 7480 M. sür Rauenthaler er¬
reichten. Die höchsten Stückpreise der 1904er Hochheimer waren
4100, 4M0' 5020, 6040 und 6580 M. Der Geschäftsgang war leb¬
haft, diê Gebote und .bxr Zuschlag erfolgten flott und sämtliche

ausgebotenen Nmnmern fanden leicht Nehmer. Für das Halb¬
stück 1908er wurden 410 bis 820 M. bezahlt. Das Halbstück 1903er
kostete durchschnittlich 580 IN. DaK Halbstück 1905er kostete 800
bis 650 M. Für 10 Halbstück 1905er wurden 5120 M. oder durch¬
schnittlich 512 M. erlöst. Für das Halbstück 1904er wurden 650
bis 3740 M. bezahlt. Für 27 Halbstück 1904er Hochheimer wur¬
den 43 080 M., für 19 .Halbstück 1904er Rauenthaler wurden
29 190 M. bezahlt. Der Durchschnittspreis stellte sich für das
Halbstück Hochheimer auf 1695 M., sür das Halbstück Raiien-
thaler «Df 1536 M. Da§ Vtertelstück 1908er Rotwein (Hoch-
hcimer Valkenberal kostete 250 bis 269 M., daö Vtertelstück
1904er Rotwein (Hochheimer Falkenbcrgs kostete 240 bis 480 M.
DaS Viertelstück 1903er Rotwein kostete durchschnittlich 256 M.,
das Viertelstück 1904er 322 M. DaK Gesamtergebnis war für
62 Halbstück und 8 Vtertelstück 88 290 M. Die 1904er Weißweine
wurden mit den Fässern, alle anderen ohne Fässer versteigert.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Sluf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns sür dieie Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Eilsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.i
* Die Nennung meines Namens im Berichte über dte

„größere' Vertretung der evangelischen Gesamtkirchengemeinde",
Abend-Ausgabe Nr . 207, und das Eingesandt in der Nr . 210
zwingt mich zu folgender Erklärung : 1. Weder mündlich noch
schriftlich habe ich jemals mit Herrn Professor T h o m a e über
die O r g a n i st e n a n g e l e g e n h e i t der M a rki¬lli r chc verhandelt. 2. Meine akademisch-musikalische Ausbildung
als Organist und Mustklehrer habe ich an der Königlichen Hoch¬
schule für Musik in Berlin , Abteilung sür Kirchenmusik, erhalten.
Wahrend der Beurlaubung des Herrn Adolf Wald bin ich in
zwölf Mittwochs-Konzerten und in dem Wohltätigkeits-Konzert
des allgemeinen evangelischen Missionsvereins als Organist in
der Marktkirche tätig gewesen.

Peter Weber,  Lehrer am Königlichen Realgymnasium.
* Straßenbahn.  Bor einiger Zeit verkehrten probe¬

weise auf der gelben Linie die Wagen alle 8V2 Minuten , was
beim Publikum großen Anklnng fand. Weshalb hat die Gesell¬
schaft diese Einrichtung wieder ausgehoben? Die Elektrische,
die Samstags gegen 7 Uhr von Mainz kam, hatte wieder mal
Verspätung, und da wahrscheinlichdie vorhergehende Bahn zu
früb üurchgefahrenwar, hatten sich, während der viertelstündigen
Wartezeit ' an jeder .Haltestelle etwa 10 biS 15 Menschen angc-
sammelt. Da die Elektrische besetzt war , mutzte man sich bc-
qi-.emeu, auf die nächste zu warten , wenn man eS nicht vorzog,
zu Fuß nach der Stadt zu gehen. Kann denn die Süddeutsche
Eiseuliahngesellschaft nicht genügend Wagen einstellen, um dem
Verkehr gewachsen zu sein? Außerdem noch eine Frage : Finder
denn die Gesellschaft, das, cs noch nicht warm genug ist, um die
Sommerroggen heraus zu lassen? Es ist wirklich qualvoll, in
den, dumpfen Wagen sitzen zu müssen, um so mehr, als es oft
lvftscheue Fahrgäste gibt, die verlangen , daß manchmal nicht nur
die Fenster, sondern auch die Türen geschlossen bleiben. (Am
Sonntag fuhren die Sommerwagen. Die Rcd.j Zum Schluß
nach eine Bitte : wäre es nicht möglich, die Haltestelle Koch¬
brunnen au die Ecke der Wilhelm- und TannuSstratze zu ver¬
legen? Es hätte de» doppelten Vorteil , erstens den Fahrgästen
de-- roten Linie daS Umsteigen zu erleichtern, und zweitens
könnten die Kurhausbefucher das Panlinenschlötzchen Mchter er¬
reiche», was besonders bei schlechtem Wetter sehr angenehm
märe.

* Zur Hundesperre.  Herr Dr . Fischenich Hat meinen
Artikel nicht richtig gelesen. Dort steht, daß Tollwut immer nur
durch Biß Überträgen werde, nie aus innerer Erkrankung ent¬
stehen könne, also auch nicht durch die Belästigungen der Hunde-
sverre. Die Kreistierürzte können aus gewissen Gründen nicht
als unbefangene Richter gelten. Der Staat gebe den Kreis¬
tierärzten eine ausreichende Pauschalsumme. Die von ihnen be¬
antragte Hundesperre jedoch darf ihnen keinen Gewinn bringen.
Ihre Zeugnisse mögen auf Stcmpelbvge» geschrieben werden, so
daß die drei Mark der Staatskasse zukommen. Keine Milderung
der Vorsichtsmaßregeln erbitten wir . Aber wir verlangen , daß
aus dem Gesetz entfernt werde, was heute sogar in Rußland Un¬
willen erregen würde! Mit dem neuen Gesetze ist plötzlich
Preußen zu einem einzigen großen Sperrbezirk geworden. Mit
der Änderung deS Gesetzes wird die Tollwut. ebewo sckmell ver¬
schwinden, wie sie gekommen ist. Aber es ist die höchste Zeit!
Frankfurt hat heuer 40 090 Mark weniger an Hundesteuer ver¬
einnahmt. In ganz Nassau sind die meisten und gerade die
edelsten Hunde teils gestorben, teils von ihren verzweifelten
Besitzern getötet worden. Die reichsten Familien bleiben Wies¬
baden fern, weil hier alljährlich die Hundesperre ist. Die Jäger
sollten eine Eingabe ans Ageordnetenhaus machen. W.

Hieskasten.
Ariadne. Zunächst hat Ihr Vermieter die Pflicht, Sie in

den vollen Genuß der von Ihnen gemieteten Sache, also des
Hofes zu setzen und während der Bertragsdaner zu erhalten.
Tut er dies nicht, so. ist er Ihnen schadenersatzpsltchtig. Wenden
Sie sich aber auch einmal an die Polizei , welcher festzüstellcn ob¬
liegt, ob in Ihrem Falle den für Väckerschornsteine bestehenden
besonderen Vorschriften genügt ist oder nicht. Ist erstercs der
Fall , dann freilich bleibt Ihnen nichts übrftg, als den Mietver¬
trag so bald als mögUh aufzulösen.

Bsldmsrklhoweguiig. Vis wir bereits gestern mitteilten,
bat die Bank von England ihren Diskont, auf 4 Proz. erhöht.
Die Bank ist zu diesem Entschluß gekommen, um sich vor
weiteren Goldentnahmen für amerikanische Rechnung zu
schützen . Wurden der Bank doch allein in der Vorwoche
qa. 1 Million Pfund Sterling Gold in Eagles für New Yorker
Rechnung entzogen. Der 3l/2proz. Diskontsatz bestand bei
der Bank seit 5. April. Es wird angenommen, daß nun der
amerikanische Goldbedarf zum mindesten vorübergehend nach
Paris ablenken wird.

Vom New Yorker Geldmarkt. Am vergangenen Samstag
hat sich eine Befestigung der Gesamtbörsentendenz gezeigt,
weil gemeldet wurde, daß die Spannung am New Yorker Geld¬
markt wieder nachgelassen hat . Es \<erlautet bestimmt, daß die
Bank von Frankreich sich bereit erklärt habe, außer dem für
New York bereits abgegebenen großen Betrag auch weiter
im Bedarfsfall Gold dorthin gehen lassen zu wollen. — In
dieser Form klingt die Nachricht eigentlich doch etwas selt¬
sam, aber es verlautet bestimmt, die Schwierigkeiten des New
Yorker Geldmarktes seien überwunden . Aber — wir wollen’s
abwarten.

LandwirtschaftlicheKreditbank, Frankfurt a. M. Die am
Samstag stattgehabte Generalversammlung dieser Gesellschaft,
welche sich in einer ziemlich kritischen Lage befindet, ge¬
nehmigte den Rechnungsabschluß und erteilte der Verwaltung
Entlastung. Auf Anfragen wurde mitgeteilt, daß zwei Münche¬
ner Grundstücke verkauft und Verhandlungen im Gange seien,
nach deren Verlauf sich annehmen lasse, daß auch die übrigen
Grundstücke demnächst in andere Hände übergehen. Ange¬
sichts der beträchtlichen Zinsrückstände habe sich der ge¬
samte Aufsichtsrat solidarisch für haftbar erklärt . Die Über¬
nahme der neuen Aktien sei durch eine erste Hypothek von
1 200 000 M. auf ein Grundstück im Werte von 6 Millionen
Mark sichergestellt. Der Antrag auf Einsetzung einer Kom¬
mission, welche die Münchener Geschäfte der Bank nach¬
prüfen soll, wurde abgelehnt. Dagegen wurde eine Kom¬
mission gewählt, die mit der Verwaltung in Fühlung bleiben
und von ihr alle erforderlichen Mitteilungen erhalten soll.

Zulassung. Zum .Handel an der Berliner Börse wurde
!i  Million Mark neue Aktien der Aktiengesellschaft Joh. G.

Tecklenburg, Schiffswerft und Maschinenfabrik in Bremer¬
haven , zugelassen. In der betreffenden Kundmachung wird
mitgeteilt, daß für das laufende Jahr gute Beschäftigung ge¬
sichert sei ; es sei daher wieder ein zufriedenstellendes Ergeb¬
nis zu erwarten.

Koks-Mehrbeteilignng heim Kohlensyndikat. Der „K. V.-Z,“
nach erhöhte sich durch die mit dem 1. Februar bezw. 1. April
in Kraft getretene Mehrbeteiligung in Koks die Beteiligüngs.
Ziffer in Koks beim Kohlensyndikat gegen den Stand vom
1. Januar er. um 498 910 Tonnen oder 4.02 Proz. Von der
Neubeteiligung entfallen auf die Bergbaugesellschaft Konkordia,
die Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft, die Har-
peuer Bergbaugesellschaft und die Gewerkschaft Vereinigte
Konstantin der Große je 100 000 Tonnen.

Halbzeug und Träger. Als Beweis für das ungewöhnlich
rege Geschäft kann es gelten,*daß der Deutsche Stahlwerks¬
verband die Preise für Halbzeug und für Träger um je 5 M.
pro Tonne erhöhte. Die Steigerung tritt sofort in Kraft, Die
Maßnahm» wird mit der seit einer Reihe von Monaten be¬
sonders günstigen Geschäftslage begründet . Die Werke können
nur mit höchster Anspannung den an sie herantretenden An¬
forderungen genügen. Dann seien die Preise für Roh¬
materialien , wie Erze, Eisen usw., auch die Arbeitslöhne stark
gestiegen und dann haben das Kohlensyndikat und das Roh¬
eisensyndikat die Ausfuhrvergütung aufgenommen. Dadurch
haben die Mitglieder des Stahlwerksverbandes einen weiteren
Ausfall erlitten, der wieder hereingebracht werden muß.

Maschinenfabrik Moenns„ AktiengesellschaftFrankfurta. M.
Nach dem Geschäftsbericht für 1905 stieg der Warenumsatz
besonders in den gesetzlich geschützten Artikeln gegen das
Vorjahr beträchtlich . Der Abschluß ergibt nach 58 053 M.
(i. V. 58 936 M.) Abschreibungen und 30 984 M. (24 379 M.)
Übertrag auf Sicherungsrechnung einschließlich 25 093 M.
',25 648 M.) Vortrag einen Reingewinn von 583 449 M.
(312 882 M.), woraus eine Dividende von 15 Proz. (11 Proz .)
vorgeschlagen wird. Aus technischen Gründen ist die Auf¬
führung weiterer Bauten nicht zu umgehen. Da nun beim
brozug in neue Räume ältere Betriebseinrichtungen teils ent¬
wertet, teils unbrauchbar werden, hält die Verwaltung die
Schaffung eines Erneuerimgsbestandes von 100 000 M. für
durchaus notwendig, zumal eventuell der ganze Betrieb ver¬
legt werden muß. Der Geschäftsgang ist zurzeit normal ; ob
und inwieweit außer anderen Einflüssen die neuen Handels¬
verträge denselben berühren , läßt sich noch nicht übersehen.

Zur mdnstrie ' Ieu Lag®. Die Waggon- und Maschinen¬
fabrik, Aktiengesellschaft vorm. Busch in Hamburg-Bautzen,
erhielt von der Sächsischen Staatsbahn 400 Güterwagen irr
Vv erte von iVa Millionen Mark in Auftrag. — Die Vereinigter
Ksmraerichschen Werke haben in den letzten Tagen wieder
den ersten größeren Staatsauftrag erhalten . Im ersten Vierte!
des laufenden Geschäftsjahres lagen um 40 Proz . mehr Auf->
träge als im Vorjahr vor.

Kleine Fmanzchronik. Din Vereinigte Dampfziegeleien
und Industrie-Aktiengesellschaft in Berlin beantragte eine Divi-
dende von 8 Proz . gegen 15 Proz . in den letzten 2 Jahren . Di«
Lage des Steinmarktes hat sich in der letzten Zeit gebessert,
die Preise sind gestiegen. — Die Konsolidierten Alkaliwerka
zu Westeregeln berufen eine Hauptversammlung ein, die über
die Beteiligung des Werkes an einem neuen Unternehmen
mit 1 Million Mark beschließen soll. — Die Dortmunder Hansa¬
brauerei -Aktiengesellschaft beruft eine Hauptversammlung ein,
die über die Erhöhung des Aktienkapitals um 1I? Million Mark
auf P/4 Millionen Mark beschließen soll. — Die Generalver¬
sammlung der Schlesischen Aktiengesellschaft für Bergbau
und Zinkhüttenbetrieb setzte die Dividende auf 21. Proz. fest
und wählte neu in den Aufsichtsrat deri Baron de Neuflize
Regent der Bank von Frankreich . — Nach neuesten Meldungen
aus Brasilien sollen die Aussichten für das Valorisationsgeseta
wieder besser geworden sein.
pmn«aa« ^ «« BnMBnH»MrasBBttaraM<am«wgraaaBgronat^ ^

Geschäftliches.

Wie soll man Kranke, Schwache u. Blutarme
ernähren t’ Indem man tönen als Zusatz zur täglichen
Nahrung Bivsou gibt. Es führt dem Blut die wichtigsten
Ernährungshestandteile Eiweiß — Eisen — Lecithin
(Phosphor) in geeignetster und denkbar besteru. billigster
Form zu. Durch seine bewährten von den Aerzten
erprobten blutbildenden und ernährenden Eigenschaften
übertrifft ts tote allgemein bekannt, Eisen- u. Kräftigungs¬
mittel und ist tu den Apotheken und Drogenhandlungen
zu drei Mark das halbe Kilo-Paket erhältlich. F2

tmsmsmi
Bios ©» erhältlich in der TailhlUS -ÄpOtheke . 1029

HflsIILL (Bl«SftiSna stets  frisch auf Lager 948

'MNH «SfeteiÄEi'RB stets fl'isnh  951
JWi 'JffSwHB Oranien -Apotlx -ke , TaunustraSe.

litjiyiiisinl Ischias
verschwiuden schnell, wenn Sie Ihren Rädern , Dämpfen und
Packungen meinen vorzügl. bewährt , heilkräftigen Heublumen,
und Fichtennadelextrakt zusetzen. Vorrätig in Originalgläser»
zu 35, 65 und 120 Pfg. Heublumeneeife 40 Pfg.

Mmr Kneipp -IKaiig»
jnitlieinftmwKe 59 . Telephon 3240.

Gleichzeitig empfehle mein echt austral . B5«»csilLyj »4i«sö | ,
sowie SS-eiclaemJialler Hiiat¥Cl«e«!iiererii - u. Seichtem-
nadelöl « 1387

Brawt-Wäsche-Ausstattungen
liefert in allen Preislagen 81Q

Cr . H . liUgenbÜhl , Marktstrasse 19 .
BBarmstädter älö belfaürik . Bedeutendstes Ein¬

richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert, vorrätig. Man veil. Preis!, u. Abbildungen. F4

Die Movgerr -AirsMbe « mfaM 28 Seiten
und eine Sonder -Bcilage.

Leitung : W. Schulte Vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : für das
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : £ . Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und̂ Verlag btt L^Schelleubergscheu üoi-Bmhdruckttei tu WlcLbadeu.
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§ . Gttttmatm $ Cie.
Webergasse 8.

Ketiiitenmwollenen Kleiderstoffen und Wasdistoffen
bei grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

Einfarbige Stoffe, 00 Pf.
Uni schwarze und weisse Stoffe,

nur gute Qualitäten in allen modernen Webarten , 8
Meter 4.50, 3.50, 2.50 bis “■ •

Schwarz -weisse Stoffe , JS £ J.IÄ 7n Pf
Saison . Meter Mk. 2.70, 2.40, 1.50 bis / W I I ■

130—100 zm breit , herrenstoffartige jj Qü
l\ UalUlllblUllC , Bindungen , Mtr . Mk. 4.—,3 .50,2 .50bis S. öU.

Wollene u. halbseidene Voiles u. Eoliennes
und Grenadine , Ä . 2.5o«. 1.50.

Blusen-Karos und Streifen Z.SX-  oa pf
solide Qualitäten . . . Meter Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis

Imitiert , aparte neue Dessins , in enormer QA D -T
IfSUSSenn , Auswahl . . . . Meter 60, 50, 40 bis 9 %J  Fl.

neue Karos und Streifen , QC Df
£epnyr , Meter 90, 75, 60 bis OU  Fl.
EUlmoofklirs reine Wolle , hell und dunkel gemustert , in TC Df
IsiUoövllIi , grösster Auswahl . . Meter 1.20, 1.— bis * * 1.

Batiste , ™8S UBdsen,ustert' i._, ,5M, 40 Pf.
Seiden -Batiste , “• 120 zm 80 Pf.
Organdys , Satins i._ b» 60 Pf.
Praktische baumwollene Hauskleiderstoffe,

120—90 breit , ungeheure Auswahl in Streifen u. Karos , fl  ET Df
Meter 90, 80, 70 bis ■ H.

in reichhaltigster Aaswahl enorm billig*
13721

^ . ' ' ' ' ' ' '' ' ' ■ ] -S .V > ' ■■>■-

Freiwillige Sttftdgenuig.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau Andreas Dieges , Witwe,

zu Wiesbaden werden am Samstag , den 12 . Mai 1VOK, nachmittags 4 llhr,
im Bureau des Herrn JustizratsG. Halbe zu Wiesbaden. Luiseuplatz K, Part .,
«achvcrzcichnete, im Grundbuche von Wiesbaden eingetragene Immobilien versteigert:

a. JnNenbezirk , Band W , Blatt 1437.
Lfde. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem Schiersteinerweg",

5r Gew., groß 16 ar 88 qm.
b. Außenbezirk, Band W,  Blatt 01.

Lfde. No. 1, Flur 13, Parzelle No. 81, Acker „Landgraben", 2t Gew., groß
10 ar 39 qm.

Lfde. No. 2, Flur 28, Parzelle No. 131, Acker „Atzelberg", 3r Gew., groß
17 ar 67 qm.

Lfde. No. 3, F-lur 29, Parzelle No. 154, Acker „Wciherweg", Ir Gew., groß
5 ar 97 qm.

Die Bersteigerungs- Bedingungen liegen bei mir während der Bureaustunden zur
Einsicht aus . F 244

Wiesbaden , 21. April 1906.
Der Vertreter des Königlichen Notars E . Halbe:

Ernst Mayer,
Gerichtsassessor.

Elektrische Lichtbäder
in VerSsisraalMntg mit Ylhermalibsiaies ’n,
Glühlicht u. blaues Licht, anschliessend komfort. eingor. Ruhezimmer.

Thermalbäder,
direlst mu * eigener stns -lsei - ( | nel !e in * 1®» «»»?-.

®Srar» ia*ä«»rt rein oline * Säs« <Ki asxernnoatz.
Pension einschliesslich Zimmer und Bad von 4J Mk. an. Gute Küche.

EnSÄ ?“ ladtiaus „2m  goldenen Hoss“.
„zH.r sSS »S, “ Telephon 3083 . eold SaSSe 7.
mit ca. 110 Liter pro Hraffo Kupko , Eigentümer.Min. 48 Grad C. » n > b

Höchste Auszeichnungen.

Grosso Burgstrasse,
Ecke

Horrnmühl gasse.

Heu eröffnet!

Damen-
Frisier-Salons

I . Ranges

Cd. Hurfmtmns,
Vielfach prämiiert.

Grosse Bargstrasse,
Ecke

Herrnmühlgasse.
bisher I . Dämon - Friseur der Firma Kd . Itosener.

Ausgestattet mit allem Komfort und
sämtlichen technischen Apparaten

der Neuzeit.
'Telephon IS53H.

5 . Etage,
kein Laden.

Durch besondere Gelegenheit
habe ich verschiedene Posten elegante Damen -, Herren - und Kindet -Schuhe und -Stiefel
billig angetanst » besteh. aus seinen Lack-, sthevreaNx-, Boxkalf -, Lb«lb- uud WichS.eder-

billigst, diverse Sorten Hausschuhe nnd Panrostel von 56 Ps . an und so listige Sorte»
Schuhe «ud Stiesel in enormer Auswahl kausen Sie staunend billig nur

Marktstrafte 22, 1. Stock. — T^ephon 1894.
Kein Laden. Bitte aus Strafte und No. zu achte».

Zeltleibiglett,
Korpulenz , wird gründlich befestigt durch den Gebrauch von Kiesels ltrI ®Ä €3tl.
(gesetzt, gesch.). — Glänzende Erfolge. Aerztlich empfohlen und immer bewährt.
Garantiert unschädlich. — Zahlreiche Anerkennungen. Große Dose Mk . —.
Zu haben in Wiesbaden : Viktoria - Apotheke oder direkt zu beziehen durch die
Fabrik K . Kiesel , München V . . °, Landrvehrftraße « L. F 53

Siehieroteln Rhein*

•Qasthof„Brei Krotten“.
^ Vollständig der SIcuzeii enl *i»r (‘«' ?>o j«<! nnigcbaut.
41 Anerkannt schönste Lokalitäten in der Umgebung von Wiesbaden.

2  Prachtvoller Saal , LÄ "Ä
Y| Grosser schattiger <3arten.
ifj Scllsstgt -Uelterle Weine , Bayerisch Stier . Kckannt gatc Hürhe.
4f Spezialität : Hausmacher Schinken mit Spargel.

Eisschrättke, Küchen- und
KKderr - EinrichtmrW^

Theken, Reale in grober Auswahl billig zu
verlaufen.

Anton Maurer,
MSHelgeschöft, Sedauplatz 7.

Wein-Eiiauetten
stets vorräthig,

sowie prompte Anfertigung. 691
«los . VLrieti , Litho gr . Anstalt,

Fricdrichstratzr 38, nahe der Kirchgasse.
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Specialität:  Ca/elgeräihe und bestecke jeder)\rl!
Nützliche , passende und schone

Tjochzeils- , -patnen- und Gelegcnheits- 6esch£nke
in eleganten Etuis ! ■' • i). ‘■■'"ffö

Von Dienstag, den 8. Mai, bis Samstag , den 12. Mai einschl

So lange Vorrat! So lange Vorrat!

Grosse Posten Waschstoffe für Blusen und Kleider,
is modernen gemusterten IlSäfiS ’ISil I UlllliGj üfltlSSGf lllG ÜMlfi ^ © piliPSa

Musseline und Zephirs,
beliebte neue Muster.

Ein gr. Posten Musseline Imst. Mtr. 38 Pf.
Ein gr . Posten Musseline Imii. Mtr. 48 Pf.
Ein gr . Posten Musseline Imät. Mtr. 38 Pf

durchbrochen und gestreifte Dessins,

Grosse fostew Spitzen tttul Spitzen- Stoffe
Ein Posten Vafeticsenoe-Spitzen und Einsätze

Meter 8 Pf ., 12 Pf ., 18 Pf ., 25 Pf.
Ein Posten Yaleiicienne- ynd Tüll-Stoffe Serie

Meter 75  PL . 1.23 Mk.

Votlstindiger Itnsvevkanf
wegen Geschäfts- Aufgabe.

Auf DZLWGLG» ZS °/o  Rabatt , auf alle anderen Artikel
l 1?-1/ * ®/« Rabatt , nur gegen Barzahlung . 1200

Frita Nocker,
Tapeten , Linoleum , 'Wachstuch,

Mlrcbgasse 4 , Ecke liiiisenstrasse.

Special - Geschäft « r
@ W echtes

KGelriebene und ciselirteunst ge gen stä nde
i aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassa Preis e>
Verkauf nur gegen Baar!

Engros.

Detail

25,Xaunusstrassc 25.

Hohenwald 9 Georgenborn bei ScblangenbacL
Schönster Waldausflug. Von Stat . Chausseehaus 1 kl. Stunde.

PUT* Motel - Itestaiirant mit Terrassen.
Guter Mittagstisch Mk. 1.70. Volle Pension von Mk. 4.50 ab. Der Omnibus fährt im Mai, nur
hei gutem Wetter , um 3 Uhr ab Chausseehaus und zum Abendzuge 7*/r Uhr dorthin zurück.

Näheres hei E . Brunn , Weinhandlung , Adelheidstrasse 33. 1422

Hodtbedeutende

Kamst -litkftii
Donnerstag , HW. u. IFreitag , HI . SS« «, von HW—! ' /s flJIir , im Mranstsalon Victor,

Taunusstrasse 1, Galeriogobäude.
Vorbesichtigung hei freiem Eintritt 6., 7. u. 8. Mai. Katalog kostenfrei. Telefon 449.

Höchst wertvolle Gemälde, Stiche, Handzeiohnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:
Bernhard _Haenel -Clanss f -London , Konsul Otto 8ielken *f°-
Batavia -Wiesbaden , U. A., darunter Werke von AcJieultacli , Amaury-Duval,
Bloeme , Bürger , Berk-Heyde, Beryll ein , Breaghel , BKchlin , Petrus Christus,
Cuyp . A.  BJ55rer , J .Deilter , Fairmann , Hfenertonci «, von Gebhardt , Grünewald , II . Goltzius,
Cäsare Gatti, UalMboronfh , Ilolbeinschale , Ingres , Israel », Koekkoek, Kampf, Kobell,
Cienbacli , Siiandseer . Lonchi, Bjeüil , fflnnkaosy , Menzel, G. Max, UBaratti , Müller.
Gossen, Nasmyth, Ommefanck , Palanede «. , Pollack (Gino Parin ), Rasmussen, Koos,
L. Richter, Raelmrn , Rosetti, van Streeck, Schelfhout, Tischbein, Ü9. l ' eniers , S'goliisä,
M. Wunsch, Zeemann, Stiche nach Gemälden von Franz Hals, Brouwer, Murillo, Raffael etc.;
japan . u. indische alte Waffen ; EK' ifirstenhezJjg 'er U. altfranz . Porzellan ; japan . Bronze ; aller
fein geschnitzter cliines . Klefantenzalin , hochinteressantes, höchst wertvolles Stück

mit geschnitztem Untersatz u. a. Werke.

Auktionator «Hüffes *.

k« !SV  VTETORsche Konstanstalt.

Siijr.FKteiiiel| pstr.fasisM6̂ | ^ pf Ein grosser Posten Zephirs
elegante Streifen . . . Mtr . d " Pf.
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•* Der Mensch soll nicht über seine Zeit klagen ; dabei »

lt nichts heraus . Die Zeit ist schlecht: wohlan, ^ er istkommt nichts heraus,
da , sie besser zu machen Thomas Larlyle.

(12 . Fortsetzung .)

Pflug unö Schwert.
Roman von O. Elster.

„Dann wird es dein und Maharos Schaden nicht
sein. Ich werde euch Mittel und Wege angeben, wie ihr
die Deutschen aus eurem Lande vertreiben könnt."

„Aber wirst du uns nicht verraten ?"
„Nein , du dummer Teufel , das wäre mein eigener

Schaden . — Hier hast du noch eine Flasche Branntwein,
und nun mach', daß du fortkommst. In einigen Tagen
bin ich bei euch."

„Ich danke dir , Herr . Ich werde alles ausrichten . ."
Er nahm einen tüchtigen Schluck aus der Flasche,

dann taumelte er zu seinem Pferde , kletterte auf dessen
Rücken und war in der nächsten Minute in der Dunkel¬
heit der Nacht verschwunden.

Jonathan Sniders saß noch lange an dem ver¬
glimmenden Feuer und sann über seine finsteren Pläne
nach.

Fünftes Kapitel.
Der Stations - und Distriktchef von Otyimbingue,

Leutnant v. Leihen, saß in seiner Kanzlei , die gewöhn¬
lichen Tagesgeschäste erledigend.

Da wollten Eingeborene „Permits " haben, das heißt
Erlaubnisscheine zum Kauf von Schnaps oder Wein. Der
Kapitän der Bastards , welche jenseits des Swakopflusses
sich angesiedelt hatten , bat um einen „Permit " zum An¬
kauf eines Gewehres . Ein anderer Bastard wollte Zug¬
ochsen verkaufen, wieder ein anderer bot Pferde zum
Verkauf an.

Eine Patrouille von der Wilhelmsfestc bei Tsaobis
kam an und mußte abgefertigt werden ; Rapporte mußten
durchgesehen, Verpflegungslisten ausgestellt werden, und
was dergleichen Geschäfte mehr waren , die den Morgen
des Stationschefs vollständig ausfüllten.

Gegen zwölf Uhr waren die Geschäfte erledigt und
der Stationschef begab sich auf die schattige kühle
Veranda des Gebäudes , um sein Mittagsessen — Brüh¬
suppe und Gemüse, gebratene Hammelsrippcn und Salat
— , das ihm sein Diener zubereitct , einzunehmen und ein
Stündchen während der stärksten Mittagshitze zu ruhen.

Das Stationsgebäude und die Kasernements , alle
aus gebrannten Ziegeln errichtet und zur Verteidigung
ausgerüstet , lagen auf einem Hügel in dem Winkel, den
hier der in den Swakopfluß einmündende Omusema-
Fluß mit jenem bildet , auf dem rechten d. h. nordwest¬
lichen Ufer des Swakop , dessen breites sandiges Bett nur
während der Regenzeit mit Wasser gefüllt ist.

Die Hauptstraße von Tsaobis nach Windhoek lief
an dem Stationsgebäude vorüber , eine andere Straße
nach Okahaudya in westlicher Richtung abzweigend,
während jenseits des Omusemaflusses die Straße nach
Karabib sich über eine endlos scheinende Sawanne hin¬
zog. Nach Osten zu führte über den Swakopfluß der
Weg nach Dawidsaub , dem Pferdedepot des Distrikts.

An der Hauptstraße vonTsaobis nach Windhoek lagen
auch die europäischen Ansiedlungen, einige Warenhäuser
und „Stores " oder Kaufläden , mehrere Wagenbau¬
anstalten und die Kirche mit der Mission und der Schule.
Etwa zwanzig Minuten von der Station entfernt an dem
entgegengesetzten Ufer des Omusemaflusses, über den
eine eiserne Brücke führte , lag das Warenhaus Christian
Kriegers und der „grüne Baum ".

Diese Ansiedlungen, alle mit der Front nach der

Straße zu, befanden sich auf dem erhöhten Ufer des
Swakop ; auf der fruchtbaren Niederung , welche sich von
diesem hohen Ufer bis zum eigentlichen Bett des Flusses
hinzog, hatte man Obst und Gemüse-Gärten angelegt.

Jenseits der Straße jedoch, in dem nordwestlrchen
Winkel der beiden Flüsse, wo die bäum - und strauch¬
bedeckte Sawanne anfing , lagen die Lehmhütten , brenen-
korbähnliche Höhlen, Pontoks genannt , der Hereros und
der Damaras , vermischt mit den Viehkraals in harter
Unordnung in der Sawanne verteilt . Am Rande des
Omusema hatten sich Hottentotten angesiedelt und jen¬
seits des Swakop befand sich eine kleme Niederlassung
von Bastardhottentotten unter ihrem Kaprtan Joel.

Das alles übersah man von dem Stationsgebäude,
und wenn man den Turin des Gebäudes bestieg, auf dem
das schwarz-weiß-rote Banner Alldeutschlands sich rm
Winde blähte , dann schweifte das Auge noch werter über
endlose Baum - und Grassawannen bis zu den Felsen-
spitzen des Khus -Gebirges im Nordwesten und der Wrt-
watcr -Bcrge im Süden . ä , . r . „

Mittägliche Ruhe herrschte jetzt m Otyimbingue . Vor
der glühenden Hitze hatten sich die Soldaten rn rhre
Zimmer zurückgezogen und auch die Eingeborenen lagen
faul und träge in ihren Pontoks . .

Der Wachtposten vor der Statron schritt rn dem
Schatten eines breitästigen Feigenbaumes auf und ab.

Des Stationschefs Auge schweifte mit zufriedenem
Blick über die Landschaft. Er war ein alter Afrikaner,
schon mehrere Jahre in der Kolonie, hatte me Kampfe
unter Hauptmann von Franxois gegen Hendrrk Wrtbor
mitgemacht und freute sich jetzt der friedlichen Entwicke¬
lung des Landes , das mit der Zeit für dre alte deutsche
Heimat ein wertvoller Besitz werden mußte . Siedelten
sich doch jetzt schon überall deutsche Landwirte :und Vieh¬
züchter an , durchzogen jetzt schon deutsche Händler tn
großer Zahl die viehreichen Tristen bis zu den fernsten
Grenzen und führte die neuerbaute Eisenbahn nach
Karabib und Windhoek immer mehr Ansiedler m das

Dabei unterstützten die zahlreichen Missionsanstalten
aufs Trefflichste die Kulturarbeit der Ansiedler

Frieden mußte nur herrschen, Frieden und Eintracht,
verbunden init der strengen aber gerechten Ordnung
deutscher Gesetzgebung, um dem Lande eure reiche Zu¬
kunft zu verbürgen.

Aber breitete sich nicht schützend das deutsche Schwert
über daS Land ? War es nicht eine Korntruppe von
deutschen Soldaten , welche den Frieden , die Ordnung mit
steter, fester Hand aufrecht erhielt ? .

Stolz richtete sich der Offizier empor ; er wie alle
leine Kameraden , fühlte den Mut und die Kraft , die be¬
gonnene Arbeit auch erfolgreich zu Ende Ausfuhren.

Da richtete sich sein Auge auf eine staubwolk -tz
welche auf der Straße von Windhoek auftauchte und sich
rasch näherte . Das scharfe Auge des Offiziers erkannte
drei Reiter der Schutztruppe, welche in rascher Gangart

^^ Das ^mußtc ' eine Patrouille von Windhoek, dem Sitz
des kaiserlichen Gouvernements , sein, die eine wichtige
Meldung brachte, sonst würde sie nicht in solch scharfer
Ganoart geritten sein. Rasch begab sich der Offizier in
den Kos der Station und trat in das Tor , wo sich schon
die Wache versammelte, welche die Reiter ebenfalls be-

"^ Nacĥ kurzer Zeit parierten die Reiter ihre schweiß¬
triefenden Pferde vor dem Tore und der Mtwuillen-
sührer , ein Unteroffizier , sprang aus dem Sattel.

' „Unteroffizier Kugler ", rief der Leutnant ihm ent¬
gegen gehend. „Donnerwetter , wie sehen Sie denn au*?
Was ist denn los ?" , . „

Der Teufel ist los , Herr Leiltnant ", entgegnete der
Uvwrosfizier dem man die Erschöpfung eines langen und

,,» ir si»d Tag and Nacht - -ritten
. . . . hier ein Befehl des Herrn Obersten.

Damit überreichte er dem Offizier ein dienstliches
Schreiben , das dieser rasch entfaltete.

Überrascht las er:
„Die Boiidelswartbastards im Süden des Schutz¬

gebietes befinden sich in vollein Aufstande, ermorden die
Weißen Ansiedler ; plündern und verbrennen die Ansiede¬
lungen . Schnellste Unterdrückung des Aufstandes tut not..
— Sic haben mit Ihrer Kompagnie vierundzwanzig
Stunden nach Empfang dieses Befehls feldmarschmäßig
ausgerüstet nach Windhoek abzumarschicren ; Gepäck und
Proviant für drei Tage sind auf Wagen mitzuführen ..
Detachement von 1 Unteroffizier und 12 Mann bleibt
zur Bewachung in Otyimbingue , ebenso starkes Detache¬
ment im Pferdedepot Dawidsaub und Wilhelinsfeste bei
Tsaobis . Weitere Befehle erhalten Sie in Windhoek."

Unterschrieben war der Befehl von dem Gouverneur
Oberst Leutwein . ■

„Sind schon nähere Nachrichten aus dem Aufstands-
gebicte eingetroffen ?" fragte der Leutnant den Unter¬
offizier.

„Zu Befehl, Herr Leutnant , die gelben Hallunken
hausen auf das Grausamste dort unten . Der Aufstand
greift selbst auf englisches Gebiet über ."

„Ist Hendrik Witboi daran beteiligt ?"
„Bis jetzt noch nicht. Es scheint, daß er treu bleiben

will."
„Das wäre zu wünschen. Er ist der gefährlichste

Feind , init der anderen Bande wollen wir schon fertig
werden. Na, stellt eure Pferde ein und erquickt euch in
der Kantine . Dann legt euch schlafen, ihr seid ja ganz
erschöpft."

Die Patrouillenreitcr ließen sich das nicht zweimal
sagen. Sie grüßten militärisch und verschwanden in der
Kaserne, in der sich jetzt ein reges Leben entwickelte.

Der Stationschef ließ zum Appell blasen und teilte
der Mannschaft den Gouvernementsbefehl mit , der von
den meisten Reitern mit Freuden begrüßt wurde . Brachte
doch ein solcher Kriegszug gegen einen unbotmäßigen
Stamm Abwechslung in das recht eintönige Leben auf
der Station.

Dann wurden die Vorkehrungen zu dem Abmarsch
mit dem Feldwebel und den Korporalschaftsführern be¬
sprochen, die Machtmannschafteu bestimmt, Munition und
Proviant ausgegeben , die Pferde und das Sattelzeug ge¬
mustert , die Ochsenwagen bereit gestellt, die Treiber an¬
geworben, — kurz, alle die mannigfachenGeschäfte besorgt,
die der Ausmarsch einer Truppe mit sich bringt.

Erst am Abend konnten sich die Unteroffiziere und
Mannschaften einige Ruhe gönnen. Heinz Volliuar hatte
ebenfalls den garrzcn Tag zu tun gehabt ; jetzt, als die
Sonne schon die Spitzen der Berge berührte , erste er nach
dem „Grünen Baum ", um von Frau Krieger und Marie

Abschied zu nehmen.
In der Gaststube „Zum grünen Baum " ging c% leb¬

haft zu. Die Nachricht von dem Aufstand der Bond-ls-
Wartbastards und dem Kriegszug gegen die Empörer
hatte sich rasch in der Ansiedlung verbreitet . Durch Ern-
geborene wurden die übertriebensten Gerüchte verbreitet ..
Man erzählte sich, daß Hendrik Witboi sich mit den Auf-
ständischen vereinigt habe und mit ernem großen Haufen
wohlbewaffneter Krieger auf Windhoek ziehe, die Ansied,
lungen der Weißen, die Missionen und Stationen zer-
störend, plündernd , verbrennend.

Der Name Hendrik Witbois war noch immer der
gefürchtetste in derKolonie ; man hatte seinen hartnäckigen
Widerstand gegen die deutsche Herrschaft noch nicht der-
gesten, und wußte , daß er ausgezeichnet und tapfer mit
seinen Bastards zu kämpfen verstand.

Besorgnis malte sich daher auf allen Gesichtern, wah-
rend die Bastards und die Hereros eine gewisse höhnisch,
Schadenfreude nur schlecht verbergen konnten.

(Fortsetzung folgt.)

9?

Freunden eines leichten, 'wohlbekömmlichenTischweines empfehle meinen

CSairac “ ä Fl. O© Pf. £
l d̂sastrfl Böhm , AdoSfstrasse 7.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis , sowie dem geehrten Publikum von Wies¬

baden zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich mein Holz - und Kohlen -Geschäft von Bleichstraße 1- nach

wellritzstrahe 19
-erlegt habe und bitte , das mir seither geschenkteVertrauen auch ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll
Philipp ichön.

Für m. beid. Söhne, welche gegenwärtig noch im Ausland, suche bei
Anzahlung bis zu

NI. 80,00 ® Hotel od . fein.
zu häufen oder mit Vorltaufsr. zu pachten.

Offerten von nur gediegen, lukr. Betrieben erbittet unter 15104 an d.
Exped. d. Frankfurter Zeitung ; in Frankfurt a . M. F 33In

Continental
Pneumatic

Die Herstellung jedes einzelnen Reifens wird von Fach-
leuten überwacht und kein Reifen verläßt die Fabrik,
welcher nicht vorher auf seine Verläßlichkeit geprüft ist.

w

(Bwg617)FlOl
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WohMngs -Ailzeiger
für Merbade, md Umgegend ist fett 1852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

^ Mtrkh - rn . i«sMona« e
•w-HjMJvlllIvlIl v <£l4UsejUU dcm IrrmdenpubliKum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hbttnki  von den WermiLthern . insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UsberstchLttch gssudnet nach Avt und Gr-ösze deL
k« Vsrtti 'rLtlj 'rndru Raumes.

ft&VMCi-ä • KAWMizMM

ffikf^Derfrage vorrätig ttn
TssdlsLt - Vrrittg.

Jeder iiether
verlange die Wolinu » gsIi «lcn des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
JE. V.

Geschäftsstelle : ffiuisemtslrasae NW.

Telephon 439. F2 HS

v<̂§ sW
Königlicher Hcfspccliteur

’efctQnmayep

t - U im  s ifee.

lCeb 'er »| ede ]iiii | ;eii
von und nacSi auswärts.

Auf feewali r unsren
für kurze u . längere Leit.

Verpaekiingrieii,
Spedition von BSinteirlnssesii «'
«cliaftexa » M Bissteucrra cic « eäc«

Büreninl DL VS.her 3ra.s $r « sse
Cneben der Hauptpost «) 1543

MWiMchMls
Lion k € it,

Fricdrichstr . 11 — Telephon 70« ,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

tnöblirte « nnd nnmöblirten
Bisten - nnd Etagcnwolnnrngen
GeschäftSlokalen — niöblirteu
Ziurmeru,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Gesüiäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Rillen , Särrser ctr.

t MLVLWNAGM
4 von ViUein Wohnungen u. GssohLftslolraleu ^
^ vermittelt Irosteufroi 4
5 öS. Meier , Agentur , r2"as :nnsstr . 28 . ^
♦♦ * ♦♦♦ «><!>* <&♦ <»♦ « ♦♦♦♦♦♦

gelegene Billa , neu renoviert,
mit gr. Zarten , sofort zu vermieten

oder zu verkaufen. 44 Geisberastraße 44.

Billa MSHelugstraffe 8 ganz oder getyetlt auf
gleich od.später zu Perm. od. auch zu verk. lo ;4

«Nr« « *?* v »❖•©«pv04 >v

An den Koranlagen
moderne Villa,

11 Zimmer u. reichliches Zubehör, zum
Herbst oder früher zu vermieten . Eine

in der Nähe der Villa befindliche

Stallung für3—4Pferde,
lemise für 6 Wagen u. Kutscherwohnung,

rrrr
*

ii
❖
«

♦
«t
i

Kemise für 6 Wagen u. Tvutscherwohnung, ♦
4 Zimmer, Küche etc., mietweise erhältlich . ^
JT. Tüeiea -, Agentur , Tnunusstr . 28 . S

SonNenbeegerAr . 4CI
möblierte Billa (nur für Setvstbewohner)

jn »m . Näh . daselbst durch den Verwalter
oder .», . B4raft . 'Agentur , TanuuSstr , 17*

ÄZMV «i>« Äi.
Ecke Bicrstadtcr - und
Bodenftedtstr ., ist NUv
noch die 2 . Etnge zu berat. Die
hochherrsehnftliche Wohnung
besteht auS nenn großen
Salons u . Zimmern , gr.
Prachtvoller D̂iele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closct-
rnii men, groß. Heller Küche, Speisc-
kammer, mehreren Mansarden,
8 Kellern ic., Alles t « stvch-
clegantester A rlsfta ttn n (j
« . neuzeitlichem Comfort.
Elcctriscber Personen - Aufz. im
reich mit Marmor auSgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Ntederdrnckdampf- nnd Gaskamin-
Heizung. EIcctr. Licht n. Gas
in allen Raumen. Kalt- und
Warm-Wasscr-Anlage. Die Etage
kann auf 12 —14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einae-
bante Rohrleitungen für
Naeennm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1545

OltrlKtlKii ßeclcel,
Bureau : „Hotel Metropole".

Eine Bist «, vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, mir Stallung , sof. ov. ,pät.
zu verm. od. evtl. mit Möbel zu verk. Näheres
D. SLviser , Schützenhofstr. 11. 1516

Billa
itt bester Kurlage , mit 15 Zimmern und

allem Komfort der Neuzeit , eventl . auch
für Penston geeignet , unter günstigen
Bedingungen zu vermiete » . Anfrage»
->,»»« «Ä. TT. w . !?.ss bauptvostlaaeeud.

ruhiger, freier Lage, zw.
Kurpark u. Wilhelmstr.,

eleg . Hochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
oermieteu Theodoreustraße 1a. 1547

Geschnftslsstals etr.
mitNcbenränmcn

BKtzKL KL (Part .), zusam.
113 qrn, auch cp. zu jed. and. Bctr . gccign., zu
verm. Uorkstraße2, 1. LL« e >et >»l-r . 1849

RÄckai -ai nebst 4 Zimmer Aorkstraßc 19 per
->»,1 ul1l1l . lt 1. Juli zu pm. (auchm. Haus zu bk.).

Näh. Bismarck-Ring 9, bet d»«»11. 1474BLÄerei
in guter Lage zu vermieten. Offerten u. W . &31

an den Tagbl.-Verlaa.

Adolss-Allcc 45 J&ÄSS
geeignet zu vermieten. Nälleres daielbst. .

^ schöne gr. helleSouterrain-
♦ *9  räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Biiteauräumen (seith. Inh.
anderw. zu v:rm. Näh. dal. 1 St . 1550

AdsMrasze 7
Laden » ca. 45 qm, mit aitschliestendem Bürean

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethcn. 1551

Btvrechtstraste 8 Laden, passend für Fnscur-
geschäst. auf gleich zu vermieten. 1481

Alltreclit *tr . 13 . Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Kälteres das. 8—12. 1517

Aljüreclitirtr . 33 gr. Spül- u. Arbeitsräumo
ro. elektr. ICrait, f. gr. Bierhandlg-i Weingesch.
oder für Selterswasserfabrik., mit gr. Kellern,
Bureau und Pfordestiillen, Wagenremiso nnd
Zubehör. Kälieres daselbst 8—12. 1332

Albrcchtstr . 84, Ecke Oraiiienstr., Eckladcu mit
Z-Z .-Wohn. u. Z»b., für j. Geschäft geeign., für
sof. od. später billig zu verm. Näh. 2 t. 1552

LadeN Bärenstraße 2
sofort zu verniietcii. Säcu-ger , 1480

Bertramstr . 5 grober Lagerraum nebst Biireau,
eventl. auch als Werkstätten, sof. od. spät, zu
vermieten (86 qm). Näheres 1553

EärcSi , Bertramstr. 10, 1.
Bertramstr . 20 Raum für Werkstatt od. Stall.

für 3 Pferde mit Wagenrem. auf sof. zu verm.
BiSmarchring 0 Werkstätte, Lagerräume und

BnreauS zu verm. Näh. bnfelbft Hochpart. 1510
Wiömartkring 37 Laden mit od. ohne Wohnung

p. sof. od. sp. zu Perm. Näh. im Eckladen. 1554

Bismarckring 20 , im Hause der Bismarck¬
apotheke neben der Post, ein, rcsp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 433

Blüchervlatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Bnreauzmecke geeignet, sof. oder sp. zu verm.
Näheres Blücherplatz4, bei Frau Bormunn.

Blücherstr . 11) Laden mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. bortf. bei R<> . May . 1555

Blücherstrast « 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Nikolasstraste 31, P . l. 1558

Bülowstr . 7 kl. Werkst, sos. od. später zu verm.
Dotzbcimcrstratze 11 Werkstatt, 10 Meter lang,

5 Meter tief, sowie ein Lokal von zirka
80 fZ-D!ctcr, auf gleich oder später zu vermieten.
Näheres bei ÊV. BS»»il «itein . 1503

Dotzhcimerstrafte 32 Laven, Ladenz.. Küche,
Kammer, anschl. Keller m. Gas u. Wasser, bill.
zu vermieten. Näh. Parterre r . 1557

Datzheimerstr . 55 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bureau, GaS, elektr. Licht tc. zu vermieten.
Näheres daselvst. 1558

Dotzheimcrstr . 55 , Neubau, za. 420 sP-Mtr . gr.
Helle Wcrkstäite u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , event. Aufz. n. Dampfheizung, ganz oder
gethcilt. zu vermieten. Näheres daselbst. 1559

Datzh «tmerstraste82 Raum. lBO qm, hell, trocken,
geeignet als Werkstatt, Lagerraum, Atelier f.
Bildhauer, Druckereien rc., mit Hof und Keller,
sof.. evt!. auch geteilt. Näh. Vordcrh. P . l. 1485

Dotzheimerstratze 8» zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen nls Lagcrräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 1279

Ncüvun Dotzhcimerstratze 103 , e- i-tti « »-,
gegenüber Gnlerbahnhuf , Werkstätten,
Lagerräunie mit schönen 2 -Zimmer-
Wohuunge » zu vcrmicthen. 1560

Dreiwrideustr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
Eleanorenstr . 3 sind 2 Läden, auch als Bureau

od. Speiscwirtschaft zu benutzen, per gleich oder
später zu vermieten. ’ 1562

LLltvillerstrasie 14 schöne belle Wcrkstätte und
Lagerraum p. sofort. 9t. Bdh. P . I. 15t3

Erbnärerstr . 7 Helle kt. Wcrkstätte billig zu verm
Feldstratze 18 schöner Laden mit 4-Z!m.-Wohn.

zu verm. Näb. daselbst 1. Etage rechts.
F r ankc nstr . 13 Werkstatt  zu verm. Näb. Part .

Gneisrnaustraste 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermicthen.
Näheres Blüchervlatz3. 1564

Architekt«h Bformann,

Goveustr . 1 gr. Werkst, p. 1. 7. 06 z. v. N.P . I.
Göbeustratze 8 schöne große Werkstatt u. Keller

per sofort oder später zu verm. Näh. Bdh. P . l.
Helencustratze 1, Neubau , ist ein schöner

Mestgerladen mit Ttallnng zu vermieten.
Näh » vci Pani » Erbachcrstr . 11. 1565

Heleneustratze 18 eine gr. helle Werkstatt aus
sofort oder später zu vermieten. 1566

.Herderstr » 21 Laden , Werkstatt , Ar.
Lagerräume , sehr preiöw . z. vm . Näh . 2.

Herderstr . 21 gr. Lagerraum u. gr. Werkst, z. v.
Kaiser -Friedrich -Ring Biireau- öd. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismnrckring 32.1. Müller. 1567
Kartstr . 32» 1 r . , kl. Lvcrkst. zu vermiete » .
MrchgasseM, Part.-

zwei Raume mit kl. Hof für Werkstatt od. sonst.
GeschäftSzwcckezu vermieten. Näh. 1 k. 1498

Ladez^
Grostex ELladen , Ecke Kirchgasse und Luisen-

flraßc, mit 5 Sdiausenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1.Oktober zu vermieten.
Näheres im föutacfdjiiit Eälingr . 1460Mm

LauggEs ZI.
mit Sonssol, per sosort zu vermieten. Näheres
Kranzplatz 12. 12 0

Lcstrstr . 23 Werkstatt z. verm. Näh. Nerostr. 38.
Lttisenstraf !« 22 sehr große Lagerräume zu vcr-

miethcn. Näh. das. im Tapetengeschäft. 1568
Lnisenstraste 43 » Ecke Schwnlbadierstraße, wird

ein Teil des Parterre für ttonditorct n. Caf«
umgehaut und ist per 1. Juli zu vermieten.
Näheres daselbst2. Etage links. 1569

Lurembur iplati 1 Lüden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et . I. 1896

Lnxemvuxgplatz ^1 Helle LSerlstätte preiswert
zu verm. Kleiner AusstellnngSranm nach der
Straße , für Puh , Uhrmacher oder dcral., billig
zu verm. Näh. 2. Et . l. ' 1897

Luxemdurgplatz 1 Helles, trockenes, frcundl.
Souterrainzimmer als Lagerraum sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. 1898

Lnxemvnrghlatz 2 große Helle Werkstätte
vtttiq zn vermiethe,, . Näh . 2 St . l . 1570

Lnxemvurgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 1571

Lnxetriburgstr . frcundl. kl. Laden nebst Lager¬
räumen , mit oder ohne Wohnung, auf Juli zu
verm. Näh. Luxemburgstr. 6. Bäckcrl. 1436

Z Laden 8
L Marktstraste 6 (am Markt), der Neuzeit^

entsprechend umgebaut, per sosort zu per- AL
mieten. Für einen Fachmann der Uhren- ^G und Galdwarcnbranche wäre die Lage eine

K vorzügliche. Näheres bei Färb - Q
D Warengeschäft. Marktstraße 6. G
Marktstr . 12 Entresol, groß, f. Bureau od. Lager

geeign., sof. od. sp. z. vm. MH. C. Hoffmann.

Laden M -rrttstratze 32 (.Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. IBmni -inl » W eis . 1572

Maucraasse 7 Laden, für jedes Geschäft ge¬
eignet,' sofort zu vermieten.

schöner großer Laden mit
^ 1 Sousol mit oder ohne

jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Näh. bei 'W « ino «-. 1281

Michelsvcrg 8 Laden mit ober ohne Wohnung
sofort oder später zu vermieten.

MichelSvcrg 28 eine LScrkstätte , auä » als
Lagcrraunr oder Magazin zn vertirieten»

Miritzstraßr4 LL7L.WW-

eigner, losorr verm

Manergaffe 1?
Wohnung, pap. fiir ie

mit Zubehör, zu v.
.. . . .. ^ {

Mh . Rheinstr. 88. 3. 1573
B»oritfstr . 23 ' ft.  Wkst. od. Lagerr. N. 1. Et. 1574
Moritzstraste 24 , l , Laven zu verniicten. 1575
Marihstratze 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Moritzstratze 60 Werkstätte o. Lagerraum sosort
oder später zn verm. Näh. 8 St . l. 1101

«oritzftratze 66
zwei moderne Lade » per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werden. Näheres bei 1576

Steinlierg : A loi wngcr,
Moritzstraßc 68.

Rerostratzc 0 Laden zu vermieten.
Nerostr . 34 Werkstättep. sof. od. später zn Perm.
4UA cttclbeckstraste 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zn vermiethen. Näheres
daselbst oder Albreäitstraße 7, Laden. 1577

Nettelbeckstrahe 3 1 großer Lagerraum, für
Wcrkstätte, Tapezierer oder Flaschcnbierkeller
geeignet, auf 1. Juli zu vermieten, event. mit
Wohnung. Näh. Borderb. Hochp. rechts. 1578

Nirderwatdstraste 7, 2, Werkstätte mir Lager-
a-giimen sofort zu verm. Näh. im Laden. 1381

Niederwaldstraffe 10 ist ein Laden mit klemer
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et .,
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1579

Niederwaldstr . 11 Lagerraum, 90 gm, auch mit
Souterrainräumen , bill. z. verm. Näh. das.^1580

Nikolasstratze 12 sind für gleich eventl. später
2 Räume für Kontor , Lagerräume für
Möbel re. zu vermieten. Näheres bei 1581

EG. A. MHirne . Nikolasstr. 12, Part.
Oranienstraffe 17 schöne große Werkstätte per

sofort zu vermieten. Näh. Vordcrh. 2. St . 1582
Oranienstraffe 48 schön, großer Laden, 2 Schau¬

fenster, mit 2-Zimmcr-Wöhnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Oranicnstr . 62 sind große Werkstatträumc zu
vermieten. ptähcreS Mittelbau Part , rechts.

Bftilippsbergstr . 12 Werkstätte zu vermieten.
Platterstr . 42 Laden, p. f. Schnellsobl., zu verm.
Ouerfeldstratzc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zn verm. 1583
Rauentlialerstr . 7 eine Werkst, z. v. N. V. B.
Erle Nhnuftraßeu. Kirchgusse

Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 gm, mit
zugeh. Souterrain und Entresol, sehr geeignet
für Kolonial - und DrlikateFengesckäst,
per sofort oder später zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei dem Eigentümer A . Milli« t,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 1585

Növ erst raffe 7 kleine Werkstatt zu vermieten.
Rö,neeberg 2 Laden billig zu vermieten.
RüdeShcimcrstraff « 16 Läden mit oder ohne

Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 1583
Tcharnhorstftr . 16 h Werkst, o.Lagerr. N. Vdh. 1.
Lcharnhorststr . 28 Werkst, o. Lagerr . z. v. 1587
Scharnhorsistraffe 37 Laden mit Wohnung für

Spezerei oder dergl. zu vermieten. 1583
Schiersteinerstr . 16 sind schöne Sonterrain-

Ränine mit GaS und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 1467

Schullgaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zn
vermieten. Näheres Hinterh. 1 Treppe. 1473

Lade«
Schwalbachrrstraffe 3, paffend für Butter , Eier,

sowie Gemiisegeschäft, sofort oder per Juli zu
vermietm. Näheres daselbst. 1406

fölffrtfotMT SckwalbaKerstr . 29 , EckeMau-
V..lUl !Utll litiusftr ., mit od. ohne Sout . und

Wohnung p. 1. Oktbr. 1908z v. N. 1. Stock. 1589
SÄwalhacherftrMe 41

3 Bcrkaufß - o. Bnreauräume mit o. ohne
3-Zimwcr-Wohnung zn verm. Näh. 1. Etage.

4M » kiffte f» Werkstätten gleich ob.
*9  später zu vermieten.

Lshanftu 11 gr. Helle Werkst, mit gr. Halle per
Alktilttistl . 14 snf. oder spät. z. v. N. B. 1. 1590
Tannuöstr . lütl . Lädch . f. Nnr . gl . z. v . 1356
Laden Tannnsstratze 43 sofort zu verm.
Tattnnsstraffe 88 ist ein großer Laden mit

schöner 6-Zimmcr-Wohnung, Küche, Bad, Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
zuml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1484

Wa '.ramstraffe 28 eine belle große Werkstätte
mit Hinter- und teils Vorderhöf (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zu vm. N. im Laden. 1591

Waterloostr . 3 (am Zictenr.) sch. gr. Werkstatt
für jedes Geschäft nr vermieten. 1487

Weiffendurgstr . 4 Werkst, od. Lagerr. zu vm. 1592
Wcstandstr . 10 Räume v. 39 gm u. 80 gm als

Werkst, s. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Lagerketter , 52 <yn, zu v. Näh. Ddh. P . 1593



No . 212. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Wellritzstr . 19 gr. Halle, za. 9o lÜ-Mtr ., fit-,

Werkst.. Lager. Wagen w. emstellen, zu verm.
Werderstr . 5 2 je 65 gm gr. Raume, als Bureau.

Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1284Laden
Wilhelmstrakie 2» , sehr hell und geraum,a. für

jedes feiuc Geschäft geeignet, sof. od. spat, »u
vermieten. Näh. daselbst bet Weil . 1094

Wilhelmstraste 10a LadeN mit @oufDl
per 1 . Dktober 1OG6 oder früher
zu vermicthen. Näh. beim Besitzer3 St . 690

WSrthftratze 2«
«in Laden per sofort oder später zu ver-

miethen. Näheres 2. Stock. _ 1,° 95
Morkftrutze 7 kleine Werkstatte, evcnt. nnt 2 Zun.-

Wohnung zu vermieten. t _ „
Yorkstraße 17 Werkstatt. Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r.
Yorksir . 18 ein Laden, Lagerraum u. Werkstatte

sofort zu vermieten. Näheres i. Et . links.
Aorkstr . 29 Werkstatt, bezw. Lagerr., sofort bill.
Zietrnring 14 Werkstätte, zirka 4b gm, auch als

Lagerraum getignct, sofort zu vermieten. An-
zusehcn 10—12 vorm., 3—5 nacbm. , E 241

Jietenrtna 14, Souterrain , sind zwei schone
Räume, für Lager oder Bureau geeignet, sofort
zu vermieten. Anzusehen 10—12 vormittags,
3—6 nachmittags. E 241

mit oder ohne Wohn, sofort prcisw.
^ TTöL - W zu vm. Näh. Aleichstraste 19.
Laven , f. Fris . sehr pass., in konkurrenzl. Lage

a. s. jed. and. Gcsch.. sof. od. ,p. N. Blcichstr. 19.
Kl . Werkstätte zu verm. Blcichstraßc 24, P.
ü Läden Bleickistr . 39 , 1 grostcr u. 1 kleiner,

aus 1. Juli o. sp. zu vm. Näb. Frankenstr. 19,P.
Eine kleine Werkstatt auf gleich oder spater zu

vermieten Blüchcrstrnße 19, Part.
Laden mit 2- od. 3-Zimmcrwohnung n. Zubehör

p. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blüchcr-
strastc 27. 1. St . rechts Auskunft. 1bt-7

LA mit Ladenz. rc. per fosort od. sp.
(fcJwPvtt zu verm. «*'• DeladVee-

ttratze 1, »rächst a . Markt . 1598
Hell., za. 360Cm . gr. Lagcrspcictt. Dotzhcimerstr. 5o.
Luden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort _zu

vermieten. Näb. Elkvillerstr. 14, Bart . >. 1599
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Laderr 1600

Friedrichstraße
ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Woh¬
nung per sofort oder später zu vermicthen.

C . Elclielalieim.

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern, ohne Zubeh., auch ,s- Kontor

geeignet, zu vermieten Frichrichstraste39. 121t
Sönt .-Laden u. Lager zu v. Gocthestr. 1, 1. I280
Lont .-Lagerrännie zu v. N. Goeth estr. 1. 1601

Für Mädel - Lager . Konsumgtsch.
oder jed. gröst. Geschäftsbetrieb geeigu.
ist Hellmundstr . 43 , a . d. Wellritzstr . ,
ein Laden mit Lagerraum , 150 LI-»»
gross, per sofort z,»verm . Torfaftrt,
jHofranm »». Kelter Vorhände »». Rät,,
bei iiayimci » daselbst . " 1602

Morbftfiftr » mit Gas und Wasser und Lager-
WddilftUttL raum Herderstraße 25, Hchp. 1603
Lagerräume sof. z. v. N. Jahnstr . 6. 1. 1604
K . Werkstättc sof. z. v. Sk. Jadnstr . 6. 1. 1605

mit Ladciizimmcru. Keller zu vm.
cĥ ave «» Kaiser-Fricdrich-Ring 50, P . 1606
Tie von dem verstorbenen Herrn Rechtsanwalt

als Bureau benutzte2 —3»Zimmcr-
Wohunng E' 244

Acchgasse 7,1,
ist per sofort zu vermieten, eventuell Miet-
nmllilaß fürs erste Quartal . Näb. daselbst.

Lade »» mit Ladcnzimmcr per 1. Juli zu verm.
Näheres Kirchggsse9, 1 l. 1607

besonders für Feiserrr oder
Bureau geeignet, zu vermieten.

Näheres Kirchgasie 40. 1.
WA- Zwei große Werkstätten sofort zu vermieten.

Näheres Kornerstraste8. Part
sh

Lagerräume oder Werkstätte per 1.
zu verm. Näheres Saalgasse 10, Laden.

Juli
1613

Ein größerer, modern eingerichteter
Lader » mit Maaazinraum auf sofort oder
später im Hause Webergasse 39 » der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näheres
im Eckladen daselbst. 1505

Lade »», für jedes Geschäft passend, sofort zu ver¬
mieten Wörtbstraßc 1, Bäckerei.

Eine Werkstätte oder Lagerramn zu vermieten
Yorkstraße 14. 1614(Mn.Weil

in bester Kurlage Wiesbadens (Webergassei ist um¬
ständehalber anderweit zu vermieten. Gest. An¬
fragen unter 8 . S « tl an den Tagbl.-Berlag.Waldstraste

WrrWtten in. Sagertl« » ,
in 3 Etagen, ganz od. gctheilt, für sedenBetneb
geeignet lGaSeiMÜbrnng) in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder spater
zu vcrmiethen. Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 14. 1615

Waldftratze 8 « Bäckerei per sofort zu verm.
Näheres daselbst od. Wcllritzstraße 49, 1. 1499

I «, Schierste » » ist altes Geschäft. Spezerei- und
Futterartikcl, gut gehend, zu vermieten. Offerten
unter Ci. 57 » an den Tagbl .-Berlag._

Schöne Helle, ca. 210 LH-Mtr . großeBüreauräume
in ce»itraler Lage,

Luisenstrane 10,
neben der ReichSbank,

per sofort zu vcrmiethen.
Für Bankgeschäfte » RechtSanWälte,

Berwultn « gsdür «a »rA besonders geeignet.
Eentralsteizuitg , elektr. Lichtanlage,

Person ««a »»s»»!g und könneit sonstige
Wünsche jetzt noch berücksichtigt werden.
MH. Luiscnstraße 19. E238
Honö -n . Gruirdbefitzer -Nerein (E . B .) .

Lagerräume, oemkten
f15 qm großer Laden — 11 m Front — nebst

größerem Pack- bczn̂ Lagerraum, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rhcinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolon-alw.- it.
Dclikaresscngesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869

Zwei Bülcaiiräumc,
oder Kellerräumen zu vm. Moritzstr. 41. 16U3

&i A bisher Kolonialwaren, nt. o. ahne
«L' CöPvM,  Whn . z. v. Moritzstr. 60, P . 1610

Lagerplatz
Stikolasstraße 34 ans 1. Jul : zit vermieten.

Nähere« Adolsstraße 14. Weinhandlung. 14l>l
Eine helle Werkstatt und «in Souterrain

(je 60 LH-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. . 1611

Lagerräume zu verm. Rheingauerstr. 5. 1803
mit schöner2-Zim.-Wohn. in gut. Lage

LlUolts zu vermieten LiiehMraste 20 , 1»

WohuttNCrn » orr 8 und mehrt
Zimmer ».

Biebrich er.straßel 8
hochherrschastliche SVohn . zu vermieten .

^BsaMBaügM BB iiB aa
Neubau Friedriclistr. 37

*. Et . (Bel-Et.), O 5Sisnmepin . rclil.Zub.,
111 . Et .«1° Kim las er in.Terr. u. rclil.Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet , „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 15 q6

Näh. Kirchgasse 35, Lafei.

fl rtl StzLstraße hcrrschafll.Hochpart..
8 Zim. u. reich!. Zubehör.

Näh. Udlandstr. 10. ' ' 1616

Kaiser-Fritdr.-Riilli 52 1
(Südseite) bochhcrrichaftl. gesunde Wohnting, R
m. allem Komfort d. Neuzeit ansgest.. best. '
au« 8 Zimmern, darunter großer Spcise-
saal. 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Mansard.
n. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
bei 8ci >*vanl *. 16i7

liche Wohnmiq von 9—10 Zimmern, mir allem
Comfort der Neuzeit ansgestattet. 1. tt. 2. Etage,
per sofort oder später zu vermiethen. Näh.
daselbst od. Nüdcshcimerstr. ll . Battbüreau. 1618

Klllser'Medrjlij-ßillg 70. KMsettk.
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
anSgestatter, best, aus 8 Zimmern, Bad. Gas.
elektr. Licht, Kohlenanfzug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Näheres im Sout . beiv^
Hausmstr. oder Adelüeidstraste 62, im 1. Stock.

I » der Billa

f Mpelleilslrche 51
M herrschaftliche

8 —S -ZimMer -Wvhnnttg,
Bad, reich!. Zubehör, elektr. Licht, Garten,

M mit Ausgang nach den Dambachthal-
'A Anlagen, per sofort oder später zu verm.

^ Näheres daselbst Parterre . 1619

I
S
I

70

Niederwaldsir. 6,
1. Etage , prachtvolle Wohnung von

8 Zimmern r»nd reichl . Zubehör , cve»rt.
a»rck geteilt , per 1. Oktober zu vermittelt.
Näh . raselvs » Parterre rechtö.

NikoloSstr, »ße 23 , Parterre , Wohnung, 9 Zim.,
für Bureau geeignet, auf 1. Ott . zu oernuctcn,
kann auch als 4- und 3-Ziminer-Wohnung ab¬
gegeben werden. Näh. Nerotal 13, 1. 1450Rheinstraße 71, 5?Ä
Wohnung von 8 Zimmer » nebst reichl.
Zubeh., nerr hergerichtet . Näh. i. Haufe. 1500

Lchierfteinerstraßr L ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vcrmiethen. 1621

Lvilhclznstraße 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer, gr. Balkone, w. kl. Froutsp .-Wohn.
und reichl. Zubehör per In i, eventuell früher.
Näheres Keeidelstrasteö. 1622

Zu vermieten:
durchaus ncsnszeiiSä «:» «** Iierrnciarart-
licästs « Sleäzaa (ev . äiiw in k2 sind
LG tl 'olsnr .) in. gr. Balkons u. Erker,
in meiner Trei und ( oniil gelegenen
Villa, fortgesetzte Sonnenberger- resp.
Wiesbadenerstr . 58, ä  t alinaiia niesi
vom 14aarliK «isi, rK' lient <sr . direkt an
elektr .Bahnstation „Tennelhach“, niiclast
Itsiranlascn , 15 Minuten vom Wald.
Eventl. Garten, Stallung, Garage. Näh.
im Hause hei Hurin *yrktnr g « pal.
Maen ' er . 1436

Wilhelmstraße 10a,
2. Stock, herrschaftliche8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas , elektr. ~id)t,
Persone,taiiszng per 1« Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, d.  Stock. 16-3

Plelgnfc 13
sind die hoch! errschaftlrche»

1. u. 2«Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zentralheizung,
2Balkvnc, reichliche«Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & SSlme
(Hochparterre). 1224

Wlmslr. 18,
1. Etage — 8 Zi,n »ner per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

< arl Wert *, Wilhelmstraße 18.

Tannnastr . 28,% 2800 Mark.
♦ .9• .»Je »er , Agentur.

♦♦♦♦♦♦
S In einer in der Nähe dos
t  Kiirlmiifses
^ gelegenen Villa ist die Bol-Etage,

beslohend in 8 Zimmern etc.,
zu vermieten.

3.  Meier , Agentur, rauBimlr . 28.

Mohnnngrn irorr 7 Zimmern.
Äldelheivstr . <58 ist di- Part .-Wodnnng, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermicthen
Näh. Adclheidstraße 64. Part . 1645

2ld «U,eidstr . 73, 1, 7 Z ., Badez. z. 1. Okt. 1477
Äldolfsallee 82 » 2. Etage, 7 Zimmer und Bade¬

zimmer auf 1.Oktober zu vermictcn. Einzitselun
von 11—12'/ , und von 3—5. 162 >

Sldolfstr . 4, Bel-Et ., 7 Zim., 2Balkone n. reichl.
Zubeh. ans April z. v. Nh. Rhcinstr. 32,2. 1617

Albrechtstrllße 20. 2. Et.,
1. Hau« v. d. Adolfsallee. 7—8 Zimmer mit

reichl. Jubehör pcr l .Juli zu verm. DieWobnung
ist vollständig neu hergerichlct. Näheres Adolf-
strnße 14, Weinhandlung. 16 8

An der Ringkirche 4, 2,
schöne 7-Zimmer-Wohnnng mit Bad. großeui
Balkon und Zubebör per 1. Juli oder 1. Okt.

yggjlBĝ iljgggfflgggggKggBBniggHBBniSEnBiHUBHlil

i Dotzheimerftr . 36,
A erste Etage, ist die neu hergeriehtetc elegante
% tzerrschaftSwohnnng, 7 Zimmer, Kübe,
| 2 Mansarden. 2 Keller. Herrschafts- und
" Lieferantentrcppe, auf gleich oder später zu

vcrmiethen. 1630

Gmserjlr. tiä,

Tihier -steinerftr . 6 , 1, herrsche,ftt. Wohnung.
7 Zim. tt. Zubehör, zu vermietben._ 1638

Taunusstraße 5,
gcgrniili. dem KoOrmmcii,
hochherrschafilicke Wohnung, 2. Etage lin !s,
7 Zimmer mit reichl. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Maus , 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift, Gas . elektr. Licht, Zentral-
heizul'g, zum 1. Oktober 190 » zu verm.
Vermietung zu Pcnsionszwccken aus¬
geschlossen/ Näh. Parterre W-tnhandluug
er . «L<»sei »8tein . Besichtigung 11 bl»
1 Ndr vormittags. 16Z9

Pariertc -Wohn. von 7 Zim-
UstrUUöM . ck ans 1. Okt. zn verm. Anznseh.

von 11—1 llhr . Nähere« Nerotal 13, 1. 1640
Ublnndstraße 12, in Villa »ft 2. Etage.

7 Zim.. Bad, 2 Balkone, Erker, Garten, per
Oktober zu verm. Anzus. 11—1, 4—5. 1414

Villa, t . Sco .t, hcrrschaftl.
— r- , Wohn ., 7 Zimmer, wobei ein
Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1238

Friedritzstraßc5, SSfS:
7 Zimmer, Badezimmer u. reichl. Ztibehör, auf
sofort ob. spät zu verm. Näb. daiclbst. 1631

Goetllcstr . <!, 1, ist eine7° 'linnnerwohiunig nnt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock. 1632

Kalser -F'rttdr .«RiN « 48u . S0 hochherrschaillichc
1. Etage. 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Auto-
mobilroum, per fofort od. spät, zu verm. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 50, Part . 1633

Die 2 . Etage Krrchgasse 4,
Ecke Luiscnstraße, 7 Zimmer, großer Bclkon
und das nötige Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. im Hntgeichäit I»I »« N. 1458

Rbeinstratzc «S, 2, herrschaftliche 7-Zimmer-
Wolmung mitcvmpl. Badez., Balkon nebstreichl.
Zubeh., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geeignet
sur Benston. Näh. Part . 1681

Rtzeinstraße 70 , 8, 7-Zimmerwohntmg, Badc-
kabtner, Mansarden, 2 Keller, auf 1. August, auch
später zu vermieten. Näh. Part . 19 .3

Nsteinftr . «6 , 3, 7 Z. nebst reich!. Zub., nett
„eraerichtet , sof. od. sp. zu vm.Näh. Part , ,168-r

«8 ist eme berrichait-
OO liehe 7 . Zimmer.

Wohnutig mit reichlichem Zubehör, alles neu
hcracrichtet, auf gleich oder später zn vermieten.
Nähere» beim Hausmeister daselbst. 1636

Rheinstraße 93, 2. St.,
7-Ztmmer-Wohn.. neu Hergerichtt, zu vm. 1657

Srt <4er9,eiaerstr » «»e S . 1 St., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., reichl. Zubehör auf 1. Okt.
d. J . zu verm. Näh. b. Bes., 3. Stock. 1455

.12
ist der 1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Et . 1465

»ei » . IS
holliherrstzastl. 2. ffitip,

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1286

WilheLmftrasre 22,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in «>i,ser »»er kornfortabler
Auöstatt ., 7 Zimmer, Bad. Zentralhciz..
Lift re., reichl. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gcfl. Wochenwas
zwischen 11 u. 1 Uhr. Nähere« durch 1428

Banbureau 8eitelie »ibergr,
Wilhelmstraße15.

Woh ««nsen vsrr 6 Zimmer »,
AvelheiSstr . 8 , 2, 6 Zimmer u. reickl Zubeh..

sofort oder 1. Juli zu vermieten. Nah. Part.
Adelt,eidstratze 21 . 1. Etage. 6 Zimmer u. Zu-

bebör, in best. Zustande. Südsette, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 128"

Adclbeidstr . 42 ist eine Wohnung ,m 2. Stock
bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, cvenl
auch mit Frontspitzwohntiug (2 Zimmer) aus
sofort oder später zu vermieten. Nähere»
Schwalbacheritraßc26, 1. 1641

Adelt,eidstr . 73 6gr . Zim., Badez., Balk., Gart .,
im Hochp., renov.. sof. od- sval. z. verm. 1642Adcliicidstr. 82.
3 Keller, Bleiche rc. für gleich oder später zu
verm. Kein Hlnterh. Näh. das. 3. St . 1643

AdolkSallce 24 hcrrschaftl. Hoäipart.-Wohnung.
6 Zimmer, Badezimmern. Zubeh., per Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst2. Etage. 1644AdolssMee 33

hochhcrrschaftlidieHochpart.-Wohnung, bestehend
au» 6 Zimmern, Küche. Vorgarten u. Zubehör,
zum 1. Jtili zu vermieten, Besichtigung vor¬
mittags zwisäten 10 und 11 Uhr. 1645

An der Ringkirche v Herrschaft!. 3. Et ., sechs
Zimmer, 1 Bügelzimmcr mit reich!. Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten. Gas , elektr. Llcht. An-
zusehen von 11—1 Uhr. Näh. 1. Etage. 148S

Arndtstraste 4 6-Zimmerwohnnng, Erdgescho»
oder 2. Obergesd>oß, zn vertu. 1b46

BiSmarSring 18 herrsch.6-Z.-Wohnungen mit
reichl. Zub., Garten . Elektr. Bahn -Halteit. 1647

Dotrlleimerstraste 47 , nahe d. Kais.-Fr .-Rtng,
Bcl-Elagc, 6 Zimmer, Erker, 2 Balkons, elektr.
L.. Kohieiiaufzugu. reicht. Zub. auf Juli zu v.
Näh. Part . r. im Hause selbst. 1491

Manrerö Gurte,ennlage , EltviUerftr . 19,21,
hochhcrrschastliche6-Zimmer-Wobnnng, 1. Etage,
mit reichl. Ztibehör und allen B-queittltchketten.
auf 1. Oktober c. zn vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. ^

Goethestr . 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wvhn., 1. Eta .,
neu renoviert, Süds ., 4 Zim. Front , Parqnetb.,
Bad. gr. Balkon, reichl. Zubeh.. sofort od. spater
zu v. Näh. Wilhelmincnstr.6, P ., Jacobi . 1648

lNoethestraste 8, 2, neu hergerichtete elegante
herrschaftliche Wohnung. 6 Zimmer, Balkon,
Bad , reichl. Zubehör, auf gleich oder spater zu
vermieten. Nähere« 3. Etage. 1649

Katser -Friedrich -Ring 18, 3, ist eine grotzk.
neu hergerichtete elegante 6-Zimmer-Wohn»ng
mit 2 Balkon« u. reichl. Zubeh. ans gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh. Part . 16o1

Kuiscr -Friedrich -Rittg 88 , 2. Stock, 6 Ziminer
und Zubehör per soi. od. spät, zu vermicthen.
Näheres Piüllcrstraße 7, 2.

71 ist die Parterre-Wohn.,
4iill4EU6Us11 . » I dcstehcvd aus 6 Zimmern

mit Zubehör, Laube im Garten , in Nähe d-s
Waldes gelegen, von Oktober an zu vermieten.
Anzuseheno.' 11—1 Uhr. Näb. das. 2 Tr . 1653

Lunzstr . 16 (Ncrothal) hochherrschaftl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1654

Äanistraße 18, sebönstc Lage, sind Hochherr,chaft-
lichc6-Zimmcrwohiiuiigen, mit all. Koenfort bei
Neuzeit cingeriel' tet, zu vermieten. 16' 5

L»»isenstraste 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Tnuiiurstraße 7. 1 rechts. 1288

Lzulsrustroße 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vervriethen. Näh. im Tapeten¬
laden dasclvst. 1656

»HAortststr . 19, Bel-Etage. 6-Z .-Wohn. m. Zub.
wA * dazu, cvent. 2 Frontsp .-Z., ab 1. Jul » »n

1 vcrn,ielcn . Näh. das. 3. Stock. 1433
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I Mooitzstr . 31 , Parterre , 6 Zimmer,
Bad, reicht. Zubehör, per gleich oder später
zu vermieten . Näheres Part . 1439

mmatt
mcr, I
»Ster p
1439 |

NerobergstratzK6, 2,
»uf 1. April oder später herrschaftliche

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer , gr.
verglaster Balkon , Kabinett , Badezim .,
L Mansarde » , 2 Keller. 1658

k schöneMoritzstratze 31 , 1. Etage, , .
Wohnung . 6 Zinn , Balk ., Bad , reich!. Zub .,
kein Hinterhaus vorh ., per gleich oder spät,
zu vermieten . Näh . Part . l>. Eigent . 1657

^h) »̂», ^ stratze 30 , Part., 6 Zimmer und Zu-
^rhv ' ll V behör zu vermieten,
ptikolasstr . 12 Bel-Etage, enthaltend6 Zimmer,

Küche ec., auf gleich, evcnt . später , zu ver¬
mieten. Einzusehcn von ' /-II —) -1 Uhr . Näh.
Nikolasstr . 12 . Part ., bei Rat LLili »», « . 1659

fstikolasstr. 13 ist der Parterrestock, 6 Zimmer
nebst Znvehör , sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelhcidstr . 24 , 1, erteilt . 1660

Mkolasstratze IS
V-Zimmcr -Wohnung , 2. Etage, zu vermieten.

Besichtigung von 11»/- bis 1 Uhr.
Mikolasstratze 21 , Bel-Etage, 6 Zimmer, Bade¬

zimmer, reich!. Zubehör zum 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst 2. Etage . 1479

MeOLasstraße 28
Herrschaftl . Wohn ., 3. Et ., 6 Zimmer , Balkon , Bad,

Küche, m. reich!. Zubch ., sofort zu verm . Näh.
*' ■ W «,llwe »ter . Hernigarienstr . 13. 1661

Sftflritlffr 7 A  2 , herrsch. 6-Zim .-Wohn . per
JUJUUjU . 1 %  i . Okt . zu v-rm . N . Part.

IlfiYl* 7H Etg ., herrsch. 6-Z .-W . p.
Utfil « tö,  I . Okt. z. v. Näh . 1. Et . 1663

Rüdesheimerstr . 3 , Parterre, 6 gr. Zimmer,
2 Balkons , Badez . ec. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No . 1, Part . 1664

Rüdesheimerstr . 8 herrschaftl. einger. Wohnung
v. 6 gr. Zimmern , Küche, Bad u . reichl. Zubeh.
sofort od. später zu vcrm .lNäh . 2. Stock . 1468

pksJeiMrlti. 12,fc&HteStt
per sofort od. später zu vm. Näh . P . od. 1 St.

Rüdesheimerstr,,sj « 14, 1. Et., Hochherrschafil.
V ausgcstattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.

Zubehör (Perfonenaufzug ), sof. od. später zu
vermieten . Anzusehcn von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

Rüdesheimerstr. 14,
Zimmerwohnung , 2 Mansarden , 2 Steller, Bade¬
zimmer, 3 Balkons , Lisk, wegzugöhalvcr
billigst sofort oder später zu verm. Anzusehen
8—10 und auf schriftlichen Wunsch zu irgend
einer Zeit . Anzusrage » 2 . Mage links.

H ist eine herrschaftliche
+ *9  Parterre - Wohnung

von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vcrmiethen . Näheres
Kaiscr -Friedrich -Ring 74, 3, Herderstraße 10
und 13, 1. Etage . 1666

Schenkendorsstr . 4 , am Kaiser - Friedrich-
Ring , schöne6-Zimmcr-Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zn verm. 1667

Schltchterstr. 10 ist dieBel-Et. sofort, sowie2.Et.,
bestehend nus je 6 Zimmern . Bad nebst reichl.
Zubehör , ab 1. Jull zn vm. N. Part . das. 1422

Schlichtcrstr« 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reichl. Zub . zu v. Näh . das. 3 St . hoch. 1668

Schlichterstraste 19, 1. Haus v. d. Adolfsallce,
Südseite , 2 . Etage , 6 große Zimmer , r. Zubehör
zum 1. Okt. zu vermieten . Näh . Part . 1427TmrrmMr. 22,
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarden
u. 2 Kellern per sof . od. später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 1669

Villa Walkmühlstr. sechs Zim., 1 Küche, Badez.,
Zubeh ., Gartenbenutzung u . s. w. zum 1. Juli
od. sp. zu v. Näh . d. >E. 4k Ö . BOiinmenicli.
Hcllmundstraße 53 , nachm. 3 bis 6 Uhr. 1532

Neubau Wailuferstratze 13 (Eckhaus) ist die
1. Etage , 6 komf. einger . Zim ., Zub ., Zentraih.
(Wasser!).) , Gaskamine , Gas , clektr. Licht,
Kohlen- und Warenaufzug . Bad mit cingcb.
Wanne ec. zu vermieten . Näh . daselbst Parterre

, bei Arch. Holen . 1670
Wilhelminenstratze 12, Etagcn-Blla, Eingang

des Nerothals , ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, , Bad , Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vcrmiethen . Näheres
Wilhelmincnstrasze 14, Part . 1671

Wilhelminenstr . 35 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Okt . evcnt.  früher zu verm . »Näh . daselbst. 1462

Villa Zirio, W
hochherrsch. Wohnung , 6 Zimmer , gr. Balk.
u . Zub ., freie sonnige Lage, Haltest , d. clektr.
Bahn , auf 1. Juli , ev. auch früher , zu vm.
Zu des. jederzeit . 1672

Vornehme6-Zimmcmohmmg
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten . Näh.
Kaiscr -Friedrich -Ring 11, 2. 1289

Zum 1. Okt. die Parterre -Wohnung oder 2. Etage
von 6 Zim . m. Badez . u . Zubeh . im Hause
Kl. Wilhelmstr . 5 zu verm. Näh. daselbst.

Mohmmgeit von 3 Zimmern.
Adelheidstr . 89 , 3, sch. 5-Z.-Wohnuiig mit Zub.

Badez . Großer Balkon . Südseite . Geschützte
Lage. Nähe elektr. Bahn . 1150 M . N. P . das.

Adolssallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. od. spät , zu vermieten . Preis 860 Mt.
Näheres daselbst Parterre . 1873

Alvrechtstrnste 18 schöne luftige 5-Zim.-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

Albrechtstratze 35 , 1. Stocks Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer ec.
per sof. od. spät , zu verm. Einzusehcn jeden
Werktag , morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 8—4' /r Uhr . Näh . Parterre . 1675

Albrechtstraße 41 ist die herrschaftl . gr. 5-Zim .»
Wobn . mit reicht. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier sofort od. spät , ab zu
mäß . Preise zn verm . (Balk ., Bad n. Gas vorh .) .
Näh . daselbst 2. ,St . von 10 Uhr ab. 1676

Arudtür . 1 , Bel -Etage , elcg. 5- Zim .-Wohnung,
der Neuzeit entsvr ., per sof. o. sp. zu verm. 1677

August ' straste 1 , Bill « , 2. Et ., 5 Zim .. Bad.
Speiset ., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu verm . Einzusehen von 3—6 nachm. 1445

Bahnhosstraß « 9 , Vdb ., Wohnung . 5 Zimmer.
Küche, Kellern . 2Mansarden ans söf. o. sp. 1518

Biedritherstr. 3. 9S&£ ? sn
1. Juli . Näh . „ Hotel Schweiusbera " . 1678

Bismarck - Ring 27 . 1. und 3. Etage , schöne
elegante 5-Zimmcr -Wohnungen mit Küche. Bad,
2 Balkons , Erker , 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet ! im
1. Stock und im 3. Stock per sofort oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst 1. Etage r. oder
Büreau Bleichstraßc 41. 1679

Bismarckring 39 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
»nit reichl. Zubehör zu vm.' Näh . 3. Et . 1431

Dambachtal 12 , Gartenbaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u . Zubehör p. 1. 10. 06 zn vm. Näb.
b. C . Dambacbtol 12, 1. 1899

Dambachllilll 25/27 gStt
a. Comfort d. Neuzeit sofort z vm. Näh . b. Arch.
Heuer daselbst. Aulo -Carrage . 1519

Eliiabetheustraße 8 , 2. Etage . 5-Zim .-Wobn ..
Küche und Zubehör zu vermieten . 1894

Elikabelbenstrafse 27 5 Ziminer nebst Zubehör
(Hochpart .) zum 1. Juli zu verm. Anzusehen
11—12 und 3—5 Uhr nachmiitaas.

Maurers Garleuanlage , Eltvillerstr . 19/21,
herrschaftliche 6-Zimiuerwobnuna mit reichlichen,
Zubehör und allen Bequemlichkeiten aus 1. Juli
oder 1. Oktober cx. zu vermieten . Näheres
daselbst beiin Häusmeister . F241

Cmsersir . 28 große 5-Z .-Wobn „ Part . u . 2. St .,
sofort zu v. Näh . Sonnenbcrgerstr . 49. 1520

Emserstr. 4.»
mit Garten zu vermieten . 1681

Emserstrasze 52 moderne 5-Zimmerwohnnna zu
vermieten . Näh . daselbst 1. Stock . 1429

Ncrotal , Franz -Abtstr . 5 , Barr .. 5 Ziminer,
Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zn verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3 . 1. 1682

Friedriihstrasse 39 , 2. Etage , 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näb . daselbst Parterre . 1683

Friedrich »strafe 48 , 3 , schöne Wohnung,
5—6 Zim ., Balkons , Bad und all . Zubehör.
Einzusehcn 9—5 Ubr täglich. 1684

GcMerqstraße 20, Umlage,
Bel -Etgge , 5 Zimmer . Küche lt. Zubehör , sofort
ober später zu vm. Rnbige Lage , ohne Visavis,
umgeben von Gärten . Näh Part daselbst.

herrschaftliche Wohnung v. 5 Zimmern n. großem
Badezimmer . Balkon , elektr. Licht. Kohlenanizug,
sowie reichlichem Zubehör per sofort zu verm.
Näheres im Parterre . 1685

Goethestr . 20 , 2 St .. 5 Z. . neu . N. Pt . 1686
ckLk oethestrafe 23 , 3, 5-Zimmer -Wohn ., 2 M'
MI 2 Keller, 1 Balkon , neu herger ., sofort odev

später zu vermieten . 168»
Goethestr . 27 Beletage u. 3. Stock, je 5 Zimmer,

Balkon . Bad ». Zubehör . zu verm ., gl. zu bez.
Hellmundstr . 30 schöne 5-Z .-Wohn . mit Zubch ..

2. Et ., nus 1. Ott . für 70.» Mt . zu vm. N. P.
Herderstraße 3 ist die 1. u . 2.. neu hergerichtcte

Etage von je 5 Zimmern . 4 Zimmer in der
Front , mit allem der Neuzeit entsprechendem
Zubehör , im Preis wie eine 4-Zim .-Wohnung
sofort oder später zn verm. . Näh . Part . 1521

Herrugartcnstraste 5 , 1, vollst. neuhergerichtete
5-Zimmer -Wobnung mit Küche. Speiset ., Bad.
Balkon u. reichl. Zubehör p. soi. oder 1. Juli
zu vermieten . Näh . das. Part . link«. 1430

Herrngartensir . 10 , 2 St .. 5 Zimmer , Küche,
Bad , Spcisck . , Mansarden . Keller an ruhige
Familie zu vermieten . Näh . von 1—6 Mr
nachmittags 1. St . 1497

Jahustraße 20 schöne 6-Z !m.-Wohn . m. Zubch.
s2. Etage ) ans sofort für Mt . 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Jahnstrafse 30 schöne 5-Zim .-Wohn . mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm. 1502

Kaiser -Friedri «h -Riug 84 . 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer , Bad , Erker n. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2Kellern auf sof. o. sp. zu
vermieten . Näheres Baubureau Kaiser -Friedrich-
Ning 78, Sout . 1691

Kaiser-Medr.-Mnst 61
ist eine hochherrschaflliche 5-Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung , elektr. Licht, sowie allem
Komfort der Neuzeit , sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst. 1690

Kirchgasse 19 » 2 St . , 5 Z. u . K . neu herg., zu v,

Kapellenstr . 77 , Villa , ist dir Bel-
Etage , bestehend aus 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , aus sof. o. sp.
zu vermieten . Näheres Goldgasse 5, Bäckerei
Weysamdt . 1693

6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
8k cabinct mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Lanqqassc 16, be,
Weiffera ro . " 1615

Luxeniburgstr . 7 5-Z.-Wobn ., d. Ncuz. entspr .,
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . hei Vorbach . 1697

Luremvurgstr » 11 gr. schöne 5-Ziin .-Wohnung
auf Juli oder später an kl. Fam . zu vermieten.
Näheres 3. Etage links . 1698

Marttstraße 19 ist der 2. Stock , 5 Zimmer,
1 Balkon nebst Zubehör , auf 1. Oktober zn ver-
micicn . Näh . Eckladen. 1509

11 - - Etage , schöne5-Zimmer-
JLI , Wohnung anl 1. Juli zu

vcrmieicii . Näh . das. od. Aorkstr. 25, 1 l. 1396
Moritzstr . 13 , Ecke Adelheidstr ., Südseite , 1.. 2.

u. 3 . Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer.
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
für Slrzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladen. 1650

Moritzsirafe 23 , 1. oder3. Etage, sehr gcr. o»
Zimmer -Wobnung m. sehr reichl. Zubehör , ganz
neu herger . Näheres 1. Etage . ^ 1699

Msritzstratze 54,
1, Mg . , schöne 5-Ziimner -Wol>nu »g mit
Zubeh . p. sof. o. sp. z. v. Näh . Part . 170 )

Merzhmrerstratze 12,
1. Et .. 5 Z ./ Küche. Bad , 2 Balkaiie , Erker , gr.

Frontsp itz», u. reichl. Z ub. ^ 1. Okt. zu v.. 1702

Msritzstratze 66,
2. Etage , moderne 5-Zim .-Wohn . mit Bad,
Warm - u. Kaltwasser , Gas u. elektr. Licht,
per 1. Juli 06, evcnt. auch früher , zu verm.
Näh . bei L Vorsan |f<-r,
Moritzstraße 68. 1701

A nächstd. Nerotal. 2.Et.,
»etc, 5Zimmer nebst Zubehör

zum 1. Juli zu vermieten . Näh . Part . 1464
Nikolasstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer

Balkon u . Zubehör sof. od. spät , zu verm . 1703
Nikolasstr . 24 ist die Bel- Etage, enthaltend

5 Zimmer , 3 Balkons . Badczimincr . Küche rc.,
aui gleich , event . später , zu vermieten . Auch
werden beide Etagen zusammen verm . Näh . im
2. St . od. Kapellenstr . 14, 2, bei G. Abler . 1704

Nikolasstr . 24 , ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Ziinmern , Badezimmer u. Zubehör , zwei
Balkons , Benutzung des Vorgartens , auf gleich
evcnt. später zu vermieten . ' Anzusehen von 11
bis 1 Uhr . Näh . im 2. Stock oder Kapellen-
straßc 14, 2, bet SS. jS1»Ier . 1705

Nikolasstrafe 31, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 1706

Rieolassiratze 32,
8. Etage , 5 Ziminer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll¬

ständig neu hergcrichtei . per sofort zn oennierh
Näh . Adolfstraße 14, Weiuhandlnng . 1707

Orauienstr . 31 schöne große5-Zimmer-Wohnnng
auf 1. Juni zu verm . ' Nä !». 3. Etage . 1845

Orauienstr . 43 , 8, gr. ,5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör «, gl . o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 1703

Oranienstraste 45 , Ecke Herderftraste» 1 St ./
ist eine herrschaftliche 5-Zimmer -Wohnung ver
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709

|pfe — Lrantenstr . 50 , Ecke Goethestr .. 2. Et .,
schöne gr . 5 -Zim .-Wohn . m. Balk ., Bad u. rchl.
Zubch . p.ssof . od. sp. zu v. N. B . im L. 1680

Ntziliw-derssir. 33,
oder später zu vermieten . Näh . Parterre links
und Castellstr . 4(5. 1710

sManenthalersteatze 20 , 1. Etage, elegante
5 - Zimmcr - Wohnung m>t allem Komfort

und Zentralheizung per 1. Juli preiswert zu
vermieten . ' Näh . Part . r . 1711

Rheinstraste 18 , 3 Treppen , ist schöne 5-Zimmer-
Wohming per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten . Näheres bei .Herrn
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Rbeinstrasie 03 , 1. Stück, schöne ö-Zimmcr-
Wohnuug mit Balkon und Zubehör per 1. Juli
oder 1. Oktober zu verm . Näb . Parterre . 1457

Schlichlerstratze 9, 1, Südseite, 5 Zimmer.
Badckab . und alles Zubehör an rub . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Näheres daselbst. 1713

Schlichtrrstr. 15, Hochpart., 5 Zim. mit Bade-
cinrichtiing und Balkon auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst i». 3 . Etage . 1714

Sicharnborststr. 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der
Neuzeit entspr ., f. 880Mk . Näh . Part . l . 1712

Schlichterstrasze 22 , 1. Haus v. d. Adolssallee,
2. Etage , 5 gr. Zimmer , Veranda und Zubehör,
sofort oder später zu verm. Näh . 3. Etage.

Schützenhosstvaße
Wohnung , bestehend airs 5 .Zimmern , Cabinet,

16, 3. Etage,

2 Balkons it. Zub ., sof. ob. spät , zu vm. Näh.
Schützenhosstr . 15 od. 13, Baubüreau . 1715

Secrobenstr . 31, Part , l., 6 Zim. mit Zubehör
per sofort zn vermieten Modern , frei und
gesund, sonnig und luftig . Näheres bei
§Gliraeder , î art . r. 1717

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmer nt. reichl. Zubeh.
per sofort oder spater zu vermieten . 1716

Ssnnenhergerstr. 45,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons k.  sofort od. später . Näh . 2. Et . 17180 tiststras!e5'5Zimmer mit Gartenbenutzungzu vermieten . 1719

Tanuusstr . 43 5- evcnt. 3-.'j.-Wohnung sofort.
WikLsriastrKße 14

hochhcrrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Baikone,
Garten , Badezimmer und alles Zubehör , zu ver-
micten. Näheres daselbst Parterre.

Bittoriastraste 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Bade-
kabineit , Veranda , Gartenbenutzung , zu vermieten.
Näheres daselbst oder Lniscnstr . 22, Hof rechts.
Anzus . an Wochentagen v. 10' /»—VZlh  Uhr . 1523

Billa Bittoriastr . 89 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per sof. od. später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstraße 12. 1730

WalktiliUststraße 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisckam ., Bad , 2 Mansarden , 2 Kellerabt ., p.
1. Okt . zu v. Anz . 10—1 u . 4—5 Uhr . N. i. H.

Walluferstr « 6, 3. Stock, 5-Zimmerwohnung zu
verm . Zn erfragen 1. St . 172k

Westendstratze 11,
Südseite , 6- Zimmer - LJohntrng , 3 Balkonc

reicbl. Zubeh , zu vm. P reis 85 0 Mk . 1524

WilheLmstraßs 2»
ist die in der 2. Etage velegeire hoch»
herrschaftliche Lvohnreng, besteh, aus
5 Zimmern mit Bad , Küche, zlvci
Mansarden , 2 Kellern , grostemBalkon
u. Zubehör , gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » , Lad. rechts. 1723

Wcilstr . 3 5 Zimmer, Küche u. r. Zubehör
(1 St .) p. sofort od. sp. zu verm. 1403

Wörthstratze 4,
dicht an der Rheinstraste , große 5-Zimmer-

Wohnung mit reichlichem Zubehör zn
vermieten . Rah . daselbst 3. Stock. 1724

Wörthstraste 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas n. Zub .. 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 1525

Zietenring 4 6 Zimmer in. Badeeinrichtung, Gas
elektr. Licht ». reichl. Zub . z. v. N. P . 1. 1725

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Ziminer-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm. Anzui . 10—12 vorm . 3—5 nachm. F241

Neu bergcriMtste Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör , sch. Auss .,
2. Etage , sofort oder später zu vermieten . Näh.
Rheinbahnstraßc 2. Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör , 1. Etage , zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh . Rhsinbahnstraße 2, Part . 1421

Eine der Ncuz. entspr . sehr schöne 5-Zim .-Wohn.
mit allem Zubehör auf gleich zn vermtetem
Näh . Rsteingauerstraß « 8 , Part . r.

Mohnmrgrn von 4 Zimmerrr,
Adelheidstraße 14

zwischen Adolfsallee und Nikolasstraße ) ist die
Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung , clektr. und Gasbeleuchtung , Vorgarten,
Balkon rc.,sof . od. spät , zn verm. Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16, 1. 1726

Adelheidstr . 39 eine 4-Zi>n.-Wobn., inkl. Bade¬
zimmer , sof. od. spät , zn verm. Näb . Pt . 1727

Adelheidstr . 53 , 1/Et., schöne große4-Zimmer-
Wobnung mit Zubehör zu vermieten . 1723

Adolssallee 57 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohnung,
Balk ., Zubehör für 1. Juli zu verm. Näh . das.

Adolsstratzc 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
wohnima sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst 2. St . 1730

Albrechtstrasje 4, Hth., 4 Z., 1 Küche. I Mans.,
1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh . 1. St . 1731

Bacinnaherstraste 10 4-Zimmer-Wohn., 2 Stiege,
neu hcrgcrichtet , mit reichl. Zubehr , ans sofort
zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 1732

Bertramstratze3
2 schöne neu hergerichtete 4 -Zintmer-
Wohnunge » mit reichl.Zubcbör.Balkon re.
auf sofort preiswert zu vermieten . Näheres
Dotzheinterstraße 41 , P . l . 1733

Bertrantstr . 4 schöne4-Z.-Wohn. zn vm. 1451
Bcrtramstr . 20 eine 4-Zimmerwolm. mit Bad,

2 Balkons per 1. Juli zn vm. Näh . Vdh . 1 l.

jföntartoiiis 14.ttHgÄ
z. 1. Juli zn v. Kein Hinter !). , Garten . 1734

Bismarckring 15, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. , Näh . Part . r . 1901

Bislnarckring 16 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubchör , in 2. oder 3. Etage , aus
1. Okt. Näh . 1. Etage rechts . 1443

Biswarckeing 26
schöne 4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit entspr .,

mit reicbl. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 1735
Bismarckring 23 , 2, schöne4-Zim.-Wohn. mii

Bad , Balkon rc. und reichlichem Zubchör ab
1. Juli zu verm . Näh . im Eckladen. 1736

ttzÄismarckring 24 , 3 Stiegen, 4 Zimmer aus
gleich oder später zn vermickhem Näheres

daselbst 1 St . links . 1737

Bismarckring 29 JgÄÄ
nebst Zubehör im 3. St . zu verm. 1527

Bleichftratze 41 , Vorderb. 1. Etage, schöne, große
4-Zimmcr -Wohnnng mit reichl. Zubchör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per sof. oder später
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe reckts . 1738

Blücherplal ; 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1789

Blücherstraße 28 , Neubau, schöne4-Zimmer-
Wohnuna , 1. Etage , nebst allem Zubehör sof.
oder,später zu vermieten . Näh . Blücherplatz 3.
Architekt Carl  norinan » . 1455

Blüchetstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorststr..
gleich oder späterelcg. 4-Zimmerwohnungen auf

zu verm. llkäh. daselbst 1 St. 1741
BMoWstr . 3, 1.,2 . ü. 3.St ..4-Z.-Wohn. z. v. 1742
Bülowstr . 13, 2. u. 3. St .. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh . preistv . zu verm. N. 1. St . 1. 1743
Elarenthalerstrakle 5 schöne4-Zim.-Wohnung

(3. Etage ) per sofort od. spät , zu vermieteit.

Dotzheimersir.41,1,
mit allem Komfort neu hcrgerichtetc herrsch.
Wohnung von 4 groß . 'Zim . , Küche,
Badez .» großen Balkons u. Zubehör auf
sofort od. später zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links . 1745

Totzheimerstr . 55 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
5kohlcnaufzua , Erker rr., in elcg. solid. Ausstatt,
zn vermieten . 9iäh . daselbst. 1746

Dotzheimerstratze 68 schöne der Neuzeit cntpr.
einger . 4-Zimmer -Wohnung , 2. Stock, auf gleich
oder später zu verm. Näh . in» Laden . 1747

Dolzheimcrstr . 71 sind zwei komfortable4-Zim.-
Wohn . m. Bad , L Balk . u. sonst, reich!. Zubcb .,
auf gleich od. I . Juli zu vm. Näh . das. Part . 1423

Dohheimerstr . 86 schöne, der Neuzeit entspr.
einger . 4-Zimmer -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu verm . Näh . M . 1. 1749

Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu oerm. Näh . Part . 1748

Drciweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 1750

Dretwerdenstraste 6, 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , clektr. Licht, Bad,
Warmwässer und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrassc . sof. od. spät , zu
vermi -ten. , Ein schöner Bnreauranm kann
daselbst beigcgeben werden . Näheres daselbst
bei 1751

M -»»»stf >>ste 17 4-Zimmcrwohnungen
mit Gas , elektr. Licht, Bade¬

zimmer u. reichl. Zubeh . Näh . das. P . r . 1753



Sio . 212» Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Eagbialt. Dienstag , 8 . Mai Seite 13»

Dreiweldenstr . 8 , Part .. 4-Z.-Wobn ., dcr Neuz
entspr ., sof. od. spät , ju om. Näh . 1-Et . r . 1762

Gneisenanstr . 7 gr. 4-Zim.-Wobnung , d. Neuz
entspr ., sehr billiq zu verm. Näh . 1. St . 1/54

Göbcnstratze 1) schöne 4-Zimmcr-Wohuu »g mit
3 Zimmern , Straßenfront und 1 Zimmer mit
separ . Einq ., auf 1. Juli zu verm . Näh . P . l.

Göbenstr . 45 , Vorderh., wegzugshalber 4 Zun ..
1 Küche, 2 Mansarden , 2 Keller auf 1. Jul,
oder später zu verm. Näheres daselbst. 1516

Gnstav -Adolsstr . 1« schöne4—5-Zim .-Whg. so¬
fort billig zu verm . Näheres Part . 1513

HeLettsMrMe 30,
Ecke Wellritzstratze , Neubau.

t -Zimmerwohn . i. 1. Obergeich , nt. Erker , Balk .,
Bad , Kohlenaufzug u. sonst. Zubeh . zu vermiet.
Näh . 1 rechts . 1528

tzellmnndstr . 5 , 2 St ., schöne 4-Zim .-Wohuung
mit Balkon zu verm. Näh . 1 St . l. IM

Hettmnndstratze 42 4 Zimmer mit Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. 2 St . 1341

Herderstr . 1 4 Zimmer u. Zubehör für 650 Mk.
Näheres 1. Etage rechts . 1155

Herderstratze 5 Wohneng , 1. u. 3. Et., 4 Zim .,
Küche, Bad u. Zubehör sofort od. später . 1756

Herderstratze 3 schöne 4-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei Petri . 1757

Herderstr » 13, SÄS
Wohnung auf gleich oder später zu verm. 1758

Herderstratze 15 schöne4-Zimmer -Wohnung mit
Zubeh . pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . im Lad . 1759

Jahnstr . 30 , 3 St ., 4 Zimnicr, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm . N . P . r . 1760

«aiser -Friedrich -Ring 43 herrsch!. 4-Zimmcr-
Wohnung , 2. Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzusehcu
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts . 1530

Kapellenstraße 2O,
in nächst. Nähe des Kochbrnnnens , Bel -Etage

per 1. Juli oder 1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Bureau Hotel Adler . 1761

Karlstratze 35 , Eckhaus, 4 schöne Zim ., Küche,
Balkon , 2 Mans ., . 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raucnthalerstrabc 14, Part . 1762

Karlstr . 39 , Vdh. 1. u. 2. Et ., je eine Wohnung von
4 Zimmern u . Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links . 1416

Ecke Kleiststr . MÄ
1 allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763
Lehrstratze 4 schöne Frontsp . v. 4 Zim. zu verm.

Näheres bei Greiling , Stiftstraße 16.
Lehrstratze4 Frontspitze von 4 Zimmern zu ver-

mieten. Zu erfragen Stiftstraße 16.

I Lnxenrlurrgplatr 5 , 3. Et ., wegzugs-
halbcr eine schöne 4-Zimmerwohnung mit
Mietnachlaß zu vermieten . Näherer daselbst.

Marktstratze 8
1. Juli , auf Wunsch auch früher , zu verm. 1764

Moritzstr . 13 , 3. Etage , moderne 4-Zimmer-
Wolmung per 1. Okt . Näb . im Eckladen. 1694

1 Moritzstratze 31 , Part ., 4 Zimmer,
Bad , reich!. Zubehör , gleich oder später zu
vermieten . Näheres Parterre . 1490

Nhcinstr . 58 , Part », Wohnung von4Zimmcrn
mit Küche und «Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
electrische u. Gasbeleuchtung sofort oder später
zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 1780

Rüdeöl,ei, « erstr . 23 . Part ., 4 Zim ., elcg. Wohn,
mit all . Koms. dcr Neuz., z. 1. Juli z. v. N. das.
Part . l. Anzus . 10—12. 8—6 Uhr nackim. 1442

Scharnüorststratze 2 schöne 4-Zimmer-Wohn »ng
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Schar,ihorststratze 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnuug . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p . l . Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 1531

Scharnyorststratze 26 , 2. Stock, 4 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller an ruhige Leute zum
1. Juli preiswert zu vermieten . 1782

Scharrst,orststratze 28 schöne 4-Zim .-Wohn»ng,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm . N. Part r. 1783

Neubauten Min und Mer.
Ecke Scharnhorst - und Gövenstratz «, hoch¬

elegante 4 -Zlmmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , preiswertst ^zu
vermiethen . Näheres 1/84

Baubüreau Blum , Göbenstraße 18.

Moritzstr «,sie 32 ne» herg.,
mit allem Zub ., an ruhige Fam . per sofort zu
vermieten . Näh . d. vorm . Part . 1765

Moritzstr . 51 , Ecke Kaiser-Friedrich-Ring , Mer-
Zimmer -Wohnuug mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm. Näheres
Bauburcau Käiser -Friedr .-Ring 78. ^ 1766

Moritzstratze 64 » 2, 4 Zimmer, 1 Frontspitzzim.,
1 Mansarde , Keller 1. Oktober zu verm. 1453

Niederwal dstratze 4
t -Zimmcr -Wohnung mit Balkon , Erker , Bad , Gas

und elekrrischcm Liebt per sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst, Bart , rechts . 1763

Nicdcrn 'aldstr . 7 , 3. St ., Süds . (b. Kaiser-Fr?
Ring ) hochhcrrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol .-
Bel .. Speise ;, mit Lincrustasockcl, Erker, Balkon,
Vorgarten , Bad , elettr . Licht und Gas , sofort
zu vermieten . lllähercs im Laden . 1769

Rikolasstratze 8 , Part ., 4 Zimmer, Küche und
. Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.

Nikolasstmße 32, Part.,
4 Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober

zu verm. Näh . Adolfstr . 14, Wcinhandlg . I9M
Oranienstr . 4 , 2 , große 4 - Zimmer - Wohnung,

Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten , Näheres Kirchgassc 51,
Mctzgcrladen . 1512

Oranienstr . 47 4 Zim . u. r. Zubeh. i . r. H. z. v.
Oranienstr . 49 , 1, 4 Zim ., Balk.. Kücbe, Bad,

2 Mans . n. s. Z . a. 1. Juli o. sp. N . V . P . 1770
Oranienstr . 56 4-Z .-W.. 1 St ., Bad . alles

Zub ., 1. Okt. Morg . 10—12, mitt . 2 - 6. 1423
Orauienstratze 56 , 1. St ., 4 Zimmer mit Bad

und reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst Part . 1526

PhMppsbergstratze 16
sehr schöne frei gcl. Wohnung , 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Zubeh -, in ruh . schön. Hause ( l . oder
2. Et .) zu vm. 3k. oas. Parterre links . 1067

Philippsbergstratzc 17/19 schöne Vier-Zimmer
Wohnung nebst Zubehör , Parterre , sos. od. spät
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 1772

Philippsbergstratzc 35 , P . l . » schöne sreigeleg
4-Zim .-Wohn ., Balkon , 1. Etage u. Zubehör,
Blcichplay , 1. Juli , cvt. auch früher , zu v. 1773

PhilippSbcrgstr » 36 (neu. Haus ), schöne4-Zim.
Wohnung mit Balkon . Badnbt . gleich >. vm ., freie
Lage, schöne Aussicht . Näh . das . Baubür . 1774

Ptzilippsdergstratze 38 4-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage , mit
reich!. Zub . zu verm. 3täh . Part , links . 1775

Rauenthalerstr . 8 schöne 4-Zim .-Wohliung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet , Näheres
daselbst bei Pr . sforttnamn . 1346

Rauenlalerstratze 11 Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf gleich od. sp. zu verm . 177k

Rtzeingauerstr . 10 u. Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmcr -Woh ., clcctr . Licht, Bad re.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart
links oder im Laden bei Sej ' ii - 1778

LhSyeingaucrstratze 13 —15 4-Zimmcrwohnung
e/f -m vermiethen . , -- 1779

Wohnung , .
4 Zimmer , Balkon , Badezimmer , Zubehör . iiabe

Riugkirche u . elektr. Bahn , preiswert zum 1. Okt.
zu vermieten . Beziehbar vom 1. Juli ad ohne
mtschädiguug . Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 6m

f
Schcffelstr . 5 , 1 . Etage (am Kais.-

Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wegzugs¬
halber sof. od. sp. in. Mietnachlaß z. v. 1785

Schicrstcincrftr . 9 herrlch. W., 4 Z. u. Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17. 1786

Schierfteinerstratze 11 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od. Oranienstr . 17, 2. 1787

16 ist die erste Etage,
v3lljllll | lll 4 grotze schön « Zimmer , ganz

ne » hergerichtet , mit kompletter Badc -Ein-
richtung u. reicht. Zubehör , sofort zu vermieten.
Näheres im Hause , Parterre.

16 ist di- erste Etage,
CtJJI »! » 4 grosse schöne Zinrrner,

ganz neu hergerichtet » mit kompletter Bade-
Einrichtuna und reicht. Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Hause , Parterre.

Schwalbacherstr . 22 , Bureau , Mans .-Wobnung,
4 Räume mit Küche, Abschl., auf 1. Juni zu v.

Sedanplatz 7, 'S .‘fSR
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör sofort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Secrovenstr . 19 » 4 Zimm .. 2 Balkons . Küche,
Bad , 2 Mansarden , event . Frontspitzzimm . dazu,
der Neuzeit entsprecbcnd, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerobenftratze 27,
Gth . 1 rechts , elcg. 4-Zimmer - eventl . 5-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und rcichl. Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Bdh . P . l. 1789

Seerobenstraf e 28 » Part ., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

Wallnferstratze 6 » 1. und 3. Stock, 4-Zimmer-
Wohnuiig zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Waterloöstr . 3 (am Zieteiiriiig ), 2. Etage, sehr
sch. 4-Zimmer -Wohniiiig billig zu verm. 1792

I Webergafse 3 » Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk.
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1793J

Westendstr . 19 , 3 I.. 4-Zimmer-Wohnuiig, auch
geteilt , billig zu vermieten auf ! . Juli.

Westendstr . 24 neu herqcr. 4-Z.-W. sof. N. 1 l.

Westendstr . 32  fe&ÄK
Lage , per 1. Juli zu vermieten . 1794

Wörtftstr » 11 , 2. 4 Zimmer, Küche, Balkon und
reichliches Zubehör , sof. od. spät , zu vermieten.
Näheres Parterre . 1533

Wörttzstratze 13 » 3, 4-Zimmcrwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm. Näb . 3 rechts. 1400

LtzZorkstratze8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
gß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 17!5
Uorkstratzc 9, Ecke Rooustr. 1, freuudl. 4-Zim.-

Wobn ., hcrrl . freie Lage, ivird am 1. Juli frei
u . ist für den Preis von 680 Mk. ganz enorm
billig . Näheres beim Besitzer 1403

(«. Uoclieadöi Ter.
Norkstratze 11 , 1. St ., schöne4-Z.-Wohnung , fr.

Lage , herrl . Aussicht , nebst reicht. Zubeh ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde . 2 Keller zu vermiethen . 1797

Borkftratze 11 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blüchcrplntz . Sonücns .) zu v. 3t. 1 r. 1011

Uorkstratze 18 4-Zimmcr-Wohnuiig 1. Juli sehr
billig zu vermieten . 1492

Horkstratze 19 , 1, Sonnenseite , herrl. freie Lage,
4 Zimmer , Küche, Bad , 2 Balkons , Erker rc.
per ! . Oktober 06 auf 2V- Jahr mit Nacht , b
zu verm. Muß vor 1. Juli vermietet sein. Lenz
daselbst 1. 8- 12 und 2- 6. 1385

Ztetenring 8 , P ., 4 Zim ., K., B .. El -, 1 M .,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1798

Zielenring - n . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-
Wohiiuiigen mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons,
Mansarde , 2 Keller rc. 3!äb. daselbst. 1799

Schöne geräumige 4-Zimmcr -Wohiiuug im 1. Stock
mit Balkon , Badezimmer , 2 Mansarden , Keller
aus 1. oder 1. Juli zu velmietc ». Zu
crsraae n Eltvillc rstr . 1, Port ., oder 1. Stock  l.

FrSI. ^-Zi!!!.-Ws8MW
(Sonnenfeile )» neu mit Linolenni vc-
legt » Balkon , Badekabinet « . sämt¬
liches Zubehör , wegzngShalber sofort
(event . mit Nachlatz ) zu vermiete » .
RShercs Göbenstr . 15 , 2.

Schöne 4 - u . 5 - Zimmcr -Wohn « » g mit Zu
bchör per 1. Juli zu vermieten . Näheres
rauiy »eii . , Herderstr . 10 . 1437

lPart .h 4 Zimmer , Küche nebst
Zubehör , vis -a-vis der Bcrg-

kirche, Lehrstraße 21, auf 1. Oktober 1966 zu
vcrmieicn . Anzusehcu od» 11—1 Uhr.

Eine schöne 4-Zimmer -Wohnung , dir . am Kaiscr-
Friedrich -3!ing. an ruhige Leute sehr preiswert
fosorl zu vermieten . 3!ähcrcs Blmnenladcn
Rheinstraßc 59. 1456

Bier Zimnrcr , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und" abgeschl. Garten in Villa zu vermiete»
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 1534

Mohrrnngen von 3 Dimmern.
Aarstr . 14 , P .. sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) 3t. Hth . Einzus . v. 10—1. 1545
Aarstr . 18 3 Zim . mit Balkon, Kücbe, Spcliek.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh . P . 1501
Aarstratz « 19 schöne 3 -Zimmerwohnung , 1 St

mit Bad , Gas , Balkon , auf sofort oder 1. ^ uli
zu vm. N. Llarstr . 19, P . r. »eiire » »«. 1449

Adelheidstr . 35 , Stb .. 3 Zim . u. K. a. 1. Juli
an ruh . L. zu vm. Näh . Bdh . 2. Et . 1800

Sldelheidstratze 91 , Hinterh. 2. 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Näh . das. 1801

AdolsSallee 27 , Gth. Pari ., 3 Zim. u. Zubeh..
auch für Bureau pass., sofort od. später zu v.
M« «MM >WWWWWWW»WWWWWW>W>MWW8LN

«ckrndtstratze 8 , 2 r . tHupfeld ), 3 Zimmer
mit Zubehör , dcr Neuz. entspr ., Bade-

zimmer ec., preiswert auf i . Juli zu verm.

Bahnhofstratze 22 , Stb . 1, eine schöne 3-Z,m .-
Wobnung sofort zu vermiethen . 3tähercs
( . Henker . 1802

Bertramstratze 1 , Bcl -Et ., große Helle3-Zimmer-
wobnung (Südseite ) mir Mansarde und zwei
Kellern > er 1. Juli 1906 zu verm . Näheres
daselbst im Parterre bei U . Böiile *. 1803

Bertramstratze 22 , nahe am Ring , große schöne
3 - Zimmer - Wohnung zu vermieten. 3tähercs
з . Stock rechts . 1804

Bismarckring 31 sch. 3-Z .-W. mit Balk., Küche
и. Mansarde auf 1. Juli zu v. Nah . Hnkn.

Bismarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör (1. Stock ) auf gleich zu vermieten.

BiSmarckring 36 eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
ersten Stock links . 1514

Bletchstratzc 15 , 1. Stock, große Drciz .-Wohn.
per 1. Juli , event. früher , zu vermieten . 1805

Bleichstratz « 21 3 Zimmer und Küche (Hth.l per
1. Juli zu vermieten . Pr . 350 Mk. Näh . Part.

Bleichstraße 27 , 1, 3-Zimmer-Wohnung mit
Mansarde , sof. od. spät , zu verm . Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Blücherplatz 2 schöne 3 -Zim .-Wohn . , Badcz.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elettr . 3täh. daselbst u. Adelheidstr. 10. 1807

Blücherplatz 4 gr. 3-Zimmcr-Wohn . nebst Zu¬
behör auf sofort oder später zu vermietcii . 3rah.
bei Frau Itormann daselbst, Hochpart . I.

Blücherplatz 5 , Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten,
sttäheres Blücherplatz 4, bei Frau I» orm » nn.

Blücherplatz 5 , Hth., 3-Zimmcr-Wohnung per
1. Juli zu vermieten . Näheres bei

Frau Bormnnn , Blücherplatz 4 . Hochp.
Blücherstr . 10 , Vdh. 3. St ., Woh»., 3 Z . u. K.,

Maus ., 2 Keller, z. 1. Juli . N. Mtb . 1. 1352

Bliicherstnißc 17 n. 19,SS
Zimmer -Wohnungen billig zu vermieten . 3läh.
Blüchcrstraße 19. im Rcstailrani . 1515

Blücherstratze 25 gr. 3- u. 2-Zim .-Wohn. per
sofort oder später zu verm. Näh . 1. St . 1688

Blücherstr . 27
sofort ober später . Näb . 1. St . rechts. 1809

Bülowstratze 10 schöne Part .-Wohnung , 3 Zim.
mit Zubehör und Vorgarten , auf 1. Oktober zu
vermieten . 1440

Bülowstr . 13 , 1, 3 Zimmer mit Erker ». Balkon
auf 1. Juli zu verm . Näh . 1 St . links . 1385

Clarenthalerstr . 1, Ecke Ringkirchc, sehr schöne
3-Zimmerwohn . per sof. od. spät , zu verm. 1810

Elarenthalcrstratze 3 3 Zimmer u. Küche im
Hinterhaus auf gleich oder später z. v. 181t

Elarenttzalcrftr . 5 , Pt ., schöne 3- u. 4-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Näh . daselbst Hof r . 1812

Clarentalcrstratze 6 , bei der Ringkirche, 3 Zim.
und Küche, 1. Et ., dcr Neuzeit entsprechend, sos.
oder später zu vermieten . 1813

Dotzheimerstraße 26,
Mittelv . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Avr . 1229
Dotzpeimerstr . 68 eine d. Neuzeit entspr. schöne

3-Zimmerwobnung im 1. Stock auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres bei Strol ». 1299

Dotzheinrcrstratz « 72 schöne3-Zimmerwohuung.
dcr Neuzeit entsprechend eingerichtet , versetzungs-
halbcr per sofort oder später zu verm. Näh.
Vorderhaus Part . 1375

Dotztzeinierstratze 76 Drei - Zimnrer - Woh¬
nung , dcr Neuzeit entsprcch., sof. od. spät, zu
vermieten . Näheres im Laden . 1814

Dotzhrimerstr . 83 » Südseite 1. Stock, schöne
3-Zimmer -Wohnung mit BadecinriÄtnng ziim
1. Juli od. 1. Okt . zu verm . N. im Lad . 1411

Dotzheimcrstr . 85 schöne 3-Zim .-Wohnnng . dcr
Sleuzeit entspr ., sofort oder 1. Jult zu
vermieten . Näh . Vorderhaus 1 St . r. 18iö

Dotzüeimerstratze 94 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. a» gleich zu verm. 1327

Dotzheimcrtzr . 105 , 2, Süds ., herrsch, gr. 3-Z.-
Wobn ., m. 2 Balk ., Erk , Bad m. r. Z ., cv. Gart.

Dreiweidcnstratze 5 , Part ., schöne ü-Zimmer-
Wohn ., vom 16. Mai bis Oktober Mietsnachlaß,
von dcr Partei zu vermieten.

Eckernsördcrstr « 4 , u. d. Zictenschnle , schone
3-Zimmcr -Wodnungen , der Reuzcit entsprechend,
zu vermietcii . Näh . daselbst bei Book.

Eleonorenstratze 4 , Part .. Wohn , von 3 Zim.
und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zu
verm. Näb . Langgassc 31, 1. 1817

Elconorenstr . 8 3 Z .. K. . Z .I . Juli . N .No .6. 1118
Ellenvogcngaste 3 Maufard -Wohiiuiig . 3 Zim .,

Küche, zu vermicten . 1819
Eilviüerstr . 5 zwei 3-Zimmer -Wohn ., dcr Neu¬

zeit entsprechend, zu vermieten . Näh . 3.
Elivittcrstratze 9 , Vorderh ., eine 3-Zlmmer-

Wohnungcn zu vermieten . 1820
Eltvillcrstratze 12 schöne3-Zimmer -Wohnu,tg „ n

Vdh .. Hock/ , p. 1. Juli zu v. N. V. P . r . 182l
Ellvillcrstratzc 14 schöne 3-Zim „icr -Wohnii,igeu

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später . Näh . Vorderh . Part , links . 1822

Eltvillertz r . 14 , Mittelv ., schöne3-Zimmer -Wohn.
mit Abschl. pcc l . Jsili . Näh . Bdh . P . l. 1823

Eltvillerstr . 16 schöne 3-Zimmcrwohnniig , Vdh.
' auf 1. Oktober zu verm. Näh . Hochpart . r.

Maurers Garten,, » lag «, Eltvillerstr . 19 2l,
schöne Z-Zimmer -Wohuung mit reichl. Zubehör
u. allen Beanemlichkeitcii auf sos. od. 1. Okt . c.
zu verm. Näh . daselbst b. Hausmeister . F241

Eltpillerstr . 18 schöne 3 Zimmer und Küche
Mtb ., per sofort oder später zu vermieten.
Näheres Bdh . Part . l. 1824

Erbacherstr . 8 3 - « . 4 -Z . -Wohn . , der Neuz.
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 1825

Frankenstratze 23 , Bdh., nahe Bisma -ckr., neu¬
hergerichtete 3-Zimmcrwohn . sof. o. sp. 1448

Frievrtchstratzc 8 , Hinterbau 3. St -, 3 Zimmer.
Küche per sofort oder später zu v. Näheres der
Herrn Tapez . BSreiroser daselbst. 1469
L.»-« ^ S»«»roS »ftratzc 10 , Seitenbau Part .,

TeSktM 3 Zimmer mit Küche und
Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux - od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichftr . 1« A,8 '°L
3 Zimmern n .1 Köche, p. sof. od. spät , zu o. 1827

Friedrichstr . 48 , 4, eins. 3-Z.-W. a. sol. r. L.
Gneiscnanstratze 3 schöne 3-Zimmcrwohn., der

Neuzeit entsprechend, mit separatcrWasctzküche.
auf sofort zu vermieteii . Näheres bei Architck
4 nri Itormann . Blücherplatz 3. 1828

ckrsnetsenaustratze 8 schöne Parterrewohnung
w und 3-Zimmcrwohnilng mit 2 Balkons.

Bad , Mansarde , per sofort oder später zu
vermiete ». MH . Vorderhaus 2 r.

Gneisenanstr . 9 Beletage , Herrschaft 4-Zimmcr-
Wohnung niit rcichl. Zubeh . zu verni . 1829

Gneisenanstr . 10 , Vdh., sind Wobn., 3Z,mmcr,
Küche und alles Zubch .'. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, versetzuugshalbcr per sof. od. später
zu vermieten . Näh . Vorderhaus , Part . r . 1830

Gneisenanstr . 25 Wohnung von 3 Zim. nebst
Zübeb . u . schöner Terrasse z» v. N.  das . P . r.

Gneisenanstr . 27 moderne 3—4-Z .- B
Wohn ., Part . u . 3. St ., wcgzugshalber sof. |
od. spät , zu vernr . Mietnachlaß . Näh . im 8
Laden oder Nöderstraße 33, 1. St . 1831 A

Hartingstratze 8 , I . Stock, schöne3-Zim .-Wohn.
^mit Balkon und allem Zubehör , wegzugshalber
auf alcich oder später billig zu verm. 1351

Helenenstr . 26,1 . Etage . 3 gr . Zim . »
Küche , Kelter re. » sss . od . sp . r. v . 1832

Herderstratze 1 drei Zimmer und Zubehör zu
vermieten . Näheres 1. Etage rechts . 1833

Herderstratze 5 W., 3 Zim ., K. u. Zub ., zu verm.
Herderstr . 7 schöne 3 - Zimmer - Wohnung im

Vorder !, ., Hochp., per 1. Juli zu verm . Näh.
daselbst bei Fritz Dörr , im Laden.

Herderstr . 9 schön gclegene 3-Zimmcrwohnuug,
Vordcrb . Part ., sofort zu vermieten.

Kerrnmühlgaffe 5 , Hth. 1, 3 Zimmer Küche
und Keller zu vermieten . Näh . Vdh . 1 St.

Hirschgraben 12 eine 3-Zimmerwohnung per
1. Juli an ruh . Leute zu v. Mtl . 32 Mk. 1415

Jahnflratze 6 , 2 St ., schöne3-Zimmerwohnung,
2 Keller, Mansarde , neu hcrgerichtet , zu ver¬
mieten . Näheres 1 Stiege . 1834

Jahnstratze 14 , 1. sch. große 3-Zimmerwohnung
Leucht- und KochgaS. auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus . Näheres Parterre . 1536

Jahnstratze 17 , Eiartenh. 2. sein große Drei-
Zimmer -Wohnuiig nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 2 r . 1835

Kaiser -Friedrich -Ring 59 , Part ., herrschaftliche
3-Zim »ier-Wobiiu »g Mit allem Zubehör per
1. Oktober . Näheres daselbst. 1504

Karlstratze 21 , 1, schöne 3-Zimmer-Wohn. mit
Zub . ». freier Aussicht sos. z. verm . Näh . Part.

Karlstratze 28 sch. 3-Zimmer -Maiisard :wohiim>g
billig auf gleich oder später zu vcrmieten . Näh.
Vorberhaus , Partcrrc . 1537

Kcllcrstr . II , Gth. Part ., 3 Zimmer, Küche aut
1. Juli zu vermietcii . 1475

Kiedricherstratzc 2 (Ecke Dotzheimcrstr.) ist eine
schöne 3-Zim .-Wohn . (1. Et . i mit all . Koms. der
Neuzeit ausgcst ., zu ven ». Näh . 1. Et . l . 1836

In unserem Hause Kiedricherstratze 5 » im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zi >iiiiier-Wohn . mit 2 Kellern,
1 Mans ., Baderaum mit Badeofen , Gasleitung,
für fährt . 520 Mk. sofort oder später (auch air
Nichtmitgliedcr ) zu vermiete ».

Bcamten -Wohnnngs -Verein
zu Wiesvaden.

Eingetragene Geuossenschast mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedricherstr . 10 , 1. u. 3. St ., gr. 8-Zimmer-
Wohiiung 1. Okt . u . sof. zu v. 8täb . 2 r . 1478

Kirchgassc 7 , Hth., sreuudl. 3-Zim.-Wohn. sofort
oder später zu vermieten . Näh . b. E . Dracher.

Kirchgassc 58, M
eignet , auf gleich oder 1. Juli zu verm. 1438

Körnerstr . 1 , Part ., große 3-Zimmcrwohnuug
Bad . Mansarde , sof. od. später zu ^ vermieten
Näh . Faulbriiiinelisiraßc 4, Hutgeschäst . 1837

Körnerstratze5 3-Ziimnerw. (Part .) mit u. ohne
Flascheiibicrkeller zu vermiethen . 1838

Lehrstratze 16 eine größere u. kleinere3-Zimmer-
Wohn . per sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Lehrstratze 14. 1 l. ^ 1839

Leiirstr . 27 sreundl. Niansard-Wohn., 3 Z ., Küche
(im Abschl.), a » kinderl . Fam . sof. Nah . 1. St.

MaMstr. .
zu vermieten . Preis 380 Mk.
Marktstr . 11, Sehiinfeld.

Manergasse 11 3-Zimmerwohiiung per 1. Juli.
event. auch früher , zu vermieten . 1472

ENrauergasse 17 schöne freundliche , ruhige Drei-
Jv*  Zim .-Wohn, mit Zubeh., 2. Etage, per sos.

od. sp. zu verm. Eierteiawareuhnus Weiner . 1424
Moritzstr . 15 , Stb ., 3-Zlmmcrwohii . mit Küche

sof. od. spät , zu verm . Näh . Vdh . 1 l. 1840
LMZoritzstratze 19 , Part ., 3-Zimmer-Wohu. m.
ÄV » Zubeh ., dazu ev. 2 Frontspitzzimmcr , ab

4. Jiitt z>i verm . Näh . das . 3 . Stock. 1434
Moritzstratze 41 , Mittelbau , 3-Zimnier-Wohnui,g

mit Zubehör , eventl . mit Kontor u . Soutcrraiir-
rauni , per sofort oder später zu vermieten.
dtähereS im Laden . 1842

Moritzstr . 44 , Stb ., 3 Zim. u. Küche (Abschluß)
auf gleich oder später zu verm. 31.  das . Vdh . 2.

Moritzstratze 64 , Parterre, 3 Zimmer, Mansarde
Kiiche. Kelter 1. Okt., cv. früher , zu vm. 1454

Rerostratze 28 , Hth. 2, 3 Zimmer und Küche
auf gleich oder später zu vermieten.

Nettclbeckstr . 3 schöne 3-Zimmerwohnuiig , der
Neuzeit elitsprechend eingerichtet, auf sofort oder
später zu v. Näh . Hochparterre rechts . 1843

Nettctveckstratze 5 eine große 8-Zlmmcrwohnu »g,
Bad , 2 Balkouc , 2 Keller, 1 Maus ., aus 1. Juli.

Nettelbeckstr . 7 , nur' Vorder- u. Eckhaus, schöne
3-Zimmcrwohnungcn billig zu vermiethen . Näh.
dorr bei HSrnry . 1538

Nieverwaldstr . 3 , 2, schön- 3-Zimmerwohnulig
nebst Zubehör zu vermiet :». Näheres Parterre
bei Stauch , ¥241

^ .... große Helle Küche.
Hth . 1 Kt ., sofort oder 1. Juli

. . 2<ni5r_ Näh.
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MeLLelheckftMtze il
schöne3-Zimmer-2Sohnxmg, fof. ov. spät.

3M vermieten . Näb . « !- . Relais »i«St. 1844
Nettelbeckstr . 14, Vorder!)., 3-Zinimer-Wohiwng

tut 480 Ma ŝ zu öermfctcti. 1471
Riederwaldstraße 5, Gartenh. 2. Etage rechts,

schöne abgeschl. 3-Zim.-Wohnung sofort od. spät,
versetznngshalbcr zu vermieten. Nöh. dasclhlt..

Niederwaldstr . 5, Gartenhaus 2. Etage, sch
3-Z!mmerwohniing z. 18. Mai od. sp. versetz-
ungsh. zu verni. Näh. daselbst 1. Etage l,

Oranienstr . 36 , 2. Etage, 8-Z.-W0H11. sof. od. sp.
Oranienstr . 49 , V. V-, schöneS-Zim.-W. 1847
Dr «nienfiraste K2 3-Z m̂mer- Wohiiunaeii im

Mittelb. ynb Hinterh. zu vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerbera3. Lad. 1849

Parallelste . » a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.
entspr. cincer.. Sonnens ., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Näh. das. o. Scheffelstr. 4. V. 1880

Parktveg 1 3 Zimmer, Küche u. m.. 1. Et ., neu
herger. sof. od. spät, zu berat. Rheinstr. 52, 2.

Phili - psbergstratze 49 , 51 « . 53,
Höhenlage, schöne 3-Zimnier - Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons sofort zu berat. Näh.
b. Hrix«  il» . Philippsbergür . 51. od.
c . Sei »ifisler , Philippsbergstr.53. 1851

Dieustag, 8* Mai 1888. MesLaLörrer EirgbLaLt.

PhiM-pSbergstratze 51
woynung, 3 Zimmer mit

eine schöne Frontspltz-
mit Zubehör, per 1. Juli

zu vermieten. Näh. daselbst Bauburean . 1898
Luerseldstr . 7, 2. Etage, 8 Zimmcr-Wohnuug zu

verm. Nahens im Souterrain bei Wen»« und
Querseldstraßc 3. 1. 1853

17!l. 19
schone3-Zimmer- Wohnungen mit und oh.
Bad, mit . Ballon , Gnrtenbenutmrig, in
schöner freier Lage zu verm. Näheres bei
14. Hanke , Platterstraße 19. 1852

Nan enthal erstr . 5, Mittelb.. Wohnung, 3 ev.
4 Zünmer, Küche, auch für Bureauzwecke, auf
sofort od. später zu vm. Näh. Vdh. P . 1854

Ranenthalerstr « 9 gr. 3-Zimmcr-Wohnung mit
reich!. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Srieserislh .. 1 St . r. 1360

Ranenthalerstr . 12 schöne3-Ziminer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, gif pcrmiethen. 1855

Rheingar ««rstr . 5, Gartenh., schöne3-Zimmer-
Wohnung per 1. Juli zu vermieten. Näheres
btt Iteipe »-» Hochpart. 1856

Rh -ingauerstratze 3 , Seitenbau , schöne3-Zim.-
Wohnung per 1. Juli . Näh. Vdh. Hochp. 1439

iHHAheingaucrstratze 13—15 3-Zimmcrwohnung
*" *• zu vermiethcn. 1857
Riehlstratze 3, 1 St ., Vorderh., 3 Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermicteu. Näheres
1. Stock. M. Blraft . 1540

Riehlstr . 7, 2.  St ., schöne3-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1856

Riehlstr . It, 1, drei Z ., K. p. 1. Juli . N. P . 1462
11 ®{-D-, 3-Zimm.-Wol>n. sof. zu

eklll .lslstl .. 14 , verm. Preis Mk. 300. 1859
Riehlstratze 15, Hth., schone 3-Zim.-Wohnung
! auf sofort oder 1. Juli zu vermieten. 1376
Riehlstr . 15a , Kontor, sch. Froutsp .-Wohnung.

3 ev. 2 Zim. u. Zubehör, gl. o. sp. z. v. 1109
Röderalice 10 , 1, schöî 3-Z^W. feefart zu ver¬

mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäst. 1494
Roderallee 12 3-Z.-W. auf 1. Juli zu v. N. $ .
^bmcröcffl 8 freundliche große L-Zimmer-
«F» Wohnung auf 1. Juli zu vermieten.
Roonstzr . 5,1 . 3-Z.-8Z. m. Balkon, p. sos.z. v. 1541
Roonstratze 3 , Part , r., 3 Z., Küche, Keller,

cvent. mit kl» geschl. Lagerraum, sofort oder
spater zu verm. Näh. 1 St . r . 1446

Rooristr . 2V, 1, schöne 3-Zim'-Wohnung per
sofort od. fuäter zu vm. Näh. 1 St . r. ' 1343

Scharnhorststr . il , Nähe Dotzheimcrstr., Neubau
3-Zim.-Wohii., der Neuzeit

^entspr ., a. gl. od. später zu verm. N. das. 1860
Scharnhorststr . 13, lks. d. Göbenstr., Neubau,

1., 3.. 3. Et ., schöne 3-Z.-Wahn . zu vm. 1861
Scharnhorststr « 14 1 Wohn., 3 Zimmer, Küche,

im Vo p̂erb., auf gleich oder später zu verm.
Scharnhorststratzc 37 3-Zimmcr-Wohnung auf

1. Juli zu vermieten. 1862
PcHböHteR Klm \m  Iloicr,

< Scharnhorst - und Göbenstratze , hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, prciswcrth so¬
fort zu vermietben. Näheres 1863

Baubürsau ciimn , Göbenstr. 18.
Schenkendorfstr . 4 (K.-Fr .-Ring) kl. Wohnung
' von 3 Zimmern, Kuch,c und « eller, auch als

Bureau geeignet, per sofort zu vermieten. 1496
Alchlirstetnerstralie 16, Mittelbau, 3 Zimmer
v und Kiyhc zu vermieten.
Scknilvcrg 4 zum I. Juli eine J-Zim.-LL mit

Zubehör zu vermieten.
Schnlberg 4 zum 1. Juli eine Mansard.-Wohn.

von 3 Ziinmern zn vermieten.
SchwMhÄcherstrsrtze SS-

nah« der Rheinstraße, Z-Zim.-Wohn. a. 1. Juli
zu vm. Einzus. Dienst, u. Freit , voll 10—12
und 4- 6 Uhr. Näh. Part.

Schwalbachcrstratzc 41 3 Zimmer, Küche und
Zubehör zu vermieten. Näh. 1. Etage.

KZ. Schwaibacherstr, '.sie 4 drei Zimmer und
Küche zu vermieten. 1§20

Sedaustrasie 3, 1, 3-Zimmcr-Wohuuiig iiitt
Zubehör, neu hergerichter, sofort od. spater zu
vermieten. Näh. Parterre . 1864

Scdanstratze 5 , Hth . , 3 Zimnier u . Küche
a » gleich od . spät . z. verni . Rah . Bdh . P.

Scerovcnstratze 15 sPöne 8-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich od.
später zu vcrm-eten. Näheres im Laden. 1865

Leerovenstr . 32 3 Zimmer, Küche, 4md, Balkon
nebst Zubehör per sofort ob. spät, zu verm. 1866

Lannnsstratze 49 , Hth., ist eine 8- und eij-e
2-Zimmcrwohn. (ccm)' zusammen) an ruhige
Leute zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2. 1952

Walkmühlftr . 10 , P ., 8 Zim., Kücheu. Zubeh.,
nebst Vorgark. u. Milben, d. Bleichen. Trockenti.

Walkniühlftr . 10, Part ., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör nebst Vorgarten u. Aiitbcnntzungder
Bleiche u. Trockcnli.f auf 1. Juli zu vermieten.

Walkmühlftr . 10 eine frdl. Frtfpwohn .. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., f. 330 M. zu verm. Näh. Part.

Waikmilhlyr. 19 1*5 ?S Sä
Zubehör p. 1. Juli zu vm. Näh. Part . l. 1867

Villa Walkrnühlstratze Wohn.
Kücheu. Zubeh. an kinderlose ruhige Leute
1. Jull zu vermieten. Näh. d.

v. 3 Zim., eine
per

1893
•®- * *'• 1’irmenifl ). Hcllmundstr. 53,1.

WAaklnferstratze 3, Hth., sind p-r 1. Juli od.prr sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
3-ZlMmer-Wohnungen preiswert zu vermieten.
8,aheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

WellriMrMe 39
drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1868
Werderstr . 5 sch. gr. Part .-W.. 3 Zim. m. Zubeb.,

per sof. od. sp. zu verm. Ausk. das. P . 1463
Wcstendstrasie 5 schöne 8-Zimmerwohnung,

2. Stock, mit Balkan und allen Beguemlichkejfen
auf 1. Juli oder später zu verm. N. V. 1470

Weste,rdstr . 12, 1. Stock, 3-Zimmcr-Wobnung
mit Zubechör und Balkonz. per sofort zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. Parterre . 1892

Weste, »dstv. 20 , Gth. Part . . 3 Zim. u. Küche
sofort zu vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388

Weftendftr. 25 G .E
Kalt- u.^Warmwasserleittmg, Bad, reich!. Zub.,
sehr preisw. zu verm. Näh. Part , rechts. 1870

Weste,rdstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wascherei cinqer., zu vm. Näh. V. 11. 1482

Wcstclldstr. 32
WUHclinstratze 12 , Gartenhaus 2. Stock, ist

ein Wohnungsanteil , bestehend aus 3 Zimmern,
Kiieheu. sämtliebem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. Näheres bei 1338

IVaOaan BSess , Wilhclmstr. 12.
Wörtbstraste 6,1 , 3-Zim.-Wohn. su verm. 1871
Wöetystrasie 17 Drei-Zimmer-Wolmung nebst

Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei nsIni,,,, . gg72

Uorlstrasie 14 Drei- und Vicr-Zimmerwohuunq
zu vermieten. 1873

B - rkstr . 18, Vdh.. sch. 3-Zim.-Wohn. zu v. 1874
Dorkstr . 13 sch. 3-Z.-Wohii. bist, zu verm. 1875

orkstrotze 22 Wohnitng, 3 Zimmer, Küche,
Keller. Mansarde, auf 1. Juni zu vermieten.

Näheres im Laden. 1483

Norkstr. 23 t ?^ Srxii:
91. i . Speze « igesch. lt*» ieieabadi . 1876

HßTllflTnßp 9 ^ Ecke Gneisenaustr., 2.  Et ., komf.
^e4, Z-Zim.-Wobnung, der Neuzeit

entspr., auf gl. od. sp. zu v. Näh. das. 1 l. 1877
97 3 ^ 'wmcr , Balkon und

Z/Vllsllli ui  Zubehör gleich od. später
zu vermieten. Stäb. 1 Stiege links. 1878

Norkstr . 20 schöneS-Zimmerwohnnng bill. zu v.
Uorkstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohnung pcr sos. od.spät.

billig zu verm. Näh. bei Heinitard , P . 1879
licteiiriu ® 5
. ohnungen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
Herderstraßc 13, 1. 1880

Zietcnriirg 6 , Hochpart., 3-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör gl. od. sp. zu verm. Näh. I I. 1881

Zict <r»iri « g 12» Souterrain . 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 .Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Freundliche Froertsbitze » 3 od. 4 Zimmer und
Küche, au ruhige Leute. N. Kirchgasse 40, 1.

Drei Zimmer und Küche auf sofort oder ipäter
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstrnße 34. im
Restaurant. 1883

Drei - U. 4-ZHnmelwohnung auf sofort oder
später billig zu vermieten. Reflektanten werden
aebeteu, gefl. Offerten unter 8 . SIS an den
Tagbl .-Vcrlng einzusenden._

W

8-Zimmcr-

Mohrr « rrgk « sorr 2 Zimmemr.
Skarstratze 11 ZwG-Zim.-Wohnung im Abschluß

sofort oder später zu ver« ieten.
Aorstr . 26 ist eine Wohnung, 2 auch 3 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermieten.
Adclhcidstr . 63 , Hth. 3, geraum. 2-Z.-Wohn. i..

Abschi. 1. Juli . Allein im St . N. Bdü. Part ..
Sldlerstr . 6 zwei Zimmer kl gr.) u, Küche zu v.
Adlerstr. 10 Dachw., 2 Z., 1 Kucke, 1 Keller.
Adlerstr . 16 2 Z. u. K. a. gl. od. 1. Juni z. v.
Adlerstr. 48 . Vdh., 2 Z. u. Küchez. 1. Juli z. p.
Äldlerstr . 49 eine 2-Zimmerwohuuug zu verm

Sldlrrstr. 54 ist eine Wohmmg von zwei großen
Zimmern und Küche auf 1. Juni zu vermieten.

Llölcrstrrrtze 54 ist eine Wohnung von 2 großen
Zimmern u. Küche auf 1. Juli zu vermieten.

AdolssaUce 6, H., 8 Z. u. K. im Abschluß per
1. Juli zu vermieten. Näheres Vorderh. 2 St.

Adolfstr. 5, Stb. 1, neu herger. gr. 2-Zim.-W.
mit Balkon sofort zu verm. Näh. Vdhs. 1 l.

Bleichstr. Il , Hth. Maus., 2Zimm.. Küche zu v.
Bieichstratze ) 2, 1 St ., 2-Zimmerwohnung mit

Mansarde zu vermieten.
Bleichstr . 19 2 Zim., Küche, Keller sof. zu verm.
Bleichstr. 23, S .. 2 Mans., Kücheu. K. zu vm.
Bleichstr . 24 , .Hth. 2. St ., 2 Z. u. kküchez. vm.
Biücherstr . 6 2-Z.-Wohn. nebst Küche sof. zu v.
Blücherstr . 7, Vdh., Mansardw., 8Z . u. K.»- er

1. Juli zu verm. Näh. Btsmarckring 24, 1 t.
Bittowftr. 9» Mittelv., 2 Zimmer, Kucke 2C. zu

vermieten. Näh. Vorderhaus, Parterre links.
Bülowstr . 11 2-Zimmerwohnung zu vermieten.
Casteststratze 10 sthönc Wshmmg, 2.Zimmer u.

Küche, per 1. Juli zu vermieten.
^VL,»,nb «chtal 4 Frontspiywohn.. 2 Zimmer,

Küche und Keller, auf gleich oder später an
ruhige Person zu rvrmietkn. Näh. 1. Stock.

MNlWervöhll. UmdliGül 10, GH..
2 Kammern u. 1 Küche an ruh. kindcrl. Leute
billig. N. b. t '.. JPitäiigjpi , Dambachtal 12, 1.

Dotzheim erst , . 12 , Frtsp ., 2 gr. Z . u. Zbh. gl.
Dotzheimerstr. 39, Gartenh. N ., 2 Zim. und

K. sofort oder später zu verniicten.
Dotzheimerstratze 62 , Part ., in feinem Hause

2-Zim.-Wohn. für 1. Oktober. Näh. Part . l.
Dotzheimcrstr . 72 2-Zimnrerw. (Mlb .) per sof.

oder später zu vermieten. Näh- Boh. Part.
Dotzl-eimerstr . 105 , 1 St ., herrschckftl. Wohn. v.

2 Z. u. reiehl. Zub. u. hcrrl. Auss. a. sof. o. sp.
Dotzhstr. 105, H-, M.-W., 2 Z. u. Z.. a. gl. o. sp.
Dotzycimerstr . 117 2-Zimmcr-Wohn . bill. z. v.
Eckeriesörderstr . 4, Neubau. L-Zim.-Mohn. im

1. St . u. Frontsp . z. vm. N. das. bei A. Rock.
Eleonore, «str . 1, Part ., si«b zwei Zimmer mit

Küche per 1. Juli zu vermieten.
Eltvillerstratze 8 2 Zimmer und Küche zu vm.
Eltvillerstratze4 find 2-Zim.»WotzNlrngen,

Vorderh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od. später
zu verm. Näh. Dophcimerstratze 74, l . St.

Eltvillerstr . 7, Hinterh., 2 ZWimer, Küche auf
1. Juli zu verm. Näh. bet Lv« »«.

Eltvillerstr . 7 Frontspihwohn., 2 Z. u.
sof. od. sp. zu verm. Näh. bei BSo- f.

Gltvillerstr . 14 , Mtb. 8, schöne2-Zim.-Wohn.
m. Abschluß per sofort. Näh. Vdh. Part . links.

Eltvillerstr . 16 sch. 2-Z.-Wohn. im Hinterh. auf
1. Juni , a. später, zu verm. Näh. Vdrh., P . r.

Maurers Gartenanlagr , Eltvillerstr . 19/21,
schöne2- Zimmer -Wohnung nebst Zubrbör aus
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbst
beim Hausmeister. F241

Erbachcrstr . 4 2 Z. u. K. i. Hth. v. 1. Juli z. v.
Erbach erstr . 6, Hth.. 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
Erbacherstr . 9, Stb ., ist eine sch. 2-Zimmerw.

auf gleich zu verm. Näh. bei Panly.
Fanlbrnnnenstr . 9 zw.Mans.-Zim.u. K. a. gl.

od. iväter, sowie 2 Zimmer Hinterh. Bart.
KLe »» L8 « »̂»»^ stratze 11 Mansard-Wohmmg,

best aus 2 Zimmern, Küche,
Keller, zu vermieten. Näh. Taunusstraße 7.

Gneisenaustr . 4 schöne2-Zimmerw. mit Lager¬
räumen sofort zu verm. Iiäh . daselbst.

Gneisenaustr . 7, Hth. 1 St ., moderne 2-Zim.-
Wohu. auf 1. Juli zu verm. R. b. Nückert.

Gneisenaustr « 18 eine Wohn., 2 Zim., Küche u.
Zub., mit Nachlaß auf gl. oder sp. zu verm.

Göbenstr . 1 Frtsv .-W.. 2Z ., K.. Abschl., sof. z. v.
Göbenstr . 7, Hth., schöne2-Zimmerwohnung im

Abschl. zu vertu. Näh. Vdh. bei Sei »« »«!.
Göbenstr . 9 schöne2-Zimmer-Wohmtttg im Stb.

sofort zu verniieten. Mb . B. Part . l.
Göbenstr . 14. Frtsp ., 2 Z. u. 5k. Päh . 2. Et . l.
(« öbenstr . 15, Mb., 2 Z.. 1 K. p. 1. Juni z. v.
Goetliestr . 15, H., Wolm., 2 Ziin., Küche, 5M .,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P.
Gustav -Adolfstr . 3, 2 r . . gr. 2-Zim.-Wohn. m.

Zubehör p. 1. Juli , ev. früher, za vm. 390 Mk.
Helenenstr . 1 ist im 1. Stock eine schöne Zwei-

Zimnierwohnung zu verm. .Näh. bei re »»--».
Hellmundstrasie 23 , Hinterb., 2-Zim.-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. das. Vdh. Pt.
Kellmnndstratzc 33 2 Zimmer und Küche(im

Dachstock) billig zu vermieten.
Helln .in « dstr . 42 2 Z ., Kücheu. K. N. 2. St.
Herderstr . 15 freundl. 2-Zim.-Wohn., Hochpart.,

p. 1. Juli zu verm. Näh. daselbst im Laden.
Herrugartenstr . 10, 3 Sh , 2Z ., Küche, Speisek.

an einz. Vers, zu vm. N. v. 1—6 nachm. l .St.
Jahnstr . 29 , Hth., 2-Zimmerwohn. an kl. Fam.

auf sof. oder steter zu v. Näh. Vdh. Part.
Lehrstratze 8 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu bu>-
LeOrstratzc 12, Vdh ., 2Zimmer , Kücheu. Zubeh

gleich oder später zu vermieten.
Marktstratze 12, Hth., 2 Zim. u. Küche, eigner

Abschl., zit v. Näh. tt. EBoJTmunm , 25bt). 2 r.
Mäuerqasse 14 , i. L.. 2 Z. u. Küche sof. zu v.
Metzgergasse 16 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Mickelsderg 9a schöne Mans.-W., 2 Z ., zu vm.
MichelSberg 20 , Hinter!).. Dachwohn., 2 Zim.

und Küche, auf 1. Juni zu verm., im Vorderh.,
Dachwohn., 1 Zimmer u. Küche, zu vermieten.

MichelSberg 28 2 Zimmer u. Küche iu  verm.
SWnrifofh * 0 Hth.. 2 Zimmer, Tftirfic und
ZS/tUll9 |U . Vf Keller zu verm. Näh. 1. Et.
Moritzstr . 28 , Stb . Dachst., Wohn. v. 2 Zim.,

Kücheu. 5M . sof. bill. zu v. Näh. Vdh. Part.
Nerostr . 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubehör zu vm.
Nerostratze 23 , Hth. 3, 2 Zimmer u. Küche auf

gleich oder später zu vermieten.
Nerostratze 34 Mansardwohn., 2 Zim. u. Zub.
Nettelbeckstr » 3 auf 1. Mai , Scitcnbetu 2. Stock,

2 Zim. u. Küche zu verm. N. Vdh. Hochpart. r.
Rettelbeckstratzc 6 , Vdh., 2 Zimmer und Küche

(Frtsp .) a. i.  Juli u. 1 Z. u. ft1, sofort zn v.
NirolaSstratze 5, Seitenbau 1, 2 Zimmer, Küche

und Mansarde zu vermieten.
Orarrienstr . 17, Hth. 2, 2 Mnns.-Zimmcr und

lküche per sofort. Näh. Vorderh. 2 St.
Orattieustr . 3t , Vdh. Dach, 2 Z. u. K. monatl.

20 Mk., kl. Familie, 1. Juni zu vermieten.
Dratztenstr . 60 , Mtb . Dach, 2 Zim. u. K. auf

gleicl) zu vermieten. Näheres Vorderh. 3.
Platterstr . 28 2 Z., K., K., Abschl., 1. Juli z. v.
Rauentbalcrstr . 5 2-Z.-Wohn. ist. Vdh. P
Rauentbalcrstr . 7 2-Zimmer-Wobu. N. Vdh. P.
Raucnthalerstr . 9 , Hinterbau, schöne2-Zinimcr-

Wohnung per 1. Juli zu verm. N. Vdh. 1 r.
Ranettthalerfir . 9 , Htrb., 2-Zimmer-Wohnung

zum 1. Juli zu verm. Näh. Vdrh. b. Giqerich.
Rancttthalcrstr . 112 Wohn., je 2 Zim. u. Küche,

a. gleichn. Juli zu verm. Näh. Vorderh. 1 St.
Raueuthalerstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn.

sof. od. sp. zu vermielen. Näheres Part , rechts,
Rheittgauerftr . 14 sch. 2-Z.-Wohn..Abschl., Hth.

Part ., gt. od. spät. äuß. billig. Näh. Vdh. 1 l.
Rtzeingauerstratze 15 2-Zimmerwohnungknper.

sofort oder später zu vermieten.
Rödrrallee4 , Neubau, sind L- u. I -Zim.-Wohn.

auf Juni oder Juli zu vermieten.
Röderallee 12 2-Z.-W. gl. od. sp. zu v. N. P
Röderallee 20 , Stb . Dach, 2-Z.-W. z. 1. Juni.
Rödertzr . 31, Hth., 2 Zim. u. Küche gl. od. sp.
Römcrberg 3 eine schöne neu gemachte2-Zim.-

Wohn. im Hinterh. (3. St .) auf gleich zu verm.
Römerbcrg 6 2 Zim. u. .Küchep. 1. Juli z. v.
Römcrbcrg 8 , H., 2 Z. n. K.. 20 M. in. N. P.
Römcrberg 16 eine Dachw.. 2 Z. u. K., Laden.
Römerberg 24 find 2 kl. Wohnungen von je

2 Zim.. Kücheu. Keller auf gleich od. sp. zu pm.
Römerverg 32 , Hth . Part ., 2 Zimmer u. Küche

per Juli zu vermieten.
RÄSesheiwerstr. 14

schöne Souterrainwohnung . 8 Zimmer und Küche
n. 2 Keller,Wegzugs!,alber sofort billigst zu verm.
Anzus. 8—)0. Slrizirfrage » ss . Etage links.

Rndestzeimcrstrotze 2V schöne2-Zim.-Wodnung,
Hth., zu verm. N. das. bei A «*,nu «, Vdh. 1.

SMicrstcinerstr . 19 zwei Z.. Küche, K. 270 Mk.
Sürulberg 21 neuhcrg. 2-Ziui.-Frontspitzwohn.

iv ruh. Gartenh. an kl. Fam . gleich oder später.
/Achwalbacherstratze 3, 1, 2 Zimmer und

Küche zu vermieten.
SÄWaldacherstr . 45 8 Zim. u. Küche (Hth.)

per Monat 22 Mk. Näh. Walramstraße 20.
Schwalbacherstr . 71 eine Wohn. (1. St .). 2 Zim.

u.  Küche, Preis 360 Mk., n. 1. Juli , eine Dach-
- Wohnung , 2 Z . u. Küche, Pr . 220 Mk., sof. z. v.
Sedarrstr . 1 zwei Zim. u. Küche zu vm. N. P.
Lecrover -tzr . 28 , Htb., 2 Zimmer, Küche, Keller

vermieten. Näh. Vdh. 2. Stock.
Steirrgasse 13 (neues Haus ) ein große 2-Zimmer-

Aizrhniing an eine kl. Familie z. l . Juli zu vm.
Steiirg . 15 Dachw.. 2 Z., K. u. Kell., p. sof. o. sp.
Dteittgasie 16, ' Vdh., Dachw., 2 Zim. u. Lküche.
Stiflstr . 22 zwei Z. m. Zub., ger. Frtsp . 1. Juli.
W -» «rmstr . 7, 1 L, Mans.-W., 2 Z .. K., 1. Juni.
Woiramstr, «tze 15 schöne Wohnung 2 Zimmer

nebst Küche zu vermieten, llläh. daselbst Laden.
LVebersntze 46 Dachw., 2Zini ., Küche, zu verm.

Morgen-Aus gabe, 2. Blatt.
5k., auf
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Walramstr . 31 2 Stuben , Küche und Keller zn

Mk. 21.— zu vermieten. Näh. im Laden.
Walramstr . 32 Wohn- im 1. St .. 2 Z.. Küche,

Keller,, sof. oder 1. Juli zu v. Näh. Part.
Walramste . 32 Dachwohn., 2 Z .. Küche, Keller,

sofort oder 1. Juli zu verm. Näh. Part.
Web erg affe 50 zwei Zim . Küche sofort zu vm.
Wellritzstr . 37 , Hth. 2. Frtsp ., 2 Z. tt. Küche,

einz. Wohn, im St ., auf l . Juli zu vm. N. H. 1.
LSeilstratzc 4 tt.  6 , Hth., sch. L-Zim.«Wohn. an

ruh. Mieter sof. od. spät. z. v. N. Weilstr. 6, P.
Westeudstr . 10, Hth. Dachst.. 2 Zim. n. K. per

1. Juni zu vermieten. Näb. Vorder!). Part.
IDpfh ' llM -r L-Zim.-Wobn. mit oder ohne
WUiUMjll . *} & Laden p. fof. z. v. Näh. Vdb. 1.
Aoeksteatze 10, 1. St .. 2-Zimmerw. mit Balkou

per sofort oder 1. Juli zu verm.
Uorkstr . 25 , P ., schöne2-Zim.-Wobn. mit Bade¬

zimmer auf nl. od. sp. zu verm. N. das. 1 lks.
Uortstratze , Vorder!).. Part .-Wo!)!!., 2 Zim. u. K.

p. 1. Juli z. v. N. b. W . Täfoia, BiSmarckr. 9.
Zietenring 8 , H.. Alans., 2 Z . u. K., a. gl. z. v.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedene

2-Zimmer-Wobnungen sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nachm. § 241

Zimmermannstratze 9 M.-W., 2 Z. u. K. a. r. L.
Schöne L-Zimmorwohnnng per 1. Juli zu

vermieten. Näh. Clarentdalerstraße 6, P.
Zwei nette Zimmcrchenn. K., Dachgel, sof. z. vm.

Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Guslav-Adolfstraße 1.
Schöne Zwei-Zimmer-Wohnungen in meinen Neu¬

bauten auf August oder später zu verm. vor
400 Mk. an bei Ncttelbecksir. 2, 1. Et.

Schöne 2-Zimmerwohn>ingen, der Neuzeit entspr.
eiliger., mit Balkon rc„ ' in m. Neubauten Verl.
Blücherstraßc von August ab zu vermieten von
Mk. 400 an. wtv.itT., Nettelbeckstraße2, 1.

2 Ztmmer nnd Kirche im Vorderh., Dack,
liillia zu verm. Näh. Rauenthalerstr. 24, Part.
Daselbst sind 2 schöne Frontspitzzim. zu verm.

MshrriMgLN von 1 Zimmef.
Adelbeidstr . 23 , Stb ., 1 Z . u. Küche sof. zu v-
Avlerstr . 49 e. Zimmer u. 5kiiche zu vm. 15 Mk.
Mdelheidstr . 54 » Hinterh., 1 Zimmer, 5küche, ab-

geschl., per 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Ä!dl erste . 15 gr. Dachzimmcr und Küche zu vm.
Lldolfstr . 3Mäns .-Wohnung, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Gib. 2.
Slm Römertor 5 Mansardwohnung, 1 Zimmer

nnd Küche, zu vermieten. .
Arndtstr . 8 , 1 I., e. sch. Frantspitzz. m. Küche.
Btsmarckring 88 , Hinterh., 1 Zimmer mit Küche

per 1. Juni zu verm. Näh. Nctttelbau.
Bleichstr . 27 , P ., 1 Zim., Kücheu. Keller zu v.
Bleichstr . 3V 1 Z., Küchep. gl. z. v. N. 1. St.
Bleichstratzs 35 1 Z ., K. u. K. zu v. N. 1 l.
Blncherstr . 5, Vorderh. P .. 1 Z., K. u. M. ver

1. Juli zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 l.
Blncherstr . 5, Mans., 1 Zimmer, 1 K. an kl.

Fam. zu verm. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.
Btücherstr . 14 1 Z. u. Küche auf 1. Juli zu v.
Binckerstr . 17 l -Zim.-Wohn. billig zu vm. Näh.

Blücherstraße 49 im Restaurant. Preis 17 Mk.
Btücherstr atze 28 1 Zimmer nebst Küche auf

sofort zu vermieten. Näheres bei Architekt
Carl Uormann , Blitcherplatz 3.

Castellstr . 1, 1 Z., St a.  1 . Mai z. v. N. 1 St.
Dotzllcrmerstr . 72 )-Zimmerw. (Mtlb.) per sof.

oder später zu vermieten. Nah. Vdh. Part.
Dreiweidenstr . 4 1-Zimmer-Wohnung zn vernr.
Eltvillerstr . 3 ein Zimmer xi. K. zu vermieten.
Eltvillerstr . 5 ein Zim. u. Küchez. v. Näh. 3. St.
Fauldrnnnenstratze 8 1 .-jimmer und Küche mit

Zubehör sofort zu vermieten.
Fanlbrrtnxrenstratzc 11 eine Mansardwohnung,

1 Zimmer und Küche, an ruhige Leute zu verm.
Fcldtzr . 19 ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et. r.

Helenenstr . . . . . ..
Kellmxrnbstr. 13, V., 1 Z. u. K. an r. L. z. v.
Helenenstratze 15 ein Zim., Küche, Kell. zu vm.
Hclenenstratze 25 1 Zimmer und Küche, Dachst.,

gleich oder später zu verm. Näheres Parterre.
.Hellnnrxxdftr. 40 sch. Dachw., 1 Z., K., 5teller.
Hellninndstr . 42 Zim., Kücheu. K. Näh. 2 St.
.tzcllniunrstr . 50 , P., 1 Z. u. K. an k. L. zu v
Kermannstr . 9 , Mans.-Wohn.. 1 Z. u. K., a. gl.
Hermannstratze 19, 3 r., ein hübsches große!

Zimmer. Küche, Biansarde und Keller per sofort
od. sp. zu verm. Näh. Wellritzstr. 51, i. 54ousum,

« . crmanxxstratze 21 (bei Wiegand) 1 Zimmer
«UP und Küche auf gleich zu verm.
Jahustr . 16, Gth., große1-Zimmcr-Wohm, Gas,

Balk. 1. Juli . N. Bdh. Part . od. Karlstr. 38, P.
Jahnstr . 3t» Frtsp.-Zim., Küche, Keller, lll. P.
Katser -Fricdr .-Ring 59 ein gr. Z., K. u. K.

an ruh. kinderl. Leute p. 1. Juni . N. das. Bur.
Karlstr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
ckZ.arlstr . 10 freundl. Dachwohnung, Stube u.
sW Küche, an ruh. Leute sofort zu vermieten.
M >°, ^,ckstratze 18 Mausardeiizim.. Ilüche und
»Will Keller an ruhige Leute zu vermieten.

Preis 16 Mk. Näheres Parterre.
Karlstr . 23 . D.. 1 Z., K. u. 54. a. kl. r.F . N. 2. St.
Karlstr . 31 1 Z. u. K. sof. z. v. Näh. 1. Ort. l.
Karlstratze 32 , 1 r., e. Z. u. K. Vdh. D. 14 Mk.
Kellerstr. 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Lehrstratze 12, Mtlb.. 1 Zimmer, Kammer, Küche

und Zubehör gleich oder später zu vermieten.
Moritzstr . 23 , H. P.. 1 Z.. K. u. K. N. 1. Et.
Moritzstr . 50 1 Z., Kammeru. Kellera. 1. Mai.
Nerostratze 25 ein Zimmer mit Küche per sofort

oder 1. Juli zn vermieten. Näh. Vorderh. I.
Nerostr . 29 , Stb . 1, 1 sch. Zim. u. .Kirchez. vm.
Rcxrgaffe 12» stb ., Zimmer nnd5küchei. Abschi.

zu vermieten. Näheres im Laden.
Platterstr . 42 ein Zimmer und 54üche zu verm.
Platterstr . 58 gr. Zim. u. Küche gl. od. sp. zu v.
Rauenthalerstr . 5 1-Z.-W. zu v. Näh. Bdh. P.

7A 1 Zum , 1 K., l Küche imJlljlüljil . S45r Mans.-St . o. kinderl. Miet.
a.  1 . Juli z. v. Anzus. 8—3 Uhr. Räh. Part.

Rfteingauerstr «4 ein Zim. u. Küchez.v. Näh. 5pp.
Riehistr . 4, L., Zinimeru. Küche gleich zu verm.
Römcrbcrg 8 , H., 1 Z. u. K-, 14 M. m. N. P.
Roonstr . 5, 1, 1-Z.-Wohn. mit Zubeh. sof. z. v.
Schachtstr. 16 1 frdl. Zim. u. üküchc). Juni z. v.
Sckxaruyorftstr. 16 kl. l -Z.-W. a. gl. N. Vd. 1.
Schi erst«tnerstr. 11, Hth. 3. schönes Zim. mit

Küche(im Abschluß) per sof. Näh. Mtb. P . l.
Schierstrinerstratzp 16 sch. Zimmer rr. Küche

(Avkchlntz) zit vermieten . Näh . Bvh . P.
Schiersteinerstratzc 18, Hth.. 1 Zim. u. K. sos.
Schtvalbacherstr . 47 Mansardwohnung, 1 Z. u.

K., an 1 b. 2 Personen zu verm. Näh. 1 St.
Sedaufiratze 7 ein sch. Zim. u. Küche, Keller, p.

sofort oder später billig. Blau , 1. Stock.
Sevanstr . 8 1 Zim. m. K. zu verm. Ätäh. 1 r.
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Seer -idcnsir . 29 sch. Z-. K. n. Kell» neu bergcr.,
1. Juni , cv. früh. Ä. das. Ddh. P ., b, Fiscbcr.

Steingasie 6 ein Zimmeru. Küche zu vermuten.
Steingasie 12, Vdh. P .. f. Zim. l2 Fenster) u.

Küchez. 1. Juni ob. fr. zu vm. Nah. 1 St . r.
Steingasie 13, Hth.. Dachw., I Zrm. u. Küche,

an eine oder zwei Personen auf 1. Juni zu v.
Steingaffe 16, Hth., 1 Zimmern. Küche zu vm.
Stein «. 34 1 Zim. u. Kücbcg. ob. sp. N. 2 t.
Diktoriastraffe 14 Sout .-Wohn.. 1 Z. und K.,

cocnt. 2 Z. u. K., zu verm. Näh. Part
Walramstr . 7 , 1 l., Mans.-W., 1 Z. u. K. z. v
Walramstr . 17 1 Zimmeru. Küche tm Dachstock

billig zu vermieten. Zu erfragen Part.
Walramstr . 20 Mansarde». Küche zu verm.
Walramstr . 31 1 Stube, Küche u. Keller zu

16 Mk. zu verm. Näh. im Laden.
Waterlooftr . 1, P., IZimm. u. Küche zu verm.
Wcilstraste 3 Mani.-Wohn., Z. u. K., zu verm.
Wellrttzstr. 1, 1, Maus.-Z. u. K. a. cmz. Frau.
Wellritzstr. 19 ein Zim., Kiicheu. K. zu verm.
Wellritzstr . 30 Msd.-Wohn..1Z. u.K., ch. o.sp- z.v.
Wellritzstr . 31 1 Dachz. u. K. z. v. N. d. V. 2.
Wellrttzstr. 33 Dachw., 1 Z. u. K. Nah. Part.
Wörtftstr . 10 Zimmeru. Küche, Stb ., zu verm.
Borkstraffe 18 ein Zimmer und Küche zu verm.
Zieleuring 12, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,

best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus. von 10—12 vorm., 8—5 nachm. F241

Zimmermannstr . 8 »Gartcnh.. 1Zimmer. Küche
an kinderl. Leute per 1. Juli z. v. N. Vdh. I r.

Zimmermannstr . 9 , Vdh., 1 Z. K. an ruh. L.
Linier d. Bachmahcrstr. (Feldweg) schöne1-Zim.

Wohn, zu 12 Mk. zu v. Näh. daselbst.

Mohnnngvrr ohne Zimrmer -Ang -rve.
Adlerstr » 33 Dw. an ll. F . a. gl. o. sp. N. 1 t.
Gltvillerstr . 3 eine sch. Frontsp.-Wohn. zu verm.
Lrankenstr . 11 Dachw., Kücheu. Zim., zu verm.
Kellmnr »dstr. 52 e. kl. Mans.-W. a. 1. Juni zu v.
vier ostraffe 38 zwei kl. Wohn, an ruh. Fam. z. v.
PhilippSbergstr . 43 schöne Frontspitz-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.
Ranenthalerstr . 7 sch. Dachw. sof. N. Vdh. P.
Röderstraffe 16 kleine Wohnung sofort zu vni.
Römerberg 38 ist eine große Lstansardwohnung

auf 1. Juni oder 1. Juli zu vermieten.
Saalgaffe 30 kl. Dachw., monatl. 12 Mk. Näh. 1.
Schaäitstratze 3 eine Wohnung zu vermieten.
Kleine Froistipltze ans Juli an cinz. Dame od. kl.

Fam. zu verm. Bf»»*. Wcilkmühlstr. 32.

Airswär-Is gelegene Mohnrmgen.
Elarenthal No . 18 2 Zimmeru. Küche zu vm.
1 -Zim,nerwov »»nug zu vm . « s - ntira «i »s,

cm der Straffen mätzle.
Am Bahnhof Dotzheim sehr Hub,che Eckwohn,

mit Balkon, 2 oder 3 Z. mit Zub., wundervolle
Fernst, st prsw. zu v. Näh. Dotzheim. Wcllntz-
str. 1. Ecke Wiesb.-Str .. Rest., b. Gandenbcrger.

Frontspibwohn. zu vm. Vereinöstr. 3, and. Walditr.
Waldstraffe 8«, 1 St ., 2-Zimnicr-Wohming an

r. Leute zu verm. Preis 280 Mk.
Waldstraffe 30 eine Wohnung zu vermieten.
Waldstraffe 52 u . 54 sind mehrere 3- und

2-Zimmermoh»ungen auf gleich zu vermieten.
Nah. im Hanse Ich. 54, Erdgeschoß

JPJi. a-'rjeolr . BJormann,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. iost od. spat. b. z. v.
N. P.Lerch. Dotzhsir. 118 o. N.5—7 Neub. 1028

Waldstr . 02 , Eck- Hascnstr., gegenüberd. Kaserne
3-Zimmcrioohnungcn 28 bis 33 Pik. pro Monat
2-Zimmerwohnungcn 20 bis 27 Mk. prwMonat
aus gleich oder spärer zu vermieten. Scaheres
Waldstraße 88. bei } »&>

Schöne 3-Zim . -Wohn . . nnt allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 1887

§Ri «' lmrh Schöne Aussicht 10. am Ausstchts-
MLvsiW , türm, Villa, 3-Zrm.°Wohn., reicht.

Zubehör, Eintritt t. Garten, p. 1. Oft. an ruh.
Leute zu verm. Näh. das. 1. Et. Aulicht2—4.

An älteres Ehepaar oder
BMMj . alleinstehende Frau sind

bei einer eiiizclncir Dame 2 oder 3 Zimmer
mit Küche billig zu vermieten. Offerten unter

82S an den Tagbl.-Vcrlag.
In meinem Neubau in Biebricha. Rh., in der
" Nähe vieler Fabriken, Rheingnustr. 47, sind schöne

adgeschloss. 2-Zim.-Wohnungeu mit Zubehör per
15. Mai oder 1. Juni von 20 Mk. an monnkl.
zu vermieten. Näh. Gnciscnaustraße 18. 2 l.

WieövaSencrstraffe , Eck
JölCriUiyi » Moritzstr.. 1. St .. lieft, aus

3 Zimmerir und Küche, Gas und Wasser, zum
l . Juli zu verm. Näh. b. C. Frechenbänser.

In meinem Landhaus eine sch. 3-Zim.-Wohnnng
m. Zubehör, der Neuzeit cntspr. eingerichtet, sot.
zu vermieten. Erbcnheim, Wicstadenersir. 27.

Schlaugenvad , Pr.-Hotel I,  b . Lage, g. möbl.
Et., 2 Sal ., 4 Schl.-, 2 Diencrz., für läng. od.
kürz. Z., cv. get., zu verm. Anfr. an

Bes. EKmts&maim , Haus „Hohcnzollern".
t bei «4. sde «t LL. . nahe der
U 'V'* Bahn u. d. Wald, Wohn, von

3 Zim. m. .Küche, Keller, Erkeru. gr. Veranda
billig zu vermieten. 1888

Msbttrls Wotznnirgsir.

rrr
%

t
♦

Für die Dauer der Abwesenheit einer
hier -wohnenden Herrschaft ißt deren
elegant eingerichtete, in der Nähe des

Egl . Tliesaters
gelegene "Wohnung, bestehend in 7 Zimmern
und allem Zubehör, event. mit Wäsche,
Silber etc., auf mehrere Monate zu verm.
j [. Meier , Agentur, rS'nniau »«tr . 38.

Karlstr . 11. 1, möbl. W., 3 Z., K.. 70 Dkk. p. M-
Mauergaffe 10 ein Zimmer und Küche, 1. Et.,

möbl. oder unmöbl. an anständige Leute zu ver¬
mieten. Näheres 1 Treppe hoch.

Zwei ni. Z. m. Kücheb. Stäh. Goethestr . 1» 1.
Elegant möbl. 5—S-Zim.-Wohnung. 2 Balkone

und Garten, in schöner Lage, per 1. Juli zu
verm. Näheres Kapellenstraffe 40 , 2.

Adelheidstr . 49, Hth. 1, erh. ord. Arb. sch. Log.
Adelheidstr . 50 , 1, g. möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, 1—3 Betten.' an best. Herrn od. Dame.
Aviersrr . 15, », 2. fr. Schilt., cv. m. K. Hossritz.
Adlerstraffc 33 , 2 Iks.. möbl. Zimmer zu verm.
Adolfstraffe 3, 1, fei » möbl . Salon und

Schlafzim . zu verm . Vlgncr Eingang.
Adolfsir . 3, Gib., 2 gut möbl. Zim. zu verm. ,
Bdolfstraße 8 , Grth. 2, findet vei ruh. Familie

solider Herr oder Dame schönes Zimmer.
Albrechtstr . 4,  G . 1, sch. mbl. sep. Zim., sehr bist.
Albrechtstr. 6 , 1, schön niöbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 14, 1, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Albrechtstr . 28 gut möbl. Z. an best. Hrn. z. v.
Albrechlstratze 28 möbliertes Zimmer mit

oder ohne Pension zn vermieten.
Albrechtstr . 28 , 2. St . r.. sch. möbl. Z. zu vm.
Albrechtstr. 30 » P.. schön möbl. Zim., sep. Ging.
Albrechtstr . 30 , 4. St . r., 2 Schlafstellen.
Albrcchtstraffe 32 , Part , vor d. Abschl., hübsch

möbl. Wohn- u. Schlafz. an bess. Herrn zn vm.
Albrechtstr. 3«, 1 r., 2 sch. möbl. Zimmer frei.
Albrechtstr. 39 . 1, ein möbl. Zimmer zn verm.
LMlvrechtstraffc 43 , 2, ncnmöbl. Zimmer mrt

oder ohne Pension zn vermieten.
An der Ningkirche 9 , 2 St ., schönes Schlafz.

mit oder ohne Salon mit Veranda zn verm.
Bcrlramstr « 2» P . r., möbl. Zimmer zu beim.
Bertramstr . 4 , 3 l., g. m. Zimmer cv. 2 Betten.
Bertramstr . 10, P . r. , schönes gr . WohM»

u. Schlaf .;. r„ . 1- 8 Betten billig z« vm.
Vertrantstraffe 15 , 1 r.. möbl. Zimmer sofort.
Bertraursir . 16, 2 r., möbl. Zimmer zn verm.
Bertramstr. 16, Dame. (Monat *20  Mk.)
Bisurarckriug 17 , Hockv. l-, sch.m.W.- u. Schlafz
Bismarckring 31 , 3 l., kl. möbl. Zimmer mit

gt. Kost, wöchcntl. 12 Mk.. zu vermieten.
Bismarck -Ring 32 , 1, bei Müller, gut mobl.

sep. Zimmer an besseren Herrn zu'vermieten.
Bicichttr . 2 . Hth. 1 L, möbl. Zimmer zn verm.
Dlcichstr . 9 , H. P.. möbl. Zimmer sofort zu v
Blcichstr . I I, Hth. P . l., erh. rl. Arb. sch. Sckl.
Bleichstrastc 12, 2 r., möbl. Zim., sep. E„ zu v.
Bleichstraffe 13, 21.. möbl. Maus, zu vermieten.
LHeichstr. 25 , 1, möbl. Z. m. sep. Eing. zu vm.
Bleichstraffe 27 . 3 L, möbl. Z. zn v„ mtl. Io Mk
Blcichstr . 31 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blnchcrplatz 6 , 2. sch. möbl. Zim. sogl. zu vm.
Blücherstr . 3 , M.P . r.. erb. jg. Mann sch. Logis.
Btüchcrstr . 6 , 1 l.. möbl. Zimmer sof. zn verm.
Blücherstr . 7, 2 r., sch. m. Balkonzim. z. verm.
Bistcherstr. 15, Mtlb. 1 r.. k. Arb. Sei,lasst, erb.
Bülotvstraffe 9 , 2. möbl. Zimmer zu vermuten.

1 «) Part, rechts, ist ein schon
vllUIU ' IU . lei , möbliertes Part. - Zimmer

in gesunder, feiner Lage, bei guten Leuten auf
1. Juni billig zn vermieten.

Dambachtal 5 fein möbl. Mansarde. Ale *.«.
Dotzhcimcrstr . 2 , 2, mobl. Zim. a. Dame z. v.
Dotzhcimerstr . 2, g. mbl. Z. m. od. o. Pcnf
Dotzheimerstr . 1l , H. 2.  erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 12 gr. möbl. Zimmer gl. zu verm.
Dotzheimerstr . 32, ' 3 l., fein möbl. Zim. zn v.
Dotzhcimcrstr . 44 , ß . 3, sch. Logis zu vcrni.
S ^otzheimerstraffe 49 , 2. Stock, schon mobl.

Zimmer per 15. OJiai zn vermieten.
Dotzhcimerstr . 72 , H. 2 r., erh. a. A. o. M. L.
Eleotiortnstr . 3, 1 r., möbl. Zim. bill. zu vm.
Faulvrunncnstr . 6 , 2 1., möbl. Zrmmcr zu v.
»feldstr. 22 , ßtü. 2. erh. c. Arb. Kostn. Logrs.
^eldstr . 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm
Frankcnstr . 15 » 3 l., schön möbl. Z. an Herrn
ftvantcnftr.  19 , P ., möbl. Z . mit 2 Betten z. v.
Mrankenstr. 21 , Hth. 1, crĥ Arb. L-chlasstelle.
Franke »,str. 22 , 2, sch. m. Zim. sofort zu verm.
Wrankcnstr. 24,1 r., erhältj. Mann Kostu.Logis.
Fried eichst,c. 8 , Mtb. 2. eins. möbl. Zim. z. v.
Fwedrichstr . 14 , 5oth. 3. erb. rl. A. l>. Schläfst.
F-riedrichstr. 45 , H. l. 1, erh. anst-Arb. Schlosst.
Fricdrichftr . 47 , Frontsp.. erh. Arb. sch. Logis.
Fricdrichsiraste 50 , Part . rrchtS, «nt möbl.

Zinnner billig . ,. ri
Gcisvergstraffe 11, SS., einrach mobl. Zimmer,
(»nciseriaiislr . 5. Vdh., 2- 3 ni. Z., a. m. K.
Eröbenstr. 4, 3 r.. möbliertes Zimmer zu verm.
Wöbenstraffe 6, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Eoethestr . 1,1 , möbl. Mansarde an Fräulein.
0 ;» 7ti,estr . 18 , 1. Et . t ., gut möbl . Zim . zu v.
Gnstav -F-reytagstr . 4 , Gth.. g. möbl. Z. sofort.
Käsnergaffe 17, 3, möbl. Zimmer zu vermieten,
.tzartingstr . t l , 2 l„ m. Z. m. Kaff-, 3.50 p. W.
Kelencnstr . 15, H. 1, erh. sol. Arb. sch. Schläfst.
Sclcncnstraffc 24, Hth. 1 r., schön möbl. Zim.
~mit oder ohne Kost an anst. Mädchen zu verm.

.Helltunndstr. 2 , 1, möbl. Zim.. auch an Dam.
HeNmrlnvstr. 15, 2 r., m. Z. nur an einen Hcrrg.
,H<llm »»ndstr. 29 , 1, m. Z- a. br. Frl . W. 3 Mk.
Heilmundsir . 33 , M. r., erh. rl. Arb. Schläfst.
Hellmnndstr . 44
NeÄliüiiiWr. 45. 3 !., 3,1.
Hellmirndstr. 50, Stb. 1, möbl. . . .
Hellmnndstr . 52 , Vdh. 1, m. Z. m. V. a. H. od.D.
.Hclimnudstr . 52 , V. 1, m. Z. m. P. n. H. o. D.
Hellmnndstr . 52 , 2 r., erb. 1—2 Arb. Schläfst.
Hellinnnkstr . 53 , P., gut möbl. Zimmer zu v.
Hellmnndstr. 54, Stb. 2, Zim. m. 1—2 Bett.
Herderstr. 1, Part, r., sch. möbl. Zimmer zu v.
Kerdcrstr. 4, Vdh. 1 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Herderstr. 11, Stb. 2. möbl. Zimmer zu verm.
.sterterstr. 13, 1, möbl. Wohn- u. Schlafz. znv.
Herderstr. 21 f. möbl. gr. Zimmer monatl.
"30 Mk., m. 2 B . 40 Mk.. ev. Pens. N. 2. Friese.

Herderstr. 27. P . r„ sch. gcrnütl. Z. 20 M..
Herderstr. 27, 3 r., elcg. möbl. Zimmer zn vm.
Herderstr. 35, H. 1 r., mbl. Z. an s. anst. M.
Hcrmannstr. 6, P.. erh. Arb. Kostu. Logir.
Hermannstraffe15, 3 r., m. M. a. Arb. zu v.
Herrnannstr. 18. 1, erh. 2 saub. Arb. sch. Log.
Hermannstraffe 18 , 3, möbl. Zimmer zn verm.
Hermanttstr . 24 , 2, erb. anst. i. Mann K. n. L.
Hochstatte2, H. 1 l., erb. 2 rl. Arb. sogl. Schisst.
Hochstätte2, H. 1 L, möbl. Zimmer sogl. zn v.
Hochstatte 4, Frtip. L möbl. Zim., m. 12 Mk.
^ahnstr . 8 , 1, schön möbl. Schlaf- u. Wobnzim.
" zu vermieten. Preis mit Frühstück 40 Mk.
Iahnstr . 11, Part ., sch. mobl. Zimmer zn verm.
^ahnstr. 38, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Iahnstr . 44, Hth. 1 l., eins. möbl. Zim. b. z. v.
Kaifer -Friedr .-Ring 20 , 3 r., 2 möbl. Z. zu v.

Karlstr . 29 , 2. gut m. Zim., Pension >m 5zause.
Marlstraßc 31 schön möbl. Zimmer in der
eW 2. und 8. Etage rechts zu vermieten.

Q »? 1. Et. rechts. , schon
möbl. Separatzimmcr

bei gcb. kinderl. Fam. preisw. zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 1., Frontsp.-Zim. (1—2 B.) zu v.
Karlstr . 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Kel.crstraffe 11,2 , großes krdl. uwbll Ammer mr

Kurfremde. 5 Min. v. Kochbr., die Woche 10 Mk.
Kiedricherstr. 8 , Ld., erh. Herr m. Z. mit Kost.
Kirchgaffe 30 , 2 r., möblierlcs Zimmer zu vm.
Körnerstr . 2 , Hth. 1 r., erd. 2 anst. H. bill. Log.
Körnerstr . <», 2 r.. möbl. Zimmer zu vernneten^
Körnerstraffe 7, 1. gut mobl. Zimmer zu verm
Lehrstratze 14, 2 r.. möblierte Mansarde zu vni.
Lehrstr« 27 möbl. Maus. sof. z>l v. N. 1. Sr.
Lnisenstk. 5, Gth. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr . 14. Hth. P.. erh. Arb. Schlafstelle.
Mainzerstr . 60 » , Jersthhe , gut m. Zmi..

1 eventl. euch 2 Betten, Sonnenseite, ruhrge
Gegend. Haltestelle der elcktr. Bahn. sof. zu vm.

Marktstr . 11. H. 2, k. rl. Arb. sch. Schläfst, erb.
Marktstr . 12, Hth. 3, zwei Schläfst., n. m. Kost
Marktstraffe 13, 2, erhält anständiger ;ungcr

Mann schönes Zimmer mit Kost.
Markistr . 23 » H. 2. erh. saub. Arb. schönes Log.
Maueraaffe 7 möbl. Zimmer mit Küche zu vm.
Maucrgaffe 14, 2 1 möbl. Mans. zu verm^
Mauritiusstr . 3 , 2 l., l!»t möbl. Z. .zu verm.
Moritzstr. 1. SÄ ?,1Äs

mit Schreibtisch, Spiegelschrank rc., auf Wunsch
Klclvierbenutzung, preiswert zu vermieten.
Moritzftratze 10, 1,

schön «iövlicrte Zrntiner Ntit gnt. Pension
Wad i»n Hanse» . r „ r n

Moritzstr . 12, H. 3 1., erh. cm anst. Arb. Log.

Möbirrte Zimmev ««d mövik-pte
Mattfnrdttn. HchkirrfteUcn

Adelheidstr . 9, Stb. 2, sep. frdl. möbl. Z. sof.
Adelhcidstraffe 10 ein schön möbliertes Frontsp.-

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Adelheidstraffe 42 , Parti, 'sofort- ungestörtes

Zimmer an besseren Herrn zu vecuireten.

Kapellenstmße5, 1. Et.,
undelegante »icu eingerichtete Zimmer mit 1

2 Betten zn zivilen Preisen z» vermieten.
Karlstr . 2 erhalten Arbeiter Seblasstcllc.
Karlstr . 2, 2 r., erhalten reinl. Arb. Schlafitcllc.
Karlstr . 10, P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstraffe 16, Part., möbl. Zimmer zn verm.
Karistr . 17, 3 1., schön niöbl. -Zimmer zu verm.

Llllltzoritzstraffe24 , 2 St ., sind sch. frdl. mobl.
wi Zimmer an Herrn zn vermieten.
Moritzstr . 34 , 2. ist ., möbliertes Zim. zu verm.
Moritzstr . 37 , 3 r., 1- 2 gut möbl . Z. z. v.
Moritzstr . 43 , Mtb. P., erh. 2 reinl. Leute Log.
Moritzstr . 45 , Mtlb. 2 r.. möbl. Zim sof. zu o.
Moritzstr . 50 , Stb. 2, schöne Schlafstelle zu vm.
Müllerstr . 2 , 1, g. möbl. Zimmer frei.
Sicroftr. 16, Frau Eul, erh. j. Mann Zimmer.
Nerostrahe 28 , 1. und 2. Etg., schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Belten zu vermieten.
Nerostraffe 35 37 gut möbl. Mans.-Zim.dauernd

zu verm., event. auch ganze Wohnungm. Küche.
Ncrostr . 39 möbl. Zimmer, p. Woche3 Mk., z. v.
Nettelveckstr. 13, Frtsp. l., frdl. m. Z. m. 12 Mk
Oranienstr . 2, P .. erd. reml. Arb. Kostu. Log.
j» >ra«ienstr . 2 , 1. Stock, schon mobl. Znnmer

mit Peufiou . Näh. Parterre.
Oranienstr . 6 , Vdh. 2 St . 1., möbl. Maas. z. v.
Ora» ienstraffe 11, 1 St . , möbl. Zimmer an

H. zu vm. Das. alt. franz. Bild, zu vcrkaufcn.
Lranieustr . 18 , 2 St ., gut mobl. Zim. z. verm
Oranienstr . 28 , Mtlb. 1 r., eins. m. Z. zu vm
Oranienstr . 25 , 1, e. sch. m. Z. an bess. Hrn. so;.
Oranienstr . 35 , 1. St . l.. fein mobl. Wohn- u.

Schlafz., auch geteilt, bei cinz. Dame zu verm.
Oranienstr . 36 , Hth. 1, möbl. Zimmer zn verm
Oranienstr . 48 , P .. ein g. möbl. Z. zu verm
Oranienstr . 62 , M. 1 r., k. anst. Arb.Log. erh.
Oranienstr . 62 , Hth. 2, erh. reinl. Arb. Logrs.
PyiUppSbergstr . 23 , 3 rechts, grobes schon

möbl. Zim. mit Balkon (Sonncns.) an Herrn
oder Dame zu verm. Preis nach Uebercinkunft.

Philippsbergstr . 26 , Part, r., g. mobl. Zimmer.
monatl. 15 Mk.. zn vermieten. .

Plotterstr . 4, 3, eins. möbl. Zrm. Mk. 8 p. W.
Platterstr . so , 1 rechts, schön mobl. Zun. bill.
Platterstr . 21»», Part, lks., dicht am Walde, gr

möblierte« Zimmer zu vermieten. Räh. daselbst.
Ranenthalersir . 6, Hth. 1, ein möbl. Z. zu v.
Nancnthalerstr . 9. 3 r., gr. s. g. mbl. Zim. zn vm.
Rhciiistr. 58,2,
Rheinstratze «2, 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zn vermieten.
Rietzlstraffe 1, 1. schön möbl. Zimmerm ruhigem

Hause zu vermieten.
Niehlstr . 3, Dltlb. 3 r., f. cm rl. Arb. Schläfst.
R -ehlstraffe 4. L., erh. reinl. Arbeiter Log,s.
Riehlstr . 10, P.. eins. möbl. Z.. 12 Mk. monatl
Rieblstr . 11, Mtlb. 1 r.. möbl. Zimmer zn vm
gliehlstr . 12, 1 1., g. möbl. Zimmer mit Schreib

lisch und Spiegelschrank' zu vermieten.
Mk«»,>sik. 23 , Hth. 2 r.. erh. r. Arb. Kost u. Log.
Röderstr . 6 , Vdh. 2, cinfa» mobl. Z. bill zu v.
Röderstr . 23 , 1 St . 1., möbl. Zimmer zn verm.
Nörnerberg 3, 3. St ., erh. b. A. od. Frl. sch. L.
Römcrberg 8 möbl. Z. zn verm. Nah. Bart.
Rönrerberg 9/11 , 3 L, erh. rernl. Arb. Schläfst
Noonstr . 3 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Schacktstr. 8 Stube mit od. ohne Bett zu verm.
Schachtstr. 30 , 1 St . r.. möbl. Zimmer zn v
Sd,ar »«yorststr. 14, 3 r., sch. mdbl. Zim. zu v
Sch anst ;orsistr. <7 , .Hth. 1 I., eins. m. Z. zu v
Scharr,borststr . 20 (b. Hit!) modl. o. leeres Z.
Schar «,tzorsrstr. 80 , 3 l.. g. m. Z... a. m. Pen,.
Sch.-r» horstsir« 33 , 3 l., schon mobl. Zim. z. v.
Scharrtharstftr. 35 , P. 1., m. gr. M. mZ2B. zu v.
Schieesteinerstr . 6 gut mbl. Wohn- u. Schlafzim.
Schicrftcincrslr . 11, Lad., g. m. Z. m. 2. B . z. v.
Schttivera 8 . 2 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Scknlberg 15. Htb. P . L möbl. Zimmer zu vm.
Schrrlgasie 5 , Speischaus Buarlt,  erhallen

Arbeiter Kost und Logis.
ScÄwalvücherstv. 1 , 2. St ., mobl. Zim. zu vm.
Schwalvacherstr . 10, 2 , nahe Rhc,ustrghe, gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwaldacherstr . 25 , Mtb. P.. schön mobl. gr.

scpgr. Pnrterrczimmcr auf sofort »u vernneten.
Schwalbacherstr . 28 , G. 3 r„ möbl. Mansarde.
SchwaU -achcrstr. 37 . 3 r„ mbl. Z. a. Frl. z. v.
Sckwalvacherstl -. 45 « . 3 l., g. mobl. Z. zu v.
Schwalbacherstr . 49 , 1 St ., schon möbl. Zim.

lauch mit 2 Betten) mit voll. Pans. Nah. Pari.
Schwalbacherstr . 59 , 2. b. Kleber, mbl. Z. z- v.
Schlralbacherstr . 79 , 2. M., m. o. unm., alt. Fr.
Scdaosir . 2, 2 r.. möbl. Zimmer sof. zu verm
Scdarrstraffe 8 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstraffe 10, B. P ., sch. möbl. Zim., zu vm.
Sceravenstr . 7 , Hth. 3 r., erb. rl. Leute,ch. Log.
Seerobcnstr . 15, 2 r.. gut möbl Zim. zu verm.
Scersbcnsir . 15 . 2 l.. schön mobl. Zimmer zu v.
Slelnga -ffe 4, 2, schön- Schlafstelle zu vermieten.
Slcingafsc 11 schön möbl. Part.-Zimmê zu vm
Steingasie 11, Hth. 1, st"d reml. Arb. « chlasst.
Steirraastc 12 , 2. kann reml. Arb. Schlastt. erh.
Steina «sie »1. L' . Sl .. erh. 1- 2 Arb. ich. Schläfst.
Stiftstr . 21 »H. P .» gnt »nbl . Wo »,» - « ud

SÄiafzimmes ver Tag 1.50 Mk. m vm.
WaNuferstr . 5 , H. P ., mbl, Zim. sof. zu verm.
Walra, «str. 7 , 2 , gr. sck. m. Z. au anst. Gcsch.

Frl. mit g. Pens, gleich od. z. 15. prcisw. zu o

Walrarnstr . 5 , 1 r., erb. reinl. Arb. sch. Logis
Walranistr . 8 sch. möbl. Balkonzim. zu verm

.Walramstr .,ffe 13, 2 r.. möbl. Zim. b. zu verim.
Walrarustr . 33 , 2. erb. zwei rl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 37 , 1 1-, mdbl. Z. ab , 5. sof. z. v,
Webergasie 11, 2 St ., mobl. Zimmer zu verm.
Weiistraffc 3, 2. gr. sch. möbl. Z. zu verm.
Weilstr . 13 kleines möbl. Parterrezimmer zu v.
Weilstr . 16, Part., möbl. Zimmer zu vermieten
Wettritzstr. 3, Stb . P.. erh. reint. Arb. Schlasst.
Wellritzstr. 33 , Mtb. 1 r.. sch. m. Z. gl. zu vm.
Wellriffstr . 47 , H. Ir ., erh. r. Arb. ,m. Schläfst
Weste««dstr. 1 m. Fronispitzzim., 1—2 Bett., z. v.
Westendstr. 4, 1 1., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wesicndstraffe 6, 2 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Wkstcndstr. 13 , 3 1., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Weste,tdstr. 15 , H. 2 r., erb. j. M. e. m. Z. m.L
Wielandstr . 2, P „ ein schöner Salon u. großes

Schlafzimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Wörlftstratze 7, 2. gut möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett..

m. oder ovne Pens., zu verm.
Wärthstr . 17, P. rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstr. 4 , 2 1., c. ich. mbl. Balkonzim. b. z. v.
Aarkstr . 9 schön möbl. Part.-Zimmcr zu verm.
Yorkstr. 12 , 2 links, schön möbliertes Zmimcr

bei ruhiger Familie, auf Wunsch mit Wohn¬
zimmer,'zu vermieten. O -o

Zimmern,a « » str. 8, H. 3, erb. Arbeiter Logis.
Zimmer »aan, '.str. 6, 1. sch. Zim. nnt Balkon.
ZiiNMeriNauustr . 6, G. 1, m. mobl. Z. b. zu v.
Zi »nmer»nan « str. 9,2,2 möbl. Zim. m. Pension,
^ei » möbl . Balkonzimmer sofort zu verm.

Mitte », Erbacherstraße9. , .
E. g. möbl. a. a. H. z. v. Näh. Gneiscnaustr. 4. 2.
Möblierte heizb. Mansarde zu vermieten. Nasi

Kaiser-Friedrich-Ring 35, Part.A>« beffereu Herr« '
in der Rheingauerstvaffe in seinem Hause em

elcganles Balksn-Schlafzimmer— aus Wunsch
mit Salon und Klavierbenntzug— bilsig zu
verm. Rlreinganerstraffe 10, 2» Stock»

Gut möbliertes Zimnrer an veffere,» Herr«
oder Da, » e zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraffe 20 » 2 r.

Ein bis zwei gut Möbl . ruhige Ztmmer an
Alleivmieter abzug. Näh. cscerobenstr. 32, 2 r.

Möbliertes Wohn- >,. Schlaszimmer zu vermieten.
sstäheres im Tagbl.-Verlag. Dg

Möbl. Mans. an anst. M. Nah. Tgbl.-Vcrl. Le
Gut möbl. Zimmer für bess. Herrn bei allen,.

stehend. Dame zu v. Adr. i. Tagbl.-Vcrl. vi
Eleg . Salon u. Schlafzim. mit 2 Betten sofort

zu verm. Off. u. I* . AMU an den Tgbl.-Vcrl.
Möbl . Zimmer zu vermieten. Eingang separat.

Offertenu. S8 ». an den Tagbl.-Vcrlag.
Teilnehmerin gn schön möbl. Zimmer mnc

Pension gesucht. Offerten unter «l , L8S au
den Tagbl -Verlag. „

Bergstr . 6 , 1, vor Sonncnbcrg, mobl. Z. zu v.

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . 45 , P ., leere Mansarde zu verm.
Adtlbeidstr . 45 Mansarde zu vermieten. ,
Adolssalle « 11, in feinem Hause, leere Mansarde

an bessere ruhige Mieterin abzugeben.
Blcichstr . 15 zwei heizbare Mansarden zu verm.
Bleichstraffe 17 heizb. Mansarde sofort zu vm.
Bleichste . 24 , Part., leere Mansard». zu verm.
Dleichstr. 31 l. Mans. an einz. P. f. 1. 6. z. v.
Bletchflr . 33 e. Zimmer aus gleich od. 1. Juno
Blücherstr . 7, 2 r., I. sr. Zim. i. Abschl. z. verm.
DelaSpeestr . 1, 3. El., ein gr. leeres Zimmer,

sowie eine leere Mansarde zn vermieten. / ,
Dotzheimerstraffe 62 , Vdb., 1 Ms. sos. N. P . l.
EltviNerstr . 3 ein schönes Fro»tspitzz,m. zu mir.
Friedrickstr . 36 , G. 2, schöne hzb. Mans. zu v.
Heletrenstraffe 4 , 1 l., schönes leeres Zimmer a.

1. Juli zu verm., eine leere Mans. auf gleich. „
Helenenstr . 6 , Vdh., e. gr, Maas. N. Vdh. 1.
.Hellninudstr . 7, 8 r., 1. Zim. r. Abschl. zu vm.
Hellmnndstr . 15, H„ leere Mansarde zn verm.
Herdersträffe 2 , Hth. Part., ein großes Zimmer

zu vermieten. Näh. Vorder!). 2 St.
1v, P., 2 grotze1. Zimmer

ohne Küche per sofort oder ,pater
"zu vermieten. Näh. Wellritzstraßc 51, Konsum.

Jalmstraffe 36 Hrontsp.-Z. an anst. Vers. N. P.
Kaiser -Frtcdrich -Riug 20 , P . r., eine groß«

heizbare Frontspitzc an ruhige cmz. Pers. zu v.
Karlstr . 26 hzb. Mans. m. K. ,of. o. 1. I . N. P.
Karlstrafft 40 sch. I. Zrm. a. gl. od. sp. N. P.
Kirchgaffe 19 eine heizbare Man;, zu vermieten.
Marktstraffe 13 eine Mansarde zu vermieten.
MichclSberg 10 zwei leere Zimmer rm Abschluß

auf 1. Juli zn v-rmieten.
Moritzstr . 27 gr. Atanfardc zu verm. Nah. Part.
Nerostraffe 34 ger. Mansarde per Juni zu vm.
Niederwaldstr . I . P ., l Maus. z. o. a. anst. Pers.
Nikolasstr . 3 MansarSwohn., 2 gr. Mansarden.

Kochherd, sofort zu verm. Näh. im 2. Stock.
Ornnicr»straffe 62 , Sinterh.,3 St ., ist ein fch.

Zimmer zu verm. Näh. Mittelb., Part, recht-.
Platterstraffe 42 einz . Zimmer jn verm.
Rheinstratze 30 sind1—2 schone är. Maiiiard-

zimmer an ruhige Leute zu vm. Nah. 1. Stock.
Nheinstr . 77 , Part.. Mansardezimmcr zu verm.
RieSlstr . 1 Helle geräumige Mansaroe zu verm,
Riehisir . 4, L., Krontspitz- Zimmer gleich zu v.
Mmcrberg3
Rörnerberg 84 , 1. leeresZ. per 1. Inn , zn vLi.
Schiersteiirrrstr. 6 2 sch. ft. leer. Zim. zu veM>.
SMiersteinerstr . 6 gr. sch. Mansarde zu verm.
Sedanstr . 2 eine leere Mansarde zu vermietcii.
Seerobertstr . 9» Mittelb., große Helle Mansarde

gleich oder sp. zu vermieten. Näh. daielbsi.
Steingasie 6 , 2 l., Mansarde zu vermieten.
Steingasie 13 eine leere Mausarhe zu verm.
Steittgasie 13 eine leere Mansarde an einzelne

Person für 6 Mk. zu vermieten.
Ssiftstr . I, 1 I-, 2 sch. I. Zim. gl. od. sp. z. vm.
Stiftstr . 21 , Vdh., 2 leere Zimnicrp sof. zu v
Walramstr . 11 Mans. an cinz. P . , Nah. 1 St

Walramstr . 12 1. Mans. a. einz. Pers. a. 1. Zunr.
Walramstr . 13 e. Mans. m. Kellera 1. Junr.
Weilstr . 19 sch. 1. Maus, an ruh. Pers. b. z. vm.
SSellritzstr. 88 gr. Z. gl. od. ,'v. zu om. N. P.
Westendstr. 4, i l., groß. 1. Mansardzim. zu v.
Borlsiratzc 5, 1, leere Frontipitze an ruhrge

Person auf gleich zu verm. Nah, 1 stiege.
Porkstr . 29 einige leere Maninrdzim. fotovt bist
Aorkstr. 31 , Laden, 1 oder2 leere Zimmer an

nllcinst. ruhige Person zu vermieten.
Ein - frdl . Mans . a . anst. ruh . Person z»r

verm . Näh . Hell»nundsiraffe 23 , Pari.
LeereS ^ inrmer mit Wasier u. KoLgelcgenheit

an Frau o. Mdcb. aus 1. Juli zu v. Rödeistr.7.
Leere Mans. f. 1 Mk. zu v. N. Werdcrstr. 4, Ir.
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Remisen , Ktallmrgen , Kchennen,
Kellee ete.

Albrechtstr . 8 Hoikellcr, za. 125 jJ -Meter gros
ganz oder geteilt, auf gleich zu vermieten.

MWUltMW 27 !ZL
per 1. April zu vermieten.
Bureau im Hofe rechts.

Näh. Bleichstr. 41,

zu vermieten. Nähere- Mittelbau.
Bülowsie . 3 $mtet  mit Wasser!, u. Abfl. zu

Ettvillerstr . F ein gr.Keller, für Bierkeller geeigi
mit ohLr ohne Wohnung zu verm. Näh. 3. «

Friederlkrstr » 11 ein Keller, Werkstätte und c
großer Arbeits- od. Aufbewahrungsraum zu

Göberlfir . 7 ein Keller, 50—60 qm gr., Vers.
G. u. W., auf gl, zu v. Näh. Vdh. Scheid.

Göbenste . 14 ein kl. u. 1 gr. Bierkcller zu v
Heienenstr . 1, Neubau, ist.ein sch. Flaschenbicr-

keller auf gl. zu vm. N. Erbacherstr. 9, Paulh.
Karlstr . 32 , 1 r., Stallung , Rem. für 1 P'
Lnisenstt » 43 Weinkellerm. Ncbcnräumeu,

Lnxembrrrgstr . 7,
jeden Zweck gceinr

,1 r., große Helle Remis
leben Zweck geeignet, billig zu vermieten.

Michelsberg 28 StallnNgen für 1—3 Pferde,

SSohnnng zu vermieten.
Nettelbcckstratze 14 Raum für Werkstatt

Stallung für zwei bis drei Pferde mit F
raum zu vermieten.

Mkolasstr . 21Wsinkkllcrm. scp. Eingang,Wasser¬
leitung, zu verm. MH. Adelheidstr. 23, B. 1889

Wheingansrfir «4Bierkel !cr m. W. z. v. Näh.
Scharnborststraste 14 Stall f. 8 Pferde a.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkellcr , zirka

75 qm, mit Wasser und Gnseinrichtung, sofort
zu vermieten. Anzusehen: 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags. F241WKer — Lagerraum
3» vermieten Sldetheidsiratze 6.

StMrmg für 4 Pferde, Me
mise für 6 Wagen, HeUbodeN,
gedeckte GL-rshKlLez. Reinigen
der Wagen, sowie KIzttscher
WohnKNg. Näheres

BmgerLsLrslße2,
Kutscherwohnung.

Stallnng mit Remise und 3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Bleichstraßc 12, 1 St . l..

10 Pferde , Remise (auch
für Antonrobil ) , großer

. Lagerkeüer zu vermieten „ Zirm weißen
RöW ", Wleichstraffe 18.

Sch.h. Bierk. z. v. BlmnerLSohn , Dotzheimerstr.55.
Lager -Kellse od. Werkst, zu v. Eltvillerstr. 1, P . r.
WeinkeAer zu vermieten Erbacherstraße6, P . r.
Stall für 2 Pferde, Lagerraum od. Werkstatt

Remise, gr. Heuboden, 2 Zim. u. Küche, Wellritz¬
straße 87, auf. 1. Juli oder später zu vermieten.
Die Räume eignen sich gut für ein Flajchenbier-
geschäft oder ähnliches und werden auch einzeln
abgegeben. Näheres Frankenstraße 19, Part.

Wagenvemife für 2 Wagen u. Stallung für 3
Pferde f. d. Sommer zu'v. Schwalbacherstr. 24.

Stallung für 3 Pferde l2 Roxen) Kaiscr-
Friedrich-^ ing (für Herrschaftspfcrde) mit Zu-

: behör sofort zu vermieten. Offerten unter
Kr. 59A au den Taqbl.-Bcrlag.

mit Wohnung, Zägerstr. 16,
aß zum 1. Juli zu vermieten.

UrsKe OtsRNNg
Scheune (auch geteilt) auf gleich od. I . Juli er.
zu vermieten. Näh. Waldstr. 59.

Aser's Sommerfrische
im oberm Drufeltbnl bei Wilhelmshöhc- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: 55»«Iso Bums  Sjisser.

Ich suche
für meine Frau per sofort auf 6 Wochen iit bess.
bürgerlicher Familie , wo möglichst Anschluß geboten
wird, gute Pension. Offerten mit näheren An¬
gaben und Preis erbeten an Buchhändler
»a, WieeUmau , Goslar K. 'Harz,
Bäckcrstraße 101. (4211/12) § 107

BfPj pfc Bei zwei wirklich guten an-ständigen Damen, den besseren
Kreisen angehörig, sucht ebensolche Dame schönes
dauernd. Heim für 60—170 Mt.  mtL, nahe Kurhaus.
Gefl. ausführlicheMeid, unter postlag.
Berliner Hof bis Freita g erbeten.

Aveggstraße 8 , am Leberbcrg, 1. Kurlage,

Peiißlili üilla Marie Loilse.
Frau Jnflizrat räai »!« --.

Empf. d.  d . Offiziers-Verein,_
WlfltVrMffr 9 öwci schon rv.öbl.

Lf  Ztnrmcr mit oder
ohne Pension zu ve r-nicrei :._

. PeEsN FrÄmzen'
(Billa Well» Vista ) eleg. möbl. Zim. m. Bäder
mit u. o. Pension, llorz. Hamburger Küche. Freie
Lage, schöner Gärten, Aussicht über den Taunus.
BierKadter- und Alw inenstraßc^ ._

Dotzheimerstrase 22Ji7 ' sei, , möblierte
Zimmer zu vermieten auf Tage . Wochen
Mid Monate mit und ohne Pension.

Schön möblierte Zimmer
I * « f im 2, Stock, mit 1 u. 2 Betten

mit od. ohne Pension zu verm., auch werden die¬
selben wochenweise abgegeb. Bahnhofstraße 10, 2.

Delaspeestr . 6 , 2, nächst Kurparku. Bahn-
. Höfe, elegante Zimmer frei.

IFMltsi , € rB*andpa .ir 9
13 u. 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

S<’ai !iiii5!äen -Ii®ensäoB » I . jnangcü*
• Eleg -, »linaimer , gr . Cü-arlen , Bgder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Schön möbl . Zimmer mit o. ohne Pension

Emscrstraße 20, Pt.
Salon und Schlirfzimmer für dauernd

abzugeben Emserstraße 50, 1 r.
Friedrichstratze 47 » 8. Et,, Zimmer mit

Pension an Israel. Geschäftsfräulein zu vermieten.
Eleg, möbl. Zimmer preisw. sof. a. Herrn o.

Dame, auch vorüberg. Gerichtsstr. 5, 3. Et . Jung.
Göbensirasre 6 , 2 I ., f. möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten , auch Wohn-- und Schlafzimmer.

Uiwa StMfvreö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtet.
Bäder , clektr. Licht, Telephon » Garte « .
Vorz . Küche. Mätz . Preise . Möbl . Wohn.

Herderstratze 21 f. mbl. qr. Zimmer iSüd .)
W. 10 M.. m. 2 Bett . 14 M., Pens.3M . N. 2. Friese.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
Pension (Souucui .) Hcrrngartenstraßc 15, Hp.

Karlstr . 11, 1,  gut möbl. Z., 7 Mk. p. W.
Marlritinsstrasic :r, 2 rechts, Zimmer

frei , pro Woche 10 Mark.

Beethoven - PeMonp
Moritzstraste 21 » 1» Etage , Nähe Bahnhöfe u.
Haltest, der Elektr., großes frenndl. möbl. Erker¬
zimmer 35 Mk., ebensoldics Gartenzimmer 80 Mk.,
inll . Frühstück, volle Pension 3 Mk.

Gemniliches Heim.
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinvahnftr . 2 , 1.

Gut möbl. Zimmer an best. Herrn preisw. zu
verm. Rheingauerstraßc 14, 1. St . links.

Riehlstr . 17, 2, schön möbl. Z. sofort zu v.
Frenndt . sch. möbl . Zimmer mit und

ohne Pension » auch an Kursremde zu ver¬
mieten Schulberg 8» 1.

^ In erster Knrlage
ff sind 2—3 große, elegant cinger. Parterre-
K Zimmer mit gr. gedeckter Südterrasse, mit od.
V ohne Verpflegung, auch dauernd, abzugeben.
K Elektr. Licht, Zentralh ., Bäder, gr. Gärten.
U Sonnenbcrgerstraße 26, Parkseite.

Tannnsstratze 1, 3 recht«, gegenüber Koch-
brunnen, gut möbl. Fremdenzimmer frei.

Zimmer mit 1 und 2 Betten frei. Bad.
Tannnsstrasie 1 (Berliner Hof). 3 links.

pil | (lR| ta | ( 5, mir iofljpart.
Else Koesiig.

Hochelegante , mit allem Komfort möbl.
Zimmer , Bad und Krankeufahrstuhlaufzug,
zu vermieten

SPfr - Bei einer Dame finden In - und Aus¬
länderinnen stets angenehmes, liebevolles Heim.
Adresse im Tagbl.-Verlag. " On

Zwei elegant möblierte Zimmer n. d. Adolfs¬
allee zu vm. Pr . 40 Mk. N. i. Tagbl.-Verl. Dn

In pens. kiudcrl. Pfarrsamilio erhält geb.
Dame od. Herr sch. m. Z ., 1. Et., Morqcnsoüne,
eventl. Pens., preisw. Adr. im Tagbl .-Verl. . Cv !

In ev.Leürerfamilie findet zw.
Erziehg. m. eiuz. ö-jähr . Töcht.

kl. Mädchen herzl. Aufnahme. Offerten unter ^
SS. 598 an den Tagbl.-Verlag.

Wila zsnls -» Mcsbnd , Allee 63. Adolfshöhe,
DllUli K-utst , kann Herr od. Dame der bess.

Stände , wenn auch alt u. leidend, in kl. ruhiger j
Villa m. G. zwei bis drei f. möbl. Zimmer, event.
mit Küche und GlaStürabschlnq, auch einz. und
wochenweise sofort erhalten.

Für Snerild m miete« pfadit
Hänschen zum Alleinbewohnen, 8—1» Zimmer,
ohne Komfort und Luxus, aber mit hübschem e
Gärtchen, zun: Preise »on 1600—180» Mk. pro ~
Jahr . Off. u. M . 58B an den Taqbl.-Vcrlaq.

Anfangs September von einzelner J
MWW Dame eine der Neuzeit ent - j

sprechende Wohnung von 5 geräumige » !
Zimmern mit Bad in : Preise bis zu i
1300 Mk. gesmcht, innere Stadt ausgeschlossen,
elektr. Licht erwünscht. Offerten abzugeben

Portier Hotel Bellevue.
^Gesucht auf sofort eine freundliche gut ein¬

gerichtete4-Zimmerwohuunq für zwei Erwachsene, i
mit Zubehör, in der Preislage bis zu Mk . 000.
Nur Wohnungen mit gut eingerichtetemBade-
zimiuer werden bevorzugt. Offerten unter ä5. 58s.
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen z. 1. Okt. 4-Zimmer-
Wohnung, Emserstr. od. deren Nähe bevorzugt.
Off. m. Prcisang . u. .« . 58S an d. Tagbl.-Verl.

Eine einzelne Dame jucht eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Küche u. Zubehör auf 1. Juli in
Villeugegcnd im Preise von 1000—1200 Mk.
Offerten unter W . 58 « an den Tagbl.-Verlag.

Ltloynnrig von 3 großen Zimmern nebst f
Zubehör, Bad und Balkon in gutem Hause, 1. od.
2. St ., z. 1. Juli gesucht nahe der elektr. Bahn.
Off. mit Preis u. * \ 595 an den Tagbl .-Verl.

Sonnige 3- und 4-Zimmer -Wohnnng » !
Hochpart, oder 1 Treppe, in Nähe Halteplatz der !
Straßenbahn , von ruh. Mietern f. 1. Okt. gesucht, f
Off. m. Prcisang . u. A. 58S a. d. Tagbl.-Berl. i

hebabmev  Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 212.

Nähe der Stiftstraße . Offertci? unter . V.  588
au den Tagbl .-Berlae

Gesucht
von cinz. Dame in ruh. Hause 2 gr. oder 3 kl
Zim., Küche und Zub. Offerten unter V . S9 -S
an den  Tagbl. -Verlag erbeten.

Alleinstehende ältere Dame sucht
vr ~~W’ L -Zimmer-Wohnung und Küche

in freier Lage, Parterre oder 1. Stock, auf 1. Juni
Pr . zirka 300 Mark. ~ • ~

Landaufenthalt
in nicht rauher Taunusgegend, in Gesellschaft
and. Knaben, b. evaug. Pfarrer u. Vorher, z.
zweitunterstcnKlasse e. Gymnasiums ges. für
gesund, ncunj. Knaben. Anerb. umgehend
unter O. 58 ® an den Tagbl .-Verlag.

Dame jucht möbl. Balkonzimmer mit Pension
für 60—70 Mk. monatlich bei gebildeter Dame.
Gefl. Meld. unter iß > 58 ® an den Tagbl.-Verl.

Junger Kaufmann sucht gut möbl.
Zimmer in ruhigem Haus für dauernd. Offerten
unter sr . 58« 'an den Tagbl.-Verlag. .

Herr sucht eins. möbl. Zimmer, Part, oder
1. St . Ausfnhrl . Offerten u. £-' . E4. hauptpostl.

Ein fein möbliertes nngeniertes
Zimmer

nächster Nähe vom Kochbrnnnen , fst« 1 bis
2 Lvoche», ev. mit Kaffee des Morgens,
von einem fremden Herrn sofort gesucht.
Offerten in zwei Tage » unter 585 an
den Tagbl . -Berlag.

^ « t möbl . 1 oder 2 Zimmer in der
Stadt , ungeniert , für dancrud gef. Off.
unter 8 . 585 an den Tagbl .-Verlag.

Suche aus4 Wachen Logis
mit voller Beköstigung. Off. erbittet

8 . Wiiheieid , Cloppenburg.
Aelt . Dame sucksi bei ruh. besserer Familie

1—2 leere Zimmer mit Bedienung, Kaffee und
Mittagessen für dauernd. Fr .-Offertcn mit Preis
unter K. 58 « an den Tagbl .-Verlag.

Separ . möbl. Zimmer mit Kaffee (Mitte der
Stadl ). Off. m. Pr . 4t. 589 an d. Tagbl.-Verl.

Gesucht
Laden , za. 50 grn, nebst Kager- und Werkstntts-
räumen von za. 100 qm, in guter frequenter
Lage, per Anfang 1907 . Ev.' lrete mit Haus¬
besitzer wegen Einrichtung von obigem in Ver¬
handlung. Rcflekt. hat besseres Spezialgeschäst.
Offerten unter 59 » an den Tagbl.-Verlag.

In Mitte der Stadt wird ein nicht zu großes
Bereinslokal gesucht. Offerten unter IS . 599
an den Tagbl.-Verlag.

Kl » Saal für 12. 5. 06 mit Klavier und
Souper (za. 15 Teilnehmer) gejucht. Offerten u.
LS. Mi. «w ., Oranicnstraße 24, Part.

Stall für OffizierspferdNähe Riuqkirche u.
Schierstciuerstr. gesucht. Wielandstraße 2, 3.

PV Lehrer wünscht deutschen Unterricht
gegen englische • Konversation cinzutnuschcii.
Näheres Aorkstraße 27, 2 l.
ii/, *. . ..r.. ,.i. fV _ i

Berlitz School,
ümseustr. 1.

iiferrieW
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Unterricht für
Herren u. Dämon bei Tage n. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Ton der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

■PS2P“ *Sin tritt jederzeit.
Prospekte n, Probelektion , umsonst.

erteilt
Unterricht in der französische » Sprache

ilt Franz ösin bill ig st Herderstr. 1, Part , recbts.

und Schreibmaschinen-
Unterricht.

Elnfnliinn ^ s - Marse
(zirka 4—6 Wochen).

Honorar je »EU. 1 ® .—.
Beginn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

„Stenographie“
ist aus 12 sten. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.

Hermann Bein,
Mitgl, d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Rlieinstrassc 108>I.

Fel » “Wamcla Iboewcnstsja , Nikolasstr.17, 2,
staatl. gcpr. Sprachlehrerin 1. Ranges.

Diplomiert im Augusta -Seminar Berlin,
Franz ., Engl., Deutsch. 1—8 Uhr zu sprechen.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . i. Ausland tat.
unterrichtet i. Franz ., Enal., Deutsch u. Klavier,
Std . 75 Pf . Rheinstraße 68, S . 1. _

° ' riiR 2Ö. in ( diplom .) erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers. Beste Bef. Zu sprechen
von 6 —9 Uhr Stifftstrasse 319, t*art.

Le<jons de francais par Mlle. Mercier,
Maitresse de la ngne. Röderallee 32,  3 ._

Emstitinriee a’ arisiesiiäjae donne lecons
de gram , et conversation Taumisstrasse 55. 2.

(Stolze-Schrw ) wird jungen
Damen gewissenhaft und

billig erteilt Schwalbacberstraßc65, 1. Et.

Für Schwerhörige
und EriKAhte

hat der Unterricht begonnen . An¬
meldungen jederzeit . Billa Friede,
1 Grenzstraße 1, Bierstadter Höhe,
vis -a-vis von dem Sanatorium
Siegfried.

fianklS' njdjralileiiroiiüait
m  W * nur

Ecke ~W$
Woritzstraße.

Diese Woche:
Beginn neuer Kurse.

Prospekte kostenfrei.

Gründl . Klavier - , Gesang -, Theorie -,
Kompositions-Unterricht nach bestbew. Methode ert.

8 <;B»i o ^ser , Musillchrer, Seerobenstr.4.

HitWstterate Krasemtorin
flr Musik,

OTauritirrsstr . B. Eelie Biirclig -asse
Anfänger-, Mittel-, Oberklassen.

Seminar.
Dramatischer Unterricht.

Klavier, Violine, Gesang, Ensemblespiel,
Theorie, Pädagogik etc.

©eUFemtliclie Wos -trag -safeende.

Mtnltittstin in Berlin ausgebildet, cr-
<7lvlltiljllll ^ teilt gründl. Unterricht,

Methode Joachim. Klassen für Ensemblcspicl.
Näheres im Tagbl.-Verlng. Bq

Violin - u . Klaviernnt . w. gründlich erh
Mt . 8 Mk„ wöchentlich2 Stunden Jahnstr . 8, 3.

Zither , Pians , Englisch lehrt erfahren«
Lehrerin zu maß. Pre is. Nerostraße 23, 3.

Gutemps. Sängerin erteilt Unterricht in
Gesang und Klavier Karlstraße 21, 2._

Gesangunterricht für junge Damen. Best«
Empf. Monatl , 10 M. Wöchentl. 2 Lekt. Aufr.
erb, unter * . an dm Tagbl .-Verl.

GljjZMm'-Kurse
Technikum Bingen a. Rh.

Programme frei.

r 104

fBli§£ÜUitTllS iBerl . Neu) wird gründlicherteilt Wörthstraße 6.
MstpUnirslur wird gründl. erteilt nach dcr
xlnstlttilllsnd neuest, u. leichtest. Methode.

Bleidistraße 14, .Hinterh . 3. (-». Arn »«.
Bügelkursus . Fr , u. M. k. in k. Z , d. Feiw

». Glanzb. gr. u. bill. crl., auch Dam. bess, Stand,
crh. Unterr. u. g. Bcbandl. Bleichstraße 14, 1 l.

Verloren kleine goldene Brosche mit
vlanem Stein (Andenken ) von Taunusstraß,
bis Theaterkolonnadc. Gegen Belohnung ab-
zugebeu Pension Sanitas , Täuuusstr . 53. 2.

Ein Granat -Ohrring verloren . Abzug
gcg. Belohn. Sch walbaclierstr. 22 bei Frl . Stahl

Schw. Tassethnt vcrl., Blüchcrstr., Bleichstr. ,
Kirchg. Abzug, g. Bel. Dotzheimerstr. 11, Hth. 1.

Ein schw. D .°Pelz a. Rheinbahnhof Sonntag
mittag 2" verloren. Blücherstr .9, H. 1,

Er » kl. branngrancrPinscher entlaufe » ,
mit Maulkorb und Leine . Gegen Belohn,
abzngeben Ruhberqstrasie 15.  _

Am 3. Mai in der Riehlstr. junger Teckel
abhanden gekommen. Sd »varzrot , auf dem Rücken
erbsengroßer, kahler Fleck. Leicht kenntlich, Rom«
Puck. Vor Ankauf gewarnt. Wicderbringer Be¬
lohnung. 10 Mk. Belohnung, wer Mitteilung
macht, wo seitdem jemand jungen Teckel bekommen,
thenn dadurch Wiedererlangungdes Hundes erreiche!

_ _ liic ke , Riehlstraße 22.
Kanarienvogel , Ring am Fuß , entflog.

Adzrtgeben Mainzerstrasie 3._
Kanarienvogel entflogen . Gegen gute

Belohnung Abeggstraße3 abzugeben.
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Wiesbadener Tagblsit.
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Zer WeitsmM
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstvcröffentllchten Nummer des
Wiesbadener Tagblattr zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbritsmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist fsei « Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendcn empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigeleqter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche nmerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche UeesEeu , die SLellrrrrg
studeu.

Kcbild . Fräulein zu einem7-jähr. Knaben zur
Beauff . d. Schulaufgaben n. AuSgchen v. nachm.
2—7 Uhr gef. Off . 'n . s» . 583 a . Tagbl .-Vcrl.

Gesucht ein gebildetes cv. KinSersräul », welches
Liebe zu kleineren Kindern hat u . den größeren
die Schularbeiten beaufsichtigen kann . Vor¬
stellung mit Zeugnissen morgens von 10 bis
12 Uhr Alwinenstraßc 2.

Eine Verkäuferin wird gesucht Neugasse 22, 1.
Angehende Verkäuferin für Kurz-, Weiß- und

Wollwaren gesucht. B . Fast , Gerichtsstr . 1.

Berkänferi « KL7
K . Fischbach , Kirchgasse 49.

Berkänferin sofort gesucht.
Konditorei Avler , Taumrsstr. 34.

Tüchtiges Mädchen alsBerLämerm
d. Lebensmittelbr . ges. Näh . Jahnstr . 46, Laden.

FleißigeBerkiiuseriu
gesucht.

BaLe L Esklnny . ,
Verkäuferin für Modes, engl. u. französ. ipr.,
- für 1. Geschäft , hohes Gehalt , Buchhalterin

für Hotel sofort gesucht, ferner Büiettsrl . ,
Mädchen zum Servieren für R-stauruur.
sowie Büfettfräulein.

B . KüVk,
Stcllenvcrmitiler,

Schulgasse 7. Telephon 203 ».
Ein Fräulein für Koloniatwarengeschast

gesucht Dreiweidenstraße 4.» Mg. Ms. Päüdpg„iSn
Färberei Herrmann » Emserstraße 4.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen
sofortige Vergütung gesucht.

Geschwister Strauß , .
Weißwaren - und Ausstattungs -Geschäft,

Webergasse 1.
Lehrmädchen aus guter Familie gesucht.

I . Steffelbauer , Webergasse 23.MrMW S &Ä 44®“flt‘
Lehrmädchen. ,

Junges will . Mädchen von angenehmer Erscheinung
als Lehrmädchen in eine feinere Konditorei mit
Cafe gesucht. Schlost -Caf « , Marktstraße 10.

Durchaus tüchtige selbständige TaEen-
arbeiterin » sowie angehende sofort
dauernd ges. Adelheivstr . 47 , Gth . 1 r.

Konfektion M.NL,?L "L >.
sucht Tailleu - und Rockarvetterinnen.

Rock- n . Taillenarbeiterin gef. G . Krauter,
Damenschneider , Oranienstraße 10, Parterre.

Rock-, Taillen - « . Zuardeiterinne » gesucht
Kirchgafi " »fl, 2 . Etage.

Tüchtige Rockarbeiterinneu sofort gesucht.
Wüstefeld , Michelsberg 2.

fSjBfc » Geübte Rockarbeiterin gesucht
P « 6§? Manrittnsstratze 3, 2 rechts.
Tüchtige Arbeiterin?os. ges.

Damenkonfekt . Fröhlich , Rauenthalerstr . 24, 2.
Tüchtige Arbeiterin und Leyrrnädcher» ge-

sucht Gocthesiraße 5, Part.

Tüchtige

WWW Riiherin«
bei sehr hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn , Gr. Bnrgstraße 5.
Damen -Konsektion.

Näh - n . Lehrm . z. Kleiderm . ges. Bertrnmstr . 2,P.
( ■ n ^ Näh - und Lehrmädchen gesucht

Schwalbacherstr . 22 . Frl . Stahl.
Ein Nähmädchen Wird sofort gesucht

Dotzyeimerfiraße 88 , 4. St.
P $T“ Fun ge Zuarbeiterin gesucht. Frau

G . Becker, Orauienstratze 5», H. 2.
Durchaus tüchtige Znarbeiterin
gesucht Wellritzsträße 7, 1.

Lehrmädchen u. Nähmädchen ges. Helencnstr . 26,1.
Lehrmädchen siir Damenschneidcreigesucht.

A . Debus , Am Römertor 5.
Lehrmädchen für Putz gegen

Ä ' AvvEd » Vergütung sucht
Frau H . Ustnger , Bapnhofstraße 16.

Lehr - und Laufmädcheit gegen Ver-
Äplllvrv » gütung gesucht Ncrostraße 8.
pf * Lehrmädchen für feinen Putz gesucht.

Joh . Kipp , Langgasse 19.Arbeitsnachweis?.Frauen.Kö?£
tbt . IA : Köchinnen ( f.Privat ),Allein - ,Haus-
Kinder -, Küchenmädchen . I ?: Wasch -, Putz -,
Monatsfr ., Näh ., Bügl . , I ânfmiinch . «2n €5ß»t ?' .
Aht . II . A: El « ,- . Berate  B : jte -*.
C.: a . © ffülir -CratMKcaaj .Sieg ;,
unter Zustimmung d. beid . ärztl . Vereine . 885

Suche eine tüchtigeKücheuhauÄllltcrin"
zum sofortigen Eintritt für den Sommer . Off.
unter .Ä. 8S « an den Tagbl .-Verlag.

Suche Köchinnen für Herrschafts- u. Geschäfts¬
häuser , Büfcttsrl . für auswärts , Kindermädchen
zu einem Kinde, bessere Haus - u . Alleinmüdchen,
welche kochen können. Frau Elise Lang»
SteUenvermittlerin , Friedrichstr . 14, 2. ^

Suche Köchin, 15 Haus-, Zimmer-, Alleinmädch.,
Serviersräul ., 25 Küchenmädch. Frau Marie
Harz , Stellenvermittlcrin , Langgaffe 13.

Stellen -NachweiS Fra « Marie Mittelstadt,
Stettenbermittleri « , Delaspeestr . 1, sucht
Küchenhausbält .. p. f. Köchinnen m. o. Zeug,,,
f. Hoiel u. Pension n . ausw . z. 15. Mai , tucht.
Allein -, Haus - und Küch-nmädchen sür d êr.

eist eine tüchtige Köchin für e'N
f lIGfS großes Haus , sowie verschiedenes

anderes Personal . Frau Ad . Baumann»
Stellenvermittlerin , Dleichstraße 25, 2.

z*»-» ., . jL ». ^  eine Anzahl junge Köchinnen,
perfekte und angehende Allcm-

" Mädchen, Zimmer -, best. Haus-
„ . Landmädchen in vorz . Stellen bei hob. Lahn.

Frmr ÄnAK MAer,
Stellenvermittlerin,

Sedanstratze 2 , Ecke der Walramsiraße.
KPWM»̂ (Ist siel, irr oder einfache Stutz«
AdW lll zur Aushülfe für zwei
'Monate gesucht. Offerten mir Anspruch , unter
d«. 595 an den Tagbl .-Berl.

eine gute feinbürgerl
Köchin nach England»
Reise frei . Herrschaft
hier , ferner eine ältere
Jungfer zu einer einzeln.

Dame (Fremde ), zwei perfekte Herrschastsköchnmen,
50- 60 Mk.. „ ach hier , über 20 gutb . Köchinnen,
feinere Stubenmädchen , Zimmermädchen , Hotel-
und Restaurationsköchinncn , 50—100 Mk.» Kaftee-
köchinnen, Beilöchrnnen , Fräulein zur Stiitze,
Büglerinnen für Hotel , Büfettfräulein , , graue
Anzahl Allcinmädckcn . 25—30 Mk.. Herdmädchen,
Kochlehrfräulein , Küchenmädchen (für letztere Ge¬
halt 30—40 Mk. per Monat ).

Internationales
Zentral -PLaeiernngs-

Bureau
Wallrabenstein,

Langgaffr 24 , 1. Telephon 2535.
Erstes Bureau a,n Platze für sämtliches
Hotel -u .Herrschaftspersonalalle ' Branchen.
Frau Lina Wallrabenstcin , Stellenvermittlerm.

Gesucht für sofort tüchtigeKochin,
welche daneben uod; Hausarbeit übernimmt,
fahren - Kinderfrau
zu einem halbiähr . Kinde. Frau Staatsanwalt
Mäher , Kaiserstr . 94 , Mainz . F 33

Eine einfache Stütze , die auch Liebe zu Kindern
hat , für kl. Haushalt bei gutem Lohn sofort ges.
Gute Zeugn . Bed . Zu mrld . Eltvillerstr . 5, P.  l.

Stellennachweis Germania,
Jiy Pafsantenheim "M8

für stelleukuchense n . durchreis«,»beMädchen,
Jahnstraßc 4, Ecke Karlstraße,

crhaltm 'Mädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung und freier Vermittlung,
sowie Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stellenvernntilerin.

Suche bei reeller Vermittlung weibl.
„. . . , Herrschafts - Personal sowie
Hotelpersonal aller Branchen , dreißig
Küchenmädchen bei hohem Lohn . Bern¬
hard Karl , Stellenvermittler » Schulgaffe
7, 1. Telephon 2985.

Braves zuverlässiges Kindermädchen per sofort
o. 15. Mai ges. Näh . Moritzstraßc 15, 1 links.

Treues Mädchen » welches Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann , sofort gesucht Schuh-
gesd>äft Wörtbstrnße 22.

Einfaches , sehr kräftiges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt zum 15. Mai gesucht Rheinstr . 61, 1.

Mädcken gesucht Zimmer «!annstr . 10, P.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

gesucht Michelsberg 20, im Laden.K  Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)gesucht Friedrichstraße 21, 2.
»nr für Küche und Hausarbeit gesucht
«H Schwalbachcrfiraße 23, 3 links.

Ein braves Hausmädchen gesucht Friedridsstr . 29.
Tücht. Mädchen , selbst, in Hansarb . » „nt

«ochkenntn . » sür sofort gesucht Karscr-
Friedrtch-Rina 40 , Part.

^ « chtiges Küchenmädchen sofort gesucht, Lohn
" 30 Dik. Restaurant Falstaff.

Frau für Hausarbeit u . Brvtchentragen gesucht
Adlcrstraße 20. . . . . .. ,

Ein einfaches Mädchen , welches ernfach burgeri.
kochen kann, gesucht Taunusstraßc 17.

ZmerlWses pitiiftmaöttjcn
zu kleiner Familie bei gutem Lohn sofort gesucht.

Näheres Westendstratze 28, 1 links.
Gesucht ein zuverlässiges Kindermädchen »nt

guten Zeugnissen Fischerstr . 8. Nachfragen Vor¬
mittags bis 11 Vs und ngchm. von 5 Uhr ab.

Tüchtiges vefferes Alleinmädchen , wetck-cs
sctvständig gut loche« kann , in kle»nen
herrsch. Haush . sof . ges. Nikolasstr . 28 »1»

ummsa* *.  Gesucht zum 1. Junr ern zuverlaptges
MÄDA evangel . Hausmädchen , welches

Liebe zu Kindern hat . — Gute Zeuguifie er¬
forderlich . Kapellenstraße 57.

Tüchtiges Mädchen, flUt
und selbständig kochen kann , alle Hansarb.
aründl . versteht , gute Zeugnifle hat . getucdt
Möhringstr . 5. Zu meld. 9 —10, 2—3 u. 7-—9.

«MM -»» BraveS j. sieiffigeS Mädchen
WWM gesucht Wörthstraße 19, Parterre.
Zweitmädchen v. L. gesuchtB-rtramstr. 4, Lad.
MMM -l» Zuverlässiges tüchtiges kinderl.
pW Sllleinmädchc « zum 1. Inn , für

kleine« Haushalt , 1 Kind , gesucht. Wor-
zuspr . vorm . Adelheidstraße 88 » 3.Willjrlmstr. 10», LL-ÄL»
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Gesucht zum 15. Mai oder 1. Juni ein tüchtiges
Mädchen , welche« kochen kann und famtliche
Hausarbeit versteht . Schierstciucrstr . 10, 2. Et.

H«)L§r MehLer, » » 7-
Küchenmädchen geg . hohen Lohn gesucht.

Hausmädchen-
daS schon in »»errschaftl . Hanse gedient hat,

znm 1. Juni , «vent . etwas srüher oder
später , gesucht Leborverg 9.

Ein reinliches älteres Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat , wird gesucht Dotzheimerstr . 74, 1.«»litchtlge-lcwstiyesAMmNaMi,
welches selbständig kod,en kann, zum 15. Mai in
kleinen ruhigen Haushalt gesucht Karlstr . 16, 2.«t . Ai>ei»«Sdlileii. S ",L 'L
15. Mai gesucht. Zu erfragen Rheinstr . 74, 3.

Junges sauberes Mädchen gesucht. Waschen
u. Kochen nicht erwünscht , lllettelbeckstr. 11, 1 r.

Ein rein ». Hausmädchen gesucht
Dotzheimerstrnße 74, 1. St.

Tüchtiges sclbständ. Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , a. gl . ges. Schwalbacherstr . 23 , Frsp.

Ein braves Mädchen für Hausarbeit
qesuckt Kirchaassc 6, 1.

Miaa« fc . Eins , ordentliches Mädchen gesudst
WWW Webergasse 37, 2. Wengler.
Suche mehrere

Stellen -Vermittlcrin , Blücherstr . i,  2.
Gegen hohen Lohn per sofort oder 15. d.

zwei titchtige Mädchen
für Zimmer « nd Haushalt gesucht, die
auck, servieren können , Grabenstr . 2» 1.

Zuverlässiges Dienstmädchen zu einzelner Dame
für sofort ges. G . Zeugn . erf. Oranienstr . 22,1.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Kirchgaffe 51 , 1. Stock«

Eins . sol. Mädchen ges. bei Kohl . S -erobcnstr . 19.
Ein junges Mädchen zu einem Kind so¬

fort gesucht Stiflstratze 18.
Alleinmädchen für kleinen Haushalt gesucht

Zietenring 2 3 links.
Znverl . Atteinmädchen , das kochen kann , für

kl. Hauhalt gesucht Schlichtcrstr . 17. 3.
Ein braves tüchtiges Dienstmädchen , das

Liebe zu Kindern hat , sofort gesucht. Frau
Baumann , Geisbergstraße 28, 2.

Kräftiges jüngeres Mädchen , 16—18 Jahre alt,
per sof. gesucht. Zu ersr . Scharnhorststr . 8, 1 r.,
1—3 Nhr mittags und nach 7 Uhr abends.
8®-- Tüchtiges solides Alleinmädchen zum
15. Mai gesucht Marktstraße 6, 1._

Zum 15. Mai ein fleißiges braves
Dienstmädchen gesucht, das in .Küche und
Hausarbeit bewandert ist und gerne mit
Kindern umgeht . Gute Zeugnisse verlangt.
Dotzheiurcrstraße 58, 3.

Eins . j. Mädch . i. kl. Haush . auf 15. Mai ges.
Albrechtstraße 23, 2 St.

Ein braves fleißiges Mädchen für den Haushalt
gesucht. I . Rathgeber , N -ugasse 14, 2. ,

BBkif-  Alleinmädchen per lo . Mar gesucht
Luxemburgplatz 5, Hochpart rechts.

Saub . Alleinmdch. ges. Rudcshcimcrstr . 21 Part . l.
cviiv Ir . wird für einen Haushalt

X») * iVllll ohne Kinder ein tüchtiges
alleres Alleinmädchen , da« selbständig kocht, bei
hohem Lohn gesucht. Vorstellung nachmittags
3—4 Uhr Wielandstraße 1, 1 reditS.

Einsaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraßc 25, 2 r.

Tüchtiges Mädchen per 15 . ges. Taunusstr . 47,1.

Ein dcsseres tüchügcs Mädcheih
das fein bürgerlich kocht und gründlich die^
Hausarbeit »erst., per 15. Mai gesucht. Ferner^
ein junges Mädchen sür Hausarbeit , welches
gut nähen u. bügeln kmm. Nur Mädchen mrr>
guten Zeugnissen wollen sich melden Fischer --
straße 4. 1, von 10—12 und 4 —7. Uhr.

Aelteres Mädchen , welchs gut bürgerlr » kochen
kann , acsucht Konditorei Kleine Burgstraße 4.

Für sofort oder 15. d. M . ein brave?
Mädchen gesuäit.

M . Minor , Luisenplatz 7, Parrcrre.
Fl . zuvcrl . M . ges. Vorznfl . Dotzheimerstr . 11, 2>Mädchen,
welches kochen kann , für Reftanrntionskuche

gesucht. Hoher Lohn . Eintritt baldigst.
Mainzer Bierhalls , Maucrgaffe 4.

I . Mädchen für Hansarb . gef. Yorkstr . 3, Part . r.
ffigiSss*, Tüchtiges Alleinmädchen , das

kochen kann, zu drei Personen sofort-
gesildit Adeiheidstraße 64, 8 J

Gesucht für sofort ein junges fand . Mädchen
Bleichstraße 12, Part . „ r „ •

Aust . Mädchen sof. ob. sp. gesucht Gerichtsstr . 7, 3.
PMS?8*»* Gesucht ans sogleich oder zum
KSU 15. Mai ei« Alleinmädchen , das
gutbürgerlich kocht. Putzfrau täglich^

StSolssallec 28 , 2 . /
Ein sauberes Mädchen gesucht Moritzstr . 56, P.
Li,Mud. KMtlMchM, LL',-?Ä

Hausarbeit mit verrichten kann , bei gutem Lohn
acsud)t. Näh . im Tagbll -Verlag . M
GMkisd . Sauberes Küchenmädchen - ben
MM monatl . Lohn , von 40 Mk. gesucht.!
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . LaAileiNMÄDchen, Ees gut
bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit ver¬
steht, wird in kl. Haushalt für sofort gesnd)t.
I . Rentlinger » Webergasse 18, Kvrsertengesch.

gfnx . Gesucht für nach Ettvrlle m
DMrW ein « Metzgerei ein zu isder Ar¬

beit williges junges Mädchen . Näheres
hier, Nikolaöstratze 27 , 3 r.

* *** ** findet dauernde Beschäftig.
ANttMzerrtt Schuwera 19, Vdh . Part.
Eine Büglerin auf Stärkwäschc f. d. letzten

3 Tage in der Woche gesucht Schulberg 17, P.
Tucht . Büglerin auf dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.
Eine tüchtige Büglerin findet sofort dauernde

Beschäftigung Emserstraße 75, Grth . J
Büglerinnen sofort in dauernde Stellung gcs.-

Färberei W . Bischof.
Büglerinnen und Hilfsarveiterinnen sofort

ges. Schellers Nenwäscherei, Göbenstr . »fl
Mädchen kann das Bügeln grdl . erl . Adlerstr . 11^
Br . M . k. d. Bügeln erl . Seerobenftr . 9, Mb . 1 r^
Sudie für mein Wasdi - und Bügelgeschäft ein

Lehrmädchen (mit Kost) Friedrichstr . 14, H. P . x.!
Eine Waschfrau wird gesucht Weitstratzc 20 . HM
Tücht . Waschfrau ans dauernd ges. Stelngasse 26. ,
Monatsfrau für 1 St . vorm . gef. Ztztenr . 1. 2
pW - Monatsfran vorniittazs 2 Stunden ges.

Eigenheim , Forststraße 3,1 . i
Eine reinl . Monatsfrau von morgens 8—16

sof. ges. ŝchwalbacherstraßc 59, Part.
Monatsmädckien von 10 Uhr morgens bis

2 Uhr gesucht Zietenring 2. Part . r.
Eine saubere MonatSsran von ’o8—9 Uhr

und abends von 8—9 Uhr gesucht. -
Fr . Elise Gekich , Stellenvermittlsrm . Schulg . 2.-

ES ' Sand . Monatstttädchen v. 7—10 Uh«
sos . gesucht Karlstraße 18 , Part.

Monatsm . od. jge. Frau ges. Kapellenstr . 12, 1 r.
Monatsfrau f. 1 St . ges. PhiiippSvergstr . 26 , P . l.
Ein besseres MonatSMädchen gesucht von

8—10 Adelheidstr . 46, 2 St . , ^ ^ -
Ehrl . fl. Monatsfr . sof. ges. Luxemburgpl . P . l.
»G - MonatSsran vormittags und nachmittags

eine Stunde gesucht Oranienstr . 48, 1 Tr . >
Sauber , zuverlüss. Ntonatsmädchcn oder Frau für

2" - Stund , vorniitt . sof. ges. Adelheidstr . 91, P.
Mtsm . o. unabh . Frau ges. Wcißenbnrgflr . 3 1 l.
Monatsfr . o. schulfr. Mädch . ges. Sedanstr . 1,1 l.
j« ~ Monatsfrau pefudjt Kirchgasse 30, 1 St.
Monatsmädchen v. 7—3 Uhr ges. Rheinstr . 103, 2*
MonatSsran «es. von 8—11 Bismarckr>ng 12^
Z . sb. Mtsm . v. Fr . v . 10—11 ges. Herderstr . 31, 2 r.
Monatsmävchen ober Frau vormutag»

gesucht SÄiersteinerstratze 22 , 2 l.Bedienerin.
Eine kräftige reinliche Bedienerin sür die frühen

Morgenstunden wird sofort ausgenommen.
Dieselbe muß aründlich Reinigen u. Bürsten der
Zimmer und Teppiche verstehen und schriftliche
Zeugnisse über verläßliche bisherige Tatiakcit
dcsitzcn. Nur vorzustcllen von 10—11 Uhr
vormittags . Wo ? sagt der Tagbll -Verlag TU,

Laufmädchen ges. H. D -noi -l , Webergasse
Lanfmädchen gesucht. ;

Geschw. Schippers , Moritzst«. 7. !
Ein Lanfmädchen gesucht.

Joh . Kipp , Langgaffe 19.
Auf sof junges 15—16-jähr . Mädchen zum Ausf,

eines Kindes aesncht. Ran , Sedanstraße 7. 1

I . Mädchen 3 St . früh gesucht^
Kotyer , Rheinstraße 43.
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Sehr sauberes Mädchen vormittags gesucht

Kai ser-Friedrich -Nina !l, Part.
oder Mädchen vormittags 10—12

täglich gesucht Schiersteinerstraße 18, 8 l.
Junges nettes, sauberes Mädchen für nachmitt

zu einem Kinde gesucht. Näh. Herdcrstr. 7, 2 !
Mädchen oder unabh. Frau, welche kochen kann

tagsüber zu einem Frl . ges. .virschgrabcn 10,1 r.
ges Mädcheu
für ein Kind sucht

V
zum Ausfahren

Bache, Taunusstraße5, P. r.
Gesucht für einige Wochen zuvev

- lässige, saubere, gut empfohlene, nicht
alte Frau, die fcinbürgcrlich kochen kann und
auch Hausputz gründlich versteht. Offert, unter
V. 584 an den Tagbl.-Vcrl.

Tüchtiges Alleinmädchen , das gut bürgerlich
kochen kann, zur Aushilfe auf 2 Monate sofort
ges. Dohheimerstr. 31. P ., v. 7—8 abds. vorst.

Eine einzelne Mau o. kinderloses Ehepaar erh
kleine freie Wohnung, Zimmeru. Kucke gegen
Verricht. Häusl. Arbeit. Näh. Tagbl.-Vcrl. l)y

Fr« «,
welche den ganzen Tag abkömmlich
sind,. für dauernd gesucht bei gutem
Verdienst. Meldungen täglich von
9—12 u. 3—6 Uhr Delaspecstr . 1.

Druckerei-Arbeiterinnen finden
sofort Beschäftigung bei

Gebrüder Petmecky, Luisenplatz 6.
sofort gesucht.

Zigarettenfabrik Keiles, Webcrgasse 22
Leute zum Distclstechen ges. Dotzheimerstraße105.

Weibliche Mersorrcu, die HLcUnug
srrcheri.

Besseres Mädchen sucht Stelle als angehende
Jungfer. Albrechtstraße 33, 2 St.
Augeheude Jungfer,

w. schneidernu. WäschcanSbessernk., sowie in der
f. Zimmerarbeit erf. ist, g. Zeugn. besitzt, sucht
Stelle, geht auch gern zur Aush. zur kurfremdcn
Dame. Off. û. 4». 58 ® au den Tagbl.-Verlag.

Besseres Mädchen von auswärts, welches noch
nicht in Stellung war, sucht solche als an¬
gehende Jungfer oder auch zu größeren Kindern.
Näh. Weilstraße 10, Hths. 3 St.

Junges Fräulein , in der dopp. und einfachen
Buchführung, Maschinenschr., Stcnogr. ausgeb.,
der franz. u. engl. Sprache mächtig, sucht pass.
Stellung. Off. erb. u. 1*. 58 ® Tagbl.-Vcrl.
Jmrges Fräulein,

perf. im Stenographieren, Maschinenschreiben und
Kontorarbcit, sucht Stellung. Offerten unter
a. jä . ist post!. Niederwalluf.

Ms Berkänferin
für Putz oder Modewaren sucht Fränlerrr mit

guten Empfehlungen Stellung. Gefl. Offerten
unter M. 8ol >. 44 postlagernd Schützenhofstr.VerkKRferin
Zeugn., welche engl, und franz. spricht, schöne
Handschrift hat und in allen Kontorarbeitcn er¬
fahren ist. w. Stelle p. Juli oder später. Off.
erb. unter K, 585 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
mit Kenntniss. in Stenographie, Maschinenschreiben
: und Buchführung sucht pass. Stellung. Off. u.
i **ä. Dotzheimerstraße 55, Mittelb. 1, Mitte.

. Ein Fräulein,
Ungarin, bisher mehr. Jahre in Wien bei Kindern,

sucht Stelle; geht auch als Stützed. Hausfrau.
Offerten unter ä.  58 » an den Tagbl.-Verlag.Dame '

aus sehr guter Familie, durchaus erfahren im
Haushalt und Kiudcrerziehung, worüber beste
Zeugnisse, sucht wegen Auflösuna des seit Jahren
geführten Haushalts paff, selbständige Stellung.
Off. ii. M. 585 on den Tagbl.-Verlag.

im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten

erfahren, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau.
Näheres nur vor«!. Kl. Frankfürterstraße 8.

Stetten-Nachweis Germania,
Paffantenheirn, Jahnftr. 4, Ecke Karlstr.,
empfiehlt den geehrten Herrschaften Personal
aller Branchen» Haushälterinnen, Stütze,
Jungfern, Köchinnen, Zimmermädchen für Hotel
und Pension, Hausmädchen, angehende Ver¬
käuferin, 5kindermädchen und Alleinmädchen.

Frau Kiefer» Stcllenoermittlcrin.

Haushälterin.
Melier, geb. Frl . m. gut. Zeug«, a. vorn.

Hüns.»prakt. Kenntn. i. Führ. b. Hansh .,
sei«, w. «ins. Küche, sucht sogleich oderI. Juni Stell. Offert. unt. m. s . Mainz,
Weisenanerstrass« 9. F33

Um älteres Mädchen, in allen Häusl. Arbeiten
erfahren, sucht Stellung zur Führung eines
kleinen Haushalts. Mh . Wellritzstraße39, 2 r.

milk Fräul.,
Mitte 30, im Kochen, Bruten, Schneidern,

Weitznähen u. allen hänel. Arb. erf.,
»uch in schriftl. Arb. bew.» dos 12 I.
lang mm « grötz. Haushalt selbstäudtg
gef. hat u. gegcurv. i» höh. Beanlterrfanr.
(Norddeutsch!. ) als Hauöfräul . tätig ist,
sucht ist Wiesbaden pass. Wirkungskreis.
Gest. Offerte»« unter m,  n » an Haasen-
sleirr& Bögler , Sch,nölle, S .-Altba. tt',7

Einfaches geb. Fräulein , in allen Zweigen
des Haushalts erfahren, der fr. Sprache mächtig,
sucht St . als Zimmerhanshältcrin oder zu aröst.
Kindern. Off. u. Sil. 585 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Fräul., engl. u. franz. spr., w. irg. Besch., wo sie die
. . Spr . verw. k. Off. erb. »*. Sßl postl. Schützcnh.

aj. &»* an denT
Eins. Frl.. »

Dame. Zu crfr. tu

Geb. Frl.
sucht Stelle bei eiuzel. Dame od. alt. Ehepaar als

Stutze u. zur Gefellfch., cv. auch in feinem
Hause zu 1—2 crw. Kindern, sicht mehr
auf g. Behdl. als auf hohen Gehalt. Off. u.
6J. 58 # an den Tagbl.-Verl.

spr. engl. in Hand- u. Haus¬
arbeit erf., w. d. Bcd. einer

, . .. . - im Tagbl.-Verlag. Dz
Empt. Hcrrsckafls- und Pensionsköchinncn, Stützen,

Kindcrfräul., bcss. Haus-, Allein- und Zimmer¬
mädchenf. Pens. Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Fricdrichstr. 14. 2. Telephon 2363.

Perfekte Köchin nimmt Kochstelle an, auch Aus¬
hilfe. Hochstätte 14, 8 St.

Perffekte Köchin mit guten Zeugnissen sucht
Stelle. Fricdrichstraßc 14, 2.

gütige tücht. Köchin s. Stelle. Mainzerstraße 14.
Junge tücht. fein bürgerl. Köchir, s. z. 15. Mai

o. jp. St . Näh. Delaspecstr. 1, Fr .Mittelstadt.
Selbst. Köchin sucht Aushilfsst. Wörthstraße7. 2.
Herrschaftsköchins. Aushilisst. Albrechtstr. 5, H. 1 l..
Eme feinbürqerliche Köchin sucht Stelle in kleinem

feinen Haushalt. Bismarckring 34, Ht. l, @t.
©•MOfcftSc Köchin, Haus-, Allein-, Ziminermädch.,

Welßzeugb., Kinderfrl. usw., Thüringer. Frau
.Marie  Harz, Stellcnvermittlerin, Langgasse 13.
Perfikte Köchin sucht Stell. Lehrstraße 25, 2 St.
Selbständige Herrschaftsköchin sucht zum

15. Mai Snisonstcllc; selbige geht auch nach
auswärts. Helenenstraße13, Hth. 2 r.

Vorzugs. zuvcrl. sehr reinl.Herrschaftsköchin, spars.
u. Häusl., m. b. Z. s. St . ArbeitSnchw.Aathaus.

Chriftl . Heim. Herderstraße.31, Part .,
empfiehlt: Stütze, die gut kocht, f. n. g. bürgerl.

Köchin, besseres Alleinmädchen, Hausmädchen z.
15. Mai, f. bürgerl. Köchin, mehrere Allein-
mädcheu, Hausuladckeii, sowie später sämtliches
besseres Herrschaftspersaual.
^ , P . Geißer, Stellenvermittler.

Bcncres Mädchen, welches perfekt in der feinen
Küche ist, sowie alle Hand- und Hausarbeiten
vesstcht, sucht Stellung zur fclbständigen
Führung des Haushaltes bei allcinstchendem
alteren Herrn oder Dame, am liebsten nach
auswärts. Gefl. Offerten unter k«. 5 3« an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gebildete Dame mittleren Alters, angenehme
Erscheinung, in feinen Näharbeiten, sowie der
Krankenpflege bewandert, sucht für die Saison
passende Beschäftigung als Stütze, Begleiterin
oder Pflegerin bei einzelner Dame oder Familie.
Offertenu. 53 ? an d. Tagbl.-Vcrl. erbeten.

Fräulein,
perfekt im Haushalt und Küche, picht per sofort

Stelle als Stütze oder selbständige Führung
eines Haushaltes. Beste Referenzen. Anfragen

.4. 803 an den Tagbl.°Vcrlag.
Einfaches Fränlein , in der fein bürgerl. Küche,

sowie im Haushalt erfahren, sucht Stellung als
Stütze oder zur selbständige«» Ftthrr«r»g
ei»«es kleineng. Haushalts » Offerten unter
ff' . 58 # an den Tagbl.-Verlag.

Braves Mädchen, welches kochen kann, sucht
Stellung. Zu erfragen Dohheimerstr. 15, 8 l.

Ein erf. saub. Mädchen v. ausw., s. z. 15. Mai
Stelle als Alleinmädchcu in kl. Hansh. Gefl.
Offertenu. 58n an den Tagbl.-Verlag erb.
IT“Jnnges Mädchen vom Laudes. Stellung.
31, Geisbergstr. 14.

Besseres Mädchen, in allen Zweigen des Haus¬
halts, sowie im Nähen und Kinderpflege er¬
fahren, sucht pass. Stelle als erstes Hausmädchen
oder auch zu kleinem Kinde. Offerten unter
31. 581 a» den Tagbl.-Verlag.

Empf. t. Haus- u. Alleium. f. gl. ü. 15. Frau Lina
Schnatz, Stellenvermittlerin, Scharnhorststr. 14.

Ei» besseres Mädchen, welches
. nähen kann, sucht Stelle als Haus-

iiiädchsii in nur feinem Hause. Offerten unter
SB. 535 an den Tagbl .-Verlag.

Jung. br. Mädchen sucht Stelle' als bess. Haus¬
mädchen. Näheres Feldstraße 21. Vdh. P.

Elches kochen kann, sucht Stelle,
«v muh »; ui , nimmt auch Ziinmcrstclle au.

Röderstraßc9, 4 St.
Besseres Mädchen sucht Stelle zu Kindern.

Näh. Mainzerstraße 14.
Ein junges Mädchen, welches noch nicht gedient

hat, f. bald Stell. N. Kaiscr-Friedr.-R. 53. P.
E>u Mädchen, w. bürgerl. kochen kannu. Hausarb.

überm, f. St . gl. od. 15. Nikolasstr. 32, Ts. P. r.
Aeltercs Mäpche««» was fern bürgerlich kocht und

ctw. Hausarb. überm, s. St . Hellmundstr. 15, P.
Fräulei »«, selbständig in der Kinderpflege, sucht

per sofort Stellung. Gute Zeugnisse vorhanden.
Näheres Walramstraße 25, 1 recht«.

'ÄlirirnnnMttl lucht Stellung durchAUcMMtzvUfßU, Fr .Ad. Bnu, »arru.Stcllcn-
vermittlcrin, Bleichstraße 25, 2.

Empf. Alleinmädchcu, w. gut bürgerl. kochenk.,
für kl. bess. Haushalt, sowie ein Hausmädchen,
w. nähen kann, für Herrschaftsh. Frau Elise
Gerich, Stcllcuvermittlcriil, Schulg.2. Tel.8077.

Suche für 2 junge Mädchen, hier srenid, Stellung
als Zimmer- und Hausmädchen in besserem
Prioathaus. Frau Morl -, Lrrbrich, Stcllcu-
vernlittlerin, Blücherstraße7, 2.

Eins . Fräul ., perfekti. Kochenu. Nähen, mit
g. Zeugnissens. St . p. gleicho. 15. Mai, dass,
gehta. i. Ausland. Gnciseuaustr. 3, 4 Tr.

Kräftiges Mädchen, welches etwas kochen kann,
sucht soi. Stellung. Herderstraße4, Hths. 2.

Tücht. Hnusmädche» s. St. in f. Herrschafts¬
haus zum 15. Mai hier oder auswärts. Off.
unter Sj.  585 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein sucht Stellung zum1. Juni
bei aller,ist. Dame oder Kindern. Gefl. Offerten
erbittet Sluguste Lichte, Bad Ems.

Ein kräftiges freundliches Mädchen sucht Stelle in
einem kleinen ruhigen Hausbali. Adresse bei
Frau Krcnicr , Körnerstr. 6, Dorderh. Frontsp.

Ein willige« Mädchen sucht Stelle als Ha»s-
oder Küchcilmädchcn. Fricdrichstr. 12, Bltb. 1 r.

Aelt. Person s. Stelle bei Kindern. Hochstätte 10.
Pflegerin m. s. g. Zeugn. u. Empfchl. s. Stelle.

Ecrten unter M. « . low hauptpostlagerud.
Friseuke sucht Saisonstelle. Zu erfragenBiebrich, Karlstraße.3, 1 r.

Büglerin sucht Stelle, am liebsten in Hotel. Zu
erfragen Walramstraße6, 2 r.

Eins . Frl . m. gut. Empf., im Haush, sowie im
Kochen selbstäno., sucht tagsüvcr Stell, in best.
Haushalt. Off. u. «'. 58 ? au h. Tagbl.-Verl.

Frau sucht Beschäftigungzum Nähenu. Flicken im
Hause. Saalgasse 24'26, Gemüseladen.

Frau sucht Arb. i. Wasch. N. Hermannstr. 26,1 r.
Viädch-n s. Wasch- u. Putzbesch. Adlcrstr. 28», L.

Tücht. Frau v. Larrde srrcht « .
P »ltzbeschäftig,tr,g. Luifer«str. 12, Ht!). 1.

I . Fr . s. Putzbcschäft. Schwalbacherstr. 55, H. 21.
«B & s Besseres Mädchen, in a. Haus-

^ orb. erfahren, s. v. vormittags 11 Uhr
Beschäftigung, w. a. d. Bcnufsicbt. eines Kindes
übe rn. Off.' unt. ka. 58 « au den Tagbl.-Verl.

Ititßbb. zuvcrl. Frau sucht Beschäftigung im
Waschen und Putzen. Ncugasse 15, 3 St . links.

Eine Waschfrau, tüchtigm zuverlässig, wünscht Be
schüftiauiig. Näh. Frnnkeustr. 23,'GlaSabschluß

Unabh. Frau s. W.- u. P.-Bcsch. Blcichstr. 21, P
T. Mädchen geht w. u. p. Adlcrstr. 1.3, H. P. l.
Junge Fr. s. 'Mtsst. N. Ncttelbcckstr. 8, Mtib. P.
Aust. Mädch. s. z. 15. MonatSst. Näh. Eltviller

straße3, Stb. 3. Das. w. e.Lad. z. putz, äugen
Sa »b. steitz. Frau suckt Mouatrstelle oder für

nachm, zum.Waschen. Castellstr. 1. ,1 St.
Eine Frau s. l. Monntsst. für d. g. Tag; dieselbe

kann auchW. ausb. N. Wellritzstr. 21, Stb. 2.
N. Mädchens. Misst. Albrechtstr. 41, Hths. Dach.
Unabh. Fra»« sucht Monatsstclle bei einem

älteren Ehepaar, auch einzelner Dame oder
Herrn. Zu erfragen Hellmuudstraße 17, V. D

Ordentl. sauberes Mädcher» s. Monatsstelle bis
11 Uhr morg. Näh. Adlerstr. 47, 3 links.

Frau s.Misst.,1—2Si .m.Eltvillerstr. 12, M.P. r
Jg « Frau s. Manatsstelle. Wörthstr. 10, Frtsp
Eine Fr. sucht Monatsst. Platterstr. 10, h .2 St.
Fr . s. Misst, o. ab. Besch. Dotzheimcrstr.72, M.D.
Frau s. morgens früh MonatSst. Arndtstr. 2, Fsp.
Unabh. Frau sucht Mouatsstelle von 10—1 und

mittags v. 2 Uhr ab. Kais.-Friedr.-Ning2, H. 1
Eine unabhänglge Fra »» sucht Mouatsstelle oder

sonstige Bcschäft. Zu crfr. Marktstr. 12. H. 3.
Frau s. Mouatsstellef. morg. Nömcrbcrg 13, Hth
Sehr ord. Pcrs. s. Monatsst.' Zllbrcchtsir.' 5, H. 1 I.
Eine ältere Frau sucht für morgens2—3 Std

Mouatsstelle. Frau Müller , Wellritzstr. 26, D.
Eine kanbrre Fra »» sucht Mouatsstelle zu einem

einzelnen Herrn oder auch Bureau zu putzen
Offerten unter 50 postlag. Bismarckring.

Slrrst. Mädche»» sucht Airswartestelle vor-
-„ittags . Walluferftr. 7, 1 r. , Mittelv.

Fra »» sucht Beschäftigung für nachmittags, am
liebsten bei einer Dame, wenn auch kränklich.
Offerten unter Bj.  582 an den Tagbl.-Vcrleg.

Geb. Frau , im Haush., wie Dämenschneid.
durchaus erf., sucht für nachm. Bcschäsi. in fein.
Herrschaftsh. Näh. Eltvillerstr. 6, 2 rechts.

Eine Frau s. f. nachm. Beschäfi. b. 1—2 Kindern.
Offert, unt. <« . 582 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Meesonen^
finden.

3— 20 Mk.

die Ktetlirng

Mler StelLlZng sucht
per Karte die Allgemeiric Va

tägl . können Personen
jeden Stande«verdienen.

Nebe»»erwerbd. Schreibarbeit,häusl.Thätigkcit,
Vertretung ec. Näheres Erwerbs -Eeutralr in
Frankfurt a/W . 8. (F .kl260g) F96

verlange
per Karte die Allgemeiric Vaca »nett-
lifte Berlin 213, Ncuehochstr. F115

Größeres Fabrikgeschäft sucht per1. Juli erfahrenen
gesetzten Bnarhalter , der mit der doppelten
Buchführung und den Abschlußarbciten durch
aus vertraut sein muß. Nur solche, die iiber
erste Refirenzen zu verfügen haben, belieben
Offerten mit Angabe der Gehaltsausprüche
unter s?. 53 # an den Tagbl-Verl, zu senden.

Tüchtiger redegewandter

Herr
als Stadtreifsrrder zum Besuche von Villen,

Fremdcnpensiouen, Hotels rc. mit konkurrenzloser
leicht verkänflicher Neuheit gegen hohe

. Provision sofort gesucht. Es wollen sich nur
wirklich energische strebsame Herren melden und
Adresse mit Angabe des Alters, ieilheriqcr Tätig¬
keit rc. u. HS. 58 $ im Tagbl.-Verl. mcdcrlegcn.

Reisende für Porträts
(Kreidezeichnung), Wiesbadenu. Umgebung, gesucht.

Hohe Provision. Gefl. Offerten unt. X*. 580
an den Tagbl.-Verlag.

Feines Herrnrnodengeschästsucht
per sofort oder später tüchtigen nrnge»
Man»» für Berkanf und Bureau.
Offerten unter 58 » an den
Tagbl.-Berlag.

Schlosscrgehilfeges. Emserstraßc8, in d. Werkst.
Tücht. Sctflossergeh. sof. ges. Wcilstr. 6, Stb. 1 St.
Ein jung. Schlosser ges. Albrechtstr. 7, Schlosserei.
Werkführer K

mit Angabe der Gchaltsauspriichc und Referenzen
unter A.  8L « au den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger nüchterner

Zimmerparlrer
per sofort gesucht. Lebensstellung. Offerten mit
Zeugnisabschnsten, Lohnansprücken. Angabe des
Alters und der bisherigen Tätigkeit unter
io . 53 « an den Tagbl.-Verlag. i<’33

Tüncher und Stuckatcnrlehrling
sucht Joy . Paulh jr . ,

Adolfsallec 88.
Tapezrerergehilfesofort gesucht Ncrostraße 86, 2.
Selbständiger Tavcziercrgchiife gesucht.

*̂. Steueruagcl , Nönierbcrg 36.
Ein j»»»gcr Schuhmacher gesucht«ieisdergstrasre 1! , Karl Ritter.

Erstklassiger- Damerrschueider sofort gesucht.
Wüstefeld, Michclsberg'2.
sucht Arbeitsnachweis der
Schneider-Innung, Mühlg. 5,1.

nsB
Schneider

Rock-, Hose»-, Westenschrreider
(nur erstklassige Kräfte) sucht sofort

Fr. Banma »»»», Kochbrunricuplatz 1.

Nück- unö MeMmM
bet hohem Lohn sucht Sürig , Moritzstraßc 48.

Schucidcr gesucht Blücherstraße 4.
Schneider gegen hohen Lohn ges. Kellerstraßc 10, 2.
Tücht. Wochenschn. d. ges. Schiller, Mauritiusstr. 1.
WM" Herren- u. Dnmensriseurgehilfcgesucht nach

Bad Bertrich, Mosel, Hubert Britz, Coiffeur.
Ällü nnik !)' für eia ' kaufmännisches Bureau
OUUUUIR gesucht. Offerten unter 'S' . 585

an den Tagbl.-Verlag.

Zch«Wnl!?er-Ul !iW
von tüchiigem Derrtisie»»gesucht. Zu erfragen

im Tagbl.-Verlag. Dm
Lehrling

mit guter Schulbildung für ein kaufm. Bureau ges.
Offerten unter 1'. 585 an den Tagbl.-Verlag.

L«h»'li«»g oder Volorrtü »- mit guter Schul¬
bildung sucht Herrn. Sterrzel, Tapctem
Versand, Schulgasse 6.

Eine hiesige Lvciuqrotzhandlirng sucht eurev
Lehrling

bei gründlicher Ausbildung auf dem Bureau u.
in sämtlichen 5ke!lerarbeiten. Offerten uuter
w.  581 an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling gesucht. Liprnar»»» & Schult -c,
WeiugroflharrvlttrrK, Neugassc2, Hof.

Lehrling,
Drogerie Ed. Brecher, Neugasse 12.

Ein Malerlehrli »»g gesucht bei
Heinrich Schlüter , Blücherstr. 9. P.

si*  sucht Dekorationsmaler und
^Lackierer

A. Scivel , Bertramstraße 22, Pari.
uiit gut. elementar. Schulbildung
b. sof. Vergüt, kann cintreten.

H. Fsselvächer,
Liih. Anstalt, Buch- u. Stcindruckcrci.

Maschinenschlosser-Lehrling ges. Hellmundstr. 52.
SMlosscrlehrliug g. Vcrg. ges. Bismarckr. 40, P.
Schlosscrlehrlinq sucht

Carl Wiemer , Eltvillerstr. 12.
Schlosserlehrl. ges. Carl Philipps, Hellmundstr. 3'/.
Schlosserlchrlingges. Näh. im Tagbl.-Verlag. vi
Schlosscrlchrliug
Schloffcrlehrlirtg gesrrcht Saalgasse 30.
Schlosserlchrlingg. Verg. gesucht Querstraße2, 2.
Schlosserlchrling geg. Vergüt, ges. Adlerstr. 38.
Schreiuerlehrliug ' gesucht'Herrngartenstraße 9.
Ein Schreinerleyrli »»g gesucht Schachtstr. 22.
Schrrinerlehrlrug sofort gesucht.

Sittiä m. M öbelschreinerei, Scharnhorststr.17.
13—80 tüchtige Grrrndgräber gesucht.

C. Schä.tzler, Philippsbergstr. 52.
5̂ ^ Grurrdarbeitcr gesucht Adlcrstraße 56.

2 r„ oder Frankfürterstraße 8.

Sltche bei reeller Vermittlung perf. Diener
für 1. Pension, zehn Saalkelluer’ für f. Hotel-
Restaurant, Hausd. für Rest, (servieren), f. seines
Wcinrest. zwei flotte Kellner(Jahresst.), Hausb.
f. Restaurant rc. Näh. durch Bernhard Karl,
Stcllenvcrmittlcr, Schulgasse7, 1. Telephon 2085.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen jungen
WM" verheiratet«»» Man,»

als Hausmeister; gelernter Packer oder auch
Handwerker erhalten den Vorzug. Freie Woh¬
nung im Hause.

Wilhelm Gasser & Co., Fricdrichstr. 40.
Kattsburschc sof. ges. Blumer, Adclbcidstr. 76.
7*11110 Pr Harrsbnrsche gesucht. Radfahrer
^ »»Hl ^ l.1. bevorzugt. Tannusstraße 17.
Saub. Hausbursche gesucht Wörthstraße 11, Lad.

Braver H-nrsbrrrsche gesucht.
'F. KoM, Moritzftr. 3.

Kräftiger Hausb«rschc ges. Webcrgasse 38.
Firnger Harrsbur -kche sofort gesucht, Kost und

Logis im Hause. Näh. Emserstr. 2, im Eckiaden.
Wir suchen einen br. ehr. Jungen als Hausburschen

und zum Servieren. N. Kopp. Wnlkmühlstr. 32.
Fleißiger Hansbtrrsche gesucht.

, RM'v, Schwalbacherstr» 15.
Ein junger Harrsbnrsche sofort gesucht.

Ph . Besser, Taimüsstr. 83/38.
zunger Bursche gesucht bei L. Dauer , Atzelberg.
Ein braue »-A»l»»ge, 18—16 Jahre alt. als Aus¬

läufer gesucht Bleichstraße 15.
Einen jüngeren ordentlichen Hairsburschen sucht

I . Stamm , Gr. Burgstrnße 7.

I

Attstättdige jüngere Lauf¬
burschen zu engagieren gesucht.
Warenhaus Julins Bormah. l

Arrslärrfer , 14—15 I ., v. ausw. ges. Römerb. 2.
Jung, stadtkurrd. Larrsbnrsche sof. oder bis

81. Mai ges. Scheller, Göbeirstraße 3.
Ein Fahrbursche gesucht Eltvillerstraße 14, 1 St.
Krrccht für Doppclsp. gesucht Feldstraße 12. s
Junger sanvcrer Stallburfche sofort gesucht.

Näh. Haydnstraße 4.

MKrrniicho Nersour « . die SteUnug
suchen.

Adeliger Herr,
gesund, mit gewandten Amgaugsformen, sucht so¬

fort  Stellung als Gesellschafter, llieisebegleitcr,
Bibliothekar und dergl. Gefl. Offerten unter
,1. 5M5 an beit Tagbl.-Verlag.

Geh. jung. Herr
aus s. anges. Farnilie sucht sof. Stellung

als Privatsekretär, Reisebegleiter oder
sonstige,» Vertrauensposten. Kaution
karn» gestellt werde». Offert. »». o . 581
ßs» der» Tagbl .-Berlag.

Armcker Drogist
sucht Stellung als Volontär in Mediziual-Drogeric

zu weiterer Ausbildung. Gefl. Offerten unter
■W. R . 8» postlagernd Berliner Hof.

Junger Mann,
als Verkäufer tätig gewesen, in einfacheru. vopp.

Buchführung, wie allen Kontorarbeiten bewand.,
sucht sicĥzu verändern. Offertenu. IV. 583
au den Tagbl.-Verlag.
W- Ju »rger Man »», »nilitärfrei , der Buch»
Haltung mächtig, sucht Stelle als

HiLfsbuchtzalter
bei bescheiden. Ansprüchen. Gest. Offert»
,r» 4-̂ - 53 » on den Tagbl .-Verl» erdetes»»

Junger Man »,
gelernter Kaufmann, sucht Stellung als angehender

Kommis, gleich in welcher Bräuche. Gefl. Off.
unter KL. as. £5 postl. Berliner Hof.

Zwei Jung. f. Bälle aufzuhebena. d. Tennisplatz
o. s. Besch, n. d. Schule. Walluferstr. 7, Mb. P.
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welcher französisch , italienisch,
AllvMttÄtl , englisch und deutsch spricht , s.

Stell , als Kondukteur in groß . Hotel oder als
Reisebegl . Gefl . Off . n . «" . »« . Dotzh.-Str . 24,1.

Junger Kaufmann sucht Stellung als
BsZomLar

gleichviel welcher Branche , in Laden od. Kontor.
Gefl . Offerten u. » • •»“ « a. d. Tagbl .-Verl.Gärtner.

.Ein Geschäftsmann sucht Stellung bei einer ersten
Herrschaft in Wiesbaden. verhLltulssclmlber
Aufgabe seines Eigentums . Erfahren im Binden
und Baumschule , sowie in allen Fächern , die dazu
gehören . Prima Zeugnisse . Gefl . Offerten unt.
g. . es.  io « an den Tagbl .-Berlag.

Schreiner ( tücht. Anschläger ) sucht Be¬
sch üftiguug . Näh . iw Tagbl .-Ber ». Ea

Junger solider Mann (Schreiner ) m. g. Handschr.
sucht Stellung als Hausschreiner . Hausmeister
oder sonst. Vertrauensposten . Offerten unter
T . 58 -a an den Tagbl.-Verl.

Stellung als
Kastenbote

oder sonstiger Vertrauensposten gesucht.
Reflektant ist 43 Jahre alt , im Besitze dester
Zeugnisse und kann Kaution in jeder Höhe
stellen. Nur dauernde Stelle erwünscht . Gefl.
Anfrage an W . Kirchner . Maucrgasse 15.

E . anst. Aunge s. Beschäftig . Walramstr . 31, V. 3.

Stellung
als Kassenbote

oder sonstiger Vertrauensposten gesucht. Reflektant
steht in den 40er Jahren , im Besitze guter Zeug¬
nisse und bester Empsehlungen . Kau .ion m
jeder Höhe kann gestellt werden. Nur daurtmde
Stelle erwünscht . Gefl . Offerten unt . V . Sb *»
an den Tagbl .-Vcrlag . , ^ _ .

Junger Mann , der deutschen, französischen und
böhmischen Sprache mächtig, sucht Stellung als
Hausdiener oder dergleichen. Offerten unter
SB. » rr» an den Tagbl.-Vcrlag. ^

Junger Mann . Diener , sucht Stelle in Privat od.
Pension . Eintritt jederzeit . Off - u. «t°.
an den Tagbl .-Verl.

Sol . fl. Gärtner s. auf einige Stunde » i. Tage e.
Hcrrschaftsgartcu zu übern . N. Wcbergasse Io , 2.

Pens . Gendarm sucht Vertrauensstelle.
unter ® . 5 © S an den Tagbl .-Vcrlag.

Off.

Junger vcrh . Mann <24 Jahre ) sucht ^ ahles-
stcllung al » Hausbursche auf gleich oder ,Vater.
Kaution kann gestellt werden . Walramstr 19,21

/E » .«*. .. für meinen Neffen, 14 Jahre all,
Realschüler , mit schöner Hand -.

w * *■*+ ? '* ' schrift , eine Stelle als Lehrling
in einem kaufmännischen Geschäft oder Bureau.
Kleine Bezahlung wäre erwünscht . Offerten
unter a* . SSB an den Tagbl .-Verlag_

ZMNMMWW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das in Wiesbaden belegcnc, im Grundbuche
-von Wiesbaden , Jnncnbezirk,

Band 247 Blatt 3701

Kartrnblatt groß 10 ar 80 gin,

Acker Kirschbaum, 1 . Gewann,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-
Vermerkes auf den Namen der Eheleute
Mechaniker Franz Schönekatte und
Marie , geborene Dieckmann , zu Wies¬
baden , Bcrtramstraße 20 , als Gesamtgut ein¬
getragene Grundstück am 28 . Mai 18 ©ß,
vormittags 9 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle , Zimmer
No . 63 , versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
18. Januar 1906 in das Grundbuch ein¬
getragen . F 267

Wiesbaden , den 11. März 1906.
Königliches Amtsgericht 1c.

Deutsches Hilfskomitee zur Unterstützung der durch den
Ausbruch des Vesuvs Geschädigten und Hilfsbedürftigen.

Ehren -Präsident : Se. Durchlaucht Fürst von Biilow , Reichskanzler.

m  MD MDIAufruf!

Die im Justizgefangnis hier als im¬
brauchbar ausrangierten Utensilien , ferner
altes Eisen , Messing , Blei , Lumpen rc., sollen
an den Meistbletcnden versteigert werden,
wozu Termin im Hofe des Justiz -Gefängnisses,
Albrechtstraße 29 , hier , auf

Mittwoch , den 39 . Mai 1996,
vormittags II Uhr,

auberaumt ist.
Die Versteigerungsbedingungen sind im

Bureau des Gefängnis -Inspektors einzusehen.
Wiesbaden , 30. April 1906. F273

Der Gefängnis -Vorsteher.

Die Verheerungen , welche durch die Ausbrüche des Vesuvs in der blühenden Umgehung
Neapels wiederum angerichtet worden sind, haben dieses Mal eine Ausdehnung erreic >
Mitgefühl und das Beileid in allen Ländern aufs lebhafteste erweckt worden sind.

Die Verluste an Menschenleben, an Hab und Gut lasten schwer auf der Bevölkerung , das
angerichtete Unglück ist ausserordentlich . . .

Wie bei früheren ähnlichen Anlässen wird das deutsche Volk muht säumen durch
Tat seine Sympathie der unglücklichen Bevölkerung zu beweisen und ihr durch Meike der L
zu Hilfe zu kommen.

Berlin , Ostern 1906.
Das Präsidium:

Fürst zu Salm -Horstmar
Vorsitzender.

Unser er beutigen Stadt - Auflage liegt ein
.Prospekt , berr . „Bühne und « Port " , bei, aus
welchen besonders aufmerksam gemacht wird.

Unserer heutigen Gesamt - Auflage liegt ein
Prospekt der Firma Sicolay & Co . rn Hanau
u. Zürich , betr . B» r . Haematogen,
bei . — Depots in allen Apothek en.̂

ZMZltzs--
Ltsckr

in grützter Auswahl
empfiehlt 1238

z« billigsten Preisen

IM.AM
Drechsler,

jetzt Mrchgasse 62 ,
nahe der Langgaffe.

WNtsltzM u. KsNÄeUM
L̂ harnn 'ihle » bei Henuethal , StationKcttenbach, Aarbahn,

Telephon Michrlbach No. 3,
romantische , sehr gesunde, ruhige Lage, direkt am
.Wald Ausgedehnter Gebirgswald m. reiz. Spazier¬
gängen . Herrlichster Ausflugsort für Touristen
!und Vereine . Gute Pflege , mäßige Preise . Auf
lSVuusch Wagen an der Bahn . Knders.

Drckwnrz
oder

Runkelrüben,
gelbe Eckendorfer Riesen-Walzen , wieder eingetroffcn,

große Auswahl der bewährtesten
Busch - und Stangenbohne « , Landgurken ec.,

ferner
Sommer - Blumenzwiebeln u. Knollen , wie
Gladiolen , Moutbrctien , Lilien (speziell
empfehle ich Riesenzwiebelu der herrlichen
Goldband -Lilie ), Riesen -Hhazinthen , wertze,
rieseublumige Knollen - Begonien m ver ch.

Farben :c„ vorrätig der 1433 !

A»  JHolla tlly Michelöberg 14,
Nichtblüdcnde Frühkartoffeln , sowie Magnnm-

bonum zu haben Schwalbacherstraße 47, 1.

Grat von Ferclienfeld -KSfering ^ ^ " ikbeŝ ^
Kgl. Baver . Gesandter ^ S
stell verti . Vorsitzender . , , Schriftführer.

Ernst v. Mend 0I8»oI. n.Bnrth «iay B. . ksasss?
Atbckes , Obei-bilrsarmeister von Frankfurt a M. fean . an* .bClCCb '17 . . Vortragender  Rat im
Generalkonsul Arnstaedt , Dresden . Balhn , Generaldirektor der Hambu Handel und Industrie . Hermann Baohmann , Chef-Redakteur der
Handels -Ministerium . Graf von Ballestrem , Präsident des Reichstages . Ba ‘W. Präsident L Behrens & Söhne , Hamburg . Joh . Berenherg,
Vossischen Zeitung. Dr. Beck , Oberbürgermeister von Chemnitz . Behrendt , von Dresden . Alfred Bielefeld , Teil-
Goßler & Co., Hamburg . Berliner Handels -Gesellschaft , ßeseiexs Justizminister . Beu’  _ Ree jerlfn<rsrat. Dr. von Boetticher , Staatsminister und
haber der Wiesbadener Bank , Wiesbaden , S. Bleiehroder . Pr Bodikei , • • c g Chef -Redakteur der „Kölnischen Volkszeitimg
Oberpräsident der Provinz Sachsen , von Bornes , Polizei -Präsident von b • • p :^ ont«-Ba,ik Delbrück , Handelsminister . Delbrück, Leo
vou Caro, Geh. Kom.-Rat . Caspar, Gell . Kommerzienrat , Hannover . ‘ rwaltun ^ erichtsrat Diskonto -Gesellschaft . Paul Dohert , Chef-
& Co. Carl Delius , Geh. Kommerzienrat . Deutsche Bank . Dr. Oipp4, Obervervraltun^sg • ? Hamburg . Otto Pichler , Chef-Redakteur
Redakteur der „Woche “. Dresdner Bank Alfred Edye , Inh . der Scbiffsmakleihrma Bob. ^ ^70100 ° Han. ßayei , gtaatoainister des
der „Deutschen Zeitung“. Eichmann , Bankdirektor . Esser , Geh. Jnstizvat , Köln. V ’ • t Gaedortz , König !. Baurat. Wilhelm Genoke,
Innern . Antonius Kardinal Fischer Erzbischof von Köln , von G<äi 'Fâ KS .™^ Nürnberg . Victor Hahn , Herausgeber und Chef-
Stadtverordneter . Goldberger , Geh. Kommerzienrat . Ed . Haas , Kommerzienrat , habnkt ^ itzpr, ivurnoerg . ^ Heidemann,
Redakteur des „Kleines Journal “. James Hardy. Havenstein , Präsident der « “ ÄKS Nürnberg . Erbprinz zu
Geh. Kommerzienrat , Köln . W . Herz Geh Kommerzienrat Präsident d« r Handn  Graf vfn ^ bSäT u.  Bergen . Kgl . Sachs . Wirklicher
Hohenlohe -Langenburg . Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , Statthalter m E S • en-Czapski. Emil Jacob , Geheim . Kommerzienrat.
Geheimer Rat . von Hülsen , General -Intendant der Königlichen Seh® p - , Graf Kanitz , Vice -Oberoeremonienmeister Sr. Majestät
Ferdinand von Jäger , II. Bürgermeister von Nürnberg . Ernst Jaques, _ Smiatoi , Hat e ..j . . .. . “ Vorstand im Reichs -Marine-Amt . v. d. Knese-
des Kaisers und Königs . Kirschner , Oberbürgermeister ^ ? brlrn. Klmn, Wirk . . Aä koch , Reichsbankpräsident . Koppel,Geb . Komrnerzien -
heck , Vice -Oherceremonienrneister und Kainrnerherr von Dienst lhim • Majestät e Kföcher Wirkl . Geh. Rat , Präsident des Abgeord . Hauses,
rat . Korth , Generalkonsul , Köln . W . von Krause , Bankier und Rittergutsbesitzer .^ von Efocher ^ wrn Obiieralkonsul . Graf Leutrum V. Ertingen.
Dr. Kronsbein , Chefredakteur der „Post . H. v. Kupifer, Chelredakteui des ,,L° J • Mohna rt  Geh . Hofrat , Präsident der H. Kammer,
v. Loebell , Wirkl . Geh. Ober-Reg -Rat , Che der Reichskanzlei . J ; rLo^ ®’ Vf 'SralkonTul '̂ Gustav Michels , Geh. Kommerzienrat , Mitglied des
Dresden . Franz von Mendelssohn , Generalkonsul . Roheit von ' Ostnreussen Albert Müller, Rankdirektor , Essen . Nationalbank für
Herrenhauses , Köln . Mitteldeutsche Kreditbank , v. ^ oltke , Ober orarndent P • Dr- gi(Ji Bürgermeister von Bremen . Dr. Paulßen , Geh.
Deutschland . Dr. Josef Heven du Mont, Kommerzienrat , Chef der „Keto . Zmtu g . D . 1 1 >ßP gtaatsminis tor. Rieh . Pintsch , Geh. Kommerzienrat.
Legationsrat . Graf Pilati , Chefredakteur der „Deutschen Weite . von  P 'odbwlski der Kommerz - und Diskonto - Baak . Staatsmimster
Marquis D. Pappalopore Nicolai , itahon Generalkonsul , Hamburg . 8 dev Nordd Altern . Zeitung “. Schoeller , Geh. Seehandlungsrat,
von der Recke , Oberpräsident von Westfalen , Münster. O. Runge , Chet-Redak e » Oberpräsident der Rheinprovinz . Dr. von Scnuh,
Geschäftsinhaber der Diskonto -Gesellschaft . Dr. E. Schon , Kaiser!. Kegiermi s - Dresdner Rank Sclmetehrus , Oberbürgermeister von Cliarlottem-
Geh. Hofrat , I . Bürgermeister von Nürnberg . Johann Jakob .̂ »^ Dirdito . d« ^ Cl Sem , ’Mitinhaber ’von Jakob 8. H. Stern, Frankfurt
bürg. Schwabach , Geh. Regier .-Rat . Selberg , Geh. bamtatsiat . Sclheig , 8 a . • Trotj. zu So]/„ Oberpräsident der Provinz Brandenburg,
a. M. Studt, König !. Preuß . Staatsmimster . Dr. Troendlin , Obelburgsimmst . . h Yorbeck Geh. Ober-Postrat und Ober-Postdirektor von
Oberstmarschall Graf Vitzthum von Eckstadt , Präsident der 1. Ständekammei , Dies . von  Wilmowsky , Oberpräsident der Provinz Schlewig-
Berlin . M. M. Warburg & Co., Hamburg , von WedeL Minister des Konigl . Ha . r a p » Chef-Redakteur der Neuen Preußischen
Holstein , von Windheim , Oberpräsident von Hessen -Nassau . JjX 8ten^̂der K̂autoannschaft von Berlin . Weigert , Vice -Präsident
(Kreuz)-Zeitung . Georg Haase , Kommerzienrat , Bieslau . Kaempt , I t Heieh «;' Marine Am* Dr von Behr-Pinnow , Kammerherr vom Dienst
der Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin , von Tirpitz , Staatsminister im ^ '^ Maime 'Amt. ^ 7 “. Frankfurt a. M. Adolf von Gruneliug,
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin . Carl Donner , h rankfuvt a. . * • - Kommerzienrat Carl Friedr. Henrich , Frankfurt a. M.
Frankfurt, a. M. Charles L. Hallgarten , I rankfurt a. M. Otto Hauck , ' ' Generalkonsul Stadtrat Alb . von Metzler , M. d. H., Frankfurt
Kommerzienrat Ernst Ladenburg , Frankfurt a. M- Wilhelm Morton, | ''ank J " ' • . t Passavant Vice -Präsident der Handelskammer , Frank-
a. M. Carl von Nenfville , Frankfurt a. M. Adolf Neustadt , Frankfurt a. M. f “ 6“ lektor def Mitteldeutschen Großbank , Frankfurt q, M.
furt a. M. Stadtverordneter Dr. Hch Roessler Frankfurt a M. Konsul Arthur Siebeit DueUor der^ , „ „« * « ■von Frankfurt a. M.
Otto Ulrich , Direktor der Diskonto -Gesellschaft , 1 rankfuvt a; M- Geh. Re 1er g . . - Chef-Redakteur , der Frankfurter -Zeitung.
Emil Wetzlar , Frankfurt a. M. Pfälzische Bank Frankfurt a. M.f , ^ geordneter Rudolf 0 « , “ ^ ^ n Lazard Speyer -Ellissen,
Direktor Curti, Chef-Redakteur , der Frankfurter Zeitung . Arnold Geheimer ^ ommei ziemat . Eduard ^ eb*’rb jlrgermeigter YOn Düsseldorf . Graf von

Die folgenden Banken haben eich bi . het bereit erklärt , als Sammeletellen für das Kotri 'tee,emziitreten^

hausenacher Bankverein , Gehr. Schiokler . ■ m ip  n H A fiS ■■ B

In Wiesbaden: Wiesbaden ©«* Bank , S . Bielefeld & Sonne.
Das Bureau des Komitees befindet sich Berlin N. W., fllsenstrasse 10

MWg! SanlbouM Kost.
Bierstadter Markt.

Heute Dienstag , von 5 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
ES ladet sreundl . ein

■rtin lern

la SpeisekartoffeLn.
Thüringer u . badische Magnum bonum , gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
TaaeSvreis frei Haus die Kartoffel -Grohhandiung
tim linapp , Jahnstr . 42. Telephon 3129.

E £ CI&C1tp Schwalbacherstr . :
Groher Verkauf guter emaillierter Haus - und Küchen ge täte in großer

Auswahl , alle Gröheu und Farben , zu enorm billigen Orersen.
Der Verkauf dauert «nr V Tag - , von Dienstag , den 8 . Mar , b?s

Montag , de» 14 . Mai , abends.
Versäume Niemand diese günstige Gelegenheit.

Arau Kermann WuLroui aus Wetzlar.
Wollmatr . . 3-trtl., 20 Mk.. Vorzug!. Matr..

in jedes Bett paffend, SeegraSmalratzen 10 Mk.,
Strohsücke v. S Mk. an in allen Grogen vorrätig.

«k- hitipV Lautli , Bismarckring 33.

Ein - und 2-tür . Kleider- und
^ ^ Küchenichränke, Vertiko , Brand¬

kiste, Bettstellen , Kommode, Anrichte , Tische usw.
zu verk. b. Schreiner Timrn , Schachtstr . 25.
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mit

Glasplatten und ohne
Butter-

Zinkbeschlag

Größen und nur bewährtes Fabrikat empfiehlt billigst

Spargel - Ko eher
EmailleMein -Miekel

Aluminium, verzinnt\

Ausfteuer -Magazin für Haus und Küche,

f  feefeen Schimmelbildunfe?%
Sicherstes Mittet zurirocKena
[efeurife feuchter Mauern , iWände und Keilet*. A

Gebrüder Krayer , Mannheim

PhilippSbcrgstr. 18 8 gelbe Orpington-Hühner
mit Hahn u. 2 chinesische Enten sofort zu verk.

Trauer *«

Hüte,
grösste
Auswahl.

Modewarenhaus
I*. Peaucellier 9

SS# SJas-Mslrasse. Telefon 539,

Wiesbaöenev
Weeriörgirrrgs -Institut

ML Müller
Kchrrlgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Holz- rmd Metaüsarge
fertig für sofortige Lieferung.

Kirferanten des Keamteu -Uerein ».
Ucbernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien,
MW- Bei eintretendem Sterbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul-
gaffe7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

Laden-Emrichtimgen
f. Kolonialw . , Zigarren, Papicrwareu re.,

Ladetttheken
DM- mit und ohne Marmorplatteu. *̂ Wi

Anerkannt nur beste Arbeit.
Marktstraste 12 bei

iii 5rühj.-u. Sommer-Herren-
£f  W WW W Anzüge, süddeutsche Ware sGelegenheitskauf), moderne Stoffe,

/S M W «8 Eh  tadelloser Sitz, beste Maßvcrarbcitunq aus allerersten Firmen, früherer Preis
Jf m mW M Mk . 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Ml . lli , 20, 25, 30, 35, so lange Vorrat.

wjM- »Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume.WWW r. Stock. MmldaArßrG 30 (Alleesette). I . Stock.

Spargel- Sinsäfze,
Spargel -SaMfmesser,
Spargel-Zangen und -lieber?
Spargel - Services

in größter Auswahl.

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt mache ich die traurige Mitteilung, daß mein guter unvergeßlicher

Gatte, unter lieber fürsorgender Vater,

AohoAN Drühl , Ftttschettvierchäirdlev,
infolge Herzschlages plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde.

Um stille Teilnahme bittet
WieababE - , . Die tiefgebeugte Gattin:

den6. Mar 1906. Anna Krmtzl, geb. Wrsand , nebst2 unmündigen Kindernt
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm. 4'/a Uhr vom Leichenhause des alten

Friedhofes au§ statt.
Die Exeguicn werden am Mittwoch71/*Uhr in der Bonifatiuskircheabgehalten.

* '> » ifWWW

pro Centncr
Mk. 1.20,
pro Centncr

Mk. 2.20,

Abfallholz
AnMndeholz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « all Wwe . ,
MWöjslr. 4 fÄ”

397$

■|" © fe foe- ■§■
stenu. billigsten hygien . Bedarfsartikel , ärztl.
empfohlene Neuheiten. Gratis-Katalog(verschlossen
10 Pf.), « . i»i» ii«n«,Magd eburg 38. F 161

ltntheifpr ®urf)  Frauenarzt üfw. 1'/2 Mk.,
Kivltztlfkt Buch über Ehe >v. z. v. Kinder,.

Vh  Mk. S iesta-Verlag B»r. Hambur g.
Magnumbonuin p,r Ztr. 3 Mk., bei größl

Quantum billiger. Scbwalbacherstraße 47, 1.

Kartoffeln
Bierstadt, Wi^

abzugeben, auch frei
ins Hau«.

Wiesbadenerstr. S.

Jede Hausfrau
versuche

vormba««; Waschpulver
1slfac verhütet das unliebsame

Abfärven und Einlaufe « der Wüsche,
erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und flieht der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

bedenteudsteuHauö-
Irauen -Ieitungeurc.

_als „bestes
MMMIel der GeZeMütt"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

fofict pro Packet 15 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

Engros-Vertrieb: &. A. M,-pzrs --t

Detcltllr-Auskrttlftn%¥£ t°
1. Ranges ist altersw. mit Firma zu verlaufen.
Offerten unter «t. vr. « r hauptpostlagernd.

MoDes.
Gunst. Gelegenh. f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu machen suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
ständ. Kundsch. aus Gciundbeitsrücks. zu verkaufen.
Offerten unter **, S8 * an den Taqbl.-Verlag.

Gut geh. Butter -, Eier - und Spezerei-
Warengeschäft mit flottem Flaschenbierverkauf
umständehalber billig zu verkauseu. Offerten von
Sclvstkäuseruu. V. sr » au den Tagbl .- Verlag.

Gutgehendes, seit 15 Jahren
_ mit Erfolg betriebenes Flaschen-

biergeschäft Familicnverbältn. halber zu verkaufen.
Offerten unter BB. L8» an den Tagbl.-Verlag.

Drei 5-jährige Wagenpferde »ein- u. zwci-
spännig gefahren, fehler- u. scheufrei, zwei Reit¬
pferde, sieben- u. achtjährig, firm geritten, billig zu
verkaufen Parkstraße 59, Eingang Bingertstraße.

,Doppel-Pontz
(Apfelschimmel), lammfromm, gefahrenu. geritten,
preiswert sofort zu verkaufen, eveut. mit Geschirr.
Näh. Oranienstraße 55. _ _

F108

Kleines reizendes PlMy - MhWelk
für den halben Wert für 400 Mk. i»r gute
Aände zu verkaufen, auch Tausch gegen Mylord
oder Break re. Offerten unter I-. ®. * 33
Haupt  po stlagernd Wiesbaden erbeten.

Zwei8 M. nlteBernbard., kurzh.. Rüd., kräfi. u.
knochig, für Hof- od. Ziebh. gecig., preisw. abzug.
PH. Bücher, Bäckerin. in Zollhaus, Bez. Wiesdad.

Junge Foxm., Prachtt. Brendel , Fürfeld.
K.-Vögel, g. sing., b. Schmidt, Mauerg.14,8.
Paar pracbtv. Äomvfassen Moritzstr. 24, Gth.
Eleg. Dämeirkleider sowie Kindcrwäschc von

5—8 Jahren bill. zu vk. Metzgergassc 25, Neubau.
Elegante Kleider, auf Seide gearbeitet,

preiswert abzugcben Goldgassc 15.
Bücherschrank (passend für Vereine), für

Erkerzimmer2 Balustraden, Spieltisch, altes
Büfett, Kommode, Sofa, Chaiselongue, Diwan,
eisernes Kinderbett wegen Platzmangel sehr billig
abzugeben Goldgassc 15.

Sr Strohhüte
für Damen u. Mädchen, garniert u. ungarnicrt
billig abzugedcu Gödenstraße5, P., Torcingang^
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80 «is elnrolno Möbel.
= Billigste Preise . =
IWainzerMöbelhaus

Schivalbaclierstrasse 12.

Gelegenhritskaus . 1 Damen-Brillantring,
8 Brillanten, ländliches Fasson, fester Preis
150 Mk. Geldmasse6. 2. Etage._

#t«tfcrfoffer ay
Delbildcr su verkaufen. Off. unterU. sss

an den Tagbl.-Verlag. ._
AlteMmer. Klnrflgegensiönde

;u■gut erh. Möbel billig zu verk. Frank enstraffe 9.
Stat.-AMrat, '13:18,

fast neu, mit extra Rapid-Aplanat, roul. Verschluß,
billig zu verkaufen.

Cl»r . Tanlier , Kirchgasfe.
Gr. Apparat zur Herstellung moussierender

Getränke zu verkaufen. Näh, im Tngbl.-Vcrl. Da
Mehr, gebrauchte Sorhlet -Rpparate , gut

erhalten, sehr bill. zu verkaufen  Dotzheimerstr. 99.

p
Hu ndemarke 1806b. zu vk. Jahnstr. 17,2 r.ianinos . Z'"L »L

^ klaffiqe. wie neu
hergerichtet, empfehle sehr preiswert.
Meinräel » Wolff , Wilhelmstr. 12.

Solide touschöne

pianinos
in allen Holz- und Stilarien

von 450 Mk. an.
Harmoniums,

Mabrtkat»cliiedmajer , v» 135 Mk. an,
empfiehlt

F. König, Bismarckring 4.
Wen. gebr. PianinoS und Karmonrnms

billig zu verkaufen. SK, B’rt?« «. Wörthstr. 1._
V»Kcige m. K. bill.  zu vk. Bc rtramstr. 15, 1r.
Elegante Zimmer -EinrichtungHestehend

aus: Plüchgarnitur, Trumeau, Vertiko, Damen-
Schreibtisch, Tisch, in amerikanisch Nuffbaum mit
weicher Goldvcrzicrung, sehr gut erhalten, äußerst
preiswiirdig abzugeben Adelheidstraßc 54, 1. Etage.
^Vormittags von9—11, nachmittags von3—6 Uhr.

Schlaf-, Speise- u. Saloncinricht., Spiegel-
Kleider- u. Kiichenschr., Sekretär. Büfett, Vertiko,
Herren- u. Damen- Schreibt., Waschtische mit u.
ohne Spiegel, Betten, Steh- u. Goldspieg., Diwan,
Sofa, Tischeu. v. A. sehr  bill. Hermannstr. 12, 1.

Wegen Uhreise
einer Herrschaft ist eine eichene Sbeisezimmer-
und eine NUstb. Schlafzimnicr -Eturichtung,
fast neu, b. zu verkaufen Oranienstr. 34, 2 l.

Billigsteu. beste Bezugsquelle
Möbeln und Betten,
sowie ganze Ausstattungen, findcN Sie nur im

Bürgerlichen Möbelmagazin
von i

Wilhelm heumann,
Ecke Helenen- u . Bleichstr. , Eing. Bleichstr.

Eigene Polstcrwerkstättc. Transport frei.
Mache besonders als Spezialität auf meine
srlbstangefertigten Kamcltascheu-Diwaus

aufmerksam.
Bitte genau auf meine Firma zu achten.
Für Brautl. oder Pension. Fast neue Wohu-

ltub Schlafzimmer-Einrichtung wegzugshalber b.
zu verk. Näheres Dotzhermerstraffc 110, H. P . r.

Eelegenhettskäuse.
Kmnpl. Betten . von Mk. 45.— an
Sinz. Bettstellen. „ „ io.—
Aeiderschränkc, 1-tür. . . . „ „ iß —

. 2- . „ „ 23.— "
Küchenemnchtungen. „ 4o._
Pol. Kleiderschränke, innen Eich. „ .. 45'— ^
Pol. Vertikos. „ 88.- "
Lack. . „ 20.— '
Auszugtische. . . .. 20.—
Pol. Stegtische . „ 16.— "
Trumeausspiegel mit Säulen „ 25 —
Sofafpiegcl. „ 6.— "
sowie mehrere kompl. Schlaf-, Wohnzimmer und

bessere Küchencinrichtuugeu enorm billig.
«Josef Möller,

_ Möbellager , Scharühorstsiraßc 2«.
Waschkommoden, Nachttische. Betten. Kleider¬

schränke, Diwans, Sofab, einzelne Sessel, Tische,
Stühle, Waschmange, Federzeug, Spiegel, alles
gut erh. und billig zu verkaufen
Schwalbacherstr. 30, Allcefeite, linkes Hinterh.,
_ Eingang großes  Tor.

vollständiger Ausverkauf
in dem

Möbel- Haus Soldgaffel>2.
Großer Vorrat in Hellen und dunklen Schlaf¬

zimmern, Wohn- u. Eßzimmern, Büfetts, Spiegel-
und Kleiderschränkc in allen Größen, Vertikos,
kompl. bessereu. einfache Betten. Personal-Betten,
Wafchtoiletten, Nachttische. Garnitur, einzelne
Sofas. Auszugtische, alle Sorten lackierte Möbel
und Küchenmöbel. Sämtliche Möbel und Polster¬
waren sind gut gearbeitet und verkaufe nach jedem
llebcreinkommen. jlneoii s ««i«r.
_ Telephon 2737,

Bett, Paneeldiwan, Spiegel,' Waschkonsol,
Kommode, Linoleum, Gasherd, Haudnähmafchiue,
.alles fast neu. bill. zu v. Stiehlstraßc 28, P . '

KllllltlkM. Nküjiüiik!!,
iotdiers unii Jltiüat«

empfehle mein reichhaltiges Lager in
aller Arten Möbel«,
einfach bis hochelegant, nur erstklassige
'ilrieit zu sehr niedrige» Preisen unter
weitgehendster Garantie.

Ph . § dl >el,
Bleichftrnste 7,

ältestes Möbelgeschäft des Wrstends.
Große Slnsstellungsränme.

Besichtigung, ohne Kaufzwang, gerne
^ , gestattet.Transport <anch „ach auswärts ) frei.

Ein fast neue Salon-Garnitur, Sofa, 2 H.-
u. 4 D.-Sessel, ein 8-cck. Salont., 1 Spiegel mit
Tr . u. sonst, versch. Spiegel, H.- u. D.-Schreibt.,
vollst. Betten m. h. Hauptu. Robh.-Matr.. Wasch-
toil., 1 Siuger-Nähm. b. z. vk. Mctzgerg. 26, Neub.

Bett m. Spr . 10 Mk. Schachtstr. 8, Stb. P.
(Nut erhaltene Betten, auch einz.Teile,Wasch-

u. and. Komoden, Nachtt., Ottomanen. Kleiderschr.,
Büfetts, Tische, Vertikos, Stuhle, Divau m. u. o.
Sessel, Gas-Lüsteru. Lampen, sp. Wände, Spiegel,
Bilder u. dgl. m. b. z. v. Adolfsallee6, Hth. P.

Wege» Platzmangel
eure polierte Eiseubeitsteliem. 3-tei!. Matratze, eine
Hängelampe, hcllbrcnn., 75 Pf. Goethcstr. 5, Part.

Bett mit 3-teiliger Matratze, Keil und Fcder-
zcug Mk. 80, Küchciischrank 20, Tisch2, Wasch¬
kommode 15, Spiegel5.50, Vertiko 35 it. Anderes
mehr. Näheres Roonstraße6, Part.

Zwei gut erh. Veiten z. vk. Swulberg 21, P.
Ein kompl. Dicuftbotenbett, 1 eint. Kleiderschr.,

1 Waschgest. bill. zu verkailfen Karlstraße 41, 3 r.
1 Sofa, 1 Waschtisch, 1 Machttisch billig zu

verkaufen̂ jorkstraffe 81, Laden.
^ Ein rot. Plüfchfof -, M. 25. oval. TischM. 7,
2-schlüfr. Bettstellem. Strohsacku. ViatratzcM. 15
Schicrsteiuerstr. 9, Hth. 2 r.

Geregenhertskauf.
Zwei g. e. Sofas, 8 Betten mit E.. 2 Tische,

1 Ottomane, 1 Schreibtisch, 1 Kleidcrschrank,
^Bücherschrank, Sessel, 1 Küchenschrank, Spiegel,
Stühle u. dergl. m. billig zu v. Hclencnstr. 2, 1 v.

N. Taschendiwan 42, Chaiselongue 18.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffcl
Garnitur 90 Mk. Nnucuthalcrstraße6, Part.

Schönes Mognet-Sofa , ne«, billig zu
verkaufen Oranienstraße 10, 2 St.

Sehr gutes Kanape und pol. ob. Tisch billig
zu verk. Seerobenstr. 29. Zu erfragen im Laden.

Wegen Umzug sofort zu verkaufen: Taschcu-
sofa mit 2 Sesseln 100 Mk., Ottomane 15 Mk.,
Kanapee 15 Mk.. 4 Betten 15, 35 Mk., Kinderbett
6Mk., Ecksclnänkchen6 Mk. Scharahorststr. 2. P . l.

Vertiko 35 Dt.. Kleiderschrank 20  M .,
Waschtisch6 M.. Kiich-ntisch(neu) 5.50M., Oval¬
tisch 12 M., sonstige Möbel billia.

Schierstciiierstraffe 1l, Mtlb. 2. St . l.
Plüschsessel u. Stühle . Hängelampe

(Aspedistra), Blumenständer, Operngläser, versch.
Spiegel ec. zu verkaufen Adolfsallee 18. 2.

Ein fast neuer Damenschrcibtisch zu verk.
Hemnann . Schmiedemcister, Kirchgasfe 59.

Gebrauchte Möbel.
Mohag.-Zhlind erbnreau . do. Etageren-

Büfett , mit weiß. Marmor, do. antik. Sekretär,
do. ov. Salontisch . Nuffb.-Wäscheschrank, lack,
zweit. Klciderschrank, großer Gläserschrank billig
zu verkaufen Jahnstraße4, Part.

Bücherschrank und Schreibtisch billig
abzugeben Erbacherstraße8, 3 r.

Folg , fast neue Möbel spottbill. zn verk. r
6 Kleiderschr., 1- u. 2-t., 15 u. 25 Mk.. 5 Wasch¬
komm. 10 u. 15, 3 Kommoden8 u. 1b, 8 Tische5
und 8, Vertiko 30, Küchcnschr. 80, Diwan 45,
4 Betten (vollst.) 80, 3 Bcttst. mit Sprunar. 20,
2 Bettst. 8, Auszugtisch 20, 1 Anrichteiiscbr. 10,
Stühle, Strohs., Deckb. rc. Wellritzstr. 87, Hth. 1.

Schöner 2-tür. Kleiderschr. m. Weißzeugeinr.
b. zu verk. Niederwaldstraße1, Werkstatt.

Ein Kleiderschr. 15 D!k., 1Küchcnschr. 13 Mk..
1 Waschk. 20 Mk., 1 2-kür. Eisschr., 1 Wascht.,
Deckbettenu. Kissen bill. zu verk. Mctzgcrgasse 25.

Küchen- und Kleiderschränkcv. 12 M., Stühle
von Mk. 1,29 an, Betten, Kommode, Konsole bill.
zu verkaufen Ludwigstraße3.

Zu verkausen:
Neuer 3-t. Ladenschrank mit Kristallspiegel,

div. Schublade», Ladentisch, 2 Kristallspiegel,
1x1,50, 2.25x 85. Biebrich, Kaiserstraße 57, 2.

N. Küchenbrettz. vk. Seerobenstr. 9, Hth. 2.
Kasienschrank zu verk. Röderstraße 7,1. Et.
Ein zweitür. Eisschrank, gut erhallen, zu

verkaufen Kapellenstraße 16. 2 St.
Drei moderne Küchen-Einrichtungen zu 80, 85,

90 Mk., 2 Nußb.-Vertikos, 1 Bücherschrank, 1 sofa-
Tisch, Stühle, Spiegel, Kleiderständer, 1 gebr.
Nußb.-Büfett 80 Mk., Chaiselongue 30 Mk. zu
verkaufen Wcllritzstraße 47, Schreiuerwcrkstatt.

Gut erb. Schneidermasch. bill. Adlerstr. H, P.

billig zu verk. -1«. Massier . Langgaffe 54.
BerhältnishaLber

eine Singcr-Nähmasch., 2 Won.  gebr., Anschaffungs-
preis lest Alk., jetzt 110 Alk.. Goctlicstr. 5, Part.

Tischplatte in. Bock. bill. Walramstr. 13, 2 r.

VMÄ » .
8« Michelsberg 9>», n. d. Polizei-Revier,
hat folgende Gelegenheitskäufc erworben, die
auch cntsvrcchcnd zum Verkauf kommen.

Alle nur soweit Vorrat.
Braune echte ZiegenledcrstiefelI fji O 30

Größen 27, 28, 29, 30 | rur «♦
Dieselbe Qualität, also prima ». ~ 0_

Ziegenledcr, in Größen 31, für &. Vo
32, 33. 84 v. 35 I *

Schulsticfel aus kräftigem Roß- l ..
lebet, Größen 31, 32, 33, 1für Ä Ay)
34 11. 35 J ♦

für 4.Herren-Halcnstiefel 75

80

" ) fü< 8 . “

Herren hochelegante echte Box- ( für 7 .
Kalfstiefel ? ♦

Herren echte Chevreaux-Hake»
stiefel, prima verarbeitet,
elegante Form

Damen farbige Stiefel und Halbschuhe zu
Preisen, wie solche selten Vorkommen.

Wreschners Schuhwaren-
Engros-Hans

Michelsberg 9», gegenüberd. Hochstätte

Ladeneinricht., einz. Theken, Elkergestell, mess
Wage, Kassenschr.,WaschmangebHermannstr.12, l.

Älhekem. weiß. Dtarmorplaite, gr. Schubladen¬
real mit Unicrsatz bill. abzug. Bismarckring 19, L.

Ein fast neues Real, gcbrcht. Leiter, Glas¬
kasten, Ofen rc. bill. z. vk. Wat). Rheinstr. 38, 2 l.

Wegen Aufgabe des Stalles zu verk.:
ein gut erh. wenig gebr. Eoupö, ein Selbstfahrer.
Näheres Tagbl.-Verlag. 6«

Zu verkaufen ein wenig ge-
brauchtes Kltvee und ein

Viktoria-Wagen mit silbcrplattiertcm Geschirr,
ein- und-zweisp., paffend für einen Arzt. Daselbst
auch ein gut erhaltener Landauer mit Zweisp.-
Geschirr. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. vl

Dogcart
mit Gummirädern. hochelegant, fast neu, nebst
feinem Geschirr und Reitzeuqe zu verkaufen. An¬
zusehen Gustao-Frehtagstraße 18.

Zn verkaufen
2 Herrschafts-Mylord, fast neu, S Paar
reich silbcrplattierte Geschirre, fast neu,
Goldgasse 15»

Herrschafts-Landauer billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Di-

Fast neuer Schneppkarren mit Geschirr
billig zu verk. Kutscher Dietenmühle.

MP *Ein gut erhaltener Karre« mit geschl.
Kasten nebst starkeni, treuem Hund ist billig zu
verkaufen Ecke Uork- und Gneiseilaustraße 25.
Dtebgerlneister Miirliel.

Handwagen zu verk. N. Kellerstr. 3, 3 l.

8M - Neueu. gebrauchte Federrollen, 1 Break
(Jagdwagen) zu verkaufen Dotzheimcrstraße 86.

Gdr. Federt., 30 Zkr. Trgkr., Oranienstr. 34.
Feverrolle, Natur, zu verk. Uorkstraße 13.
E. neue Federrolle zu verk. Waldstraße 82.
Gebr. Schneppkarrenb. z. verk. Oranienstr.34.
Gut erh. Kinderw. m. G. Westendstr. 19, 3 r.
Ein gut erh. Kinderwagen mit G.-R. u. Roff-

haarmatratzen zu verk. Riehlstraßc3, Mtd. 3 r.
Ein guterh. Kinderw. bill. Bleichstr. 15. 2 l.
El. Kinderw. m. G. z. v. Göbenstr. 15, S . 3.
Zweisihtger Sporiwagen für 4 2P!t. z„

verkaufen Schwalbacherstr. 85, Hth. 2 l.
Gut erh. Sportwagen?u vk. Häfnergasse 7,3.
Wenig gebr. 2-sitz. Sportwageit mit Verdeck

zu verkaufen Adlcrstraße 28->, Laden.
Zwcis. Sportw. 8 Mk. Kellerstr. 11, Gth. 1 l.
Zweii. Sportw. b. Eltvillerstr. 12, Vdh. P. r.
Zweisitziger Sportwagen in g. Zust. zu

verkausen Albrcchtstraße2, Part.
Ein Sportwagen mit Verdeck, billig zu vcr-

kalikeii Rosenslraße7. Gartenhaus.
Gebr. großer Kastenwagen, für Brauerei

geeignet, billig zu verkaufen. I-' . Berglieio,
Biebrich, Friedrichstraße 24.

Ein säst neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
Brimn . Adelheidstraßc 33, Komptoir.

Einige Fahrräder billig Bleichstr. 9, Hth. P.
Ein Fahrrad billig zu vk. Platlerstr. 2, Hth.

Berrz-Automohil,
1 Zyl. 5PS., für Privat- und Geschäftszwecke,
für 750 Mk. zn verkausen. Offerten erbeten
«. r. »« « hanptpostlagernd»

Herrnrad mit Freilauf billig zu verkaufen
Oranienstraße3, Pari.

äftprnirnh sehr gilt erhalt., billig zu verk.
Asllisiluil , Dotzheimcrstraße 98, H. 1 r.
Eleg>Datttcn-Rav mit Frei! Ulf, fast neu,

billig zn vctkaufen Rheinsiraße 74, Frontspitze.
Gur erhalt. Piltoria -Räd krankheithalber

billig zn verkaufen Karlstraße3, 2.
Gut erh. H.-Rad bill. Körncrstr. 4, Hth. P. l.

Ein prima Fahrrad mit Freilauf wegen
Abreise billig z» verkaufen. Näh. beim 1. Haus»
dienet, Astoria Hotel,'Sonnenbergcrstraße._.

Herrn-Rad,
kräftig, wenig gebraucht, zu verk. Lu if enstr, 20, 1I.

Eine zweisitzige Schaukel
billig zu verk. R erotal 11.

Hellgr.Porzcllanofenb.z.vk.Schlichterstr.18,P.
Bleichstr. 12, 2 r., gr. Dezimalwnge zu ve rst

Mehrere gebrauchte
eiserne Ocfen,
Ä achel - Oefen,
Wasch - Kessel,
ein grösferer Herd,

Alles gut erhalten, sofort preiswert zu verk.
Näh. bis 11 Uhr vormittags bei
Wemmer « Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Ein Paar krhstalleue Wandarme für Kerzen¬
licht und ein hocheleg. neusilb. Tafelaufsatz billig
abzugeben. Näheres im Tagbl.-Verlag. Dp

Eine Waschmairgr zu verk. Bülowstr. 10,3.
Bohrmaschinez. vk. Schwalbacherstr.28, H. I I.

a » 1» s wegen Abbruch des
Hauses billig zu vcr-

kaufen Bierstadterstraffe7._ _ _

Rasenmäher,
gebr., fast neu. billig zu verkaufen.

Pli . üriinier . Mehgergasse 27»
_ Telephon 2079._

Für Gartenbesitzer!
Fahrbarer Schlauch-Anfwickler billig

zu verkaufen Langgaffe 27, Hof.
900 bis l000 gut erhaltene Bohnenstange«

billig zu verkaufen. Näheres Waldstraße 100.
Zinkbassin, 950x000x150 mm , (Staffelet,

sowie Kinderstühlchen und Sorhletapparat preis-
wert zu verkaufen Taunusstraßc 41, 4 St . link?.

Versch. Gartenbänke nnd Stühle
verkaufen Grillparzerstraße 1.

zu

Große Eigentür mit Rahmen zu
En glischer Hof.

"©in Glasdach zu verkamen Hermannstr. 15.
verkaufen.

Peinatnne KM- 11,NalbsiN-Msier
billig abzugeben bei Bertram , Wein-
Handlung. ' Näheres zu erfragen außer Sonntags
auf dem Bureau Bahnhoistr. 2, Part ., von vorm.
8 'h bis 1 und 3 bis 7 llhr nachmittag s ._

pap-* Mehrere Brände Backsteine z«
verkaufen. Zu erfragen Plattcrstraße 12._

Sehr gute Backsteine
und Bruchsteine und sonst Bersch, sehr billig
abzugeben Franksurte »straße 9.__

Fünf rote Sandstcin-Stnfen , 1.40 lang,
30 um tiefU. 15 um hoch, 1 Eichen-Fenster mit
Oberlicht. Rolladen billig zu verk. Bärcnstr. 5.

Kcdkllük Julien
in großen Mengen eingetroffen von der
kleinste« Zimmer-Palme bis zur größten

Schaupflanze
3 fjetnunliljlönlfc3, bell! Men.

Henri Aren «!.
Drei Palme » (2 Chamerops. 1 Dracäne),

Prachtexempl., 4 m hoch, z. vk. Alcxandrastr. 6, 2.
IM - Schöner Lorbeerbaum, Zimmer»

Palme u»<8« mmibanm billig zu verkaufen
Büloivstraße 12, Parterre rechts.

Schöne Lorbeerbäume, 1 Blumengestell
u. 1 gr. Liegestuhl abzugeben Alwinenstraße 3.

94 Ruten ewiger Klee auf dem Leberbcrg
zu verkaufen. Näh. Adlerstraße 28, 1 St . rechts

DM- Eine Grube Pferdednng zu ver¬
kaufen. Näh. Roonstraße 13.

Ein Mineral »'affer -Keschäst sof. zu verk.
wegen eingetretener Verhältnisse mit o. ohne Fuhr¬
werk. Off, u. 587 au den Tagbl.-Verlag.

Ausaekämmte Haare
kauft Friseur Luisenstraffe 35«.

Getragene Kleider,
Schuhwcrk, Möbel werden angekauftn. gut bezahlt.

HLKunkeS, Hochstälte 18.
Ä.Geizhalz, Metzgergasse 25,
kauft zu hohen Preisenv. Herrschaften gut erhalt.8.-u.D.-Kleider,Möbel,ganze Nach!.,Pfandsch.,old- u. Silbersach., Brillanten. A. Best, k. i. Haus.

Um AMmr zu oerinciUcD!
Trotzdem gewisse Händler nieine Neberschriften

in dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be-
stelluugeu zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhalleueSemit»,Damen-u.Kmderkl.,Schuhwcrk, Gold,über, Möbel, ganze Nacht. :c. Postkarte genügt.Frar!6ro88!i!!lMctMrMse27»

Wer mi  den geehrten Herr-
5^ ,i,k4e «» dcn höchsten Preis für getragene
slifllsttil Herren-, Damen- und Kinder-Klcider,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold. Silber und
Brillanlcn erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Wr. J.tifiis , Golvgäffe 15, vorm. S-an «s.
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Der beste Zchler Wlesbüdeys iß:
Fran Sande!, Metzgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1881.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider. Uniformen, Möbel, ganze Wohnnngs-
Einrichtungeu,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brill anten. Auf Bestellung komme ins Haus,

f 'tß » Kleina,lsberg 8 , Telephon Z4KO,Mi
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt,
und Damen -Kleide «, Schuhe , Gold,

erren-
ilber.

Frau A« Görlach,
Metzgergaffe 16,

kauft zu hohen Preisen elegante Herren- und Damen¬
garderobe, so wie Bri ll anten, Go ld- n. Silbcrsacheu.

Derrtschee Händler
lauft sortw. gctraa, .Herren- u . Damenkleider,
Schuhwerk , »Möbel , Betten , Musikinstru¬
mente , Gold n. Silber zu reellen Preisen.

ck. 28 M ctzgergasie 28.

EM PMW- kaufen gesucht, Off. u.__ V . 5 » « an Tagbl.-Verl.
Möbel , Belten » Teppiche, OrlgemLlde,

Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während i . . Hers , F riedrich strafe 25.

Spiegelschranku. sonst gute Möbelstücke zu k.
gesucht. Off, u. 8 . .».».» an den Tagdl.-Berlag.gesuck

JlZwei gebrNGe Kölhey-AvriGen
oder Tische, sowie eine gebrauchte Marken-
Koutrott -Kaffe zu kaufen gesucht. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. vir

gesucht
Gut erhaltener Eiskalten , 88 breit, zu kaufen

Wildhandlung, Grabenstra
zu kan
tze 8.

. _ Badewanne zu kaufen ges. Off. mit
Preis sub S. . SL. hauvtpostlagernd.

AuSrangierts kupf. Kasserollenu. Badewannen
kauft WerniiaB -at , Seervbenstr. 29. Best, p.  K,

Kopierpr.,gebr.,z. k.ges. Ranenthalerstr.20, P . £

Rasenmäher,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

6“ !i . Hränieri Metzgergasfe 27.
Gebrauchte gute Nähmaschine zu kaufen

gesucht Rauenthalerstraße 21, 2. S nililirli.

1- 2BP GleMmotor gf. Saffig
gesucht. Off, mit, C. 58L an den Tagbl.-Verl.

GWhM, DseMHer Md Klemer
Lehninh zu kaufen gesucht. Off. u. 8 . 58«
3»U)lUUtt an den Tagbll-Verlag.

Gut erh. Einspänncr -Kutscher-Geschirr zu
.kaufen gesucht. Dotzheimerftraße86, » »««» er.

Ha
gesuchtM

karren zu kaufen ges. Adler-
Drogerie , Msmarckring1. ,'L

Keder-Handknrrer», leichter, zu kauf.
Bärenstraßc 8. .

m kaufen gesucht. Offerten mit Preis unter
B. 585 an den Tagbll-Verlag.

Hobelbanku. Werkzeug gesntzt
_Marktstraste 12, ^pS .«n.

Teppiche» Papier , Lumpen , Maschen Y.
» « «?.«, Mainzer Landstr. 2. Postkarte genügt

Witte ansschnewen!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauftu. holt

tzünktl. ab Oranienstr . 54, Hth. 2 t,
& lasch., Wein- u. Koguakflasch., alt Eisen,

lump., Pap . u. Ncntuchabf. w. z. d. h. Pr.
Abh. angek. sch . Stil », Blücherstr. 6.

Wr ^ Men RMepNdel
Hündin gesucht.

Offerten unter Sockel Postamt Bismarckring.

I V
vielfach vorgekommeneUlißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfertbriesr , nicht aber solche
von Verinittlern befördern.

Der Verlag- es Wiesbadener Tagbtatts.

S

JmurostMerr m mthanfm.

I Wer ©Im©  Villa |
% kaufen will
♦ wende sich gefälligst an
^ JT. Meier , Agentur, 'ffaionaisslr . SW.

Billa in der Walkmnhlstr . » sehr solid gebaut,
f. zwei Familien pass., f. 65,000 Mk. verkäuflich.
N. d. JS. & C . F’irinenicli , Hcllmundsrr, 53.

Meine an der Schützenstraße neu
gt  erbauten, teils einige Jahre bewohnten
W 8 Billen, mit allen Komforteinrichtungen, in R
gf verschiedenen Größen und Preislagen von Sk
JS 55- 100,000 Mk., sind zu verkaufen und
W bitte Interessenten um gefällige Besichtigung.
'S Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waldes- gr
m  nähe, mit elektr. Bahnverbindung rc. Näh. »
^ durch den Besitzer j*f
W Max Hartmann,
|p Schützenstraße 1.

MAa DAmhachiar,
FresettirrHr . 4L,

neu erbaut, modern eingerichtet, mit Zentral¬
heizung rc., billig zu verkaufen. Näh. daselbst
oder Bahnhofsträße 16, bei S&ocJj.

Die vornehm gelegene
£

mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufsu . Näh. durch Architekt
ScheKendsvg , Wilhelmstraße 15.

Die Billen»Lessingstraße 26
und Frauksurtersiraste 87 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermicthen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichterstraße10.

Villa » i» der oberen Kapellenstr . V0 gelegen, mit sehr schönem Garten,preis- ftwert ju verkaufen durch ▼
.8. Clur. «KUitrlilScI », Wilhelmstr . »0 . ß

■OOOOOOO « » «* OOOi8 Hochherrschaftliche Villa , i»t der
Rofenstrasie veleaen » mit zirka 72 Ruten
Garten, schönem Ct .illgcbände rc. rc., ist z»
verkaufen durch

Wilhelmstr . 50
00 € > « mQ><» C>

WOOOOOOOOOOOOOB
V Zu verk. rent. Etagenvilla nt. Garten im v
0 Nerotal d, I . Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

ö Schone herrschaftliche Billa in der Q
Parkstraße zu dem festen Preis von ch
130,008 Mk. zu verkaufe » durch V

^ dir . ^ lUckiict ', Wilhelmstr «50 . 0
IOOOOoooooooooa
IOOOOCX » © ooooo
0 Hübsch«Billa mit Garte»,

Frcmdenpensio « , am Leberberg belegen,
preiswert zu verkaufen durch

1
Fremdenpensiou , am Leberberg belegen, 0

Y preiswert zu verkaufen durch
0 «ri» -. Giuvuis «». , Wilhelmftr . 50 . Q
aoooooooo o -ooooa

Zu verkaufe » kl. Villa , 6 Zinnner.
Küche rc., schöne Lage, für 22,0ü0 Mk. durch
J . Chr . fiUiicUHch , Wilhelmstr . 50.

Die Billa Schöne Aussicht 1, mit
herrlichem Gart «» , auch für Pensions-
zwecie vorzüglich geeignet, ist sofort zu
verkaufe » oder zu vermieten durch
3.  Our . ftiiäekläci «, Wilhelmstr . 50.

poooooa
0 Gute Kapital -Anlage ! Vorzüglich
ch rentierendes Haus , 3- und 4-Zimmer-
2» Wohnungen, Garten , Philtppsbsrgstr «,
y ist preiswert zu verkaufe »« durch
^ ül. «ti, »-. « iliowSi « '.-. Wilhelmstr . 50 . ^
EOOOOOO OOOOOOOffl
ÜOOOOOOO OOOOOOi
0 Krankheitshalber ist «in Haus mit 0
Ä grosiem Hof tiuö gutgehendem
v  Schmiedegeschäft zu verkaufe »» oder

zu vernrieteu. Näheres durch
ül. Chr . «SlileM5 «-S". Wilhelmstr . 50.

IOOOOOO'
0 Haus mit 58 Kuteu Terrain , i»
Z der E, Uferstraße belegen , ist zu einem
z außergewöhnlich billigen Preis sofort
V zu verkaufe «» drrrch
^ .8. Our . «;lttf hl teil . Wilhelmstr . 50.
ffloos -ooo oooo -O 'Ooi
aooooo ^ o oooemofe
0 HübscheVisteuba, »Plätze , zw. Lanz- V
^ u. Kapellenstr. beleg., sof. preisw. zu vk. d. Sp
A J . Clar . « MitCSUI«!». WUhelmstr . so.
S0 -00 '0 >€> <0 -<0 OO 'OOOOÖ
gooooooao © oooos
9 Prachtvoll arrondierte ViAenvau-
6l Plätze , iu der Bierstadter -, Blumen-
^ und Alwinenstraß « belegen » sind per

sofort zu verkaufe »» durch
■: isr . » lüchlirli , Wilhelmstr . 50.

aoooao o -oo oo ^>o <c2.q
Bauterraü » So »r-isnbergerstraße,

vis -a -vis den» neuer » Kurhails (über
3 Morgen), geeignet zur Errichtung eines
Hotels i . Ranges, zu verkaufen durch

es ' « I, --. caäieäiJicl », Wilhelmstr. 50. A
OOOOO OOOOOOOOOO

Landhaus. SffÄ tz
Wohnungen, für 52 Mille u. guten Beding, zu
verk. Off. unter Sv. ,i»68 an den Tagbl.-Berl.

8oböne Ooppsl -"Villa, nein » nächst Adolfsa]lee
u. neuen H'auptbahnhof , Jur 73,000 Mk. sofort
verkäuflich . Zentralheizung , elektrische » Licht,
desgleichen an der Schönen Aussicht , 3 Min.
vom Kurhaus, für 78,000 Mk., 8—10 Zimmer
u. Kammern , aus der Hand des Erbauers.
Käh . E“ . *». Wiicli , Adolfstrasse 1, I.

SI>C1IP’<S Ännfi in Erbe »,Herrn, worin ein
Milchgeschäft betrieben wird,

sich aber auch für Wäscherei eignet, mit Milch-
he, Pferdestall n. Remise, günstigraum, Woschki!

zu verkaujm.
Tagül.-Berlag.

crtcn unter 58V an den

III.  Elnfaniilienvilla,
fh'äl »e eleiitr . ISalin , SS» J4e <*tel !e , Isill.

in i erkaufen . .d'< XI. ffi'aS »ry.

! Schöne Billa :
♦ in Wiesbaden , S
| in hübscher Lage , ist billigst zu ver- ^

kaufe»». Offerte»» erbet. u »rt. 28O ^
» au de» Tagdl .-Berlag . ^
Rerre Billa mit kl. Stall u. Remise, Nähe 5kur-

park. f. nur 59,000 Mk. zu verk.. ev. für 8000 Mk.
zu vermieten. Hypothek, Baupl . od. Restkaufsch.
wird in Zahlung genommen. Offerten unter
e®. 4S « an den Tagbl .-Bcrlaa.

Villa mit 12 Zimmern etc.,
Zentralheizung , Areal 1000 qm,
zu verkaufen . Preis 110,000 Mk.

»V. jTe eier , Agentur , TTaauioffasstr* LG.

%
t
❖ .B. Seier , Agentur , Tawnusstr . S9.
♦♦mm « « » * » »

Billa,
schöne Lage, 8 Zimmer, neu hergerichtct, großer

Garten , zu günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder verm. Off. u. iw. 5VM an denTagbL-V.

f Institut— Sanatorium. |
An der Peripherie von Wiesbaden belegene,
auf herrlicher Promenade und mit der

^ elektrischen Bahn leicht erreichbare

I Villa mit 23 Zimmern,
^ 4 Badezimmern , 4 Küchen u- 4 Mansarden,
^ auch Stallung für 4 Pferde , grosse Remise,
^ und Kutscherwohnung , zu verkaufen . ^
P> Meier , Agentur , Tannnssir . S8 . <K

Wilhelmutenstr . 42 (Nerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, entb ltend
10 große Zrmmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 llhr,
nachm. 4—50- llhr . Näheres

Ernst e- iäJler , Wallufer st: . 3.
Telefon 576.

Herrschaftliche Villa
am JS .ixrjtarlz,

Diele , g Zim ., Garderobe , Bad , Veranda,
Balkon u . f . w., neu , folide u . feuerfeji
erbaut und modern eingerichtet , su
78,000  Mk . su verkaufen.

Baubureau F . M . Fabry.
OO'M -dH

GOMMOMßvOS ' UGL ' Wtr ' . %
Villa mit 1 © X

Zimmern etc., Stallung , Remise und park-
artigem Hintergarten zu verkaufen . ^

J». Meier , Agentur , fanntisnir . S8 . H>

r
1
s
|

Ne»»t . Laudhauo , 8- Zimmer-
WMW Wohn., Balkon, Garten rc., wegen

Wegzug für Alk. 82,000 mit Mk. 2000 Anz. zu
verkaufen. Offerten unter »2. w » 5 » postlag.

l  Unweit der Kuraoiagers. I
| Landhaus %
i  mit herrlich.Obstgarten, %
% Preis 80,000 'Mk. |

A. Meier , Agentur , TTa.« m *sstr . 88 . ^

HschherrW. Billa.
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zabl-

reichen Nebcnr., Wiritergart., Gas , elektr. Licht,
Zeniralheiz., Warmwasserleit, in allen Stockwerk,
n. groß, schatt. Gart , nebst Spielpl ., ist fort¬
zugshalber preiswert zu verkaufen oder zu
vermieten . Haltestelle der elektr. Bahn und
Waldesnähe- Vermittl. abgelehnt. Anfragen
unter W. 58 » an den Tagbl.-Verlag.

Mimiisirche hier (ferftg ge¬
stellte Straße ),

in gesundester, schönster Höhenlage mit
hcrrl. Aussicht, sind Baustelle « preis¬
wert zu verkaufen. Auch zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gest. Anfragen nach Gartenstraße 7
hier zu richten.

Zwei große
Herrschafts-Villen

in Wiesbaden » prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant ausgestattet , sind für 188,680 und
255,066 Mk. zu verkaufen . Statt, »ug rc.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
8 . 580 an den Tagbl.-Verlag.

Villa Fritz -Reuterstrasse 2 zu ver^ aŵ enoder zu verm. Häh. daselbs '--

Geschäftshaus
in sehr guter Lage, Torsahrt , große Werkstättc im

Hinterhaus , günstig zu verkaufen. Händler
verbeten. Wh . im Tagbh-Verlag. Zv

WU- HauS mit Bäckerei und Kundschaft
ist sofort billig zu verlaufen. Offerten
unter *£. 548  an den Taabl.-Berlag.

Geschäftshaus — Karkstraße — mit H
8 Mittel - »r. Hinterbarr , für jedes Geschäft ,>»
8 passend, auch für Kutscher — nach 5 °/o v
Q V-rz. des Kaufpreises — noch ML. 1306 12O Nebersch. lassend- für Mk. 112,000^

mit Mk . 10,000 Anz. zu verk. Auch zum ^
N Urubau geeignet. Otto Engel, Adolfftr. 3. sz

ch» . ^
^ Das yoh  einem ’woli]gepflegten Zier- und
J Obst-Gärtchen umgebene , in einer sehr J*
J gefälligen Bauart und aus nur gediegenem ^

Material ausgefülirte , im Innern ebenso
^ praktisch ein geteilte , -wie vornehm aus-
J gestattete Haus ^
| Mer @ tal |X mit Autoschiiippeii %
X ist zu verkaufen. ^
« ■B’. »äeieir , Agentur , TfrasB«tn«sst »'. S8.

Haus mit statt . Wirtschaft au
lebst. fregue »»t . Oste preisw . für
Mk « 85,600 zu verk .» sich. Existerrz.
Brauerei gibt Zufchust.

«et .» s?nge >, Adolfstr . 3.
schönn. g. massiv geb. Geschäftshaus (Höhen! .

mit Vorgarten, 3 xb -gimmerwohn̂ Frontsp .,
Laden mit Wohnung rc., für 68,000 Mk. zu vk.
Offerten unter is . 5 -SW ent den Tagbl .-Verlag.

Hotel -Restauraut , gr . Terrassen , Tanzsaal,
"Keaelbastu vs «ta »»fe billig oder tausch«

gegen Haus Trauktzeitshalber.
R . F . Kraft , Erbacherstr . 7, 1.

BerkKUf.
An vorz. Lage solide Billa mit kompl « Stah

f. s Pferd « u . gr . Obstgart », za. 118 fü-Rt
Offerten unter 4 . 58W  an den Tagbl.-Berla^
Kolonie Eigenheim .

Kleine Villa billig su verkaufen.
Besch , IVilhelmstrasse g, Barl.

I In entzückender Lage I
I am Rhein I

ist ein beinah 100 Jahre in
einer Familie geblichener

« Herrensstz *
mit abwechslungsreichen Anlagen , als ^

^ Park -, Zier- und Obst-Gärten , ‘Weinbergen , ^
-G Feld und Wiesen , arrondiert etwa <$»
t  90,080 qm zu verkaufenZ
h' w _ * _ j_ - «ac= 4^

.1 . .Weier , Agentur , Tisäinusistr . K8.# .S. .TO«

Imocfeii Bstzuhof DOHem,
best, ans 2 Wohnh . u. Hintergeb. m. gr. ©oft.,
f. Fabrik-, Fuhrwerks- öd. sonst. Betr . Vorzugs
geeignet (Pferdeställe usw. vorh.), ganz oder
gcteili per sofort d. d. Bes. zu verk. ' Offerten
erb. u. V.  58 ® an den Tagbl .-Verlag.

tCass *® siBisi ifliaeralfea -sig
Eisenach i. Th.,

Villen , Pensions - und Geschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer Eioreni V'reiiag , Architekt.

^»4« Rietherbergstr., 36 Ruten,an Sonnenseite, neben der
neuen Schule, bezahlte Straßcnk., unter g. Be¬
dingungen zu verk. Philippsbergstr. 28, 1 St,

z
«►

♦ Z-wischen 4 Grossstädten gelegenes

| $ cliloi |b
t» mit sehr altem Park , Gärten,

event . auch Weinbergen , zu verkaufen . ^

| 55 >od . 90,006qm . Z
4, Meier . Agentur , Vannusstr . S 8 . H

Villen -Bauplätze,
feinste Ijage Wiesbadens , Adolfsallee , Eckplatz

für 4 kleinere od. 3 größere Villen , Verhältn.
halber mit geringer Anzahl , ganz billig ahz-r,
treten . Allst , nnt. lb. an d. Tagbl .-Verl

Billige schöngel. kl. „ Virteu -Bauplätze ^^ 5 bis
9500 Mk., Nähe Kurh. u. Kurp., z. vk.Karlstr. 15, %

IstMwdMerr irr Kmrf -M gesucht.
IWWWWWMKMMWWWWLWWWW IWWKWstW

Rentables Haus mit oder ohne Geschäft zu
kaufm gesucht. Offerten «Iib Ni. n.  s postlaa.
Bismarckring.

Zn kaufe »» gesucht:
Re »»iables Zinshaus , nur gute Lage, Südende

bevorz., in Zahlung wird gegeb. schuldmfreies
Banterroin dir. am Bahnhof in anfblüh. Stadt
mit viel Verk. Off. u. 5 ®9 a. Tagbl.-Verl

Ich beabsichtige ein rentables, gut gebautes

Haus,
mit Weinkeller und
kaufen. Gute Anzahlu'
Angabe der La>
an den Tagbll-Verlog.

Torfahrt
ng. Ol

und Preis
bevorzugt, zu

fferten mir genauer
unter HV. L8Zs

Gasthsf oder »HvteL
suche bei hoher Anzahlung direkt zu kaufe »».

Äusführl. Offerten unter BP. P . -LU8 bef,
»aniie & Co ., Frankfurt a» M . P g
Zn verkausende Villen rc.

wolle man gefälligst anmelden bei A.
weitbekannteu. ältesteJ »r,»>süilie »l°Aqe, »tur
anr Platz, Taurrusstratze 12.

Haus mit großem Hofraum u. Werkstättc in dc
Wellritzstraßc oder deren Whe zu kaufen "**" -*■
GeS. Offerten u. V.  5S5 a. d. Tagblr
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Luche rentabl . Haus mit Spezereigrschäft.
Smand , Taunusstraße 12.

Zwei Brüder (Oberkellner und
Koch) mit Mark 38,000 eig. Ver¬
mögen suchen gijt rent.

Hotel
od . bess . Restaurant zu kaufen
oderpackten . BevorzugtBahnhof-
lage . Nur ausführl. Offerten unter
P . 7464 an die Ann.-Expedition
D . Frenz , in Mainz . E33

Geschäftshaus SSf tl
zahlungskräftigem Kaufmann gesucht. Offert,
mir . I» . 585 an den Tagbl .-Verl.

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa zu kaufen

und erbittet Offerte « unter V . 586 an den
Tagbl .-Verlag. _

Sand.
Grundstück , das abbanfähiges Lager

enthält , zu kaufen gesucht. Gcfl . Off . unter
W . 585 an den Tagbl .-Verlag.

M «, »inlntr an fertiger Straße , für Vorder-
,< 1U1  lly u. Hinterhaus , mögt . Südviertel,

zu kaufen gesucht. Aussührliche Offerten unter
«1. 589 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Capitalre « nt  ueriertzen.

| W ©r Mapital |
♦ gegen Verpfändung von Immobilien ^♦ zu lefhen sucht »%
i wende sich gefälligst an ♦
+ F . Meier , Agentur, Taianusstr . S 8. ^

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypotheken stets zu vergeben durch

J . %• SBeis L « o . , Generalagentur,
Wiesbaden , Bleichst »'. SS , 1.

OOOOOOOOOOOOOOQ

o Auf 1. Hypotheken, 9
£ auf 2. Hypotheken
q  sind stets Privat -Kapitalicu zu begeben durch

Ludwig Istel, 6
V Webergasse 16, 1. . Fernsprecher 2188. 0
Q Geschäftsstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr . Qaoooooooooooooo
Banken , Privatiers und Sclbstgeber

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u . ratenweis . Rückzahlg.

Bin kern Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
H . Scheuest !« ms», Berlin 199,

_ Friedrichstrastc 243.  F161

für ipotljj. WkkiiMUW.
w . flüssig gemacht werden solle » , habe
stets Käufer . Sensal Meyer KuIj*
bergcr , Adelhtidflr . 6. Teleph . 524.

OHA 5W>¥ (auch get.) auszul . Frau
Ä/ll . A . Clont » . Morttzstr. 27.

r 7o 9ooo Mk. r
£ event. mehr oder weniger auszuleihen. ^
A. JS.  Meier , Agentur, 'ffannusslr . 38 . .

60 —70,000 Mark auf 1. Hypothek auszuleiden.
Klise Henninger , Mvritzstraße 51.

Telephon 1953.

60 - 65,000 und 80 - 90,000 Mk.
Hypothekengelder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 30,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben, Näh . Geschäftsstelle
des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins , Luisen-
straßc 19. F238

| Etwa 40,000 Mk. |
4, auszuleihon . ^
* .9.  Meier , Agentur, Tniinii ' slr . 38 . i

❖♦♦♦♦♦♦ « ♦
35.000 Mk. an 1. Stelle auSzttl . Erbacherstr . 7, ll.

28,0 ««—30,000 Mk.,
auf gute 2. Hypothek zn i 'h °lo auszuleihen . Näh.

n . Schäler , Hermannstr . 9, 2.
f » ». 20,000 Mk . auf 1. Hypothek in die
MEW Nähe Wiesbadens auszuleihen . Off.

unter tt. ,»50 a» den Tagbl .-Verl.
15 . 000 u . 80,000 Mk . auf zweite Hypothek

auszuleihen . Eli «e BEeitnimsrer,
Moritzstraße 51. Telephoi » 1958.

15,000 Mk . auf 2. Hypoth . sofort auszul . Off.
unter Chiffre ES. 583 an den Tagbl . - Verlag

15,000 Mk . Mündelgelder per 1. Juli (auch
aufs Land ) zu vera . Näh . Schenkendorfstr . 4, P.

i 4 j)yy | auf g. 2. Hypothek
auszul . Offert , unter

® . 594 - an den Tagbl .-Verl.
12 —25,000 Mk . an 2. St . p. 1. Juli , cv. früher,

auszul . Gefl . Off . u. M . 58 * Tagbl .-Verlag.

drivatkavital
tton 50 —80,000 Mk . ist auf 1. Hypoth . , wohl

auch auf gute 2. Hypoth . auszuleihen . Offerten
erbeten lt. El. 583 an den Tagbl .-Verlag.

50,000 —60,000 Mk.
als 2. Hypothek auszuleihen , auch geteilt . Offerten

unter E . 561 an den Tagbl .-Verlag.

Capitalien ;» leihe » gefacht.

Eine hochf. erste Hypothek v. 130- bis
140,000 Mk. auf ein neues , hochrentables
Geschäfts -Eckhaus in best. Lage Wiesbadens
(im Zentrum der Stadt ) gestiebt. Offerten
u. , .W . «ä.  85 “ postlagernd Berliner Hof.

Prima 1. Hypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklassiges

Haus hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher . Offerte »» erbeten unter ö . 575
an den Tagbl .-Verlag.

IM - 60 —70,00 » Mk. gegen sehr gute erste
Hypothek (doppelte Sicherheit ) ans ein
vornehmes rentables Etagenhaus in
bester Lage des Kurviertels gesucht.
Offerte»» unter , i w . 88 “ postlagernd
Berliner Hof.

60,000 Mk., JÄ "!5Ä -3:
Offerten unter V . 530 an den Tagbl .-Verlag.

GO - GOO M . ,
auf hiesigem, erstklassigem Hotel ruhend, ist
Verhältnisse halber zu zedieren. Es stehen
noch 100,000 Mark dahinter. Vorzügliche
Kapitalanlage . Offerten erbeten u. Ê . 5 ®8
an den Tagbl.-Verlag.

45—48,000 Mk. gegen prima l . Hypoth.
(dopp . Sichcrh .) auf ein rcntabl . Haus
im Kurvicrtel gesucht. Offerten unter

<g. s « « “ postlagernd Berliner Hof.

45 .000 Mk . , 1. Hypothek, st- Taxe , sofort gef
Offerten unter El. 53 » an den Tagbl .-Verlag-

40 —50,000 Mk. z»»r »weiten Stelle , prima
Hypothek , Hans Zentrum der Stadt
per Juli gesucht. Ziussuff 4 / g" 5 / o.

»leyrr Snlzbrrger , Ndclheidstraste 6.
Rcstkauffchilling bis zu 40,000 Mk. zu kaufen gef.

Gefl Off . m X . 58 » an den Tagbl .-Verl . erb.

Gesucht 35,000  Mark
auf prima 2 . Hypothek für glcid, oder später.
Off . u V . 5k4L an den Tagbl .-Verlag erd.

«>s> stisil ) zur ersten Stelle nach
£>0,UUU VJiU Biebrich , 60 ° d. ortS-

ger. Taxe , zu 4 '/«—4 '/- "/» a»»f sehr gutes
Objekt per Juli gesucht.

Jlejer Sulzbrrger . Adelhcidstrasse 6 .
32 —35,000 Mk., 2. Hypothek, 5 °/->. aesucht.

Offerten unter 8 . 53 » an den Tagbl .-Verlag.

Zweite Hypothek, MeLL̂ E
unter dü. 585 au den Tagbl .-Verlag.

r E8,« o« Mk. r
J gegen gute 2. Hypothek gesucht . ^
H «5. Xcier . Agentur, TaniiuH *tr . 38 . <&

16 .000 Mk . 1. Hypothek aus hiesiges Objekt per
i . Juni gesucht. Offenen unter *»> 58 3 an
an den Tagbl .-Verlag.

Sk Mk. 2 X 10,000 , Mk. 14,000 u.
Jr Mk. 16,000 2. Hyp. a 5 “/» gesucht,

ferner Mk . 35,000 —40,000 h 5 »/«
Sst und) der Laudeöv . , hochfeine Anlage.

Placcm . kostenfrei. O . Engel , Adolfstr . 3.
.Ailü MH ffefucht auf vorzügl . 2. Hypoth .,

l0,9ee Kplu » innerh . 65 "'» der fcldger. A
Offerten sud A . M . a postl . Bismarckri ' g.

Kapital,

I)r. med. Ratner
wohnt jetzt

TaiiiMissfr « 4O - I.
Sgtrechst » 9 — IL , 8 —5»

6ö °/o der feldger. Taxe.
k-tl.1" --»« * pofll . 3) lHmareeri' ' (s.

r 10-20,000 Mk. r
gegen gute 2 Hypothek gesucht. ^

§ 3.  Meier , Agentur, TTaunusstr . 88 . 4

Borziigliches , lange Jahre bestehendes,
sehr ansdehnrlngsfähigeS

Butter - und
Eiergeschäft

ist ohne Kxtrazahlung zu übernehmen , wenn
das hochrentable Gesäiäftshaus , über » Prozent
rentierend , angekauft wird . Notwendig etwa
15,000 Mk . ' Näheres unter Ä . 5 83 an
den Tagbl .-Verlag. _

Milch ! Milch!
Suche täglich für das ganze Jahr zirka

200 Liter Vollmilch direkt v. Produzent,
Offert , uut . es.  58u an den Tagbl .-Verl

Erstklassiger Fachmann sucht zur Aus¬
beutung einer großartigen Licenz der Baubranä >e
stillen oder tätigen Teilhaber mit 10—15 Mille.
Offerten unter EV . 584 au den Tagbl .-Verlag.

Zwei
!I -achleute

tüchtige leistungsfähige
suchen Sei Aevernahme

eines großen Wetrieöcs Anschluß
6 an eine größere O
Q
O
o
oo
8
§HffertenTagvl.-Wcrlag
noC ^ cmOOeoOOOOQOOGOOO

^4  Sfc=$ arld )en gibt reellen Leuten
CMLLV  Sclbstgeber . ohne unnötige

Vorauszahl . (ll »g.5850) ll 149
k!«c,i, !i,>:>»- » , Berlin 164 , Motzstr. 36._

Brauerei
unter B . 574 an den

wer Geld braucht
4l von 100 Mark aufwärts , auch weniger,

bei ratenweise Rückzahlung schreibe sofort
an Brrgaiuler . Berlin SO « 266,
Weberstraffe 39 40 . E101

K Glänzende Dankschreiben. Streng reell.
Wer leiht einem Niann gegen gute Sidter-

hcit 150 Mk . zu 6 °/»? Offerten unter 583
au den Tagbl .-Verlag

bisöOOMt .gcgcnbequeme
s-VsE «- 5X4 ]!» » »' Rnicnrückzahlung giebt

a« erka»»i»t prornpt, diskret und k»»lant
»lie !»!--»>«-» , Verli »» 14 , Postamt 57. <1896
Handelsgericht !, eingctr . Firma .) Glän »e»»de
Dankschreiben . Ruckporto erbeten. Sofortige
Bcantw . Keine Nachn . Keirie Adrcsscnlistc! 17191

Wer (« cld sucht aus Wechsel, Hypolheken,
Schuldschein :c. schreibe sofort , streng reell und
diskret , ratenw . Rückz. ^ , F 54

^MiiKtav B«,i « ciier ? LübSik 41 5

Müs MdeMM Versvn
leiht fleißigem jungen Mann Mt . 130. — 1 Rück¬
zahlung nad ) Ilebercinkunft . Gefl. Offerten snb
.8 . » « » hauptpostlagernd.

»dB diskret zu leihen gesucht.
Äw Rückgabe n. Ilebercinkunft.

Gefl. Off , unt . M . B>. » postl . Schützenhofskr.

Feuer-Versicherung.
Eine der ältesten und erstkl. Feuer -Vers.-Ges.

sucht für die Feuer - und Einbruch -Diebstahls-
Branche einen rührigen und in den besten Kreisen
cingeführten Vertteter . Hobes Inkasso wird event.
überwiesen . Offerten unter 823 an den
Taabl .-Verlag.

zirka 5000 Mark , gegen hohe Zinsen u . Sicher¬
heit und ratenweiscr Rückzahlung zu leihen ges.
Gefl . Off . unter 58 » an d. Tagbl .-Verlag.

4—5000 Mk. g. Hyp.-Sicherheit z. l . ges. Zins . n.
llcbereink . Off . u . IS . 588 an d. Tgbl .-Vcrl.

Ottllll WK 9- Sichcrh . u . h. Zins a. '/- Jahr
ell/l/lk ANn » ges. Ang . u. HE. EO hauptpostl.
1500 Mk. geg. hypoth. Sicherheit u. Bürgschaft

geg. gute Zinsen auf 3 Monate zu leihen gesucht.
Offenen unter M . 585 au den Tagbl .-Verlag.

Wer richtet einer t,",chtigen

Verkäuferin Filiale
ei »»k Kaution vorhanden . Off . unter E,. 58 -9
an den Tagbl .-Derlag.

Vertretung
oder sonstigen Vertrauensposten übern , tüchtiger,
umsichtiger Mann , verh .. 27 Jahre alt , kautions¬
fähig . Gefl . Offerten unter A. Ei . 105 postl.
Bismarckring erbeten.

Äuoutzme Briefe re.
rrtigt in Mnschirrerrschrift diskret die

Hanseatische Schreibstube , Ki rchgasse 30,2.
«n,« W !!! Zwei Orchestcr-Sesfel -Eckplätze,
WAW halb . Abonn .. f. den Rest der

Saison abzug . Näh . Marktplatz 3, 3.
Einen bochf. Herrn -Anzug demj., der mir einen

Vertrauensposten verschafft. Kaution k. gest. w.
Offerten unter « . 58 » an den Tagbl .-Verlag.

Stühle aller Art , Schreibsestel
werden von mir gut und billig »»«u gestochte »».
War 8 Jadre wegen Erblindung und Erlernen des
Flechtcus Zögling der hiesigen Blindenanstalt und
Bitte nicincr zu berücksichtigen. Best , (auch per
Postkarte ) an M » rl 14raff , Gneisenaustr . 14,
1 St . l . Stühle werden abgcholt und gebracht.

Nebenverdienst,
sehr guten , das ganze Jahr , durd , leichte Schreist
arfaeit erfordernde Tätigkeit . Ausführl . Milteilung
hierüber geg. 20 Pf . Bricfmark . frco. 1' 107

Corona , Verlag München 10
_ Geb . Damen können t' och an gittem

MittagStisch tcilnehmcn, auch auvcr dem Hause.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Os

Herren n. Damen finden guten bürg . Mittags
tisch. Off , unter ES. 583 an  de n Tagbl .-Verlag

An einem guten Privat -Mittags - u . Abcndtisch
können noch einig - Herren tkilnehmen . Karlstr . 29,1.

In feiner Familienpeusion (Tatmusstraße)
werden Teilnehmer am Niittagstisch gesucht. Für
Gichtikcr, Zucker- ». Magenkranke bcsond. Dlät^
Offert , unte r M . 53 » an den Tag bl.-Lcrl.

Sielt , diskr . Kaufm .» bervorr . , prakt.
Kraft , übern . Buchs . , Bilanz -Aufst . , Revis .,
Korresp » »e« E4ar ! Becher , Beretttsstr »I»

Holzart
Zum Aufpolieren von Möbeln u. Pianos jeder

' empf. sich Mar Badekoth , Blncherstr .7,P.
Slufarb . v. Polsterm. u. Bett., Gard.-Aufm

Zimmertapezicrcn billigst Rauenthalerstr . 6, Part.

Klavier -TrauSporte w. u. Garantie billigst
besorgt . Bfl. Erbe,  Adlerstr aße 4._

pie pittaüjlnltbefindet sich
Kirchgasse 19,

bei Ofensetzer Mii »er.

Kittanstalt »mb P - rzestanbreunerei für
Kunstgegeristäude aller Slrt , sowie Boyren u.
Riete «» sit n, »r Luisenplätz 2. «

Leistlmgssiihlge Gärtnerei
zur Anlage eines Villen -Gartens gesudit. Offerten
unter K . 53 » an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

(}. Krauter , pflmenfdtjHCitict,
Orauieustratze 10, Part .,

empfiehlt sich zur Anfertigung vo » engl » « .
srz. Costumes , Jacketts , Boleros . Moderm-
sierung wird angenommen . Billig « Preise.

allerAufbngcln. . .
Rkpliratnre»jDkllkiigliriiclkdcil

besorgt billigst FfdiflZ  SUSZyCklj
Nettelbeckstrasic 7 , Hochp.  P ostkarte genügt.

Hcrrenkletder w. gut n. billig angcfertigt,
ausgebess. u. gereinigt Schiersteinerstr . 14, Part.

D« k»Meideri!>L ÄXS
kreisen cmvsicblt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen . Offerten unter
o . 580 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Hause . Römerbcrg 16, Laden.

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden in
u. außer dem Hause . Neltelbeckstr. 10, Mtb . 1 r.

Kostüme v. 8Mk. an w. schönu. gutsitz. ,an-
gef., Kinder - und Hauskleider , Aenderungen billig
Dotzheime rstr . 36 , Stb . l., 1 Tr . rechts , bei Martin.

Schiieiderin empf. fidi, in 5knabenanz. rmd
Kinderkl . bcw. Bcrtramstraße 4, 3 >. _

Schneid , f. Kundfch. anß . d. H . Dieselbe geht
a. mit einer and . Sdmeid . aus . Adlcrstr . 33, V . P.

Madeö . Zum Garnieren, Neuanf. n.Umarb.
gctr . Hute empf. sidi El . 3' Walramstr.  33,3.

Näher »»« hat noch einige Tage frei zum Aus-
besiern von Kleidern u. Wäsche. Karlstr . 16, 3 l.

"̂ Eine Näherin empf. sich im Auf . u . Ansb . tü
Wäsche, sowie int AuSb. von Kleidern (per Tag
1 Mt . 40). Näh . Oranicnstr . 56 , Vorderh . Maus.

Kleide r w. b. a„ s. Aend . Stiftstr . 21 , H. P.
«Kimmm**  Erstklastige Schneiderin

empfiehlt sich im Unfertigen
von Damen - und Kinocrklcidern , auch in Reform,
sowie Mänteln und JacketlS nach neuester Fasson.
Tadelloser Sitz . Bertramstraßc 17, Vdh. Part.

Kinder - n . Mädchenkletder werden schon
und billig angefertigt Dotzheimerstr . 51 » 2.

STJiiH,ir (n »t »cn werden bei billigsterBe-
PilyttlvcllLlI rechmmg schön u. schnell

angefertigt Am Römertor 2, 3.
Weiß -, Bunt - Woldstick . w. sch. und

billig besorgt. Ganze Ausstattungen zu äußerst
billig cn P reisen angenommen . Walramstr . il , P . r.

Weist-, Bunt - »». Goldstickereiei» werden
schnell  u nd billig besorgt Steingaste 32 , Hth . 1 r.

Kandstricken w. billig bei. Herdcrstratze 6, 4.
werden gewaschen und gefärbt

KlUlloslyuM Nkichelsberg 2. Handschnbgesch.
Wäsche z. Bügeln u. best. Wäsche z. Waschen

w. g. u . p. des. Fanlbrunncnstr . 7 , 2 l.
P . Bügl . s. K. i. u . a. d. H. Herderstr . 19, L.
Perf . Bügl . s. Privatk . Hellmu ndstr . 11, 3 r.
T . Büglerin s. Kundsdiaft . Näh . Aorkstr . 15,

H. 1 St . r.  Das , w. Wäsche zum Bügeln angen.
Büglerin sucht Kunden . Drciweidcnstr . 3, Ftsp.
Wüsche w. s. gebügelt Grabcnstraße 30, 1.
Brirrge meine Wäscherei n . G«rdi »»en-

spmrncrci mit elektrische»»» Betrieb in
cmpfeylcrrde Er »»»>»er»»ng.

Roll -H»»ssong , Ällvrechtstratze 40.
Herren - und Herrschaftswäsche wird gut

und billig besorgt Roonsiraße 10, 3 St . links.
14 Fricdrichstrntzs 14.

Empfehle meine Wäscherei und Fcinbüglerei.
Fremdeuwäsche in 12 Stunden.

Hbpoth . oder Restkaus
ftlllf “ 1KH , zum Eintauich auf meine

2 x 5-Z .-Villa . Nähe Kurpark , gesucht. Off . unter
88. 5 8 » an den Tagbl .-Verlag ._

Bauführer übernimmt Bauzeichnungen,
Baulcit ., Veranschlagen , Abrechnungen u Revision.
all . Baunrb . Off, u . «- . 58 » a. d. Tagbl .-Verl.

Erfahr , gebild . diskr. Kaufm . übernimmt
schriftl. Arbeiten , Buchs, ec. Näh , im Tagbl .-V. Ab

Junger Kaufmann , petsekter Buch¬
halter » sucht von abends6 Uhr ab Bcjchäitigung
zum Beitragen der Bücher oder sonstigen schrift.
Arbeiten . Off . u. l * . 5841 a. d. Tagbl .-Verlag.

Herren - und Herrschaftswäsche wird zum Wasch.
und Bügeln angen . Neltelbeckstr. 13. Vdb. 4.

Stärkwäsche wird angen . Luisenstr . 31, 3'.
Wasche z. W . u. Büg . wird angen . u. gut

besorgt u. gebleicht. Jimmermann , Blücherstr . 6.
Lväsche zum Waschen und Bügeln wird aufs

Land angenommen . Hah »» i . T >, Waldstr . 4.
Wäsche z. Waschen t«. Bügeln w. angen .. gut

und billig geblcidit Moritzstraße 24, Gartenh.
Pariser Neu »»>äscherei , Blcichstr . 14, Hth.

Spc z. feine Herren - und Damenwäsche.
Wäsche sunt Waschen u . Bügeln wird an-

ge nommen . Erbachcrstraßc 6, Hth . Part . I.
Tüchtige Friseuse empf. sicl, Langgasse 3, 3.
T . Friseuse n. n. Damen an . Oranienstr . 6,1 l.
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

an. Frau Meier , Adlerstraße 49, 1.
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Schulstiesel in bewährtem, kräftigem Wichstever
in den Größen 31, 82, 83, 34, 85.

Damen echt Zicgcnledcr- Spangenschuhe mit
braunem Ledrrfutter, alle Damengrößen.

Kinder echte braune Ziegenleder-Schnür- und
Knopfsticfel bis Größe Ro. 80.

Damen-Schnürstiefcl, elegante Form.

Herren-Wichsleder- Haken- und Zug -Stiefel,
bewährte cxtrastarke Qualität.

Herren brmrne Halbfchuhc, Wert bis 10 Mk.
Kinder hochfeine echte braune Chevreaux-Schniir-

und Knopfftiescl, runde amerikanische Form,
bis Größe 27.

Damen echte Glanz - Ehevreaux- Schnür- und
Spangenschuhe, moderne Formen u. Absätze.

Herren ganz In echt Boxcalf-Hakensticfel, ele¬
ganteste moderne Formen.

Herren echt Chevreaux- Hakcn- und Zugstiefel
allererster Fabrikate.

Herren braune echt Ziegenleder-Hakenstiefel.
Damen weiße Schnür» und Knopfstiefel, teil¬

weise Wiener Handarbeit, Wert bis 22 Mk.
Damen hochfeine braune Schnür- u. Knopfstiefel.
Damen echt Chevrcaux und echt Boxcalsleder-

Schnür- u. Knopfstiefel in mod. Formen.

Wir glauben, durch die nähere Bezeichnung derjenigen Artikel, die wir in die
betr. Serie eingereiht haben, am deutlichsten beweisen zu können, welch' hervorragend
günsttzeS'Offert wir hiermit machen.

fett&Co.®KWmMW Mm,
83 LangMe 83,

Me Holdgasse.
33 Smggffe 33,

Hcke Holdgasse.

Masseuru. Kraulcupfl.^naiidl,
übernimmt die Ausführung sämtlicher ärzti. Ver-
ordnüngen und Hilfeleistungen.  _

in und außer dem Hause
Gersbergstr . 16, 1. >

Gebildete Dem « übernimmt Massagen, Ab¬
reibungen, Einpackungen rc. unter strengster Be¬
achtung individueller Worsichtstnaßrcgeln. Aerztl.
geprüft und gut empfohlen. Offerten u. M . %7ti
im TagbL-Verlag abzugebe n,_

Maste nt e, ärztl. gepr. Riehlstraße 12, 1 l.
A well recommended Lady empfiehlt sieh für

Massage ü.  Maniküre
Diplom

England - Deutschland,
z. Zt, Wiesbaden, Moritzstr. 35, 2, Eclse Goethestr,|WI. SFWzi
f. Damen. Mwri e aäriim «i !»y , Moritzstr. 26, P.1ÜP Mafiense,

Jnnge Masseuse empf. sich. Sprechst. von
10—12 und 3—9 na chm. Schulgasse9, 2. Etage.

Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere
Damen in allen Frauenleiden. Offerten unter
A. 8L » an den Ta gbl. -Verla g._

Wzkr,
d. gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Ruckp.) unter A . so » an den Tagbl.

Verlag werden  in 3 Tagen beantwortet._

Untersuchung Ä™

<T\ t £ fr SUrtf für vornehme Damen in
•4̂ iVli -, e/lill allen Frauen-Angclegvn-

hcitcu. Offerten u. M . L» 2 an den Tagbl.-Verl.

Frauenleiden, gtl
Bernfsstöruna. Vertrauensvoll wenden an Frau
JKirdt, Berliu » Posta,nt 57 lage r nd»

Dame best. Standes findetmNerVerfcpwiegen-
heit gute Aufnahme bei Hebamme BB. Ksjeriiard,
Kassel bei Mainz, Stadthausstraße 19._ _

f. Aufn. Rat diskret.
S'> ni ( Brand,

früher deutsche Ober¬
hebamme. P107

Verviers, rne Spintay 75.
Kind w. in g. Pst, gen, N. Lngl'l.-Verl. Eg

Phrenologi«

Phrew!« i» K.Ü7.L ?L''LL ..
Zn sprechen  v on morgens 10 bis abends 9 Uhr.

Wen-Wi w fvon 10—1 imi 5—10.

PhreKSlsgin
uebst Tochter

beutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)
HeleneMr. 12, 1.

Morgen-Ausgabe 3. Blatt. No . 212.

Erster Serien-VerW.

MW"' Prenologtn Riehis traße 12, 1 l.
Lust. j. Mädchen f. pass, gleichen Änschlufj.

Offerten unter im. .78 » an beit Tagbl.-Verlag.Gesellschafterin.
Junger distinguierter Ausländer sucht die

Bekanntschaft einer eleganten Dame, vornehme
Erscheinung, cvent. später Heirat. Anonym zweck¬
los. Offerten, eventuell mit Photographie, sub
F1. 58 ® an den Tagbll-Verlag.

Hriratspartien werden nachgewiesen und
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter W. 5 ®D an den Tagbl .-Verlag
«bqebcn. SlrronyM verbetei »»

w. 2 Schwellern, 22und 24 Jahre,
«yi .lt ul ä 180,000.Mk. Verm. bar, Herren,

w. a. o. Verm., jed. aufrichtige Liebe . Briefe
an ?■' r . «woiasber «, Berlin , 8 . Ä--. 3S,

Heirat.
.Hier fremder alkeiusteii . Herr , 31 Jahre

alt , evaug . , in «Uten B -rhältNiffeu lebend,
gr . Mnsitfrsimd , wünscht sich wieder zu
verheiraten . Suchender besitzt Charakter-
eigenschastesr , die jede Gewähr für eine glück¬
liche Ehe bieten und NittebDamen , die auf
dieses durchaus ernsthafte Gesuch restek-
tteren , sich vertrauensvoll mit ihm in Ver¬
bindung setzen zu wollen unter Chiffre
<0. 5KL an den Tagbl . -Berlag

Mel MZe lefeeMltfiie Honten,
hier fremd, wünschen mit besseren Herren in Verkebr
zu treten zwecks Heirat . Offerten) am liebsten mit
Photogr ., erbeten u. dt. 84l pastlag. Schützenhofstr.

Damen
Kanggaffe ö.
im Vorderhaus.

Großer LagerpZatz,
umfriedigt, mitLagerballen, sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen sofort zu verpachten. Näheres
b.. siei -cr , Dchützerrftofstraste 11. 1542

mit Wohnung und
- Statt , KGürtsser,

Auhrbetriev , Lagerplatz geeignet, zu verpachten.
Guter Boden. Obstbäume, Wasserleitung. Nahe der
Stadt und elektrischen Bahn. Näh. «ab St . 5 « »
an den Tagbl.-Verlag.

Eingefr. Grundstück, bish. z. Gärtnerei benutzt,
fester Weg und Wasser vorhanden, Distrikt Hasen-
gartm belegen, mit und ohne Wohnung zu verp.
Näheres Kapcllenstvaßc 36, P.

Fiockvrnnne». 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
Königlich« Schauspiele. Abends 7 Uhr- Dm

neugierigen Frauen.
Ilestdenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Die fromme

Helene.
Walkakla -Tbeater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
ArichshaKe«-Hheal «r . Abends8Nhr : Vorstellung.
Kinemalograpst , Hellmnndstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab : Vorstellung

Versteigerung eines Wohnhauses der Ehefrau des
Bankiers Moritz Walburg, Paula , geb. ^Oster¬
mann, belegen an der Emscrstraße 83, im Ge¬
richtsgebäude, Zimmer No. 63, vormittags 9 Uhr.
(S . Tagbl. 192 S . 17.) . „ t

Versteigerung von Teppichen, Tapeten ?c. tm Laden
Langqasse'48, vorm. 9'/r Uhr. (S . Tagbl. 212
S . 26.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
flußeiserncn I -Träger und gußeisernen Unter-
lagsvlatren für die WobnhnuS- re. Bauten des
städt. Kanalbauhofs an der verlängerten Scharn-
horststraße, im Verwaltungsgebäude, Fnedrich-
straßc 15, Zimmer No. 9. vormittags 10'/- Uhr.
(S . Amtl. Anz. No. 35 Ŝ . 2.)

Versteigerung von Oelgemälden im Laden Tannus-
straßc 11, vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 212
S . 26.)

Weinversteigerung der Herren W. Magdeburg und
Hcrm. Probst/ in der Burg Craß zu Eltville,
mittags 12'/- Uhr. (S . Tagbl . 208 S . 18.)

Metesvologische ZeovachtNUgerr
der Ktntrorr MresLmderr.

5. Mai.

Barometer̂ ) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm) .
Rel-Feuchtigkeit("/->)
Windrichtung . .
8iiedersd:lagsh.(inm)

7 Uhr l 2 Uhr 19 Uhr
morg. nachm, abds.

12.3 14.9 12.1
10.1: 10.3 10.0

96 I 82 | SS
SW . 2 NO. 3 NW. 1

0.8 ! 2.5 i 2.7
5.9. Niedr. Temper.

Mittel.

" 757.3
! 12 .8
S io.i

91.3

10.4.

6. Mai. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . 758.1 757.0 756.7 757.3
Thermometer C. 12.8 20.1 14.0 15.2
Dunstspann,(mm) . 10.0 9.4 9.6 9.7
Rel. Feuchtiqkcit("/») . 91 64 81 75.3
Windrichtuna . . O. 2 SO . 2 SO . 1 —

Niedersch!aash.(inin) — — —

Höchste Temperatur 21.4. Niedr. Temver. 9.6.
*)  Die Barometerangaben sind ans 0°  C.

reduziert.

Metter -Mrichr
„des Missdadrrirr TergdlKtt " .

Mitgeteilt ans Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck nerboten.l
9. Mai : teils beiter bei Wolkenzug, mäßig warm,

Strichregen.

Ans - und Untprgmrg für Kanns <T>) Mird
Mond <01.

/Durchgangder Sonne durch Süden nach mMcleuropäilcherZeit.)
!> G ' " ' j . c '

Mai. !imSüd ->Aufg. lUnterg. Aufg. ! Untcrg.
i>Uhr Min .lUhr Min . Uhr MmMhr wLin. Ûhr Mia.

~~971121 | 4" '53 17 56 iS9 7 5' 49 V?
*) Hier geht<-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche KchansMiele.

Mitglieder
der Gesellschaft

„Amicitia"

Frl . Hans.
Frl . Hanger.
Herr Ädain.
Herr Schuh.
Herr Armbrecht.
Herr Gerharts.
Herr Schmidt.
Herr Weber.
Herr Wutschel.
Herr Encke.

Msstdem-Thlenroe.
Direktion: Dr. »dil. g . Rarrstl.

Dienstag , 8. Mai . 289. Abonnements-Vorstellung.

Die fromme Helerre.
Lustspiel in 3 Men von Arthur Lippfchitz.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Adolf Parisius , Inhaber der
Firma Parisius L Co. . .

WM .' j Kinder ^
Joachim von Kranzow . . .
Tilli , seine Toä>ter ^ . . . .
Hans Liebig, Forstakademiker,
' fein Neffe' . . HeinzHetebrugge.

Dr. Arnold Dietrich. Journalist Reinhold Hager.
Julius Eichmann,~ " Verwandte

von
Parisius

seine

Gustav Schnitze.
Bertha Blanden.
Elly Arndt.
Georg Mcker.
Steffi Sandori.

Max Ludwig.Rentier,
Wilhelmine, .. .... .

Frau , ' Parisius Clara .Krause.
Egbert.beidcrSohn Hans Wilhelmp.
August Möricke . . . . . . Gerhard Sascha.
Lern Krautllecher . Rosel van Born.
Alois Schmidhuber, Förster . Rudolf Bartak.
Wasserbuber, Klavierstimmer . Fricdr . Degen er.
Wuttke. Faktotum bei Parisius Theo Tachaner.
Auguste,Dieustmädch. b. Parisius Minna Agte.

Zeit : Die Gegenwart. Ort : Berlin.
Nach jedem Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Mittwoch, 9. Mai. 240. Abonnements-Vorstellung.

Der Prinzgemahl,

KAiriiaiis zu 'Wiesbaden.
Dienstag', den 8. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Grchesters

in der Kochbrunnen-Arrfage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich ’ Tag “.
2. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer “ Suppe.
3. Taubengirren , Polka -Mazurka
4. Frühlingslied.
5. La vague , Walzer . . . .
6. Phantasie aus „Don Juan “ ,
7. Fröhlich’ Pfalz, Marsch . .

Fahrbach.
Mendelssohn
Metra.
Mozart.
Gross.

Abanneinents-Konzarta
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afierni.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Der Wildschütz“ Lortzing,
Spanisch, Polnisch u. Ungarisch
aus der Saite „Ans aller Herren
Länder “ . . . M. Moszkowski,
Ein Albumblatt . Frz . Fraund,
Phantasie aus „DieF.ntführung
aus dem Serail“ . "W. A.Mozart,
Ouvertüre zu „Preziosa“ . . . C. M.V.Weber.
An Dich, Walzer . K.Waldteufel.
Miserere aus „Der Troubadour“ O.  Verdi.
Lustiges Marsch-Potpourri . . C. Komzäck.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Maritas»“ . .
Slawischer Tanz .
Serenade für Flöte und Hora .
Ouvertüre zu „Mignon“ . .
Freut euch des Lebens, Walzer
Fantasie aus „Der Trompeter
von Säkkingen“ . . .
Romanze für Violoncell

Herr M. Schildbaeh.
Fanfare miiifaire . .

W. Wallung,
A. Dvorak.
A. Titti.
A. Thomas.
Job . Strauß.

V. Kessler.
A. Goltermann,
. A. Ascher.

Dienstag, den 8. Mai.
124.Vorstellung. 48.VorstellungtmAbonnemcntti.

Zum ersten Male wiederholt:
Dir UMglerigert FraKeK.

Musikalische Komödie in 3 Aufzügen nach Carlo
Golvoni von Lnigi Sugana . Deutsch von Hermann

Teibler. Musik von Ermanno Wolf-Ferrari.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dr. Brairmüller.
Personen:

Ottavio . ein reicher venezianischer
Bürger . Herr Schwegler.

Bcatrice, seine Frau . Frau Schröder-Kaminski.
Rosaura, seine Tochter . . . Frl . Müller.
Jlorindo , Rosauras Verlobter Herr Sommer.
Pantalone , venezianischer Kauf¬

mann . . . Herr Engelmann
Lelio, iPontalones Idrennde Herr Geissc-Wink-l
Leandro, s-vantatones Jreunve Herr Frcderich.
Colombina, Beatrices und Ro¬

sauras Kammerzofe . . .
Eleonora, Lelios Frau . . .
Arlecchino, Pantaloncs Diener
Asdrubale,
Almoro,
Alvise,
Lunardo,
Momolo,
Mencgo, >
Ein Diener im Hause Ottavios
Diener, Gondoliere, Männer und Frauen aus dem

Volke.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit : Mitte des 18.

Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. —. Ende nach 9 ' i Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 9. Mai . 125. Vorstellung. 48 Vor¬

stellung im AbonnementWallcnsteins Lager.
Die Piccolomini.

m

Walhalk-
Theater.

TeSeplnon
5. gr. Frühjahrs-Programm.

Bpielplan vom 1. bis 15. Mai.
Der sensationellste Eiihneaakt

der Gegenwart!JLa

Original-Akt.

laß der lof
Blicke ins Jenseits.

RafÜMiii«
Yorflilinmg.

Ausserdem:

Das grossartige Maiprogramm
K Attraktionen ®.

IPreise «!er B*Iütaes
Prose.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Jlk ., Balk. 4 u. 2 Mk-, Orchester¬
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2 Mk.

Kasseneröffnuns? von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende iO’/a Uhr.

Restaurant Bltteher “ , Blücherstr . 6.
Täglich Haiuert der Alpensängertruppe „ Hart¬
degen “, 4 Damen , 2 Herren im Xfationalkostürru

KerchKtzKUsrr -TtzesrLsr ', Stiftstraße ig.
Spezialitaten-'Vorstellrmg. Anfang 8 Uhr abends
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Morgen -Ausgabe.

4. Statt. Wiesbadener Tsgblstt.
Dienotag,

8 . M -.i li 08 .
54 . Jahrgang.

u. imprägnierte Regenmäntel
Stück 27, 22, 18, 14 bisStanbmäntel

S -Guttmann «Cie.
Webergasse 8.

5)ro)rö)Cd)CoXeXoXQ)(Q)CG

Konfektion
GGITIGGIG

m©rg'e11  r«ck
aus solidem Cretonne Stück 4 .50.

matinee
n derselben Ausführung St. 3 .2 ©.

beispiellos billig!
Durch den zentralisierten Einkauf lür unsere

11 Kaufhäuser
wird unsere Leistungsfähigkeit durch nichts iiberhoten.

!l « rgenr « ck
aus imit. Musselin in eleganter Aus¬
führung Stück 10 .00.

Alatinee
Stück 7 .00.

Kostümröcke , ,anB"” d'"atr°lin
Stoffen

modernen Webarten und
Stück 30, 20, 12, 10, 8 bis

ül « ^ . ab«  in Wolle und Seide, hochaparte Neuheiten,
JullllS © ! ! Stück 20, 15, 12, 10, 7 bis

Uln &iAva in weiss und farbig, Seidenbatist, sowie ZephirJLBmlMi5bK5Äfl . und andere moderne Waschstoffe,
Stück 10, 8.50, 6, 5, 4.25, 3 bis

YTmlAmmÄulrA in Seide’ Mohair’ Moire.e» Lei?enKLJ Und Waschstoffen, sowie weisse
Stück 21, 16, 12, 9, 6.50, 4, 3 bisYalencienne-Röcke

in Wolle und Waschstoffen, ganz be¬
sonders billig, Stück 40, 32, 25, 17 bis

^ ^ . Hauskleider
morgen rock
_ r-oh or *Vitnm TCQtfun in 11Plif >Tl Rfid7 "* 2 -a-B mR~r - B n -ni

2 75
4 . 50

(Rock und Bluse)
Stück 7.50, 6.50, 5.50 bis

1. 25

1 . 75
1©.—

0 .5 © _
4 .— m ©rgeisr ®ck

- "BÄSaJt °E"Kinderkleider SSTSÄ
, . • der Hälfte des Wertes in WaschstotfenMatinee stück4.75. stück§,e, 0.00 bis 3

a. reinwoll.Yoile u. Batist, plissiert,
Stück 18 .—.

matinee
Stück 11.—.

14 4r>

Einer verehr!. Einwohnerschaft Wiesbadens und Umgegend billige ich hiermit^ ergebenst
,ur Kenntnis, daß ich in meiner Ki . ia . e BaUüllOfetraSSe 5 eine

Spezial - Binderei
natürlicher und künstlicher Kränze
den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Gleichzeitig erlaubfychion

mir, mein

Hsiiiptgesdiäft Wilhelmstrasse 38
für jeder Art Blumen- Arrangements , Tafeldekorationen etc. in empfehlendeErinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll KTlMCCll ?. SJtllJlJl.

Modes.
rnm % WOI BO,■Grosse Burgstrasse 12.

Avant travaille longtemps dans un des pvemiers
ßteliers it Paris, eile se recominande a iairo des
chaneaux elegants pour dames et iiilettes.

Künftl. Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne,
rrahnziehen schmerllos ,nit Lachgas.
Ylossk - Fiel,  Dentist, Rheinstr. 97, P.

Vaillants Patenr
Gas-Badeöfen

Wiederverkäufen werden an allen Plätzen
namhaft gemacht . Kataloge kostenlos.Joti.Uaillanr Remscheid

Scbreibmcrscbinen-
WervieMMgungs - Arbeiten
^ jeglicher Art werden zu billigen Preisen schnell und korrekt hergestellt im

Maschinen-Schreib- Institut von 12. Roetzel,
5 Friedrichstraße 5. Fernsprecher 3270.
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INervenleiden,
'Neurasthenie, Hysterie,

Angatzustände, Neuralgien,
Nervenschmerzen, Ischias etc.,
Schlaflosigkeit, Kopfschmerz.,
Lähmungen, Schreibkrampf, Muskelschwund,

Schwächezustände.
Sexuelle Nervenzerrüttungen, diskrete Leiden.

Wauen - Krankheiten -.
Viele nachweisbare E8eilerF «>Ig -e.
n idoII «bad “ , Naturheilanstalt . Friedrich¬
strasse 4W. Direktion : A.  Darinann,

Aerztlicfies Äinterii
für

Radika lbehandluiiq des
Gelenkrheumatismus.

Sr . WkiM
W “ Taunnsgtrasge 29 , L. - fpi

Sprachst. : vorm. 8—11,
nachm. 3—5.

xxxxxxxxxx X xxxxxxxxxx

TWrtfitii Md fiKiferl
in allen Preislagen *5

von 2.00 V!k. an. QX Nettheit! Normal-Sportklcmmer, V
X bcstsitzendcr Klemmer der Gegenwart, v
■X irr Wiek et , J )ouöCe , (&ot “o etc . «<
X von 3.00 SWf. mt.
X Mpnnrfltnron nn  Brillen , Kneifern, v

itiipüütlllll wie allen optischenÄ
^  Instrumenten schnell, sauberu. billig. 667̂
^ K. PH. Dorner» Optiker, x

Marktstraste 14, an der Ellenbogengqsse. ^
r » LXXXXXXXXX X xxxxxxx XX

schöne Vs« n-
Capes . (Geregenüeltsrauff IN
Spitzen und Kasimir aus Seide
gefüttert, kurze u. lange, früherer
Preis Mk. ln , 12, 15—30, jetzt

Mk . 8, 0, 7, 12 , so lange Vorrat reicht
Ansehen gestattet.

Schwatb -ncherstraste K<>, 1, Atleeseite.

Proben gratis.

Wohlschmeckend
' und gut bekömmlich sind die bekannten Tees der .Firma Cli . & A.  Büliringer,

Colombo.

Niederlage: Webergasse 3.
Hotels, Pensionenn. Vereinen entspr. Rabatt.

Yottsbildungsverein zu Wiesbaden.
9i *■E . V.

c~ r JP^C ® aiTteit  iftou Pfarrer Äntlues , Frau Anna fiernet , Frl . E . KTenmann,
tyn. Paniine ^ cliolx und die Herren Rentner JL. ®. Bauer , Verlagsbuchhändler
Behrend , Kaufmann J . Chr . Glfiekltch , Lehrer Jakob Jacobi , Fabrikant
c . W . Potlis , Pensionats- Inhaber Kobernbeirn , Tapezierermeister Msinrleb
»tenernaKeL , p . W . Teschennaclier , Oberstleutnant a. D . 1rG « 8L, Haupt-
maun a. D. Job . Wagner schenkten unseren Volksbibliotheken eine Anzahl wertvoller
Bücher. Wir danken aufs herzlichste für diese Zuwendungen und bitten, weitere Geschenke
von Schriften unterhaltend - belehrenden Inhalts an die Bibliothekare oder an einen der
Unterzeichneten gelangen lassen zu wollen. Auf Wunsch werden die Bücher gern im
Hause abgeholt

Lehrer K . Feidhantten , Schiersteinerstraße 15, 2.
Professor Br . Liesegang , Direktor der Landesbibliothek.
Lehrer BL Schweighofer , Herderstraße 26. F234

Lföhtbätfer
31 } mit unmittelbarer und

H verstärkter Bestrahlung,
fei Vollkommenstem

, UchUad Wiesbadens.
Heissluft- u. Dampfbäder , Medizinalbäder aller
Art, kohlensaure Bäder, örtliche Bestrahlung .,
elektr. Lohtanninbäder , Wochseistrombäder,
Wasseranwendungen, Einpackungen, Heil-
Gymnastik, Hand-, Yibrations- u. Thure-
Brandt -Massage. n «dolr <bad 'S elektro-
physik. Lichtheilanstalt , Friedrichstrasse 4 ®,

Direktion : Ä»

FlechLenkranke-
auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen
Proipekt und beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Mcdizinbandcl.) M » «Ze, Altona -Bahrrnfeld,
Bcethovenstraße13. (Il »cl612g ) F105

jeder Art, jeder Grösse und jeder
Qualität. 1235

Strleklolm für jedes Paari # rt:
Verwendung nur erstklassiger Garne.
B®“ Annahme Parterre rechts. «7v»

s
Hamburger Engros-Lager M

LBIunpitlialiCom».1
Hirchgs ««e * W

Seluilr an meml

ffirifsstm Auswahl . B5 i! 5;{r,te Bereifte
offerirt alsSpecialität

A.  97eIsciiert , Faulbrunnenstrasse 'M*.
Reparaturen . 220

Reelles MöbclgcschWll
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.

Kasten - n -.-d Porstcemöbct, !. Nur erstklassige
Ware unter weitgehendster Garantie . Eigene
Schrnnerei und Tapezier-r-verkstättc. Einzelne
Möbel werden nach jedem Stil und Holzart an-
gcfertigt. Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewahrt.

Anton Maurer , Möbellager,
Ssbattvlatz 7.  Hattestette der Elektrischen.

Hernnntersuchnrgm .Röntgsn-
strahlen und Orthodiagraph,
Dreiph. sinnssoidaleWeehsel-
stroinbäder (nacii 1> . Smith),

Oszillationstherapie.
„Adoirsbad M, IFriedrirhstrasse 48.
Best eingerichtete Lichtheilanstalt am Platze

Direktion: A.  Oarmann.

¥

J

Beste Dienstag, den8. lai, vormittags 11 Uhr:

iisiAlIi«

Auktion
der Küpperschen Ausstellung -,

1 1 Tammsstraase 11 , Eck e Cteisbergstrasse.

m  Berfteiflefnitfl'
von

TeWich« und Amen-veßorattM,
Capeteti re.

Deo besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

laukr’s„Kassmia“
Bernstein'

iiiztek'Jarleii.
(Karkc gres . (geschützt,)

Ans denkbar bestem,Ä| tcrial liergestellt!
Bffocligl &nzend ' M \ eh fr et l

lEtraiFaäißii sane siep Verwendung 1!
Ihrer teicltien Stveiclakajrkeft,

scls nellem ’W rockBBen 9so,wieihrerausfter-
opdeaBtlicSneitB USaalähÄB'faeit als das
dauerhafteste und 'deshalb verhüt Kt«
sai»ist*als säg*- hg1Siegte A&sastB"-i ©.hssiaterial
fma* -uas»bilde sa* Mürben «, Mâ sas- uaffad.
C«apJeasmiJfeeS allseitig’ anerkannt u. anderen
Fabrikaten Yorgezog;on.

Jede Hausfrau kann den An”
strich ohne Störung im Haus*halt bequem selbst herstellen lassen und wird

Tauber’s „Njft'ssoyia“ Bernstein-Gl anzlack-Far ben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen K’üancen vorrätig:
Preis der l - lio .-PatenM ^oKe , für 16 Q -mr

ausreichend, MBt. Z.GÄS-.
Bei Abnahme von 1 » Dosen I,k , l .aO p. Dosa

©filffarSsem,

znm Gebrauch fertig, in allen Nuancen. In einigen
stunden trocjcnend ohne naclizuklcben.

K/eioöI , IcinOlSrniM , TerpentiuSI,
Hihkativ , Mäntel-  und .V?etalHacke.

Präpariertes Fussfeocfenö],
für abgelaufene .Fussböden, Treppen u. Parkett etc.
vorzüglich geeignet. Rasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter M8r. 3 .—»
Pinsel io grösster Auswahl.

liorm Wege « vollständiger Geschäftsaufgabe läßö die Firmn W.  Eich

heute DierrstKg- beit 8. Mai er..
«ttd die folgenden Tsge , jeweils morgens Asts und nachMittarrs Z Uhr
beginnend, tm Geschäftdlokale

48 LmUgasse 48
die vorhandenen Restbestände an Waren, als:

dqv aller Art in n«r beste » Qnali-
D " * täten , Reltoovlaqeu,  Moll -,
T ^kos- nnd Ehrna -Länfer , Portieren , Bitragen , Rouleaus,
Stores nnd Haldstores , Gobelins , Kelims , Tisch -, Diwan -,
Wagen - nnd Reisederken , Plüsche , Molton -Futterstoffe und
Gretons , Wachs - und Ledertncher , Filzpappe und Teppichftlze,
Holz - und Mersing -Portiereu -Garnitnren , Woll - und Kokos¬
band , Berdichtungsstränge u. bg[ nt., sowie

.Stete « mH Safei fit za. 400 Zm«
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung au den Versteigerungstageu.

Wilhelm Ifelfricla,
_ Schwalbachersir . 7 . Auktionator und Taxator

jIa Pa rkett- 11. Lloolenmwacis,
wc-iiss bs» Sehr sû stsg'SeRjBg-.

Konserviert das Holz und schützt das Linoleum
vor dom Brüchig werden.

Bei leieliica * sâ ag1 nn I geringer
Anstrengung la^ iseBn]slŝ BBerfiiaS’ilei« sieHaeai*

deia €wiaai4E gebend.
Preis per Dose - .80 I®T. und 31.—,

i«i Stahlspä 'ne.

II
5 c
’S f© J5

M«03?—

Spczialbehandlmigt

(Besngeschwiire , Beinflechfem, Krampfadern , nässende
Aüsschläge , Venenentzündung , Elefantiasis ) schmerzlos,

ohne Operation, ohne Bettruhe und Bcrufsstörung.
Sprechst.: Frankfurt a . 31., Kronprinze | | tr . 32 . 4

(5 Min. vom Hauptbahnhofe . Kur Werktage.)
- 6 .

QjFenlmch ». !» ., ffierrnstr . 17. 1— Koke  Frank-iurterstrasse.

Br « BneeS . F a Arzt,
Verlangen Sie meine Schrift über obren. Beinleiden.

E K>
3 N
co’<

fl
3 NI

Ist
rf  »

V* Paket » 8 Pf . , Paket ‘SS Pf.

Porzellan Emaille « Laek,
empfehlenswerter als weissc Oelfarbe.

Als sauberer _und dauerhafter Anstrich füi
Küchen, Badezimmer, Krankenhäuser u. Klosetts

bevorzugt. Kilo J8U. Z. ^ O.

miiElreiiiipas-  nß Setiiell-Palilür
beseitigt bei blind gewordenen Schmutz
und Oelansschlog leicht und schnell und erzeugteinen «lasjereidem eilama.

B»rei * pro Flasche Sä tsasd äO Pf.
Pciraste H »ch |flanz - Bronzen in

allen Farben . Bleäzeira.
Nassovia“- Drogerie

121g

dir . Tsf « lber 9
Sä ircltg -asse ©. Telephon SSt.

»rtnm SöffmiM Qbäulist noch
. geben.

« . FUcher , Dotz eiw.erstr. 86.

ißerfd'.
sehr billig aut etli. Möbel «« » Betten sofort| P ®T Gebrauchter Herreusattel «ebst

zu verkaufen Rauenthalerstr. 6, Part. , Zaum abzutzeben Kl. W-bergasse6. 8cNn -iN«.

4 Rfieiimatismiis,
Gicht, Fettsucht , Zucker-
Krankheit , Wassersucht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden,

Asthma, Bronchial-, Lungen- u. Halskatarrhe,
ohron. Magen- u. Darmleiden (Stuhlverstopf.)’
veraltete Beinleiden,- Krampfadern u. andere
chronische Leiden. Viele nachweisbare Heil¬
erfolge. „ Adolfahnd « , Naturheilanstalt,

jetzt B<’ri «;drieiiStrasse -SB.
Direktion : A.  Barnann.
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Billige
Woche

am SchloMatz.
Wir verkaufen unsere Warenvorräte zu ganz

OK«
WgenPttise»

und machen hauptsächlich
auf nachstehende Artikel besonders

aufmerksam : ' 1436

Ä ^üffkkülk , hübsch« neue DesfinS,
. per Meter nur 48 Pf.

4lklNt !l, grau, mit bunte« Streifen,
per Meter nnr 28 Pf.

Foulard u. Satins in prima Qual.
per Meter nur 60 Pf.

Mllffklmk , reineWolle , in srotzem
Sortiment»
per Meter 60, 75, 90  Pf ., | Mt.

Weiße SeideMWe
per Meter nur «0 Pf.

Weißer Rips - Pikee,
80 Zmtr. breite Qualität,

per Meter nur 45 Pf.

^Ictlsürfioffc , schw./weitz Karo,
doppelte Breite,

per Meter 75  Pf.
Kleiderstoffe«. -infarbrg

per Meter 60 Pf.
Schwarze Kleiderstoffe, reiu« Wolle,
^ ^ , V«r Meter 1.2« Mk.
SüllllmHe in schwarz und

allen Modefarbe« , reine Wolle,
per Meter 1.80, 1.8«, 2 Mk!

Schwarze Mohair
liub Alpaka

dunkelblau, per Meter nur 95 Pf.
Unterrockstoffein uni und gestreikt

per Meter 42 Pf.
CrSme und Elfenbein -Kleiderstoffe

per Meter von 05 Pf.

BaMwÄkiic Kleiderstoffe
i« riesiger Auswahl , garantiert
waschecht, per Meter nnr 50 Pf.

Schürze,»zeuge, 12« Zmtr. breit,
Meter n,»r 72 Pf.

Barchente mid Febrilem « ,
. per Meter 50 Pf.

(jCbCliCtUCH , 130 Zmtr. breit,
per Meter 95 Pf.

Fcdcrlcimu und Atlas-
Barchent , Ivo Zmtr. br. it.

per Meter 1.5« Mk.

Bcttfcdcrn und Dannen
per Pfund 80. 80 Pf . , 1 bis

z«r den feinsten Qnalitäteu.
Bettücher ohne Naht, voll« Breite,

per Meter 95 Pf.^jsstsassr’
per Stück i .8o Mk.

Handtücher in grau per Meter 8 Pf.
Handtücher in weist per Meter 28 Pf.
Tischtücher Stück 8« Pf.
Damast-Servietten Stück nur 30 Pf.

Gardinell , breite Ware, weist,
crSme, per Meter 42 Pf.

Scherben-Gardinen
per Meter vo,» 5 Pf . an bis zu der»

besten Qualitäten.
Ferner:

1 Posten Knaben -LLaschblnsen
per Stück 7 « Pf.

1 Posten Knaben -Waschanzüae
z,r 1 .80 Mk.

1 Posten leinener Unterröcke
Stück 1 Mk.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.
Während ' dieser Zeit werden sämtliche auf Tischen ausgelegten

ohne Unterschied der Qualität , so lange der Vorrat reicht,

zum Verkaufe angeboten

Marlitstrasse LN- Ecke GrabenstrasseI

Mittwoch , den Ä. Mai er., nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge des Herrn 31. Feillbacla dahier, Nikolasftratzc 5 , Seitenbau, wegen
Aufgabe des Haushalts folgende Mobilien öffentlich freiwillig doriselbst gegen gleich bare
Zahlung, als:

2 komplette Bellen, 1 zweitür. und 1 einlür. Kleiderschrank, 1 Sofa, 1 Sessel,
Kommode, 1 Regulator, Spiegel, Bilder, Stühle, Schreibpult, Frauenkleider,
Weißzeug, Porzellan, Gläser, Koch- und Küchengeschirr, 1 Kücheuschrank, 1 Tisch,
1 Anrichte, sowie noch.viele andere Gegenstände.

Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Admiia Sender , Auktionator u . Tarator.

Geschäftslokal: Blcichstraße 2 . 1847 TelephonI847. 86 webergasse 36.
Carl Kreide!Es ist eine Schande Weparaturwerkltätle. 398

für einen Menschen, der in irgend eine Gesellschaft kommt und nicht weiß, was er zu
seine'- Nachbarin oder gar zu seinem Vorgesetzten sagen soll. Er sitzt wie aus Kohlen unv
wünscht sich fort , oder er sitzt da und langweilt sich, denn die jungen Damen z. B . scharen
sich um einen .Salonhcldcn ", der gar zu nett und amüsant plaudert . Wer aber lernen
will angenehm plaudern zu können, der lese das Werk von Dr . Franz von Lambert

Die Kunst der Unterhaltung und wie man sie erlangt " . Beachten Sic aber , daß Sie

Steckenpferd
WiemnUch-Seifeauch wirklich dieses Buch erkalten , denn es werden minderwertige Nachahmungen ange¬

boten ! Aus dem Inhaltsverzeichnis dieses einzig dastehenden Werkes : Was schon rein
äußerlich die Kunst der llnterhaltung verlangt — Wie man es  lernt , sich gebildet und
angenehm auszndrücken — Dir Schüchternheit und Bcsangenheit und wie man sie ablegt
— Was man unbedingt zu beachten hat , wenn man ein guter Plauderer werden will —
Die Kunst , zu widersprechen , ohne Anstoß zu erregen — Die Knnst , Schmeicheleien zu

v. Bergmann & To . , Radcbeul,
erzeugt ein zartes , rosiges und jngendfrisches Aus¬
sehen» weiße, sammetwciche Haut unb reinen,

blendend schönen Teint » ü St . ÖÜ Pf . bei : _
ISaelUe &,  JRuUSomy . HF>i ! ie , Drogerie,
ciir . Tauber , Willi . jSIaclienlieimer.
0000 © © 0 © © © @ © © 0 © @ © © © © ®

mache einen Versuch
Ihre » Bedarf in

seidenen Stoffen

64  Stück
Diwans,
Ottomanen,
Chaiselongues,

14 Sessel,
m  Stück

Bettstellen,
70 Matratzen,
25Strohmatratzeu
30 Sprungrahmen

Garten -Geräte,
GarteN -Msbes

Rollschntzwände
liefert billigst

für clegaiite Bluscii in aparten Neuheiten , sowie
Rest « für Einsätze, Hutgarniturcn , Borden , sowie
sonstige Verzierungen taufen Sic billig durch
Ersparung der Ladcnmrete

Magnnmbomtm -Kartoffelll

WIESBADEN
Dreiweidenstr. 6, Part. Verloren

WöbeLpotsterei,
Möbcllagcr:

Ellenbogengaffc9.
Heilzasrümg.

ist da? Kopfhaar , wenn keine Wurzeln mehr
vorhanden . .Kräftiges Einreiben des Kovfes
mit dem anerkannt wirksamsten Breuncssei-
Haürspirittls k Flasche l Mk. bringt
Neuwuchs und beseitigt Schuppen und Haar¬
ausfall . Nur echt erhältlich bei

fiStto Siei :ert . Mnrktstraße 9.

Kartoffeln zu verkaufen Kellcrstraße 17.
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UrrmischLes.
* Eine mysteriöse Geschichte. Wir berichteten schon,

Last in dem Schloß Basedow in Mecklenburg, das ein
«Fürst Wredtz bewohnt, Silbergerüte , die aus Hotels
Herrühren , aufgefunöeu worden seien, und Latz die
Staatsanwaltschaft sich auf Grund einer Anzeige damit
beschästigc, aber auch einen Diener wegen Erpressung
Verhaften ließ. Der „Lokal-Anz." berichtet jetzt darüber
ans Malchin : Der Tatbestand ist kurz folgender : Das
Wasedower Schloß, ein Teil des gräflich Hahnschen
Frdetkommifles , ist im vorigen Jahre von dem zurzeit in
Madrid weilenden Fürsten Wrede auf mehrere Jahre
als Sommersitz gepachtet worden . Fürst Adolf Wrede
bewohnt cs mit seiner Gemahlin aus zweiter Ehe, einer
Nernrögenden Argentinierin , und einem aus 80 Personen
bestehenden Haushalte , dem die Bertrauensdamc der
Fürstin , Fräulein Weidig, Vorstand. Auf eine' bei der
StaatKanwaltschaft des Landgerichts Berlin eingereichte
(Denunziation , die von dieser dem zuständigen Landge-
cricht Güstrow in Mecklenburg wcitergegeben wurde , fand

, in Abwesenheit der fürstlichen Familie eine Haussuchung
*auf Schloß Basedow statt. Der Erfolg war überraschend:
jEs wurde silbernes Tafclgerät aus sechs und Tischwäsche
aus neun Hotels gefunden. Die Masse des gefundenen
Silbers ist so groß, daß es in mehreren Kisten und
Körben nach der Pfanökammcr des Landgerichts Güstrow
gebracht werden mußte, wo es als beschlagnahmt aufbc-
avahrt wird . Znm Teil sind die Originalstempel der
Hotels abgeschlagen und durch andere ersetzt worden.
So weit der nicht zu erschütternde Tatbestand . Der
innere Ziisaiuinenhang ist noch nicht aufgeklärt , cs ver¬
lautet jedoch, daß der Untersuchungsrichter gegen den
Fürsten und die Fürstin Wrede und die Hausdame,
Fräulein Weidig, einen Haftbefehl erlassen habe. Unter
dem beschlagnahmten Silber find verschiedene große
lange Bratenplatten , dann eine Anzahl kleinere . Es
folgt ein Stoß Präfentierplatten , große runde , mittlere,
dann große Gemüseschüffeln, Suppenterrinen , Saueieren
und Salzgefäßc , Ökgcfäße, Teelöffel , Füll - und Kaffee¬
löffel, Milch- und Sahnenkannen und eine geringe An¬
zahl Gabel und Löffel. All dieses Silber trägt als Mono¬
gramm ein O mit der Krone darüber , das Zeichen eines
großen Pariser Hotels , des Hotels d'Orsay . Ferner sind
beschlagnahmt verschiedene Tablette , viele Kaffee-, Milch-
und Sahnen können, dann ein Stoß Platten als Paket
znsammengeschnürt: weiter gesondert eine Menge
Kaffee-, Milch-, Tee- und Sahnenkännchen , endlich
Servietten und Tischtücher. Die meisten Silbersachen
sind P . H. K. tu Berlin , BH., DB ., TG . gezeichnet. So¬
weit bis jetzt bekannt, ist das oben erwähnte Pariser
Hotel , das die Frage , ob cs Silber verkaufe, cutschieden
verneint hat, am stärksten in Mitleidenschaft gezogen. Es
wurden mit seinen Zeichen 58 Platten , neun Saucieren,
elf Genrüfefchüsseln, vier Salzgefäßc , ein Öl - und Essig¬
ständer, eine Pfeffermühle , verschiedene Bieruntersätze,
ein Dutzend Milch- und Kaffeekannen anfgesunden . Die
Übrigen Funde werden auf das Palastyotcl und den
Kaiserhof in Berlin , sowie aus das Hotel Bayerischer
Hof 'in München zurückgeführt. Die Anzeige über diesen
auffallenden Zuwachs der fürstlich Wre'dcschen Silber-
kamrucr in Basedow ist von einem Diener erstattet wor¬
den, der wegen eines Zankes mit der Hausdame in
Madrid von den: Fürsten Mitte April entlassen worden
ist. Der Entlassene hat sich nun kurzerhand revanchiert.
Er ist von dem Untersuchungsrichter in Güstrow ver¬
eidet worden, nachdem er ein 15 Seiten fassendes Proto¬
koll unterschrieben hat. Der Wert des stark mit minder¬
wertigem Metall versetzten Silbers ist wenig erheblich.

* Eine „Stadt " von Löwen überfalle «. Ein Brief,
den der „Daily Expreß" von seinem Berichterstatter in
Bkantyre , Mittel -Afrika, erhält , erzählt folgendes : Ein
ganzes Rudel hungriger Löwen kam an die „Stadt"
CHorumo heran — mindestens fünfzehn oder zwanzig
Stück. Es war schon dunkel geworden, als sie zunächst
zwei Eingeborene überfielen , die außerhalb der eigent¬
lichen Stadt auf einem Wege gingen. Sie töteten einen,
Der andere entkam und lief nach dem Regierungs¬
gebäude. Der dort anfgestellte Posten wollte die Ge¬
schichte nicht glauben , die der Schwarze erzählte ) aber
'während sie noch miteinander sprachen, kamen schon die
i-duich das Blut des bereits getöteten Mannes noch
'wilötzr gewordenen Löwen die Hauptstraße entlang . Sie
rissen drei Man », die zu der Wache gehörten, nieder,
ehe diese nur ihre Gewehre fassen konnten, und der
Eingeborene , der zuerst entkommen war , wurde eben¬
falls von ihnen zerrissen. Ein vierter Schwarzer , der
in einen der inneren Räume zu entfliehen suchte, wurde
von zwei Löwen verfolgt und dann von diesen ebenfalls

zerrissen. Bor einer in der Nähe stehenden Hütte spielte
ein Kind, das von einem Löwen mit der Tatze erschlagen
wurde , und als die verzweifelte Mutter heransstürzte,
wurde auch diese getötet. Später fielen noch drei andere
Schwarze den Löwen zuni Opfer . Außerdem töteten
die Tiere noch eine große Anzahl Ziegen und anderes
Vieh und liefen dann noch lange in den Straßen der
Stadt herum , während sich die Leute in ihren Hütten
verschanzt hatten . Einig « Eingeborene flüchteten sich
in ihre Boote und ruderten den Fluß hinunter und
blieben wahre ::- der Nacht auf dem Wasser. CHorumo
liegt dicht bei der sogenannten Elephant Marsh Reserve,
in der sich im vorigen Jahr noch ungefähr fünfzig
Elefanten befanden.

* Humoristisches. Fatale Auffass  u n g. A. (der
eben von einem Bekannten , den er seit Jahren wieder
getroffen, zum Mittagessen cingeladen wurde): „Apro¬
pos, Ihre Töchter sind wohl schon alle verheiratet ?" —
V. (gutmütig ) : „Na, kommen Sie nur . . ., eine wird
sich schon noch für Sie finden !" — I n Ged a n ke n.
Professorsgattin : „Weißt Du denn auch, daß wir heute
genau 20 Jahre «.etzheiratet sind?!" —- Professor (sehr
vertieft in seine Arbeit ) : ,„Ja , aber warum denn gerade
heute?!" (Flieg . Bl .) — —- Die alte Geschichte.
Herr Lehmann : „Franz , glaubst du wirklich, daß deine
Schwester mich lieber sieht, als Herrn Schulze ?" — Der
kleine Franz : „Ganz sicher tut sie das, denn wenn er des
Abends mit ihr im Wohnzimmer sitzt, dreht sie das Licht
immer so weit herunter , daß sie ihn überhaupt nicht sehen
kann." — — Gefährlich.  Arzt der Lebensversiche¬
rung : „Haben Sie irgend ein Unternehmen vor , wobei
Sic großes persönliches Risiko oder Gefahr laufen ?" —
Versicherungsluftigcr : ,̂ Ja , ich habe die Absicht, unserer
Köchin heute abend zu kündigen."

keine Legitimationspapiere bei sich führte , verkaufte der
Dieb den Anzug in der Niedernstraße an einen Unbe¬
kannten für 10 Pfennige , um sich für diesen Betrag -einen
Kümmel zu kaufen. Kaum hatte er den Schnaps ge¬
trunken , da erschien sein Logiswirt in der Wirtschaft
und ließ den Mann verhaften . Man fand bei dem Fcst-
genominenen noch vier Pfandscheine, die ebenfalls von
gestohlenen Sachen herrühren.

Große Heide- und Moorkultnrcn gelangen in der
Gegend von Bentheim in diesem Frühjahr zur Aus¬
führung . In den mvorrcichcn Gegenden werden meh¬
rere Versuchsfelder angelegt , während in der Obergraf¬
schaft die Urbarmachung eines üinfangreichen Heidekom-
plexcs in der Gemarkung Suddendorf von Bedeutung
ist. In genannter Bauerschaft sind zu der daselbst be¬
reits bestehenden Erdbcerplantage von deren Besitzer
wettere größere Flächen angekauft worden . Diese Kul¬
turen kosten weniger und werden mehr eintragen , als
die ganze südwestafrikanische Kolonialarbeit.

Großes Fischsterben. In Stadtlengsfeld wurde in
der Nacht zum 1. Mai von unbekannter Seite ein Faß
Karbolineum geöffnet und der Inhalt in die Fulda ge¬
gossen. Die Folge war ein großes Fischsterben. 70 000
Stück Forellenbrut sind vernichtet. Man vermutet einen
Racheakt. Die Behörde recherchierte bisher ohne Erfolg
nach den Tätern.

Das Vogelnest im Briefkasten . Einen eigenartigen
Nistplatz hat sich ein Bachstelzenpaar in Poggensee bei
Oldesloe ausgesucht. Seit mehreren Tagen ist es näm¬
lich dabei, sein Nest in einem Briefkasten zu bauen . Die
Vögel reißen angeblich Briefe an , um die Papierschnitzcl
zum Nestbau zu verwenden . Obwohl der Landbrief¬
träger täglich das angefangene Nest entfernt , tragen die
Vögel immer wieder neues Material zum Nestbau in
den Briefkasten.

Hoher Schnee liegt an verschiedenen Stellen Norö-
italiens . Ans dem Campo di Fiori und auf dem Saero
Monte bei Barese liegt er meterhoch. Die Temperatur
ist unter 0 Grad . Auch in Mailand ist es kalt und regnet,
worunter die Eröffnungsfeier der Ausstellung litt.

Kleine Chronik.
Opfer der Straßenbahn . Das 6 Jahre alte Töchter-

chen der Witwe Barthel aus Stötteritz , welchem am
Freitagnachmittag durch einen Motorwagen beide Beine
abgefahren wurden , ist poch am Freitagabend an den
Folgen der erlittenen Verletzungen im Krankenhause
zu Leipzig gestorben.

Ranbanfall avf eine« fünfjährigem Knabe«. In
den Rombergfchen Waldungen zwischen Wittbrüuk und
Bitternmrk (Dortmund ) wurde ein 5jähriger Knabe
überfallen und beraubt . Man fand ihn mit einer Schuß¬
wunde im Unterleib.

Flüchtig geWorbe« nach Unterschlagung von Kirchen-
vermögen ist Kirchenrcndant Hamacher aus Büsbach,
Bezirk Aachen. Jestgestrllt ist bisher ein Fehlbetrag von
26 000 M.

Überfahren . In Eöln wurde ein vierjähriger Knabe
von einen: Ölwagen überfahren . Die Verletzungen , die
das Kind erlitt , waren derart , daß es bald darauf in
der elterlichen Wohnung starb. Am Zollstock wurde ein
Ztẑjähriger Knabe von einem Bierwagen überfahren.
Das bedauernswerte Kind starb sofort.

Sturz ans dem Zage . Bei einem Sturz aus dem
Zuge tödlich verunglückt ist in der letzten Nacht ein 71
Jahre alter Arbeiter aus Levbschütz in Berlin . Man
fand ihn mit einer schweren Berletzuug au: Kopfe tot auf.

Bei einem Gewitter , das sich über der Gegend von
Bcnshcim entlud , wurde die auf dem Felde beschäftigte
Frau des Tagelöhners Grün vom Blitze erschlagen.
Mann und Kind, die sich ganz in der Nähe befanden,
blieben unversehrt.

Eine Liebestragödie . Der siebzehnjährige Kauf-
mannslehrliug Jalaß in Hamburg erschoß die neun¬
zehnjährige Verkäuferin Schloßmacher und sich selbst
wegen unglücklicher Liebe.

Vom Zuge erfaßt wurde Bahnhofsvorsteher Mihm
in Rella an der Feldabahn . Er wurde gräßlich verstüm¬
melt und war sofort tot.

Einen Zusammenstoß mit einem Straßenbahnwagen
erlitt ein mit 14 Husaren besetzter Kremferwagen in
Krefeld. Der Zusammenstoß war so heftig, daß der
Kremserwagen zertrümmert wurde . Zwei von den In¬
sassen des Wagens wurden so erheblich verletzt, daß sic
von einem zur Unfallstelle beorderten Wagen des
Husarenregiments nach Anlegung der ersten Notver¬
bünde zur Kaserne gefahren werden mußten . Drei wei¬
tere Husaren erlitten leichtere Verletzungen.

Ei« Anzug für einen Zchnpfcnnigfchnaps. Ein in
der Vrauerstratze in Hamburg wohnender 25jähriger
Eisenbahnarbeiter stahl seinem Logiswirt einen neuen
Jackcttanzug i:n Werte von 62 M. Als ein Pfandleiher
für den Anzug nichts geben wollte, weil der Versetzen

vom VÄchertisch.
* „Der  Steinbruch"  betitelt sich eine neue in

Frankfurt a. M ., also im Mittelpunkt der deutschen
Steinbruch -Jndustrie erscheinende „Zeitschrift für die
Kenntnis und Verwertung natürlicher Gesteine". Dies
Fachblatt bringt eine Fülle gediegenen Stoffes : die
technisch praktische Seite tritt in den Vordergrund , aber
auch die wissenschaftliche Seite wird gebührend berück¬
sichtigt. „Der Steinbrnch " will die Verbindung zwischen
Wissenschaft und Praxis Herstellen und stärken und außer¬
dem die Interessen des gesamten Steinbruchbetriebes
fördern . Es ist dem Verleger gelungen , gute Mitarbeiter
zu gewinnen.

* „Der russ i s ch- japani  s che Kr re  g." In
militärischer und politischer Beziehung dargestellt von
Immanuel,  Major . 5./6 . Heft (Schlußheft) mit g
Kartenskizzen. (Berlin 1906. Richard Schröder, vorm.
Ed. Dörings Erben .) Preis 3 M. 50 Pf . Soeben er¬
schien das S./8 . (Schluß-) Heft des russisch-japanische«
Krieges , dargcstcllt von dem bekannten Militärschrtft-
iteller Major Immanuel . Aus dem sehr interessanten
Inhalt sind besonders hervorzuheben die Abschnitte:
„Die Unternehmungen der russischen Reiterei unter
Mischtschenko gegen die rückwärtigen Verbindungen des
japanischen Heeres anfangs Januar 1005", „Die Schlacht
bei Mulden " und ,„Die Seeschlacht bei Tsuschima". Sorg¬
falt , Gewissenhaftigkeit und ein scharfes militärisches
Urteil zeichnen die Darstellung aus . Neun exakt gearbe:-
tetc Kartenskizzen tragen wesentlich zum Verständnisse
des Werkes bei, das beim Studium des russisch-japant.
schen Krieges unentbehrlich ist.

* Obwohl die Kaiserstadt an der Donau in immer
steigendem Matze als selbständig schassendes Mode¬
zentrum anerkannt wird , vernachlässigt das leitende
Moöenblatt Wiens doch nicht die Pariser Mode, für die
sich allen Extravaganzen zum Trotz die Frauenwelt stark
interessiert. So bringt zum Beispiel das neueste Heft der
„Wiener Mode"  neben dem übrigen reichen Inhal .,
einen Aufsatz über Pariser Frühjahrsmoden , der um so
interessanter ist, als er deutlich zeigt, wie der Wienei-
Geschmack vollwertig neben dem Pariser bestehen kann,
weil jeder seine berechtigte Eigenart besitzt. Wir können
dieses Heft (Nr . 15 des 19. Jahrganges ) als besonders
reichhaltig bestens empfehlen.

lässt das mit ihr behandelte Cinnen in schneeigem Miss erstrahlen und ersetzt
dadurch die Rasenbleiche vollständig. Sie Sanlicbt Seife besitzt nicht nur die
Eigenschaft schnell und gründlich zu reinigen, sondern sie schont auch ___ „
gleichzeitig alle Stoffe und Gewebe. ^

Me führen diese vorzügliche Ijausbaitungsseife in den zwei gangbarsten Grössen nämlich:das charakteristische Doppel*
K« kzu 25  Pf. und das handliche kleine Oktogonstück(flcbteckformat) zu io Pf.

IUm achte genau auf die gesetzlich geschützte Bezeichnung Snniicht Seife  und weise andere Sorten, deren Packungen dem SunfichtseMaM
sktd, zurück, da sie nur auf öusefeung des Publikums berechnet sind. Es gibt keinen Ersatz  für die echte Snniicht Sdfe.
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Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Mar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.»
Mach weiterer unerheblicher Debatte wird öer An-

;traa der Sozialdemokraten mit dem Amendement Miel-
^̂ zvnski abgelchnt.

Dagegen wird ein Kompromißantrag auf Ernfugung
eines anderen Paragrapherr 32a angenommen , wonach
unter Aushebung der Bestimmungen des Tabaksteuer-
gesetzes von 1879 die Vergütung von Abgaben bei der
Ausfuhr von Zigarcttcntabak durch den Bundesrat fest¬
gesetzt werden soll.

Nach kurzer Debatte wird dann 8 33, betreffend
Übergangsbestimmungen , nebst einem Kompromißantrag
dazu angenommen , wonach die angemeldeten Vorräte
noch 3 Monate ohne Entrichtung der Steuer verkauft
werden können. , , .

Hierauf wird auch 8 34 angenommen , ebenso der zn-
rückgcstellte8 1, der den Eingangszoll für scingeschnittc-
nen Tabak und Zigaretten auf 800 M. für den Doppel¬
zentner und für Zigaretten außerdem noch einen Stück¬
zoll von 8 M. für 1000  Stück festsetzt.

Damit ist die Zigarettenstenervorlage ttt zweiter
Lesung angenommen . , ^ m

Die Resolution der Kommission auf Erlaß von Be¬
stimmungen über die Heimarbeit in öer Zigarcttcn-
industrie wird gleichfalls angenommen.

Es folgt die zweite Beratung der Novelle zum
Reirhsstempelgesetz, zunächst Stempel ausixrachturkunden.

Die Kommission hat beschlossen, Frachtnrkunden für
ganze Schiffsladungen und für ganze Eisenbahnladun-
aen im inländischen und im Binnenverkehr mit 0,20, 0,50,
bezw. 1 M., je nach der Höhe der Frachtbcträge , zu be¬
steuern. Die Besteuerung von Paketadressen und Ge
päckscheinen hat die Kommission indessen abgelehnt.

Die Abgg. Lipinski (Soz .) und Kampfs (freis.
arolksp ) begrüßen zwar die von öer Kommission vorge-
nommcnen Streichungen , 'bedauern aber die von der
Kommission vorgeschlagencn neuen Bestimmungen für
den Binnenverkehr . Handel und Verkehr bedankten sich
schönstens dafür , als Objekte für gewagte Experimente
angesehen zu werden. Unter Umstünden könne der Frx-
stcmpel 4 Prozent des Frachtbetrages ausmachen, d. i
eine überaus cmpsindlichc Belastung von Handel und

^ ^ Staatssekretär Freiherr v. Stengel kommt auf den
von Känipf gegen das Reichsschatzamt erhobenen Vor¬
wurf eines leichtsinnigen Hinwcggehens über die -Wohl¬
fahrt des Volkes zurück. Das Reichsschatzamt sei sehr

sorgfältig bei der Ausarbeitung der Vorlagen vorg
gangen und von der Ansicht ausgcgangen , daß Hanoet
und Verkehr sehr wohl in der Lage seien, derartige mini¬
male Abgaben zu tragen.

Abg. Graf Kanitz fkons.) beantragt , auch den Ver¬
kehr mit den ausländischen Flußhäfen der Besteuerung

3U  SÄ (freis. 33er.) erklärt , es war ein Fehler
öer Kommission, daß sie diesen ausländischen Binnen¬
verkehr, der außerordentlich bedeutsam ist, Nicht berück¬
sichtigte. Charakteristisch für die Art , wie die Kommission
arbeitete , sei auch der Umstand, daß niemand auf den Ge¬
danken gekommen sei, daß die Erhebung des Stempels
dem Artikel 54 öer Reichsversasiung und der Rhein - und
Elbeschiffahrtsakte widerspricht.

Abg. Dove (freist Ver .) und Abg. Kampf (freis.
Volksp.) wollen diesen Teil der Vorlage an die Kom¬
mission zurückveriveisen.

Staatssekretär Freiherr v. Stengel : Die Zuruckver¬
weisung an die Kommission würde das Scheitern der
Rcichsfinanzreform für diese Session bedeuten. (Hort!
Hört !) Der Binnenschiffahrtsverkchr wird die kleine
Belastung tragen können. Die Berufung auf die Ver¬
fassung trifft nicht zu. Artikel 54 der Reichsversasiung
schließt nur Schiffayrtsabgaben aus , nicht aber Stcmpel-
abgaben für Frachturkunden . Wenn übrigens diese Be¬
stimmung gegen die Verfassung verstoße, könne ja die
betreffende Verfassungsbestimmung geändert werden » die
ganze Reichsfinanzreform involviere ja eine Ver¬
fassungsänderung.

Abg. Wiemer (freis. Volksp.) fuhrt aus , die Haupt¬
sache sei nicht eine möglichst schleunige Verabschiedung
öer Vorlagen , sondern eine möglichst gründliche Aroert.

Nach weiteren Bemerkungen öer Abgg. Lrprnsn
(Soz .) und Kämpf (freis. Volksp .) wird der Antrag auf
Zurückverweisung an die Kommission abgelehut und die
Kommissionsvorlage mit dem Antrag Kanitz ange¬
nommen. ^ , , , .

Darauf vertagt das Haus die Wcitcrbcratung auf
morgen 1 Uhr.

Schluß 6 Uhr. .
Im Seniorenkonvent des Reichstages

machte Präsident Graf Ballestrem Mitteilung davon, daß
der Stellvertreter des Reichskanzlers , Graf Posadowsky,
für den 30. d. M. eine Vertagung des Reichstages bis
zum 18. November in Aussicht gestellt habe, falls vorher
die dringlichsten Arbeiten erledigt worden seien. Der
Reichstag würde alsdann vom 13. November bro Mitte
Dezember diejenigen Gesetzcs-Vorlagen bearbeiten kön¬
nen , die jetzt noch rückständig bleiben . Die Senioren
nahmen in Aussicht, während der Woche vom 6. bis
12. Mai Stempelsteuer , Erbschaftssteuer und Mantel¬
gesetz in zweiter Lesung, am 14. die Diäteu -Vorlage in
zweiter Lesung, vom 16. bis 18. die Steucrvorlagen rn
dritter Lesung, sodann Diäten - und Flotten -Bvrlage in

dritter Lesung, vom 21. bis 23. die Pensionsgesetze, von
denen nur noch einzelne Paragraphen nach Verstän-
digung unter den Fraktionen zur Diskussion kommen
sollen, während das übrige en bloe erledigt werden soll,
in zweiter Lesung zur Beratung . Am 25. dritte Lesung
der Pensionsgesetze, so daß für die dritte Lesung des
Budgets noch die Tage vom 28. bis 30. Mai frei bleiben.

Preußischer Aandtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Mai.
(Schluß aus der Morgen-AuSgabe.i

Ausführlicher teilen wir noch die schon kurz berich¬
teten Ausführungen unserer nassauischen Landtagsabge-
ordneten in der gestrigen Sitzung mit:

Abg. Bartling (Natl .) : Selten hat wohl eine Vorlage
so sehr die allgemeine Billigung des Landes und des
Hauses gefunden wie die vorliegende, wenigstens eine
große Anzahl Wünsche gehen in Erfüllung , die feit
Jahren an die Staatsregierung gerichtet sind, freilich —
das muß ich hier offen anssprechen — nicht in dem Um¬
fange, wie dies seitens weiter Kreise der Bevölkerung gr-
wünscht worden ist. Manche berechtigten Wünsche pabeü
znrückgestellc werden müssen. So sind auch in dieser
Vorlage zivci Bahnlinien nicht enthalten , die die Pro¬
vinz Nassau seit langen Jahren schon erbittet und die
ein ebenso dringendes Bedürfnis sind wie manche der
Bahnen in der heutigen Vorlage . Das eine ist eine
Bahn , welche die Provinz Nassau von Westen nach Ostest
öurckischneideu soll, das andere eine Bahn , die eine Ver¬
bindung der Badeorte Wiesbaden und Schlangen-
b ad  ins Auge faßt. Die erste Bahn ist von der Bevöl¬
kerung Nasiaus derartig gedacht, daß sie, von der Bahn¬
linie Frankfurt -Gießen ausgehend , etwa von Butzbach
oder einer anderen Station über Wiesbaden nach
Langenschwalbach und weiter über Schlangenbaö zum
Rhein , etwa nach Eltville , führt . Die zweite Bahn ist
derartig gedacht, daß sie von Wiesbaden nach dem etwa
5 Kilometer entfernt liegenden Schlangenbaö weiter ge¬
führt werde»: soll. Wenn man sich die Karte ansicht»dann
findet man , daß der südliche Teil Nassaus von drei
Linien durchschnitten »vird , die alle von Norden nach
Süden laufen , die rechtsrheinische Bahn liegt an der
äußersten westlichen Grenze ; die beiden anderen gehen
von Wiesbaden nach öer Lahn über Idstein nach Liin-
bnrg und von Wiesbaden über Langenschwalbach nach
Diez. An der östlichen Grenze von Nassau liegt eine
vierte Bahn , die sich zwar nicht direkt in Nassau, »vohl
aber unmittelbar an der Grenze von Nassau befindet,
nämlich die Bahn Frankfurt -Gießen . Auch diese kommt
für die Verkehrsvcrhältnisfe Nasiaus in Betracht. Sie

Feuilleton.
(NaSdruck tofrtoten.)
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Paris »2. Mai.
Die alljährliche Frühjahrs -Sintflut der bildenden

Künste ist toller wie je über Paris niedergegangen ; ev
regnete einige zehn- oder sünfzehntauscud Bilder , dre
wir Stück sür Stück an uns vorüberzichcn sahen, und
wenn wir Farbe bekennen sollen, müssen »vir sagen, daß
es hart gewesen . . . Die Wüste dehnt sich aus »rnd dre
Berge »vachscn nicht bis in den Himmel. Insbesondere
der Salon der Sveioto des Artistes Frangais , der ferne
Pforterr zum 124. Male erössnete, leidet als Großvater
aller französischen Kunstausstellungen fabelhaft an
Altersschwäche; trotz seiner riesigen Ausdehnung halt er
nicht dem kleineren jüngeren Salon der Socwts Natio¬
nale des Beaux -ArtS die Wage. Im Salon des Jtids-
oendants aber, der Jüngsten , herrscht das Chaos. Dre
Soeists Nationale hat den Verlust eines ihrer größten
Mitglieder zu beklagen, Eugene Carriöres , dessen uach-
aelassencn und zum Teil unvollendeten Werken sic einen
eigenen Saal widmete ; die vollständige „Ausstellung
Carriöre " wird für später organisiert . Ern Selbstbild¬
nis das eine »vehmütige Erinnerung an den leidenden,
schönen Bc^thovenkops des so grausam früh weggerrssenen
Künstlers wachruft, Bilder der Frait Carriere , einige

Mutterschaften", die Vorstndie zum Christ im Luxem¬
bourg und An begonnenes dreifaches Porträt , Groß¬
vater , Mutter und Kind, in beträchtlicheren Dimensionen
angelegt , als wir sie von dem „Seelenmaler gewohnt
sind, diese Arbeiten voll silbcr- und perlgrauer Harmo¬
nien stehen im Vordergründe ; heiter ist dre Kunst
Carriercs mcht, in Mengen beisammen wirkt ihre
Melancholie und Monotonie bedrückend — verteilt »n
den Museen mit ihrer bunten Abwechslung, werden sic
As Ruhepunkte tieferer innerer Beschauung willkornmen

sein Es bleibt der Societs Nationale von Zelebrckaten
noch in der Bildhauerei Rodin , unter den Malern
Besuard und Roll , sowie das Triumvirat Cottet , Simon
und Msnarö . Bcsnard war in Rom. Er hat dort den
Botschafter Barrerc gemalt (eine forsche Diplomaten-
gestalt), um so interessanter , als er der Verführer war,
mit der die glutäugigcJtalia ihre bekarrntc „Extratour ,
die sich so gefährlich lang ausdehnte , tanzte . Barrc -re
steht „in überlebensgröße " im Prunksalon der Botschaft,
den Zeremonienmantel um die Schultern geschlagen, den
ecarlaten Grand -coröon der Ehrenlegion über der gold¬
gestickten Uniform . Besnard malte den interessanten
Mann in seiner gewohnten souverän -nonchalanten
Weise, mit keck aufgelegten weißen Strichen gab der
Porträiist Barröres gerötetem Antlitz prägnanten
Charakter . Auch ein dreifaches Bildnis der Mme. Bi.
und ihrer Kinder , gelb in gelb, legt von der flotten
Genialität Besnards Zeugnis ab. Der Präsident dieses
Salons , Roll, gehört ebenfalls su ^en Fortschrittlern
unter den Malern Frankreichs : er scheut sich nicht, neben
einem kraftvoll konstruierten Reitcrbild (cm Kürassier
auf Wache, dessen Silhouette sich scharf auf dem Berg¬
gipfel vom Gewölk im aufsteigenden Morgenrot abhcbt)
in Manet -Manier einen nackten Frauenkörper zum per¬
spektivischen Experiment schräg auf eine ärmliche blaue
Matratze üinzustrecken, die Füße vorn enorm , der Körper
nach hinten zusammenschrumpfend. M-mard hat für die
Sorbonne zwei Panncaux „Antike Erde", Tempelruinen
in düsteren Farben , Cottet dreimal dieselbe südländische
Kleinstädterin mit kräftigem Pinsel gernalt.

Felix Borchardts Kaiserbildnis ist einer der Clous
des Salons - die Flut der Besucher stautzsich davor Dre
Jagduniform steht dem Kayer »utz das ^ agahntel keckaus dem Kopse verjüngt ihn -— endlich einmal ein Bild
nis , das nicht daran hält , dem Monarchen e,n urartia-
lisches und ganz majestätisches Äußere zu geben. „Da
höchste Glück der Erdenktnder , das »st doch dre Persön¬
lichkeit" — der Persönlichkeit ist Borchardt beträchtlich
nahe gekommen. Den Parisern ist bas lreb; letzt paßen
die vielen Anekdoten, die sie sich von Gurllaume 11. er¬

zählen lassen, weit besser auf ihn . Der Maler hat den
allerhöchsten Herrn auf eiue Hügelkuppc gestellt, von der
herab er Ausschau ins Tal hält ; rosig angehaucht-
Wolken bilden die Staffage des Hintergrundes . So
Zeichnete »na»i eheurals für Kinder Rübezahl oder dm
Mann mit den Sieben -Meilensticfeln , wie sic über die
Berge liefen — was nicht besagen ivill, daß diese Porträ-
tiernng , in wahrhaft künstlerischer Manier angewandt,
ein Kinderspiel sei. Schon seinen sür den Luxembourg
angekausten Ohlschlügcr hatte Felix Borchardt als in die
Wolken ragenden Riesen dargestellt. Den Franzosen
imponiert cs auch, daß der Kaiser nicht vor der modernen
Richtung, der Borchardt angehört , zurückschreckt; sic
wissen nicht, daß der Kaiser sich zum ersten Male cruc
Annäherung der Impressionisten gefallen ließ. Dian hat
sich vielfach erstaunt , daß kein Chauvinist Einspruch gegen
die Anwesenheit des preußischen Herrschers in» Pariser
Salon erhoben ; so »vcit geht der Chauvinismus nicht
mehr — wenn er schon nicht auSgestorbcn ist. Wccrts
hat in einem ganz benachbarten Saale ein tendenziöses
Genrälde ausstellcn dürfen , zwei auf der Trikolore
kauernde Frauen , die von elsaß-lothringischer Erde
jammernd die Hände nach dein Grenzpfahl mit der Auf¬
schrift „France !" empvrstrecken; diese Elsässcrinnen
müssen längst tot sein, »venigstens läßt die leblose Male¬
rei Weerts darauf schließen. Ein anderes Tcndenzbild
illustriert , künstlerisch gleich mittelmäßig , den Kultur¬
kampf Daß französische Gendarmen wehrlose Nonnen
mit solcher Brutalität auS der Mitte einer Schar ver¬
zweifelter Waisenkinder gerissen haben sollen, dafür
übernimmt der Maler Böranö die Verantwortung.

Eine Wanddckoration für das Diplomatenbüfett im
Elysec war Gaston La Touche in Auftrag gegeben wor-
dcn Phantastisch »vie er ist schivelgte er in einem
Farbeilseuerwerk , das sich von einer illuminierten Fon-
iinte herab bei einem Nachtfest über dc»i lampivnum-
kränzten und von holden Musen geführten Kahn eines
träumenden Poeten ergießt ; das Wasser der Fontäne
wird den Poeten naßspritzen und ihm einen gehörigen
Schnupfen besorge»», doch besorgt so etivas nicht eine«
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läuft ebenfalls von Süden nach Norden . Während somit
eigentlich vier Bahnen , die von Süden nach Norden
laufen , in diesem 80 Kilometer in der Länge und 40 Kilo¬
meter in der Breite messenden Teil Nassaus vorhanden
sind, schneidet keine Bahn von Osten nach Westen die
.Gegend in Verbindung dieser vier Parallelbahnen . Das
ist ein großer Übelstand. Auch die dortigen Behörden
haben das Bedürfnis wiederholt anerkannt , und ich
nehme an, daß der Bau dieser Bahn nur deshalb nicht
ausgcführt worden ist, weil die Terrainverhältnisse ge¬
wisse Schwierigkeiten bieten, das kann aber doch kein
Hindernis sein, wenn ein wirkliches Bedürfnis vorliegr,
jene Gegenden dem Verkehr zu erschließen. Wenn auch
die Baukosten höher sind, so bin ich doch überzeugt , daß
es, da Bergbau , Handel und Industrie in Betracht
kommen, in absehbarer Zeit gelingen würde , eine Ver¬
zinsung herveizusühren . Ich möchte aber auch bitten,
die Bahn Wiesbaöen -Schlangenbaö ernstlich ins Auge
zu fassen. Bereits der verstorbene Minister Maybach har
sich für den Vau ausgesprochen und angeordnet , daß
Pläne ausgearbeitct würden . Diese Pläne sind ausge-
arbeitet , und zwar nicht bloß als generelle, sondern auch
als spezielle. Sic liegen der Eisenbahnöirektion in
Frankfurt oder dem Eisenbahnministerium schon seit
langem vor , und ich glaube, wenn man sie ausgraben
und der .Sache nähertreten würde , daß dann auch der Bau
demnächst ausgeführt würde . Die Regierung hat an
dem Bau ein großes Interesse , da ihr das Kurhaus und
die Bäder in Schlangenbad zu eigen gehören. Dies ist
aber im Gegensatz zu andern Bädern , die sich nicht ent¬
fernt mit Schlangenbaö messen können, zurückgeblieben,
weil hier eine Bahnverbindung fehlt.

Abg. Wolfs-Biebrich (Natl .) tritt für das Projekt in
seinem Wahlkreise Wiesbaden -Biebrich ein, das die
Taunusstrecke der früheren Taunusbahn Wiesbaden-
Frankfurt a . M. auf vielleicht 8 bis 7 Kilometer ver¬
kürzt. Das Projekt wird von Erbenheim nur 15 Kilo¬
meter in Anspruch nehmen und einen intensiveren Ver¬
kehr zwischen Wiesbaden und Homburg herbeiführen.
Damit würden sich auch alte Wünsche erfüllen , mehrere
Zugpaare in Eltville halten zu lassen zur besseren Ver¬
bindung der Bäder Langenschwalbach und Schlangen-
baü. Das ist bisher immer daran gescheitert, daß in
Frankfurt der Anschluß an den süddeutschen Zug nicht
mehr erreicht wurde . Wenn 5 Kilometer Länge gespart
werden, so würde das möglich werden.

Es folgen Petitionen . Die Petition um anderweitige
Regelung der Einkommen und Dienstverhältnisse der
Kommunalforstbeamten im Regierungsbezirk Wiesbaden
wird der Regierung als Material überwiesen . — Die
Petition der deutschen Schwimmerschaft Münster um
Einführung des obligatorischen Schwimmunterrichts in
den Schulen wird der Regierung als Material über¬
wiesen. — Die Petition um einheitliche Regelung der
Besolöungsv erhält niste der Leiter, der Lehrer und Lehre¬
rinnen an den öffentlichen Mittelschulen wird nach kurzer
Debatte dem Kvmmissiousantrage gemäß der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen.

Zu der Petition um Verbesserung der Verhältnisse
der für höhere Lehranstalten geprüften Zeichenlehrer be¬
antragte die Kommission Übergang zur Tagesordnung.

Abg. Heisig (Zentr .) tritt für die Petition ein.
Abg. v. Schcnckendorsf (Natl .) beantragt Zurückver¬

weisung an die Kommission.
Abg Dittrich (Zentr .) wünscht mit Rücksicht auf die

schwache Besetzung des Hauses die Absetzung dieses
Gegenstandes von der Tagesordnung.

Das Haus beschließt demgemäß.
Die Petitionen um Erhöhung des Gehaltes für

seminaristisch gebildete Lehrer an den staatlichen höheren
Lehranstalten und um die Herabsetzung der Pflichtstunden
mit dem zunehmenden Lebensalter werden der Regie¬
rung als Material überwiesen.

Morgen 11 Nhr : Interpellation , bctr . die Mehrkosten
des Schauspielhansumbaues , dritte Lesung der Novelle
zum Einkommensteuergesetz. — Schluß V/2 Uhr.

Politische Merstcht.

Abg. Schcnckendorsf(Natl .) führt aus : Leider gehöre
der Handferttgkeitsuntcrricht noch nicht zum Schullehr¬
plan, obwohl dieses Fach für die Heranbildung zur prak¬
tischen Tätigkeit von ganz besonderer Bedeutung sei. Die
bloße Unterstützung der Vereinstätigkeit genüge nicht.
Der Staat müsse sich zur Einführung des Unterrichts in
geeigneten Schulen entschließen.

Abg. Schmedding (Zentr .) stimmt dem Anträge der
Kommission zu.

Abgg. Eickhoff (Freist Bpi .) und Münsterberg (Freis.
Vgg.) stimmen gleichfalls dem Anträge zu, der dann der
Regierung zur Berücksichtigungüberwiesen wird.

Es wird der folgende Antrag Bruett , betr . die Reor¬
ganisation des Landwirtschaftlichen Institutes an der
Universität Kiel, ohne erhebliche Debatte gemäß dem
Kommissionsbeschlusse der Regierung zur Erwägung
überwiesen — Es folgt der Antrag Eickhoff, betr . die
pensionsfähigen Zulagen für die Direktoren der sechs-
klaffigen höheren Lehranstalten.

Abg. Eickhoff (Freis . Vpt.) dankt der Regierung für
shre wohlwollende Erklärung in der Kommission.

Abg. Berndt (Natl .) stimmt dem Anträge zu, ebenso
Abg. Arendt (Freikons .) und Glattfelder (Zentr .).

Ein Rcgiernngskommiffar sagt das Wohlwollen der
Regierung dem Antrag gegenüber zu, der dann zur Be¬
rücksichtigung an die Negierung überwiesen wird.

Ein politischer Boykott.
Der Zentralvorstand der nationalliberalen Partei

in Berlin nahm in seiner vorgestrigen Sitzung folgende
Resolution an : „Der Zentralvorstanö fordert die Partei¬
freunde im Lande auf, jedem Kandidaten der freisinnigen
Vereinigung so lange ihre Stimme zu versagen, bis
diese Partei genügende Sicherheiten dafür biete, daß sich
die Anhänger einen Verrat an der liberalen Sache nicht
wieder zuschulden kommen lassen werden ." — Diese
Resolution wird großes Gelächter in den weitesten
Kreisen Hervorrufen , denn wenn von einem Verrat an
der liberalen Sache gesprochen wird , dann müßte man
doch gerade den Nationalliberalen bei ihrem steten Kuh¬
handel mit den reaktionären Parteien , bei ihren zärt¬
lichen Neigungen zu den Junkern erst recht in die Nieren
schauen. Und da fragt es sich nur , was schlimmer ist,
eine Neigung zur Reaktion , oder vielleicht einmal eine
weniger feste Haltung gegen die Sozialdemokratie . —
I)r. Hans Barth  schreibt dazu in der „Nation " : Dem
Zentralvorstand der nationalliberalen Partei empfehlen
wir im übrigen bas Wort Cavours zur Nachachtung:
„Du politiquo il n’y a rien d’aussi absurde que la ran-
cune!" Was die Vcröammuugsbulle des national-
liberalen Zentralvorstandcs sonst anlangt , so ist darauf
hinzuweisen , d̂aß cs sich bei den Einigungsbestrebnngen
der freisinnigen Bereinigung nie darum gehandelt hat,
alles , was sich liberal nennt,  zu vereinigen , sondern
nur das , was wirklich liberal  i st. Daß innerhalb der
nationalliberalen Partei ein starker Prozentsatz durch¬
aus reaktionärer Elemente steckt, mit denen der ent¬
schiedene Liberalismus in keiner einzigen Freiheitsfragc
mehr zufammengehen kann, ist eine offenkundige Tat¬
sache. Eine Einigung mit diesen nationalliberalen
Reaktionären wäre , um in der Sprache des national¬
liberalen Zentralvvrstandes zu reden, „ein Verrat an
der liberalen Sache", und weil die Vereinigten Liberalen
in Darmstaöt diesen Verrat nicht begehen wollten, haben
sie den nationalliberalen Reaktionär Stein in der Stich¬
wahl durchfallen lassen.

Der serbische Kabinettswechscl.
<1. Belgrad , 8. Mai.

Das neue Kabinett hat in der Sitzung der
Slupschtina , in der das Auflösnngsdekret verlesen
wurde , noch Gelegenheit erhalten , seinen Standpunkt tu
zwei grundsätzlichen Fragen klar zu stellen. Bezüglich
des .Verhältnisses zu England erklärte der Minister¬
präsident Paschitsch, das Ministerium werde Mittel und
Wege zu finden wissen, um die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Serbien und Großbritannien wieder
ausgenommen zu sehen. Die Verschwörerfrage solle eine
den Interessen des Landes entsprechende Lösung erfah¬
ren . Der Modus vivendi mit Österreich-Ungarn , meinte
Paschitsch ferner , müsse provisorisch aufrecht erhalten wer¬
den, die Regierung wolle aber alles versuchen, um so.
wohl das politische wie wirtschaftliche Verhältnis
Serbiens zu dem großen Nachbarstaate in einer beide
Teile zufriedenstellender Weise zu regeln . Der Zweck
dieser ziemlich nichtssagenden Eröffnung war , den Jung-
radikalen das Wasser abzugraben , die mit dem ausdrück¬
lichen Programm vor ihre Wühler treten wollen, eine
Beseitigung der Verschwörer zu fordern und gegen
Österreich-Ungarn eine entschiedene Politik zu befürwor¬
ten. Man darf unter diesen Umständen auf recht heftige
Wahlkämpfe gefaßt sein. Keineswegs sieht die Lage so
aus , als ob die neue Regierung imstande sein werde, das
Land zu beruhigen . Die Wahlen werden am 24.  Juni
stattfinden. Die neue Skupschtina soll dann am 8. Juli
zum erstenmal zusammentretcn.

Die Chinesen im Transnaa
n . L o n d o n , 5. Mai.

Von Montag ab werden die chinesischen Arbeiter in
den Minen von Witwatersranö mit Staunen ans An¬
schlagszetteln die Erklärung der Londoner Regierung
lesen, daß sie unter Umständen aus deren Kosten wieder
in die Heimat gelangen können, bevor ihre Kontrakts-
zeii abläuft . Die Proklamation besagt: „Diejenigen
unter euch, die finden, daß die Bedingungen , unter
denen sic angeworben wurden , nicht den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechen, und diejenigen , die sich nicht
in der Lage fühlen , eine ihnen zugemutetc sehr harte
Arbeit sortzusetzen, dürfen den Antrag stellen, zurückbc-
föröcrt zu werden. Die angegebenen Beweggründe
müssen aber aufrichtig sein. In dem Gesuch ist die in
den Minen zugebrachte Zeit , die Höhe des Arbeitslohnes
und der gemachten Ersparnisse und die Art der Beschäf¬
tigung mit anzugeben . Die Bittsteller müssen mindestens
6 Monate im Transvaal Angebracht haben. Jede falsche
Angabe wird streng bestraft." Den Minenmagnatcn
kann dieses Vorgehen der Regierung sehr schnell die
ganze Chineseuarbeit verderben,' denn ohne daß die
Kulis allzuschlecht behandelt werden, dürften sich fort¬
während unter ihnen sehr viele befinden, die, einer
augenblicklichen Unzufriedenheit oder einem vorüber¬
gehenden Heimweh folgend, zurück befördert zu werden
verlangen . Ein unaufhörlicher Wechsel in dem Arbcitcr-
bestande muß aber sehr nachteilig auf die Ergiebigkeit
der Minen einwirken.

Deutsches Reich.,
* Hof- und Personal-Nachricht-,,. Itbcr di« u ä ch ste n

R e i s e d i s p o f i t i o n e n des Kaisers  ist nunmehr das
folgende Programm anfgestellt: Der Kaiser wirb am Mittwoch¬
vormittag Donaueschingenverlassen und sich mittels Sonderzuges
zunächst nach Karlsruhe begeb-en zu einem Besuche des Groß-
herzogspaarcs von Baden. Die Ankunft in der badischen
Residenz erfolgt Mittwoch, 1 Uhr mittags , und gegen Abend die
Weiterreise nach Stratzburg . Die Kaiserin und die Prinzessin
Viktoria Luise werden den Kaiser diesmal nicht nach Straßburg
begleiten. Die Abreise des Kaisers von Straßburg erfolgt am
16, d, M. Von hier begibt sich der Kaiser nach Mainz zur Teil¬
nahme a» den Hänöel -Aufführungen der dortigen Liedertafel.
Am 18. fährt der Kaiser nach Homburg v. ö. H. und am selben
Tage in Begleitung der Kaiserin und der Prinzessin nach
Wilhelms-Höhe.

Aus Donaueschingeu, 7. Mai , wird gemeldet: Wie erst jetzt
bekannt wird, schwebten der Kaiser und der Fürst zu

phantastischen Maler . Und man wäre geneigt, ihm noch
ganz andere Phantasien zu verzeihen, wenn man neben
seinem Talent den dilettantischen Bienenfleiß des ein¬
gebildeten Dubuse sieht, der im gleichen Raume seine aus
der französischen Kunstabteilung der Weltausstellung in
sSt. Louis stammenden allegorischen Wandgemälde unter¬
gebracht hat , Engel in entsetzlich grünen und blauen
Tüllschleiern. Es fehlte noch, daß in dem geduldigen
Grand -Palais , dessen siebzig Säle im Frühjahr 20 000
Quadratmeter bemalte Leinwand aufnehmen , mit einer
festen Wandmalerei begonnen würde ! — Was sonst noch
die Aufmerksamkeit fesselt, ist Carolus -Durans karmvi-
sinroter Kardinal Mathieu , dem im nächsten Jahre ein
Papstbild —"und hoffentlich als bessere Leistung — folgen
soll. Blanches „La petite Masque ", ein nackt auf
schwellenden Kissen ausgestrecktes Fräulein , das nie¬
manden zu sehr verführen wird , Jean Webers an Jan
Steen erinnernde , derb-naturalistische und amüsante
Dorfszenen, die eleganten und mehr oder minder flachen
Damenporträte Bolöinis , Abel Faivres usw.j des
Schweizers Giron gigantischer „Ringkampf in den
Alpen", mit hundert fleißig porträtierten Älplergestaltcn
in Lebensgröße,' Le Gout -Gsrarü , Delqehaux, Lobrc,
Aman-Jean , Dagnan -Bouveret , Mlle . Breslau , Storni
van Gravesande , Lavcry u. a. sind gut vertreten . Bon
deutschen Malern zitteren wir neben Felix Borchardt
den Hamburger Raphael Lewisohn, den Berliner Klein¬
chevalier, den Badenser Armbruster und die Münchncrin
Hillermann . Große Künstler sehen den Zweck nicht ein,
in der Masse der französischen Maler unterzugehen , wes¬
halb Deutschland wie immer schlecht abschneidet. In
der Abteilung Skulptur begegnen wir dem Hannove¬
raner Opplcr , dem Cvlncr Lohr, dem Nassauer Rechberg
und dem Prager Kautsch (treffliche Medaillen und Pla¬
ketten), das ist alles . Die Bildhauerei im Salon des
Beaux -Arts repräsentiert gut. Rodiu , von dessen Ge¬
sundheitszustand leider schlimme Nachrichten verlauten,
hat einen herrlichen Berthclot -Kopf gesandt, ein Greisen-
antlitz voll Weisheit und Güte , Lncien Schnegg, Roöins
langjähriger Famulus , eine sehr gefällige Venus,

Bartholoms eine nervöse Nymphe — heute sehen unsere
Realisten auch bei Nymphen Nervosität — Bourdellc
eine heroische Denkcrin , „der Wille in der Wissenschaft",
Fix Masseau eine ausdrucksvolle Männerbüste , der in
Rom lebende Düsseldorfer Lerche einen recht gealterten
Bjürnstjerne Björnson und Nahum Aronson für sein
Bonner Beethoven-Denkmal ein tief durchgearbeitetes
Haupt mit verworrenen Stirnfalten und Haarsträhnen.

lSchlutz folgt in der Morgen-Ausgabe.)

ms

Aus Kunst und Leben.

an, als müßte man in jenem Dorfe daheim sein. Das
Spiel der Sonnenstrcifen auf einer Wiese schildert er,
daß dem Beschauer das Gefühl der Sommerfreude und
des RetfereiHtumS ganz lebhaft wach wird . Und schildert
er einmal Menschen, wie in der MWchenstuüic, dann
passen sie in diese Landschaften. Einfach, wahrheitsvoll,
still und doch durch ein Besonderes aus der Masse herauS-
gehobcn. Eine Kunst, die mit Frieden und Freude er¬
füllt . J . K.

Aus den Kun stau sstellungen.
An Neuem findet man im Kunstsalon

Aktuaryus  eine kleine seine Kollektion des Mün¬
cheners Ernst L i e b c r m a n n. Eine der sympathischsten
Erscheinungen der deutschen Malerei von heute. Dabei
keiner von denen, die die Sympathien nur schnell ge¬
winnen , weil sie den allgemeinsten oberflächlichsten
Empfindungen mit der stärksten Ansprache entgegen-
kommen. Weitab davon. E. Liebermann kommt uns
nicht entgegen, aber er zwingt uns , ihm auf seinen
eigensten stillen Wegen zu folgen. E. Liebermanns
Kunst hat ein ganz eigenes Verhältnis zur Natur . Kein
Stilist in der strengen Bedeutung des Wortes , weiß er
die Landschaft doch mit einem Stimmungsausdruck von
säst musikalisch-lyrischer Reinheit zu beseelen. Davn
bleiben die äußeren Erscheinungsformen von schlichtester
Ehrlichkeit und Wahrheit , ohne jede scntimentalische Pose.
Oft scheint diese entzückende Beredsamkeit seiner Bilder
nur in der glücklichen rhythmischen Komposition, in oer
einfach schönen Führung der wenigen großen Linien zu
ruhen , in anderen Arbeiten wird aber dann ein kaum
minder großer Anteil der Farbe deutlich. Mit solchen
Kräften gerüstet schildert E. Liebermann die weltferne
Einsamkeit einer Gebirgsstraße in einer, Mondwinter¬
nacht. Etwas von Größe wird da wach. Dörfer schildert
er, die in einer Talsenkung verschwinden wollen, w:e
Kinder, die Verstecken spielen. Unmittelbar rührt das

Kapellmeister Edmund v. Strauß hat in der vorigen
Woche einen beklagenswerten Verlust erlitten . Ihm
starben nacheinander zwei Knaben im Alter von 6 und 7
Jahren an einer Masernerkrankung mit nachfolgender
Mittelohrenentzündung . Die Leichen der Kinder wer¬
den in Gotha eingeäschert werden.

Pmrlinc Lncca, die berühmte Sängerin , die heute
den Namen einer Baronin Wallhofen trägt , ist, wie aus
Gmunden (Oberösterreich) gemeldet wird , an einem
Nierenleiden erkrankt.

da Vincis Abendmahl . Die italienische Regierung
hat eine Kommission von Kunsthistorikern , Physikern,
Chemikern ernannt , die sich mit dem Studium der
Mittel beschäftigen soll, das Abendmahl von Leonardo da
Vinci vor dem Untergänge zu retten.

Berliner Miniatnrcn -Ausstellnng . In diesen Tagen
hat sich in Berlin ein Komitee gebildet , das im Herbst
dieses Jahres eine Miniaturen -Ausstellung veranstaltenwird.

Alte Wandgemälde sind im Lüneburger Rathause
entdeckt worden . Es sind vornehmlich zwei Darstellungen:
„Susanne im Bade " und „Die Ehebrecherin vor
Christus ". Auf einigen Spruchbändern finden sich fol¬
gende niederdeutsche Inschriften : „Mcuniger secht van
eyncm anderen guat , de sulvest wcinich öoget an sich hat",
der andere : „Ick ker den hoyken (Mantel ) na dem winde,
dat is de beste ncring , de ick vinde". Ein Manerpseiler
trägt die Jahreszahl 1567. als Maler wird Peter up dem
Borne genannt.
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Kürstenbera , als sie am Freitagabend im Automobil auf
die Auerhahnjagd fuhren, in großer Ge fa h r . Der Bahn¬
wärter zog die geschlossene Schranke noch hoch, um das kaiserliche
Automobil durchzulassen. Fast in demselben Moment sauste cm
Zug heran. Nur durch die Geistesgegenwart des Chachieurs,
welcher sofort rückwärts bremste, wurde ein folgen,chwcres
Unglück verhütet. Der Kaiser und der Fürst fuhren vergangene
Nacht zur Jagd nach St . Georgen. Der Kaiser erlegte zwe,
Auerhähne. Bon anderer Seite wird diese Nachricht als „vou-
kommcn erfunden" bezeichnet.

Wie der „Reichsanzeigcr" meldet, hat der König von Sachien
oe» Gesandten Gras B i tzt h u m o. E ck stä d t zum Bevoumach-
tigten zum Bundesrat ernannt . . _

* Die Diätenvorlage nach dem Kommissionsbeschlust e.
Die Diatenvorlage des Reichstages hat durch die
Kommisstonsbcschlüsse jetzt folgende Form erhalten:
§ 1: Die Mitglieder des Reichstages erhalten a) freie
Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen , b) während des
Kalenderjahres — vorbehaltlich der Bestimmungen nn
8 3 — aus der Reichskasse eine Aufwandsentschädigung
von insgesamt 3000 M ., die am 1. Dezember, 1. Januar,
1. Februar , 1. März , 1. April mit je 400 M. und am Tage
der Vertagung oder Schließung des Reichstages mit
1000 M. zahlbar wird . (Das weitere wie Vorlage .)
§§ 2 und 3 blieben unverändert mit einer Ausnahme rn
§ 2. Hier wurde das Bußgeld wegen Fehlens von 30
auf 20 M. herabgesetzt. 8 4 lautet : Die näheren Be¬
stimmungen über die Art der Nachweisung der Anwesen¬
heit des Mitgliedes im Reichstage erläßt der Präsident.
Von ihm wird auch die Entschädigung für jedes Mitglied
des Reichstags auf Grund von Anwesenheitslisten , in
die sich während der Sitzung der Abgeordnete eingetragen
hat, festgesetzt und angewiesen. Wer bei namentlichen
Abstimmungen fehlt, gilt im Sinne dieses Gesetzes für
Len betreffenden Sitzungstag auch dann für abwesend,
wenn er sich in die Listen eingetragen hat. 8 5: Ein
Mitglied des Reichstags , welches während der Tagung
des Reichstags in seiner Eigenschaft als Mitglied einer
anderen politischen Körperschaft Vergütungen bezieht,
nruß diese von der fälligen Entschädigungsrate in Abzug
bringen . Die einem Mitgliede einer anderen politischen
Körperschaft während der Dauer der freien Fahrt aus
den Eisenbahnen gezahlten Eisenbahnfahrkosten sind von
der Aufwandsentschädigung abzuziehen. Die näheren
Bestimmungen über die von den Mitgliedern des Reichs¬
tags abzugebcnden Erklärungen werden von dem Präsi¬
denten des Reichstags getroffen . Der Rest (Verbot der
Verzichtleistung, Zahlung an die Ehefrau im Todesfälle,
Entschädigung für die laufende Session, Inkrafttreten)
blieb unverändert.

* Der Gesetzentwurf, betr . die Sicherung der For¬
derungen von Bauhandwerker «, der vom Bundesrat
schon angenommen wurde , bestimmt in der Hauptsache,
daß der Bauunternehmer entweder eine Kaution zu
hinterlegen hat, die die Forderungen deckt, oder daß die
Forderungen ins Grundbuch zur 1. Stelle eingetragen
werden dürfen , damit sie später bei einer etwaigen Sub-
hastation nicht ausfallen können. Der Entwurf wird
wegen der Entlassung des Reichstages voraussichtlich
bis zum Herbst zurückgestellt werden. Aus dem gleichen
Grunde dürfte das im Entwurf fertiggestellte Gesetz,
betr . die Rechtsfähigkeit der Berufsvcreine , vorläufig
nicht an den Reichstag gelangen.

* Militärische Besichtigungen mittels Automobils.
Von einem Münchener Mitarbeiter wird den „Leipziger
N. 9i." berichtet: Prinz Rupprecht, der neue komman¬
dierende General des ersten Armeekorps , bereist seinen
Korpsbezirk mittels Automobils , um möglichst unange¬
meldet auftauchen zu können. Aus Lindau am Boden-
scc kommt die Nachricht, daß der Prinz auch dort gewesen
ist zur Besichtigung des 20. Infanterie -Regiments , und
daß der Regimentskommandeur , Oberst Götz, sofort das
Kommando abgegeben und seinen Abschied eingereicht hak.

* Lohnkämpfe. Zwischen den Grubenbesitzern des
mitteldeutschen Braunkohlenreviers und der Streik¬
leitung der ausständigen Braunkohlenarbeiter sind Ver¬
handlungen in die Wege geleitet, die in kurzer Zeit zu
einer Einigung führen dürsten , da die Grubenbejitzer
erklärt haben, daß sie die ausständigen Arbeiter unter
den jetzt auf den Gruben bestehenden Arbeits¬
bedingungen , die währeno des Streiks eine kleine Lohn¬
erhöhung erfahren haben, wieder einstellen wollen. Das
Ende des Streiks ist in den nächsten Tagen zu erwarten.

Anstand.
Gstrrrrich-Uirgar«.

Nach den nunmehr vorliegenden sämtlichen 413 un-
mrischcn Wahlergebnissen entfallen auf die Kossuth-
mrtei 240, Verfassungspartei 74, Klerikalen 30, Nano-
stalitäten, einschließlich 12 Sachsen, 38 Sitze. Stichwah¬
len sind in 13 Bezirken erforderlich. Der Rest der Neu¬
gewählten entfällt auf verschiedene Fraktionen . In fünf
Bezirken wurden die Wahlen für ungültig erklärt und
Neuwahlen angeorönet.

Italien.
Marlneminister Admiral Mirabello beantwortete in

der Deputiertenkammer die Interpellation Bergamasco,
betreffend das Ergebnis der Untersuchung über die Ver¬
hältnisse bei der Kriegsflotte . Der Minister erklärte:
Die italienische Flotte ist weder hinsichtlich des Mate¬
rials , noch der Bewaffnung geringwertiger als die an¬
deren Flotten . Einen Beweis für die Güte dieses Mate¬
rials hatte man gelegentlich des ostasiatischen Krieges
an den beiden in Italien erbauten Kreuzern „Nishrn
und ,Kasuga ". Im geeigneten Augenblick wird der
Vorschlag ans Gründung eines staatlichen Stahlwerkes
sorgfältig in Erwägung gezogen werden. Die Panzer
der italienischen Kriegsschiffe sind von guter Beschatscn-
heit und werden den Schiffen wirksamen Schutz gewahren
können. Alle Geschütze sind von ausgezeichneter Be¬
schaffenheit und nicht geringwertiger als die von allen
Flotten der Welt verwendeten . Auch hinsichtlich der Ge¬
schosse der italienischen Marine kann das Land vollständig
beruhigt sein. (Lebhafter Beifall .) Der Minister macht
dann Mitteilung von der hinsichtlich der Kvhlcube

schaffenheit, der Verproviantierung und der Lieferungen
für die Marine überhaupt geplanten Reformen und
schließt: Ich habe beständig an der Verbesserung der
Organisation der Marine gearbeitet . Wenn Unverant¬
wortlichkeiten festzustcllen sein sollten, so werde ich diese
mit vollkommener Ruhe übernehmen . Ich hege den
Wunsch, daß aus einer gründlichen und offenen Erörte¬
rung der größte Segen für die italienische Marine er-
sprießen wird . (Lebhafter Beifall .) Franschetti , der Be¬
richterstatter der Kommission zur Untersuchung _ der
Marineangelegenheiteu , weist sodann darauf hin, daß die
Kommission während ihrer Verhandlungen zu wieder¬
holten Malen die Korrektheit und den Eifer des Marine-
miuisters anerkannt habe und betont, daß Aufrichtigkeit
und Patriotismus die Kommission bei ihren Arbeiten
geleitet hätten . Der Marineminister könne sich infolge
des Werkes der Kommission bei seinem mutigen und not¬
wendigen Werke von dem Vertrauen des Parlaments
und des Landes unterstützt fühlen . (Beifall aus der
äußersten Linken.) Bergamesco spricht Hierauf seine Be¬
friedigungen über die Erklärungen des Ministers aus
und fügt hinzu , er sei glücklich, das Vertrauen des Par¬
laments und des Landes zur italienischen Flotte zum
Ausdruck bringe » zu können. — Aus Antrag Sonnino
wird sodann die Besprechung des Ergebnisses der Unter¬
suchung auf den 30. Mai angcsetzt.

Vor einigen Tagen hatte der amerikanische Botschaf¬
ter beim Ouirinal zu Ehren des in Rom weilenden
Monsignore Jrclaud mehrere Kardinale zu Tisch ge¬
laden. Soeben erging ein Zirkular , das den Kardinälen
ein- für allemal anfs strengste verbietet , Einladungen
bet den am Ouirinal akkreditierten Diplomaten anzu¬
nehmen.

Seit einigen Tagen sind in Turin etwa 20 000 Ar¬
beiter der Baumwollspinnereien ausständig , welche Her¬
absetzung der Arbeitszeit verlangen . Gestern kam cs
tagsüber zu zahlreichen Ansammlungen der Ausständi¬
gen, die mit Gewalt zerstreut werden mußten , sowie zu
Versuchen, den Straßenbahnwagenverkehr zu hemmen.
Am Abend gingen etwa 1000 Ausständige in der Nähe
der Arbeitskammer in gewalttätiger Weise gegen die
Straßenbahnwagen und gegen die Polizei vor . Auch im
Innern des Gebäudes kamen Ausschreitungen vor. Ein
Armeeoffizier sowie mehrere Soldaten wurden durch
Steinwürfc leicht verletzt. Die Polizeibeamten gaben zu
ihrer persönlichen Verteidigung mehrere Revolverschüsse
ab. Von den Ruhestörern wurden drei verwundet , da¬
runter einer schwer. Am späteren Abend wurde die
Ruhe wiederhergestellt. Da die Arbeitgeber Zugeständ¬
nisse gemacht haben, gilt das Ende des Ausstanöes als
bevorstehend.

Rirstland.
Die Person des Attentäters auf den General-

Gouverneur Dubassow in Moskau ist noch nicht festge-
tellt , da sein Schädel zertrümmert ist. Zwei falsche
Pässe und 200 Rubel wurden bei der Leiche gefunden.
Dubassow wurde aus dem Wagen geschleudert, konnte sich
aber erheben und zu Fuß bis znm Eingang des Palais
gehen, wo er zusammenbrach. Der Arzt konstatierte
leichte Verletzungen an Händen und Beinen . Einige
Sehnen waren durch Splitter der Bombe zerrissen. Ob¬
gleich Dubassow wußte, daß ihm seit längerer Zeit ein
Attentat drohe, und er von der Kampfes-Organisation
zum Tode verurteilt worden war , war er in letzter Zeit
sorgloser geworden, zumal die Polizei in den letzten 10
Tagen mehrere Verschwörungen gegen ihn aus die Spur
gekommen war . Nur die zufällig geänderte Fahrt vom
Kreml nach seinem Palais machte die Ausführung des
Anschlages gerade vor der scharf bewachten Stelle vor
dem Palais möglich, da der Attentäter die Uniform eines
Marineoffiziers angelegt hatte , den die Wache unbehin¬
dert passieren ließ. Die Bombe war in unauffälliger
Form hergestellt und mit einem Blumenstrauß umgeben.

Aus Jekaterinoslaw wird berichtet: Generalgouver-
ncnr Jkoltanowsky wurde vorgestern abend von sechs
Unbekannten , die zu gleicher Zeit ihre Revolver aus ihn
abseuerten , getötet. Die Mörder entkamen.

Eine Bande von 18 Bewaffneten überfiel vorgestern
abend die Station Schlork unweit Tukkum und tötete
einen Gendarmen , einen Schutzmann, den Vorsteher des
Postbureaus , einen Schreiber und einen Artillerieoffi¬
zier . der sich zufällig dort befand, und plünderte die
Kasse des Bahnhofs und des Postbureaus . Zwei Kom¬
pagnien Infanterie sind von Riga zur Verfolgung der
Verbrecher entsandt worden.

Eine Bande von Revolutionären ermordete mit Dol¬
chen und Beilen im Distrikt von Wenden einen Grund¬
besitzer, sowie dessen Frau und Sohn und verletzte dessen
Tochter schwer.

Nachdem die Plünderungen und Mordtaten der
Terroristen immer noch andauern , ist in den Rigaer
Kreis wieder eine Strasexpeüition entsandt worden, um
weitere Ausschreitungen zu verhindern.

Der russische Gesandte in Kopenhagen v .Jswolsky
wird für Donnerstag in Petersburg erwartet . Seine
Ernennung zum Minister des Äußern scheint entschieden
zu sein.

Ein neuer Prozeß gegen Maxim Gorki
wird eingeleitct werden unter der Beschuldigung, daß
er im Auslände die revolutionäre Bewegung gegen
Rußland geschürt habe.

Israelitische  M a ss e n a u s w a n d e r u n -
g e n nach Amerika und Palästina finden in der Gegend
von Krementschung am mittleren Dnjepr statt.

Frankreich.
Die Polizei in Paris verhaftete vorgestern einen

Anarchisten namens Wontal , welcher den Polizeibcamten
heftigen Widerstand entgegensetzte. Er war mit einem
Dolche bewaffnet, mit dem er den Beamten übel zusetzte.
Schließlich flüchtete er in ein Privathaus , und cs gelang
erst nach mehreren Stunden , seiner habhaft zu werden.

Spanien.
In Barcelona ist eine Anarchistenverschwö-

rung  entdeckt worden. 16 Anarchisten wurden seitge¬
nommen, 8 Bomben wurden gefunden.

Marokko.
Aus Fez wird telegraphiert , daß der Maghzen dem

Sultan riet , die Generalakte der Algeciras -Konserenz,
welche die italienische Mission überbringt , zu unterzeich¬
nen. Der Maghzen erkennt an , daß die Konferenz selbst
und ihre Beschlüsse nur zum Wohle Marokkos dienten/
Der Sultan beschloß daher, die Akte zu unterzeichnen.

S«da„.
In Hadeijia , 6 Meilen von Kano, fand am 3. Mai ein

fünfstündiger Straßenkampf zwischen britischen Truppen
unter dem Befehl des Obersten Lowry Coke und der Be¬
völkerung von Hadeijia statt. Die Europäer erlitten
hierbei keine Verluste ) sonstige Verluste sind noch unbe¬
kannt. Der Feind wurde geschlagen und der König ge¬
fangen genommen. Der König von Hadeijia ist der mäch^
tigste Herrscher dieses Teiles von Zentral -Sudan.

Aus Stadr und Kund.
Wiesbaden,  8 . Mai.

Bolksbildnngsverein.
Im „Friedrichshof " fand gestern abend die Mit -,

gliederversammlnng des „Volksbildungsvereins " statt.
Der Jahresbericht , von dem Vorsitzenden, Herrn Baurat
Fischer - Dick,  erläutert , lag wie immer gedruckt
vor ) wir entnehmen ihm folgendes über die umfassende,
ein Stück bedeutsamer und jedenfalls auch erfolgreicher
Kulturarbeit darstellende Vereinstätigkeit des verflosse¬
nen Jahres . Die fünf Volksbibliotheken  er¬
forderten einen Zuschuß von 6990 M. 82 Pf . Die Ge-
samtzahl der ausgeliehenen Bände war 89 267 gegen
63 346 im Vorjahr , also wieder eine ganz bedeutende Zu¬
nahme. Weitaus am fleißigsten benutzt wurde die schöne
Literatur , nämlich einschließlich der Jugendschriften und
der Zeitschriften mit 78 869 Bänden , dann folgten Erd¬
kunde und Reisen mit 6056 Bänden , Geschichte mit 2685
Bänden , Naturwissenschaften mit 1520 Bänden , Gewerbe
und Technik mit 715 und Haus - und Volkswirtschaft, Er¬
ziehungslehre mit 339 Bänden . Die Gesamtzahl der ein¬
geschriebenen Leser war 2889) davon waren 17,34 Prozent
Beamte , 16,90 Prozent Kaufleute , 27,24 Prozent kleine
Handwerker und 28,52 Prozent Arbeiter . Der Bücher¬
bestand der Volksles eh alle  vermehrte sich auch in
dem abgclaufenen Jahre wieder durch Schenkungen und
Ankauf. Besucht wurde die Lesehalle von zusammen
52 371 Lesern gegen 50 048 im Vorjahr , und zwar von
47 876 Männern und 4095 Frauen . Der Tagesdurch¬
schnitt der Besucherzahl betrug von April bis September
123, von Oktober bis März 167, im ganzen Jahre 145.
Die Leser waren Gewerbetreibende jeder Art , Künstler^
Studierende usw. An Sonntagen sind die Räume , die
überhaupt an Unzulänglichkeit zu leiden ansangen , oft
besonders stark überfüllt . Die Frauen waren meist
Lehrerinnen , Verkäuferinnen , Pflegerinnen . Am meisten
gelesen wurden die Tageszeitungen , Unterhaltungslite-
ratnr , Kunst- und gewerbliche Fachschriften. Nur einen
geringen Zuschuß (250 M.) erforderten die V o r t r a g e,
die diesmal in einen wissenschaftlichen und einen volks¬
tümlichen Zyklus getrennt geboten wurden . Der erstere
umfaßte neun , der letztere sieben Vorträge . Der wissen-
schastliche Zyklus fand einen derartigen Anklang, daß der
Verkauf der Abonnementskarten alsbald wegen Platz¬
mangels eingestellt werden mußte. Die volkstümlichen
Vortrüge waren durchschnittlich von 400 Personen be¬
sucht. Im verflossenen Winter wurde mit einer von der
Vortragskommtssion getroffenen dankenswerten Neue¬
rung der Anfang gemacht, mit den sogenannten volks¬
tümlichen Lehrgängen.  Herr Dr. Herx-
hximcr  unterrichtete in einem Lehrgang von vier
Stunden über den Bau des menschlichen Körpers . Die
Teilnehmerzahl betrug durchschnittlich 150 Personen.
Wetter beabsichtigt die Vortragskommtssion , einer An¬
regung des Herrn Dr. Kobelt - Schwanheim  folgend,
in diesem Sommer eine Einrichtung zu treffen, welche
dazu bestimmt ist, das Verständnis und die Liebe zur
Natur,  insbesondere unserer Grotzstadtjugend, zu for¬
dern. In erster Linie soll das verständnisvolle ernste
Sammeln von Naturalien , besonders von Pflanzen und
Steinen , gefördert werden. Zu diesem Zweck soll eine
Zentralstelle eingerichtet und einem vielseitigen Natur-
kenncr unterstellt werden, wo jedermann Belehrung in
der Anlage von Sammlungen , Anleitung zum Be¬
stimmen der Objekte usw., finden kann. Auch Exkursio¬
nen in die nächste Umgebung unter sachkundiger Leitung
sind geplant . Die Volks Unterhaltungen,  die
einen Zuschuß von 251 M. 68 Pf . erforderten , waren ins¬
gesamt von 2864 Personen besucht, gegen 2606 im Vor¬
jahre Die Sommerkurse der N ä h - und Flick-
schule wurden von 40, die Winterknrse von 64ßDchüle-
rinnen absolviert . Über Fleiß und Betragen der
Schülerinnen spricht sich der Bericht lobend aus . In vier
Stunden wöchentlich wurden Nähen, Flicken, Umäuöern
und Ansbessern von Kleidungsstücken gelehrt . Der Vor¬
stand des „Wiesbadener Eisklubs " stellte den Schüle-
rinnen wiederum 150 Freikarten zum Besuche der Eis -,
bahn auf dem Sportplatz kostenlos zur Verfügung . Bon
den „W t e s b a d e n e r V o l ks b ü che r n", die sich er¬
staunlich schnell festen Boden erworben haben, liegen
jetzt 78 Nummern in gut ausgestatteten Heften von ie
10 bis 45 Pf . vor . Auswahl und Preis zeigen, daß durch
die Volksbücher auch Unbemittelten Gelegenheit ge¬
geben wird, sich mit den ersten Vertretern deutscher und
ausländischer Erzählungskuust bekannt zu machen. S ^hr
anerkennenswert ist es, daß sich der Verein bei Auswahl
der Schriften von allen politischen und religiösen Partei-
bestrebungen fern hält . Im letzten Veremssichr wur¬
den 514 693 Exemplare verkauft, in ganzen seit ihrem
Erscheinen (Oktober 1900) 1910  213 Bändchen. Die nett
ansgestatteten und in einem angenehmen Format gehaU
tenen Bücher sind durch jede Buchhandlung oder auch
direkt durch die Geschäftsstelle, Buchhandlung Heinrich
Staadt -Wiesbaden, zu beziehen. - Die Zahl der Ver¬
ein  s m i t g l i e d c r ist von 825 im Voriahre auf 868
gestiegen, sie setzt sich zusammen aus zwei Ehreumit-
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gliedern , 718 ordentlichen und 148 außerordentlichen Mit¬
gliedern . Die Mitgliederbeiträge ergaben 2931 M., der
städtische Zuschuß betrug wieder 8000 M. Der Vorschuß-
Verein gewährte , wie seither, 600 M . für die Bibliotheken.
Bon den im Bericht erwähnten Geschenken ist besonders
erwähnenswert das Legat von 1000 M. des Rentners
Siegmunü Liefmann . — Der von dem Schatzmeister
Herrn Lehrer Hützel erstattete Kassenberi  cht
schließt in Einnahme mit 16 389 M. 75 Pf . und in Aus¬
gabe mit 16 235 M . 82 Pf . ab. Die Rechnung wurde von
den Herren Rektoren Wewer und Jäger  geprüft
und richtig befunden,' dem Rechner wurde Entlastung er¬
teilt . Die Versammlung dankte dem Schatzmeister für
die eifrige und genaue Verwaltung der Kassengeschäfte,
zugleich auch für seine Verdienste in der Anwerbung
neuer Mitglieder . Es wurde besonders hervorgehoben,
daß die Werbung neuer Mitglieder recht rege betrieben
werden müßte, auch schon mit Rücksicht aus den Bau
eines eigenen Heims , dem der Verein schließlich wird
näher treten müssen. Drei statutengemäß ausschcidende
Ausschutzmitglieüer wurden durch Zuruf wiedergewählt.
Die Versammlung schloß um }/% 11 Uhr. d.

Altstadt - Verein.
Der „Altstadt-Verein " hielt gestern abend im Restau¬

rant Poths , Langgasse 11, seine diesjährige Gen er a l -
Versammlung  ab , deren reichhaltige Tagesordnung
wie folgt erledigt wurde . Zunächst brachte der zweite
Vorsitzende Herr L. Hey mann  ein Schreiben des bis¬
herigen ersten Vorsitzenden Herrn Apotheker Dr . Kurz
zur Verlesung , worin dieser mitteilt , daß er sich ans dem
öffentlichen Leben ganz zurückgezogen habe und deshalb
auch sein Amt im „Altstadt-Verein " niederlege . Der
Schriftführer Herr Rücker erstattete den Jahresbericht,
dem zu entnehmen ist, daß der Vorstand vier Sitzungen
und zwei weitere Sitzungen in Gemeinschaft mit den
anderen Bczirksvercinen und dem Haus - und Grund-
bcsitzerverein abhielt und sich bemühte, durch Behand¬
lung der städtischen Steuervorlagen , Verbreiterung der
Nikolasstratzc, der neuen Baupolizei -Verordnung , Nacht¬
telephon, Stadtverorönetenwahlen nsw. den Interessen
des Bezirks und der Allgemeinheit zu dienen.' Nach dem
Berichte des Herrn Dr . Cratz über die Kassenverhältnisse
hat sich die Mitglicöerzahl um 18, auf 174 erhöht : die
Einnahmen betrugen 174 M., die Ausgaben 35 M . Der
Vermögeusbestand bezifferte sich am Ende des Jahres
auf 883 M. 85 Pf . Die Abrechnung wurde geprüft und
richtig befunden. Die Vorstandswahl  ergab , daß
Herr Mühlenbcsitzer L. Heymann zum ersten, Herr Kauf¬
mann Max Müller zum zweiten Vorsitzenden, außer dem
letzteren noch die Herren Kaufmann Witzel jr ., Vadhaus-
besitzerL. Walther und Schreinermeister Karl Christ ncu-
unö die übrigen Vorstandsmitglieder wieöergcwählt
wurden . Vier sind ausgefchiedcn. Das Adler -
terrain  und das Projekt des städtischen Vad-
hauses  rief eine sehr lebhafte Diskussion hervor . Herr
L. Walther  wies darauf hin , daß das Terrain nun
sieben Jahre sich im Eigentum der Stadt befinde und es
mache ganz den Eindruck, als ob hier ein zweites
Dcrnsches Terrain erstehen solle. Der Magistrat müsse
gedrängt werden, baldigst die Grundarveitcn auszu-
schrciben, damit diese gleich nach Beendigung der Kur
im Herbst in Angriff genommen werden könnten. Dies
empfehle sich auch deshalb , weil nach einer bestehenden
Polizeiverorönung im Kurviertcl im Sommer keine
Eröarbeitcn ausgeführt werden dürften . Wenn sie also
sticht in diesem Herbst angcfangen würden , sei sicher an¬
zunehmen, daß sie sich mindestens um ein Jahr verzöger¬
ten Der Verein müsse auch mit allen Mitteln dahin
wirken, daß aller mit dem Badhaus -Neubau im Zu¬
sammenhänge stehender Fuhrverkehr durch die Coulin-
straße, nicht aber durch die Langgasse geleitet werde. Herr
Baum  hält es für geboten, energischen Protest gegen
die Verschleppung dieser Angelegenheit zu erheben. In
1002 sei der alte Adler gefallen — welche Einbuße habe
die Stadt während dieser Zeit an Zinsen und somit an
ihrem Vermögen erlitten . Dies belaufe sich in die Hun¬
derttausende Es sei eine förmliche Praxis des
Magistrats , wertvolle Grundstücke inmitten der Stadt
brach liegen zu lassen, eine Gepflogenheit , die vom
Standpunkte des steuerzahlcnden Bürgers . nicht scharf
genug verurteilt werden könne. Der Ban des Bad-
Hauses müsse nun energisch gefordert werden. Dies er¬
fordere auch das Ansehen unserer Kurstadt , denn den
Fremden gegenüber , die immer wieder das große Loch
sehen, , komme man sich lächerlich vor. Herr Stadtver¬
ordneter Ernil Becker gab eine Übersicht über die bis-
herig« Entwickluug dieser Angelegenheit , um damit ver¬
schiedene irrige Meinungen über die Gründe der man nig¬
fachen Verzögerungen richtig zu stellen. Vis Anfang
Juni hätten die Herren Merz und Huber die endgültigen
Baupläne und Kostenanschläge zu liefern : über die
Ausführung sei zwar noch nichts beschlossen, doch die An¬
sicht der Mehrheit der Stadtverordneten und wohl auch
des Magistrats gehe dahin, den Bau den genannten
Architekten zu übertragen . Herr Hirsch  wünscht , den
Magistrat noch besonders darauf hinzuweisen, daß der
gegenwärtige Zustand nicht nur das Ansehen der Stadt
und deren Finanzen schädige, sondern aitch eine Gefabr
für die Gesundheit der Anwohner bilde. Herr H. A.
W e y g a n b t bringt die Conlinstraße  zur Sprache.
Ursprünglich sei diese in ziemlich gerader Linie und so
geplant gewesen, damit sie dem großen Verkehr vom
Wellritzvicrtel nach dem Kurviertcl und dem Norden der,
Stadt auch dienen konnte. Zum Bedauern der Anwohner
rücke aber diese Straße , die zur Entlastung der Lang¬
gasse dienen solle und für den Ankauf des „Adlers " allein
bestimmend gewesen wäre , immer mehr in die zweite
Linie und das Baöhans in die erste. Zur Entlastung
der Langgasse gehöre jedenfalls eine gut ausgebante,
möglichst gradlinige Straße . Hier sei aber durch das
Badhausprojekt und dessen wiederholte Verschiebung
nach Norb err eine Linie geschaffen worden, die die Straße
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unbrauchbar mache. Nach dem letzten Projekt rücke der
Mittelbau des Badhauscs bis in die Mitte der gegen¬
wärtigen Straße , da, wo bereits der Kanal liege. Wer
vom Michelsberg komme, sehe gegen das Badhaus und
müsse die Verbindung nach der Webergasse erst suchen.
An der Lage des Badhauses ließe sich nichts mehr
ändern , aber der Verein müsse auf eine möglichste Ver¬
besserung der Straße hinwirken und darum dahin vor¬
stellig werden, daß sie statt lOtzs Meter 11 Meter oder
11% Meter breit wird . Die jetzt vorgesehene Breite wäre
nicht so schlimm, wenn die Straße geradlinig wäre , aber
bei den scharfen Kurven , die den Überblick hinderten,
bilde sic eine Gefahr für den Verkehr. Auf einer 5 Meter
breiten Fahrbahn könnten größere Wagen nicht an¬
einander vorbeifahren . Unter solchen Umständen werde
der Verkehr lebensgefährlich : cs sei unbegreiflich, wle
das Staötbauamt mitten in der Stadt eine so enge
Straße vorsehen könne, wo doch in den Autzenvierteln
selbst Seitenstraßen nicht unter 14 Meter Breite mehr
angelegt werden . Eine amtliche Zählung habe ergeben,
daß die Coulinstraße an einem Tage 7 0 0, in
einer Stunde  4 0 F u h r w e r k e passierten. Es
sei kaum eine zweite Straße da, die einen solchen Verkehr
aufzuweisen hätte . In einer so schmalen Straße würde
auch das Baühaus gar nicht gesehen werden. Eine Ver¬
breiterung empfehle sich also nicht nur aus praktischen,
sondern auch ästhetischen Gründen . Der Anregung des
Herrn Weygandt soll Folge gegeben werden. — Wie Herr
P . K i n ö s h o f e n berichtet, hat der Vorstand sich ein¬
gehend mit dem Fuhrverkehr in d er Lan ggass  e
beschäftigt. Der Geschäftsverkehr daselbst scheine sich
zu verschieben, die einfacheren Artikel gingest weniger
noch als die besseren: in der Langgasse scheine sich mehr

. eine Geschäftslage herauszubilöen wie in der Wilhelm-
straßc. Deshalb seien Verkehrsstörungen , wie sic jetz:
unausgesetzt der Fuhrverkehr mit sich bringe,
doppelt empfindlich. Die Kundschaft traue sich
fast nicht mehr in die Straße . Darum schlage
der Vorstand vor, dahin vorstellig zu werden, daß die
Langgasse etwa in den Stunden von 11 bis 1 und von
4 bis 6 Uhr für jeden Fuhrverkehr gesperrt werde. Da¬
gegen wurden von verschiedenen Seiten Bedenken gel¬
tend gemacht, namentlich das , daß dann die Geschäfts¬
leute und Hotelbesitzer selbst in Verlegenheit kommen
könnten. Herr Lieb mann  hält es für notwendiger,
darauf hinzuwirkcn , daß das Verbot des Durch-
gangsocrkchrsfürLast fuhrwerke streng er
gehandhabt  wird . Herr Horn  bringt denselben
Wunsch bezüglich der Fahrorönung für den Michelsberg
zur Geltung . Herr Liebmann weist ferner darauf hin,
daß cs auch im Interesse des Geschäftsverkehrs liege,
menn endlich einmal auch die vordere Langgasse mit
geräuschlosem Pflaster  versehen werde. Es sei
auch Pflichr der Stadt , einen Teil der Straße gerade so zu
behandeln wie den andern . Nach längerer Diskussion,
an der sich die Herren Ä. Köhler, L. Weyer, Horn, Vetter-
ling und Häßler beteiligten , wird der Vorschlag des Vor¬
standes wegen zeitweiliger gänzlicher Sperrung der
Lanagasse abgclehnt : die übrigen Anträge werden ange¬
nommen. Desgleichen der Vorschlag des Herrn E.
Häßler,  den Magistrat zu ersuchen, gelegentlich der
Ncnpflasterung die Fahrbahn der Langgasse  ans
der Strecke von der Goldgasse bis zum Römertor zu
verbreitern und das Geleise der Straßenbahn in di;
Mitte zu legen, wodurch der Verkehr erleichtert werde,
namentlich die Fuhrwerke direkt vor den Geschäften auf
beiden Seiten anfahren könnten und nicht immer ausider
einen Seite halten müßten . — Dem Anträge des Herrn
H. A. Weygandt  entsprechend wird der Vorstand da¬
hin vorstellig werden, den neuerdings mit einer Bretter¬
wand — das Stadtbauamt habe eine wahre Wut, alles
mit Brettern zu vernageln — versehenen Platz neben
dem Riesschen Haus im Interesse des Verkehrs — als
Ausweiche oder zur vorübergehenden Ausstellung von
Milchfuhrwerken usw. wieder frei zu legen. — Bezüglich
der Verwendung des alten Gefängnisge-
bänd es auf dem Michelsberg  wurde bemerkt,
daß der Fiskus einen Verkauf bisher abgelehnt habe.
Der Vorstand wird anfragen , was der Fiskus beabsich¬
tigt, ob er das Grundstück verkaufen oder für eigene
Zwecke verwenden will. — Herr E. Becker bittet den
Verein , dem Wettbewerb in der Ausschmückung
von Valkonen und Fenstern  näher zu treten
und das löbliche Bestreben des „Gartcnbauvcreins"
pekuniär zu unterstützen. Der Verein bewilligt 60 M.
init der Maßgabe , daß dieser Betrag für Preise für die
Altstadt verwendet wird . Herr A. Köhler  bemerkt
dazu, daß die Stadt in bezug auf die Verschönerung des
Städtebilbcs mit sehr schlechtem Beispiel vorangehe . Im
vorigen Jahre sei an der Trinkhalle in der Saalgasse
nur der untere Teil , in diesem Jahre der obere Teil mit
Hülfe eines Gerüstes gereinigt worden, die Figuren aber
nicht, und sc sehe die ganze Fassade noch viel scheußlicher
ans als vorher . — Herr Lieb  m a n n ersucht namens
des Nördlichen Vezirksvereins , dessen Bestreben zur
Einführung von ista cht ö x o s chke n , die ans tele¬
phonischen -Anruf zur Verfügung gestellt werden, zu
unterstützen. Der „Altstadt-Verein " erkennt das Be¬
dürfnis zu einer solchen Einrichtung ebenfalls an und
beschließt, den Nachbarverein nach Kräften zu unter¬
stützen. — Damit schließen die angeregten Verhand¬
lungen gegen Uhr nachts. o.

Frühlingsfest itst Damenklnb au: 5. Mai.
Die hübschen Räume des Damenklubs boten durch

junges Maicngrün , durch eine Fülle von duftenden
Blumen und last r>ot least durch eine schier übergroße
Anzahl von würdigen und anmutigen Frauen , von lieb¬
lichen, im Frühlingsschmuck prangenden jungen Mäd¬
chen ein reizendes Bild . -Galt es doch ein Frühlingssest,
zugleich das Abschiedsfest in den für die ständig anwach-
senöe Mitgliederzahl zu enge gewordenen Räumen zu
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feiern ! Die bisherige Vorsitzende, Fräulein Rochlitz^
hatte wie immer in aufopfernder Weise ihr künstleri¬
sches Können, ihre frische, unermüdliche Arbeitskraft auf-
geboten, um nach Wagners Prinzip alle Sinne zu er¬
freuen . Elf herrliche lebende Bilder mit Gesang, Violin-
und Klavierbegleitung zogen an unseren Augen vor¬
über . Das zwölfte, „Die Blinde " nach Piglheim , mußte
leider wegen Frau Reuters Absage ausfallen . Dreimal
teilte und schloß sich der Vorhang , um uns jedes einzelne
Bild in veränderter Stellung und neuem Ausdruck vor¬
zuführen . Die beiden Konzertsängerinnen Fräulein
Else K o ch und Fräulein Lina Wendel,  die Violinistin
Fräulein Steinmetz  und die Pianistin Fräulein H.
S chr o e d e r verstanden es, durch ihre die lebenden Bil¬
der begleitenden musikalischenDarbietungen , welche dem
Inhalt der Bilder streng angepaßt waren , die Zuschauer
in die rechte Stimmung zu versetzen. — Es ist schwer,
aus den musterhaften Vorführungen einzelnes beson¬
ders hervorzuheben . Fräulein Rochlitz hatte die geeig¬
neten Persönlichkeiten gefunden — ganz an schauspiele¬
rischem Talent fehlt es ja keiner Evastochter . Sie hatte
die Mitwirkenüen derartig inspiriert , daß kaum ein
schelmisches Augenblinzeln die Dilettantin verriet . Daß
alle Bühnenregeln nach berühmtem Muster beobachtet
wurden , die Verdunklung des Zuschauerraums , die ge¬
schickte Lichtbestrahlnng, die stilvolle Kostümbehandlung
und das dekorative Milieu — nach besten Kräften — ist
ja in Wiesbaden selbstverständlich. „Das Schöne ist
schwer" sagt Plato . Nach diesem Matzstabe muß man
der Darstellerin der Märtyrin in Rom, der Porträt¬
malerin Frau Attest ander,  die ihr gebührende
Krone zuerkennen . Es war eine hervorragende Leistung.
Wir sahen ferner eine liebliche Mignon mit sehnsüch¬
tigen, rätselhaften Augen zu Füßen des graübärtigen
Lothario und hörten dazu die von Fräulein Koch herr¬
lich gesungene Arie aus Mignon : „Kennst Ln das Land".
Das Bild „Im Maien ", vier maienfrischc Müöchcn-
blumen im harmonischen Verein mit ihren unbeseelten
Schwestern, gefiel ebensosehr, wie das nach Koppay ge¬
stellte Bild „Prolude ", in dem zwei allerliebste kleine
Mädchen unter dem Zauberbann des Mutterauges
mäuschenstill in ihrer anmutigen Stellung verharrten.
— Bon eigenartigem Reiz war auch die Personifizierung
des „Akkords" durch drei anmutige Mädchengestalten un¬
ter den Klängen von Schumanns „Träumerei ", letztere
sehr stimmungsvoll vorgctragen durch die Violinspiele¬
rin Fräulein Steinmetz . Reicher Applaus belohnte die
Mrtwirkcnden . Nach einem animierten Abendessen er¬
schien noch zur Freude aller Teilnehmerinnen Frau
S chr ö ö e r - K a m i n s ki , unsere beliebte Hofopern¬
fängerin , welche in meisterhafter Abtönung und mit hoch-
dramatischem Ausdruck zwei Arien aus „Mignon " nutz
,Karmen " zu Gehör brachte.

Stenotachygraphenverband „Rhein -Mningau ".
Der Verbandstag des Stcnotachygraphenverbanöes

„Nhein-Maingau ", der am Samstag , Sonntag und Mon¬
tag hier tagte, erfreute sich starker Beteiligung . Schon
der Kommers, der am Samstagabend im „Westendhof"
stattfanö, war gut besucht und ließ in seinem ganzen
Verlanfe erkennen, daß man für den anbrechenden
Hauptfesttag große Erwartungen hegen durfte . Dem
war auch so, schon zwischen0 und 7 Uhr morgens trafen
Schriftgenossen ein und fanden so, da die Verhandlun¬
gen. bezw. das Wettschreiben erst um 91-2 Uhr angesetzt
war , noch Zeit , unter Führung von Wiesbadener Mit¬
gliedern einen Frühspaziergang nach der Adolfshöhe zu
unternehmen . Das Wettschreiben in Abteilungen von
60 bis 300 Silben in der Minute wies ebenso wie das
anläßlich des Berbanöstages abgehaltene Schön- und
Korrektschreiben eine starke Beteiligung auf, insgesamt
über 100. Geschrieben ivurde ausgezeichnet, und ganz be¬
sonders erzielten die Vereine Wiesbaden und Biebrich
große Erfolge , was aus der Preisverteilung wohl her¬
vorgeht. Die Verhandlungen unter dem Vorsitz des
Herrn Regierungssekretärs Jacger -Wiesbaden nahmen
kurz nach 10 Uhr ihren Anfang . Die Präsenzliste ergab,
daß Vertreter aus Frankfurt a . Dt., Boclenhcim, Sach-
senhauscn, Höchsta. M ., Sulzbach, Untcrliederbach, Nied,
Mainz , Darmstadt , Hochheim, Keffelstaöt bei Hanau,
Offenbach a. M., Biebrich und Wiesbaden anwesend
waren , alles erfahrene , gereiste Männer , die entweder
durch ihre Tätigkeit im Handel und grotzinöustriellen
Leben, als Staats -, Kommunalbeamte oder Kaufmann
guten Ruf und Ansehen haben. Leider waren einige von
hier erwartete hochangesehene Persönlichkeiten, wie fer¬
ner Parlamcntsstenograph Dahms -Berlin am Erscheinen
verhindert : dafür aber langten eine ganze Anzahl Glück¬
wunsch-Depeschen an . Gegenstand der Beratungen bil¬
deten hauptsächlich Organisationsfragen und Propa¬
gandamaßnahmen . Der Bericht des Verbandsvorsitzen¬
den sowie der Vereine ergaben den erfreulichen Beweis
ständigen Wachsens und Gedeihens der Stenotachy-
graphie im allgemeinen, wie im besonderen im Gebiete
des Rhcin -Maingaus . Die Wiesbadener Stenotachy-
graphen-Organisatiön zählt über 100 Mitglieder , wie
aus dem Bericht des Herrn Redakteurs Etz für den
Stenotachygraphenverein Eng-Schnell hervorging . Für
den Wiesbadener Gymnasial -Schlllerverein berichtete
Herr Michaelowa : derselbe macht fortgesetzt gute Fort¬
schritte und hat am letzten Sonntag erst wieder einen
Anfängerkursus in der Realschule am Zieten -Ring nrit
16 Teilnehmern begonnen. Für den Verein Biebrich
a. Rh. erstattete Herr Ingenieur Horras Bericht, der
eine äußerst günstige Weiterentwickelung auch dieses
Vereins bekundete. Weiter beschäftigte sich die Ver¬
sammlung mit der Herausgabe einer Berbandszeitung
für das „Rhein -Maingaugebiet ", und cs wurden damit
die Herren Redakteur Etz und Lutz-Cnrve betraut . Gegen
2 Uhr mittags hatten die Verhandlungen ihr Ende er¬
reicht. Im Hofe wurden photographischeAufnahmen von
Herrn Photograph Busch aus Frankfurt gemacht. Nach
dem gemeinschaftlichenMittagsmahl wurde aufgebrochen
zu einem Spaziergang durch die Stadt nach dem Nero¬
berg. Abends begab man sich dann nach der Turnhalle
des „Turn -Vereins ", Hellmundstraße 25, woselbst der
„Wiesbadener Stenotachygraphenverein Eng -Schnell"
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fi .* 9. Stiftungsfest feierte. Die Feier verlief sehr
schön. — Die Verbandsprüfungskommission , noch ver¬
stärkt durch einige Herren , hatte am Nachmittag die Ar¬
beiten des Wettschreibcns geprüft und konnte auf dem
Feste das Resultat bekannt geben. Im Preis -Korrekt-
nnd Schönschreiben erhielten Herr Levy-Frankfurt
1. Preis , Eduard Klcmt-Bicbrich 2. Preis , Fräulein
lR. Ehmer -Wiesbaden 3. Preis , Lutz-Curve 4. Preis und
.Thiclmann -Wiesbaöen 5. Preis . Im Schnellschreiben
jMirrüc in Abteilung 280 bis 800 Silben Herrn Opscr-
imann -Darmstadt ein 2. Preis zuerkannt . In Abteilung
'250 bis 270 Silben pro Minute lieferte Herr Will). Etz-
^Wicsbaden eine fehlerfreie Arbeit und wurde ihm
deshalb außer Diplon der wertvollste Ehrenpreis zuteil.
Ferner errangen vom Wiesbadener Verein noch Preise
die Herren Franz Dcmmer in Abteilung 120 bis 140
Silben , Michaelowa und Baumann in Abteilung von
100 bis 120 Silben , Sturm und Gymnasialschüler Hahn
in Abteilung 80 bis 100 Silben . Sämtliche Herren cr-
chicltcn anher Diplom , das noch später ausgestellt wird,
^wertvolle Ehrenpreise , deren 14 gestiftet waren . Der
gestrige Tag galt einer zwanglosen Zusammenkunft mit
Besprechung kleinerer Berbandsangelegenheiten . Am
Nachmittag fanden Ausflüge nach dem Holzhackerhüus-
chen und Waldhäuschen statt. Damit schloß der in allen
seinen Teilen würdig verlaufene VerbanöStag , der be¬
sonders dem Wiesbadener und Bicbrichcr Verein ein
.schönes Zeugnis von Tatkraft und Leistungsfähigkeit
'«usstellt. . _

— Kaiserbesuch. Die Kaiserin  und Prinzessin
Luise werden bis zum 18. Mai in Homburg verweilen
und dann nach Wiesbaden reisen, wo sic mit dem Kaiser
Zusammentreffen.

— Das Palasthotcl am Kochbrunncnplatz erhielt heute
morgen den Besuch des Königs von Schweden,
welcher unter Führung des Direktors dys neue Haus
besichtigte und sich über dasselbe sehr befriedigt äußerte.
Fm Palasthotel wohnen, wie früher im „Engel" und
„Schwan", während der Kurzeit zahlreiche Schweden.

— Kurhausball . Um dem morgen Mittwoch im Kur-
hausc stattsindendcn Balle einen angemessenen Charakter
zu verleihen , kann von Gesellschaftstoilette (Herren:
Frack oder dunkler Rock) nicht abgesehen werden . Per¬
sonen, welche das gleichzeitige M i l i t ä r - K o n z e r t
ohne die vorgeschriebene Gesellschaftstoilette besuchen,
können daher den Zutritt zum Balle nicht beanspruchen,
aber auch, falls sie nicht Inhaber von Kurhausdauec-
karten sind, keine Eintrittsermätzigung , da das Militäc-
Konzert irr Verbindung mit dem Balle stattfindet , jedoch
wird eine am Balltagc gelöste Tageskarte bei Lösung
einer Karte zu 3 M. in Zahlung genommen. Ab 7 Uhr
werden Park und Säle nur für Ballbcsucher rescrvierr.
'Das Konzert beginnt um 8 Uhr : der Ball um 9 Uhr.

— Uber das Lust- und Sonnenbad als Heil- und
Abhärtungsmittel sprach am Sonntaguachmittag Herr
Pr . raed. Hch. Schmidt  hier vor einer überaus zahl¬
reichen Versammlung . Der „Verein für volksverständ-
lichc Gesundheitspflege , E. B." hatte in richtiger Vor¬
aussicht keinen Saal , sondern sein Sonnenbad für dce
Vcranstaltung gewählt, weil damit gleich dessen ein¬
gehende Besichtigung stattfinden konnte. Der Vortra¬
gende gab zunächst eine allgemeine Beschreibung des
menschlichen Organismus , um dann im einzelnen die
Wirkungen der Luft und des Lichtes auf diesen zu er¬
läutern . Er führte dabei aus , daß die Luftatmung durch
die Haut eine ganz bedeutende sei und nur zum Schaden
Des Körpers unterdrückt und behindert werden könne.
Aber auch die mangelnde Bestrahlung des Körpers durch
öaS Sonnenlicht habe die verschiedensten Krankheiten zur
Folge , was ja das bleiche Aussehen der dem Licht Ent-
Kogcnen zur Genüge beweise. Mehr als alle Desinfek¬
tionsmittel reiustgc die Sonne den Körper von Bak¬
terien , Bazillen und dergleichen, die sie schmiß in ganz
kurzer Zeit abtöte. Dann aber vermehre die Sonne die
Zahl der roten Blutkörperchen ganz ungeheuer , und da
diese die Träger des Sauerstoffes seien, so ergebe sich von
selbst, welcher Einfluß auf das Wohlbefinden des
Körpers durch Sonnenbäder ausgeübt werde. Bleich-,
sucht, Blutarmut , Schwächezustänüc, Nervosität usw.
könnten durch richtige Sonnenbäder geheilt werden. Red¬
ner empfahl einige Wochen Luftbadkur als wesentlich er¬
folgreicher als eine teure Badereise , die doch nur Un¬
bequemlichkeiten mit sich brächte, welche einem Patienten
nicht förderlich. Tägliche Bäder von %, bis 3/2  Stunde
wirkten schon wunderbar , und wem längeres Ver¬
weilen möglich sei, tue dies nur zu seinem Vorteil . Vor
der Anwendung intensiver Sonnenwärme riet der Vor¬
tragende entschieden ab und empfahl dringend , solche nur
auf ärztliche Anordnung zu gebrauchen. Dagegen seien
Luftbäder unbedenklich zu nehmen, und diese könne er
jedem anratcn . Nachdem Herr Pr . Schmidt noch Vor¬
schriften über den Gebrauch der Luft- und Sonnenbäder
gegeben, schloß er unter dem lebhaften Beifall der An¬
wesenden. — Biele Hunderte machten nun von der freien
Besichtigung des vergrößerten Bades Gebrauch, und das
lebhafte Interesse für die musterhafte Einrichtung er¬
warb dem Bade viele Freunde.

e Balkonschmuck. Wie im Inseratenteil ersichtlich,
vermrstaltet der „Gartenbau -Verein " in diesem Jahre
einen Wettbewerb für blumistische Ausschmückung
der Balkons . Wenn der Verein dieser Sache besondere
Aufmerksamkeit zuwenöet und sie zu fördern sich zur Auf¬
gabe stellt, so ist er der Überzeugung , daß die Kur - und
Gartenstadt Wiesbaden dazu berufen ist, sich in dieser
Beziehung an die Spitze der deutschen Städte zu stellen.
Allerorts bemerkt man das Bestreben, dem Straßenbild
durch Blumenschmuck ein freundliches Aussehen zu ver¬
leihen . Gartenbau -Vereine geben hierzu vielfach An¬
regung und finden Unterstützung durch die Bürgerschaft
und städtischen Verwaltungen / Sieht man doch in der
Millionenstadt Berlin selt>lu einen Balkon ohne

■Blumenschmucks warum sollte dies nicht auch hier zu ver¬
wirklichen sein? Wir . zweifeln nicht daran , daß die
Bürger Wiesbadens die Anregung des „Gartenbau-
Vereins " freudig begrüßen und der schönen Sache mög¬
lichste Förderung angedeihen lassen werden. Es sei stier-
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mit eine weitere Anregung dahingehend gegeben, den
Valkouschmuck ganzer Straßenzüge einheitlich in Farbe
auszuführen . ES bedarf zur Verwirklichung dessen nur
der Einigung der Hausbesitzer und Mieter , um ein
Straßenbilö zu schaffen, welches den Reiz der Neuheit
für sich hätte und zur Bewunderung . herausforücrn
würde . Der Verein verfolgt das weitere Ziel , im
nächsten Jahre den Wettbewerb auch auf die Borgartcn-
pflcge auszudehncn , er wird sich's ferner angelegen sein
lassen, durch belehrende Veröffentlichungen über die
Pflege der Vorgärten , Balkonkastcn usw. den Erfolg für
aufgewandte Mühe zu sichern, und hofft auf rege Be¬
teiligung von seiten unserer Mitbürger . Auf die mög¬
lichst zeitige Anmeldung (siehe Inseratenteil ) sei hier
nochmals hiugcwiescn.

— Dienstjttbilänm . Der Briefträger Fritz B u ch
feiert am Freitag , den 11. Mai , sein 25jähriges Dienst-
jubiläum.

— Der Prozctzgaul . Der Flaschenbier-Händler Herr
Friedrich Strobel  in Limburg kaufte am 15. Oktober
1902 eine Fuchsstute von dem Pferdehändler Leopold.
Strobel konnte das Pferd für seinen Flaschcubierhaudcl
aber nicht gebrauchen, denn das Tier hatte die unange¬
nehme Eigenschaft durchzubrennen . Strobel stellte des¬
wegen das Tier dem Pferdehändler Leopold wieder zur
Verfügung . Durch Vermittlung eines Herrn Kaiser
einigte man sich dahin, daß Leopold das Pferd zurück-
nehmen und ein anderes Rotz dafür geben sollte. Kaiser
brachte dieses neue Pferd zu Strobel , dem es aber nicht
aesicl. Kaiser sah sich genötigt, das Pferd bei dem Gast¬
wirt Wilh«lm Fuhr unterzustellen , was im November
1908 geschah. Im Dezember fand ein neuer Vergleich
zwischen Strobel und Leopold statt. Danach sollte Leopold
das Pferd zurücknehmen und die Futterkosten begleichen
und Strobel unter Zahlung eines geringen^Draufgeldes
einen Schimmel erhalten . Aber auch der Schimmel ge¬
fiel dem Strobel nicht, der nunmehr den Handel kün¬
digte. Leopold klagte auf sofortige Rückgabe des Schim¬
mels, zu der der Flaschenbicrhändler verurteilt ward.
Nun verlangte Leopold Zahlung einer Kaufpreisratc auf
den gelieferten Fuchs. Diese Klage wurde von dem
Amtsgericht Nastätten abgewicscn. Fuchs und Schimmel
sollten also Leopold verbleiben , was dem Pferdehändler
durchaus nicht bchagte, der jetzt behauptete, cs habe ein
regelrechter Verkauf stattgcfuudcn. Es kam nun zu einer
Schadenersatzklage, deren Ausgang nicht bekannt ist. Dem
Fuhr waren indessen durch die Fütterung des Fuchses
erhebliche Kosten entstanden, die niemand bezahlen
wollte, denn Leopold behauptete, der Gaul gehöre dem
Strobel und dieser behauptete, Leopold sei Eigentümer.
Einen der beiden mußte Fuhr doch verklagen , und er
klaatc gegen Strobel , der denn auch zur Zahlung von
400 M. Futterkosten für die Zeit vom 7. November 1902
bis 1. Juli 1903 verurteilt ward. Der Fuchs wurde am
25. April 1904 versteigert . Inzwischen waren neue
Futterkosten aufgelaufen , es waren 538 M., die Fuhr
ebenfalls wieder von Strobel forderte . Das Landgericht
Limburg stellte sich auf den Standpunkt , der Beklagte
habe jedenfalls so lange für das Pferd zu sorgen gehabt,
biL es von Leopold zurückgenommcn worden wäre . Das
Gericht ging davon aus , daß zwischen Leopold und
Strobel tatsächlich ein Eigcntumswcchscl stattgefundcn
habe, und verurteilte den Strobel zur Zahlung der er¬
wähnten Summe . Das O b e r l a n d e s g e r i cht in
Frankfurt beschäftigte sich mit der Frage , ob Strobel Ge-
schäftsherr sei, was er verneinte . Die Klage Fuhrs
wurde abgcwieseu, der nun auch noch diese Prvzeßkostcu
zu bezahlen hat.

— Inwieweit ist der Besitzer eines tollen Hundes
haftpflichtig? Diese Frage wurde gestern von dem
Oberlandesgericht in Frankfurt a. M. dahin entschieden,
daß der Besitzer für allen Schaden und die daraus ent¬
springenden Folgen aufzukommcu hat. Wir berichteten
schon unlängst über den Fall , um den es sich handelt.
Am 21. Februar 1905 wurde der 1874 geborene Taglüh-
ucr Peter Flach aus Weyer,  als er aus der Mar-
inorschleiscrci in Villmar kam, von einem tollen Hund
in den Zeigefinger gebissen: An den Folgen der Ver¬
letzung starb Flach im Pastcurschcn Institut in Berlin.
Die Leiche wurde nach Weyer transportiert . Die Hin¬
terbliebenen forderten von dem Eigentümer des Tieres,
dem Landwirt Duill 2r. in Villmar Rückerstattung der
Begräbniskosten und ein Schmerzensgeld , über die Höhe
der Beträge wird noch entschieden werden. Das Land¬
gericht Limburg erkannte den Anspruch dem Grunde
nach als gerechtfertigt und verurteilte den Beklagten . Das
Oberlaudcsgcricht bestätigte jetzt das Erkenntnis erster
Instanz . m

— Rhcindampsschiffahrt. Der neue Rhcindampfer
der Cöln - Düsseldorfer Dampfschisfahrts - Gesellschaft
„Ernst Ludwig, Großherzog von Hessen und bei Rhein"
ist jetzt in Dienst gestellt und tritt morgen vormittag
8 Uhr 20 Min . seine erste Fahrt von Biebrich nach
Cöln an

o. Die Vandalen , von deren Untaten gestern be¬
richtet wurde , sind nicht von einem Feldschützen, sondern
von dem Waldwärter Adam Börner  in ihrem wüsten
Treiben in dem Bernhardtscheu Karussell gestört worden.
Hier haben sie auch die Spiegel und Lampen zertrümmert
und sie hätten wohl das ganze Karussell dem Boden gleich
gemacht, wenn nicht der Waldwärtcr dazwischen getreten
wäre . Mit Hülse der telephonisch herbeigerufenen
Schutzmänner erfolgte die Festnahme der rohen Burschen
in einer Wirtschaft an der Aarstraße.

— Hochstaplerin? In dem Geschäftskokale einer
hiesigen Firma erschien vor etwa 14 Tagen eine ältcre
Dame, gab au, eine Frau Vergwerksüircktor M. zu sein
und wünschte einen der Inhaber zu sprechen. Auf die
Mitteilung , daß keiner derselben anwesend sei, antwortete
sie, daß sie mit ihnen von früher her gut bekannt wäre.
Sie sei heute in einer großen Verlegenheit , da ihr daS
Portemonnaie abhanden gekommen und könne deshalb
mangels Geld nicht nach dem Rheingan , wo sic jetzt
wobne, zurückfahren. Auch könne sie einige Kleinig¬
keiten, die sic sich zu besorgen vorgenommen habe, nicht

einkaufen: - Zum Schlnssc bat sie um ein Darlehen von

10 M. mit der festen Versicherung, den Betrag binnen
zwei Tagen wieder zurückzuscnden. Da ihren Angaben
Glauben geschenkt wurde , erhielt sie die 10 M., aber die
Rückerstattung läßt bis heute noch auf sich warten . Der
angegebene Name ist im ganzen Rhcingaucr Adreßbuch
nicht zic finden.

o. Einbrnchsdiebstählc. Am Sonntag wurden zwei
Burschen fcstgcnommcn, welche inGemeinschaft mit eine«
dritten in der vorhergegangenen Nacht den Schaukasten
einer Buchhandlung in der Weüergasse erbrochen und da¬
raus mehrere Bücher gestohlen patten , in denen sie den
Titelrr nach pikante Lektüre vermuteten . Das Kleeblatt
ist der Polizei längst als arbeitsscheu bekannt und steht
im Verdacht, sich ans verwerfliche, strafbare Art seinen
Unterhalt zu erwerben . — Der Hansbursche Ernst B.
von hier wurde verhaftet , weil er außer der Geschäfts¬
zeit in das Geschäft seines Prinzipals eingedrungen ist
und 40 M. gestohlen hat , die er in leichtsinniger Gesell¬
schaft rasch dnrchbrachte. Bei dem Diebstahl ging B . in
ganz raffinierter Weise zu Werke, so hatte er z. B . eine
Fensterscheibe mittels eines Glaserdiamanten ans dem
Rahmen geschnitten. — In einer Metzgerei wurde am
Montag ein Mann ertappt , der sich dort eingeschlichen
hatte, um zn stehlen. Der Betreffende entpuppte sich als
ein bekannter Zuhälter ans Frankfurt a. M., eine ge¬
fährliche Persönlichkeit, von der cs sehr wünschenswert
ist, daß sic wieder hinter Schloß und Riegel gebracht
wurde.

— Lebensmüde. Am Sonntag hat sich der 72jährige
Maurer D e i ke r in R a m b a ch aus bisher nicht be¬
kannt gewordener Ursache erhängt.

— Gelandet wurde heute bet Mainz aus dem Rhein
die Leiche des Flotzmcisters Flath aus Kamp  a . Rh .,
der vorige Woche in Kastel in den Strom gestürzt und
ertrunken war.

o. Unfälle. Am Bahnhofs -Neubau ist gestern nach¬
mittag der 27 Jahre alte Maurer Wilhelm Stengel
aus der Steingassc verunglückt. Er erlitt einen rechten
Unterschenkelbrnch. Die Sanitätswache brachte ihn in
das städtische Krankenhaus . — Gegen 6 Uhr ereignete
sich ans denc Bismarckring ein noch schwererer Unglücks¬
fall, indem der. 15 Jahre alte Tünchcrlchrling Hans
Trost,  Luöwigstraße 1 wohnhaft, von dem Gerüst an
dem Hause Ecke dep Hermannstraße ans der Höhe des
dritten Stockes auf die Straße stürzte. Der junge Mensch,'
der von der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
überführt wurde , hat eine so starke Gehirnerschütterung
und sonstige innere schwere Verletzungen erlitten , daß
an seinem Aufkommen gezwcifclt wird.

— Ter Verein selbständiger Kanslcute hält sein« ordentliche
Generalversammlung am Mittwoch, de» 9. Mac, abends 83/t Uhr,
tut BercinSlokal (Hotel -um grünen Wald) ab. Auf der Tages¬
ordnung steht u. a. Borstandswahl, Achtiihrladenschlnß, 8 63 des
Handelsgesetzbuchs n. a . ui. Zahlreiche Beteiligung der Mit¬
glieder ist sonach erwünscht.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den 0. Mai,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Sektion des Nass.
Vereins für Naturkunde  eine Exkursion von Ehanssce-
hauL über Gcorgenbvrn, Schlangcnbad, Rcmcnthal, Nendorf nach
Niederwalluf. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 25 Min . vom Nhcin-
bahnhof nach ChaussechanS, von wo die Wanderung über die an¬
gegebenen Orte nach Niederwalluf stattfindct. Von hier aus
wird ein Abendzug nach Wiesbaden benutzt. (Riiudreisekarte:
Wiesbadcn-Cbausscchaus und Walluf-Wiesbaden.) Die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins sind zur regen Teilnahme ein-
gclade».

— Tiroler Alpcnsängcr. Allabendlich konzertieren in: :
„Fürsten Blücher", Blüchcrstraße 6, Tiroler Alvcnsänger, eine
Gesellschaft von 4 Damen und 2 Herren mit schönen Stimm¬
mitteln . Sopran und Alt sind besonders gut besetzt und ebenso
ist das Zitter'ipicl der beiden Herren hervorznhcbcn.

Theater - und Konzcrtuotizcn.
* Reichshallen-Theater . Der Zauberkünstler Franz Bei-

lisch  aus Berlin , der gegenwärtig im Reichshallen-Theater
gastiert, gibt morgen Mittwochnachmittag eine Kinder- und:
Familien -Borstellung. Das reichhaltige Programm des Künstlers
bietet verblüffende Kunststücke. Der Eintrittspreis ist so billig,
daß auch die weniger Bemittelten sich das Vergnügen criaubcn
können. __ __ _____ _

k. Mainz . 8. Mai. Lehrer Krug von Alzey,  von dem
wir meldeten, daß «r bei einer Radtour verunglückt  und
besinnungslos aufgesundcn worden sei, ist gestern gestorben,
ohne das Bewußtsein noch einmal erlangt zu haben. — Wegen
eines am Sonntag an einem 4jährigen Kinde im Gonsenheimcr
Walde verübten S i t t I i chk« i t s v e r b r e che n s wurde
heute morgen ein 18 Jahre alter Taglöhner ans Dürkheim am
Rhein verhaftet, während gestern in derselben Angelegenheit
bereits ein Schuhmacher ans Mainz fcstgcnomnicii worden war.
Die Beiden hatten das Kind aus einer Wirtschaft in Mainz fort¬
gelockt und vergewaltigt. Der Zustand des Kindes ist bedenklich.

Sport.
Internationales Lawn-Tennis -Turnier.

Es war ein Sonntag bell und klar, ein selten schöner Tag
im Jahr . Das Herz eines jeden Tennisspielers und der Freunde
und Gönner des Sports lachte, als am Sonntagmorgen »ach dem
stürmischen regnerischen Samstag eine strahlende Sonne uns
begrüßte. Petrus scheint eS gut mit den Tennisspielern zu
meinen und ist entschieden fortschrittlich, was den Sport an be¬
trifft , gesinnt. Schon am Sonntagvormittag herrschte ans den
Tennisplätzen an der Blumenwiese ein reges sportliches Treiben.
Die meisten auswärtigen Spieler waren schon angelangt und
versuchten sich mit den Platzest, der Beleuchtung und ihren Part¬
nern vertrant zu machen. In erster Linie lenkte die Aufmerk¬
samkeit Herr A. F . Wilding auf sich, ein junger Australier, der
seit seinem ersten Erscheinen auf Turnieren auf eine fast un¬
unterbrochene Reihenfolge von Siegen zurückblickt und momen¬
tan zweifellos einer der Besten neben den Döhertys. um nicht
zu sagen der Beste, sein dürste. Bon erstklassigen Spielern sind
außer diesem in erster Linie G. Simonb (London), Howard
(London-, Lewaire de Warzee (Spas, Storms (Belgien),
Trasenster (Liege), Froitzheim (Straßburg ), de Struve (St.
Petersburg ), O. »• Müller (Berlin ), Dr . Frese (Duisburg ) und
Schmidt-Knatz (Frankfurt ) zn nennen. Ans den oben genannten
Name» läßt sich schon ersehen, daß das- diesjährige Turnier im
wahrsten Sinne des Wortes ein „Internationales " genannt zu
werden verdient. Von Damen werden sich daran Mlle. Masson,
die Inhaberin der Meisterschaft von Frankreich, Mme. Trascnter,
Inhaberin der Meisterschaft von Belgien, Miß Salusbury,
Fräulein Bergmann (Frankfurt ), Fräulein Holzapfel (Düssel¬
dorf), Fräulein v. Krohn (Freibnrg ), Frau Migeod (Königs¬
berg), Fräulein Seligmann (Frankfurt ), Fräulein Hölzken
(Mannheim), Miß Gardner (Frankfurt ), Miß Blakiston (Eng¬
land) neben unseren Wiesbadener Spielerinnen beteiligen. Am
Tage des NennnngsschiiisscS waren nicht weniger als 280
Nennungen abgegeben und das Turnier dürste bei dieser
großen Beteiligung wohl die ganze Woche in Anspruch nehmen.
Bei der guten Konkurrenz der Spieler und Spielerinnen dark
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tewtt sich auf einen interessanten Wettkampf gefaßt machen. Am
Moirtagmorgen Legan« , wie schon hervorgehoben, das Turnier;
zahlreiches Publikum Hatte sich auf den Plätzen eingefunden und
folgte mit gespannter Aufmerksamkeit den einzelnen Matchs.
Am Nachmittage war tour Wiesbaden aus dem Tennisplatz er¬
schienen. Bei dem schönen F-rühjahrswetter hatte die Damcil-
welt die Gelegenheit wahr genommen, um tu den schönsten
Frnhjahrstoiletten zu promenieren. Der Tennisplatz Lot einen
reizvollen, entzückendenAnblick. Dank des günstigen Wetters
konnte denn auch Las Turnier sehr gefördert werden. In dem
-Herren-Ginzelspiel um den Wiesbadener Pokal gelangten
Dr . Frese O. Sp . gegen T. H. Oyler , P . Krengel-R . Simon
mit 6—4, 6—0, Simonb-A. Häffncr mit 6—0, 6—1, Lemaire-
SDr. Mannosmann O. Sp ., K. Kreutzer-Rosenfeld O. Sp ., O.
Froitzheim-P . KuetgenS 6—2, 6—1, O. v. Müller -Baron von
Lazarini 6—2, 6—1, W. Howard-R . Storms 6—4, 8—6, A. von
Parpart -C. A. „Dolph" O. Sp ., F . Wilding-Berton 6—8, 6—0,
jS8. de Strnve -A. Simon O. Sp . L. Li»d«ma»m-J . Carnap
O . Sp ., L. Trafenster-Hammacher8—6, 6—4 in die zweite Runde
und Lernairc-K. .Kreutzer mit 8—3, 6—3 in die dritte Runde.
sJm Herren-Einzelsptel um die Meisterschaft voll Wiesbaden
siegten Schmidt-Knatz über M. „Bing" mit 6—2, 6—3, Simond
über Dr . Frese mit 6—3, 4—6, 6—4, W. Howard über P.
Krcngel mit 6—1, 6—1, L. Lindemann über Baron Lazarini mit
6—3, 6—3, A. Häffner über L. Verton mit 8—6, 6—1, de Struve
Über R. Simon mit 6—0, 6—2, Wilding über Knetgcns mit
6—1, 6—1, Wilding über F . Lindemann mit 6—0, 6—4. A. von
/Parpart gelangte O. Sp . gegen Frcihcrrn o. Diergardt , O.
Kreutzer O. Sp . gegen A. Player , Lemaire O. Sp. gegen
Mannesmann , Strecker O. Sp . gegen Carnap, Rosenfeld O. Sp.
sgegcn Oyler und Lindemann O. Sp . gegen C. A. „Dolph" in die
Zweite und de Struo « O. Sp . gegen Rosenfeld in die dritte
Munde. In dem Damen-Einzelspiel uw die Meisterschaft von
Wiesbaden siegt« Fräulein Bergmann in der ersten Runde über
Miß Salusbury mit 9—7, 6—2, Fräulein Holzapfel über Miß
Klakiston mit 3—6, 6—3, 6—2 und Fräulein v. Krohn über
Frau Migeod mit 6—2, 6—0. Im Herren-Doppelspiel ohne
Worgabe schlugen Lindemamis Krengel und R. Simon 6—2,
6—2, Kreutzers B. Reichwald und Pitcairn -Knowlcs 6—1, 6—2,
(Howard und Fresc kamen im Spiel gegen Dr . Mannesmann
und I . Carnap in die erste Runde , Lemaire und R. Trasenster
O. Sp . gegen T . H. Oyl«rt und O. Reuter in die zweite Runde.
Ew Damen -und Hcrren-Doppelspiel ohne Vorgabe siegten F.
Wilding und Mlle. Masson über D!. „Bing" und Fräulein Selig-
imanu mit 6—2, 6—1, Lemaire und Mme. Trasenster kamen
O . Sp . gegen Oyler und Miß Vlakisten in die zweite Runde.
Im Hcrren-Einzelspicl mit Vorgabe, Klasse A, kamen Ch.
Kindemann O. Sp . gegen F . Lindemann in die zweite Runde.
Dr . Frese siegte in dieser Konkurrenz nach hartem interessantem
Kampfs über O. v. Müller mit 6—3, 5—6, 6—4 und A. von
Parpart über L. Trasenster mit 6—6, 6—3. In dem Herrcn-
iEinzelspiel mit Borgabe, Klasse B, kamen K. Wolzendorff O. Sp.
gegen A. N. Other und A. Plöcker gegen I . Carnap O. Sp . in
sdie erste Runde, Dr . L. Strecker gegen T . H. Oyler O. Sp . und
Meichwald gegen Freiherr » v. Diergardt O. Sp . in die zweite
Munde. Im Dgmen-Einzclspiel mit Vorgabe siegten Fräulein
fE. Schell über Miß Toyne mit 6—1, 5—7, 6—2, Fräulein M.
Schell über Mlle. Masson mit 6—3, 6—1, Fräulein Seligmaiin
sübcr Fräulein Holzapfel mit 6—2, 6—0 und Fräulein A. Bram¬
beer kam O. Sp . gegen Fräulein Bergmann in die erste Runde.
Lfm Herren-Doppelspiel mit Vorgabe siegten Sidney und
Edwards über v. Fischer-Trenenscld und Pitcairn -Knowlcs mit
6—2, 3—6, 6—2, Dr . Fresc und M. „Bing" kamen O. Sp . gegen
K. Simon und Rosenfeld. Froitzheim und Kreutzer gegen
Mannesmann und Carnap O. Sp . in die zweite Runde. Jim
Damen- und Herren-Doppelspiel mit Borgabe schlugen K.
Wolzendorf und Fräulein E. Schell Howard und Miß Toyne
mit 6—4, 6—0, L. Trasenster und Fräulein Bertou kamen gegen
R Rosenfeld und Fräulein Holzken O. Sp . in die zweite Runde.
Das Turnier beginnt vormittags um 10 Uhr, nachmittags um
3 Uhr. Sowohl für morgen vormittag als für morgen nach-
imrttag sind mehrere sehr interessante Wettkämpfe angefetzt und
sder Besuch des Sportplatzes an der Rlnmenwiese dürfte für jeden
Wenner des schönen Lawn-Tennis -Sportes ein sehr lohnender
(sein. Die Leser dieses Artikels werden gebeten, den Daumen
dafür zu halten, daß morgen gerade so gutes Wetter bleibt wie
Heute, aber bitte nur einen Daumen, denn der zweite Daumen
Hebt bekanntlicher Weise die Wirkung des einen auf.
i -

* Fnßball. In dem am vergangenen Sonntag auf dem
Exerzierplatz stattgefundencn Wettkampfe zwischen dem 1. Wies¬
badener Fußballklub von 1901 und dem Wiesbadener Fußballklub
hKickers" blieb der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 mit

Ueomischtes.
Die Wredeschc Silberaffärc . Fürst Adolf von

iWreöe ist seit dem 22. Oktober 1886 vermählt mit einer
siehr reichen Argentinierin , der verwitweten Frau Car¬
len Dolores Josefa de Benitez , gcb. de Alvear y
Pocheco. Sie brachte dem Fürsten einen Sohn und zwei
Töchter mit in die Ehe. Der Sohn soll die ausgedehntcn
Länöereicn der Familie in Südamerika verwalten , und
eine der Töchter heiratete einen Neffen des Fürsten , der
gegenwärtig Leutnant im 2. Garde -Ulanen -Negiment
jist. In erster Ehe war der Fürst mit Ludmilla Malda-
mer, einer geborenen Ungarin , verheiratet . . Diese, die
igegcnwärtig Sängerin ist, war vorher verheiratet mit
Dr . med. Josef Cornel , Ritter von Demkowicz-
Dobrzancki. Von dem heiligerr Synod in St . Peters¬
burg wurde dann die Ehe am 6. Oktober 1889 für ungül¬
tig erklärt . Auch die Ehe des Fürsten mit ihr wurde nach
drei Jahren durch rechtskräftiges Erkenntnis des Ober¬
standesgerichts München für nichtig erklärt , nach Beschluß
des Appellationsgerichts in Paris vom 23. Juni 1898
und des Kassationshofes vom 9. Mai 1900 ist sie jedoch
auf Grund der französischen Vorschriften noch rechtsbe-
istöttdig für Frankreich . In Frankreich könnte daher
,Fürst Wreöc, der am 22. Oktober 1896 in Gens die
Argentinierin heiratete , wegen Doppelehe verfolgt wer¬
den . Fürst Wreüe, der 1849 in Moskau geboren ist, ist
ein gutmütiger , achtnngswerter Herr , der gegenüber
.seiner fünfzigjährigen zweiten Gemahlin eine außcr-
'ordentliche Schwäche hat und sich ganz ihren Launen
fügt . Die Fürstin wird als eine sehr nervöse Dame ge¬
schildert, die keinen Widerspruch duldete und jeden aus
ihrer Dienerschaft bei der geringsten Auflehnung sofort
entließ . Auch ihre Vertrauensüame und frühere Er¬
zieherin , Fräulein Weidig, muh ihr blindlings ge¬
horchen. Die Fürstin soll an Stehlsucht
leiden. Wie der entlassene Diener Glase angav , ist cs
vorgekommen, daß sie in einem Pariser Gasthof einen
gefüllten Saucentopf nahm und ihn mit seinem Inhalt
von Fräulein Weidig in einen Kossen einpacken ließ.
Ebenso eignete sie sich silberne Platten an , von denen
tzrlt in Basedow die Schokoladen-Tunke entfernt werden
nrnßte. Vor ungefähr 3 Wochen befand sich Fürst Wreöe
Mit seiner Gemahlin und Dienerschaft in Madrid . Die
Fürstin sagte eines Tages dem Diener Glase einen Dieb¬
stahl auf den Kopf zu, worauf dieser ihr den gleichen
Vorwurf machte. Glase wurde infolgedessen unverzüg¬
lich entlassen und erhielt ein Abgangszeugnis , in dem
Mm grobe Widersetzlichkeitvorgeworfen wurde. Er be-
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gab sich nach Berlin und richtete an den Fürsten einen
Brief , worin er seinem bisherigen Dienstherrn über das
Treiben in seinem Haushalt Aufklärungen machte und
von ihm sogleich 60 000 Frank verlangte , widrigenfalls
er bei der Staatsanwaltschaft Anzeige erstatten werde,
die den Fürsten und seine ganze Familie blotzstellen
müßte. Daß der Fürst den Brief , wie schon erwähnt , der
Polizei einsanötc, darf wohl als Beweis dafür angesehen
werden, daß er selber von dem fremden Silber in
Basedow keine Ahnung hatte . Glase ist nachträglich in
Berlin wegen Erpressung verhaftet worden . Von
Schwerin ist inzwischen ein Gerichtsbeamter nach Madrid
gereist, wo das fürstliche Paar augenblicklich weilt , um es
zu vernehmen . Bon zwei Berliner Gasthöfen, in denen
sich die Fürstin vor ihrer letzten Reise nach Madrid auf¬
hielt , sind der Berliner Kriminalpolizei Anzeigen über
Silberdiebstähle mit Hinweis auf die Fürstin als mut¬
maßliche Täterin erstattet worden . Die Fürstin nahm
das Silber nicht nur dort , wo sie wohnte, sondern auch
dann, wenn sie nur einkehrte, um etwas zu genießen.

Kleine Chronik.
Kinderheilstätte . Sonntag wurde die in Oranien-

baum bei Dessau vom Verein zur Bekämpfung der
Schwindsucht in der Provinz Sachsen und im Herzogtum
Anhalt ins Leben gerufene Kinderheilstätte von der
Herzogin Marie feierlich eingeweiht. Die Kaiserin hatte
ein Begrüßungstelegramm gesandt, in dem sie ihrem
Interesse an dem menschenfreundlichen Werke mit
warmen Worten Ausdruck gibt. Die Heilstätte ist mit
einem Kostenanfwande von etwa 160 000 M . erbaut und
zur Aufnahme von rund 70 Kindern eingerichtet.

Die Hülfstätigkeit für durch das Unglück von San
Francisco in Not geratene Deutsche ist im Gange . Die
Ausweispapiere der Betroffenen sind fast durchweg ver¬
brannt , so daß der Nachweis der Reichsangehörigkril
nicht zu erbringen ist. Der deutsche Konsul begnügt sich
daher damit , daß die Personen , die die Hülfe des Kon¬
sulates in Anspruch nehmen, ihre Reichsangehörigketr
in irgend einer Weise glaübhaft machen. Bei der Fahrt
Nach New Uvrk erwirkt der Konsul von den Eisenbahnen
nach dem Bedürfnisse Preisermäßigung oder Freifahrt.

Vom Blitz erschlagen. In Oberharmersbach be>
Offenburg wurde der . hochbetagte Küfer Andreas
Schneider bei einem Gewitter vom Blitz erschlagen.

Brand . In Brandenberg bei Todtnau wurden das
Gasthaus „Zum Hirsch" und fünf weitere Doppelhäuser
in der vergangenen Nacht ein Raub der Flammen . Zehn
Familien sind obdachlos. Man vermutet Brandstiftung.

Selbstmord . Der 60 Jahre alte Gastwirt Georg
Berg in Rheingönnheim , Vater von sechs Kindern , warf
sich heute vormittag unter einen Schnellzug und wurde
zermalmt.

Von Raubmördern wurde erschossen der Vertreter
der Interessen des Standard Oil Trust aus Staten
Island , Spier , in seiner Villa in West-New Brighton.

Ans Rache wegen einer Anzeige überfielen zwei
Arbeiter einer Ziegelei bei Eisenach den Vorarbeiter
Dorninik und spalteten ihm mit einer Hacke den Schädel.
Er war sofort tot . Die Mörder wurden verhaftet.
. Einbrecher erbrachen in dem Bureau von Joseph

Leiter in Chicago einen feuerfesten Schrank mit Hülfe
von Sprengmitteln und raubten daraus Papiere im
Werte von 100 000 Dollar.

Gelegentlich der Wahlhandlung in Coutiches bei Lille
kam es nach der Verkündigung des Wahlergebnisses zu
einem Streit , wobei ein Wähler durch einen Messerstich
ins Herz getötet wurde.

. .— . . . . .  .

Die Kmnmerwühlen in Lrnnirreich.
hd. Paris , 8. Mai . Die letzte Statistik über den Aus¬

gang der Wahlen ist folgende: Gewählt sind: 28 Natio¬
nalisten , 78 Progressisten, 64 Republikaner , 83 Radikale,
73 Radikal -Sozialisten , 32 geeinigte Sozialisten , 16 un¬
abhängige Sozialisten . Die Regierungspartei gewann
35 Sitze, während sic 11 verlor . In 164 Bezirken sind
Stichwahlen erforderlich, von denen in 144 die Kandi¬
daten der Linken die meiste Aussicht haben gewählt zu
werden, ft daß die nächste Kammer eine Regierungsmehr¬
heit von etwa 410 Stimmen haben wirb . — Alle Blätter
verzeichnen den Sieg der Regierung . Selbst die oppo¬
sitionelle Presse gibt den Sieg der Regierung nun¬
mehr zu.

wb. Paris , 8. Mai . An den Kammerwahlen am letz¬
ten Sonntag beteiligten sich in ganz Frankreich 8 900 000
Wähler , das sind 800 000 mehr als bei den Wahlen im
Jahre 1002. Es entfielen auf die Radikalen und Sozia¬
listisch-Radikalen 8 100 000, auf die Republikaner der
Linken 850 000, auf die unabhängigen Sozialisten 160 000,
auf die geeinigten Sozialisten 980 000, auf die Ge-
mäßigt-Republikaner (Progressisten) 1 170 000, auf die
Kandidaten der Aktion liberale 1240 000, auf die Kon-
seivativen 900 000 und ans die Nationalisten 380 000
Stimmen . Gegenüber den Ziffern von 1902 gewannen
die Radikalen und Sozialistisch-Radikalen über 250 000
Stimmen und die Sozialisten über 270 000 Stimmen.
Die Progressisten verloren 270 000 Stimmen . Dagegen
gewannen die Parteien der Rechten ungefähr 400 000
Stimmen.

hd. Paris , 7. Mai . Bei der Verkündigung der Wahl-
resultatc in Montpellier kam es zu großen Krawallen,
wobei verschiedene Personen , darunter ein sozialistisches
Gcmcinderatsmitglied , schwer verletzt wurden.

’vb. Paris , 8. Mai . Das endgültige Ergebnis der
Wahl in Carmaux liegt erst jetzt vor . Darnach siegte
Janres mit 6427 Stimmen gegen den Marquis de
Solage , der mit 6147 Stimmen in der Minderheit blieb.

wb. Paris , 8. Mai . Der Minister des Innern
Clemenccan, erklärte einem Berichterstatter , er habe den
Wahlerfolg des Blocks schon vor 8 Tagen vorausgesehcn.
Er kei Optimist. Eine zaghafte Politik werde immer
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schwierige Wahlen zur Folge haben. Die Wahlen 'im
Sonntag zeigten, daß das Land eine Politik der Aktion
wünsche, Frankreich wolle vorwärts gehen.

wb. Paris , 7. Mar . Der konservative Deputierte
Dcnys Cochin äußerte einem Berichterstatter gegenüber
die Ansicht, daß die durch die Wahlen geschaffene Lage
eine sehr ernste sei: Der Block triumphiert , die Sozia¬
listen haben einen starken Zuwachs erfahren und ihre
Stimmen werden sich allmählich in sehr bedenklicher
Weise geltend machen. Man . wird bald sehen, daß die
Gefahr nicht von rechts, sondern ausschließlich von links
droht.
- :. . . . . lim . . .

Letzte Nachrichten.
Ko ntineutal - Telegrapheri - Kompagnie
Paris , 8. Mai . In Basse-Terre (Guadeloupe ) soll

ein Anhänger Gerville Reaches namens Voisneuf aus
seinem Fenster geschossen, zwei Sozialisten getötet und
einen Zollbeamten verwundet haben. Die Bevölkerung
stürmte das Haus . Boisneuf verteidigte sich durch Re¬
volverschüsse, wurde aber schließlich verhaftet . Nach einer
anderen Meldung soll Boisneuf erst dann geschossen
haben, als die Menge in sein Haus einöringen wollte.
Zwei französische Kriegsschiffe halten die Ruhe aufrecht.

Petersburg , 8. Mai . (Petersburger Telegr .-Agent.)
Gestern erging ein Reskript des Kaisers an den Martne-
minister , das auf die Notwendigkeit der baldigen Re-
ko n st i t u i e r u n g der russischen Kriegs¬
flotte  hinweist als ein Unternehmen , das neue Grund¬
lagen erfordere , die imstande seien, ein wirksames
Arbeiten des Marineministeriums zu gewährleisten . Der
Kaiser befiehlt daher die Reorganisation des General¬
stabes öcr Marine auf folgenden Grundlagen : Von dem
gegenwärtigen Generalstabe sind der strategische Teil
und der organisatorische Teil der Mobilisierung der
Flotte abzutrennen , welche dadurch zu einer , selbstän¬
digen verantwortlichen Institution unter der Bezeich¬
nung „Verwaltung des Generalstabes der Marine^
werden. Dieser Verwaltung sollen die ausführenderr
Abteilungen in den Haupthäfen in den verschiedenen
Meeren und die Marincvertreter im Auslände unter¬
geordnet werden ; es soll ihr die Ausarbeitung der Pläne
und der Unterrichtsprogramme , sowie der Programme
für die Vorlesungen in den maritimen und militärischen
Wissenschaftenan der Nikolaus -Marine -Akademie über¬
tragen werden. Ferner soll eine gemeinsame Tätigkeit
der erwähnten Verwaltung mit dem Generalstabe des
Krieges , betreffend die nationale Verteidigung und die
Entwickelung der militärischen Kräfte des Reiches, ein¬
gerichtet werden . Der Chef der erwähnten Verwaltung
soll ein ständiges Mitglied des Landcsvcrteiüigungs-
rates sein. Die Berichts des Marineministers über
diese Verwaltung sind dem Kaiser von dem Chef der¬
selben in Gegenwart des Marineministers zu unter¬
breiten . In einer besonderen Konferenz soll sofort an
die Ausarbeitung von Instruktionen und an die Schaf¬
fung einer vorläufigen Organisation dieser Behörde
gegangen werden, die auf Grund der Erfahrungen Ab¬
änderungen erleiden können.

D e p e s che n ö u r ea u Herold.
Hamburg , 8. Mai . Fünfhundert Arbeiter der Holz¬

industrie , die wegen Teilnahme an der Maifeier auf
drei Tage ausgesperrt waren , verlangen als Gegen¬
maßregel eine Lohnerhöhung von 6 Pf . pro Stunde . Da
diese Forderung nicht erfüllt wurde , stellten gestern in
14 Betrieben die Arbeiter die Arbeit ein.

Wien, 8. Mai . In Hoskreisen wurde gestern bekannt,
daß Kaiser Wilhelm  dem Kaiser Franz Joses am
6. Juni in Wien einen Besuch  abstattcn wird . Kaiser
Wilhelm wird mit großem Gefolge kommen, denn es
handelt sich um einen offiziösen Besuch von politischer
Bedeutung . Man geht in der Annahme nicht fehl, daß
der Besuch der Initiative des deutschen Kaisers ent¬
springt und daß beide Monarchen den Wunsch hegen,
nach den politischen Vorgängen , die sich seit Algeciras
abgespielt haben, von neuem die Festigkeit des ' deutsch-
österreichischenBündnisses zu dokumentieren . Dies
wird auch dadurch kund getan, daß der Generalstabschef
Gras Moltkc einige Tage vorher nach Wien kommen
wird , um im Gefolge des Kaisers Franz Josef den
Manövern in Bruck an der Leitha beizuwohnen.

Kiew, 8. Mai . Infolge Denunziation beschlagnahmte
die Polizei in einer Privatwohnnng mehrere Bomben
und verhaftete die Inhaber der Wohnung . — In Riga
planen die Arbeiter am Tage der Eröffnung der ReichS-
duma einen Gencral -Ausstand zu inszenieren.

wstterHiEnst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 9. Mai 1006:

Schwache östliche Winde, zunehmende Bewölkung, etwas
kühler, stellenweise Gewitter.

Genaueres  durch die Weildurger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an der Plakattafel des Taghlatt-
Hauses, Langgakie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Braut - Seide *. « . 1.35 »»

—. Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — F 135
Seidenfabrikt . Messait :l»ei '<>;, Zürich.

Die AvimÄ-A«s 'Ekhe «mfatzt 12 Seiten
uns 1 SrmÄerLeilKge für sie Stadt -Auslage.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Bolitik: W. Schulte vom Brül,l in Sonu n̂herg;
für das Filuiüeroii: I . K a i s l er ; fiicden übrigen redaktionell cmTeil : C. R öt her d t;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag' der 2 . Schelleubergjchen Hof- Buchdruckereii» Wiesbaden.
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fCairstiepiclit d©s Wiesbadener Tagblatls 7. Mai 1906.
Nach dem Öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling ----- 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei =
1 skand. Krone = J6 1 .125; 1 alter Gold-Rubel -

A  0.80; 1
= A  3.20;

österr. 51. i. G. ----- ^ 2 ; 1 51. ö . Whrg.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = ■A  2 .16; 1 Peso

: a  0.85 ; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl.-Wh rg. ; 1 fl . holl . — ^ 1.70;A 1.70; 1 österr .-ungar . Krone -- - - , - -
Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. — A  1 .50.A  4;

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . Itl %.
3-/2 D. R.-Schatz-Anw. A 93 .10
31/2 D.  Reichs -Anleihe » 100 .25
3. . 83 .30
3-/2 Pr. Schatz-Anweis . » 99 .10
3-/2 Preuss. Consols » 100 .20
3. . 38 .40
4. . Bad. A. v . 1901 uk. 09 » 102 .40
3-/2 » Anl. (abg.) s. fl. 98 .90
3-/2 » » A 98 .60
3-/2 » Anl. v. 1836 abg . »
3-/2 » » » 1892u. 94* 99.
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 98 .60
3-/2 » A.1902uk.b.l9l0» 93 .70
3-/2 » » 1904 » » 1912» 99 .25
3. . » » » v. 1895 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 101 .75
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 .// 101 .30
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 99 .30
3 .. » E.-B.-Anleihe » 88 .10
3-/2 Braunschw. Anl. Tlilr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 A 98 .40
3 -/2 » » » 1892 » 98 .40
3-/2 » v. lS99uk .b.l909» 98 .40
3. . » v. 1896 » 86.
3. . » v. 1902 tik.b.1912» 86.
3 .. Elsass-Lothr. Rente » 92 .70
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .40
3-/2 » S4.-Rente » 100 .20
31/2 » St.-A. anirt.1887» 98 .70
3-/2 » » » v.1891» 98 .70
3-/2 » » » » 1893» 98 .70
3-/2 » » » » 1899» 38 .70
3-/2 » » » » 1904» 98 .70
3. . » » » » 1886»
3. . » » » » 1897»
3. . » » » i> 1902»
4.  . Gr. Hess . St.-R. * 101 .90
4. . » » Anl. (v. 99) « 103.
3-/2 » » » (abg.) * 99.
3-/2 99.
3. . 85 .75
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94*
3. . Sächsische Rente » 36 .90
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 99 .30
3-/2 » » 1881-83 » » 99 .30
3-/2 » » 1885u.87» » 99 30
3-/2 , . 1888 u. 1889 . 99 .30
3-/2 * » 1893 »
3-/2 » » 1894 » 99 .30
3-/2 » » 1895 »
ß>/2 * » 1900 » 99 . 60
3-/2 » » 1903 » 99 .80
l. » > 1896 » 89 .10

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern. St.-Anl.v.1895 * 91 .50
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4-/2 » u. Hcrz .02uk.1913» 101 .30
4.  . > u. Herzegowina »
5. . ßülg . Tabak v. 1902 A 98 .80
3. . Franzos. Rente Fr. IOO.
4. . Galiz . Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » » 09 .50
l 6/io Gricch. E.-B. stfr.90 Fr. 53 .20
U/4 » Mon.-Anl . v. 87 » 54 .60

» » 87 2500r*
j . . Holland . Anl. v .96 h.fl. 93 .30
4 . Ital. Rente i . G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »

4. . » » stfr. i. G. »
r> » » i. G. »

» » 30,000 »
4 .. . amrt. v.SQS.111,1V» 102 .10
4 .. » Kirchgüt.Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. >v. 8820,400»
4.  . Öst. Goldrente ö. fl. G. 100 .60
4Vs » Silberrente ö . fl. 101,20
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte,cv . Kr. 100 .10
4. . * » » 1. 5./11.» 100 .20
4. . » Staats-Rente 2000r» 100 .40
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug. Tab.-Aul. A
3.. » unif. 1902S.1410» 88 .90
3. . » » » S. III . 69 .50
3. . . . . 8 .111(3 .) .

Rurn. ainort.Rte.1892 »
» » » 1893 »

5. . » » » 1903 »
4.  . » v.81,83,92,93abfr. »
4. . » amort. Rte. 1890 » 94.
4. . » » » 1891 * 91 .90
4. . » inn . Rte. (Vs.89) Lei 92 .10
4. . » äuss. Rte. (Vs89) » 92 .50
4. . » amort. » v. 1894A 91 .90
4. . » » » » 1396 » 91 .90
4. . » » » » 1398 »
4. . » » » » 1905 » 91 .90
4. . Russ. Cons . von 1880 » 80 .80
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . . C.E.B.S.lu .1189 .
4. . . » S. III stf.01 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 *
4. . . » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . , » » VI94 »
4. . . St.-R. v .94a .K. Rbl.
d . . . . 1902 stfr. Ji 80 .90
18/,0 » Conv . A . v . 98 stfr . » 74.
3-/2 » Goldanl . » 94 » » 72 .80
1 » » » 96 » *
4-/2 » St.-A. von 1905 » 91 .50
3-/2 Schwed . v. SO(abg.) » —

. » 1886 » 99.
31/2 » » 1890 » 99 .10
4. Serb. amort. v. 1895 » 82 .10
4. Span.v. l882(abg.) I’es 95 .75
Z-/2 Türk.-Egypt.-lrb . £ 93 .50
4. » priv . stfr.v. 90 A —
4. » cons . » v. 1890 »
4. » (Administr.) 1903» 88 .20

» con. umf.v.1903 Fr 93 .50
» Anl. von 1905 A 86 .25

4. Ung . Gold-R. 20?.5r » 96 .60
. » 1012 ,50r . 97.

4. . Staats-Rente Kr 96.
» » lO.OOOr»

31/ . St.-R.v .lS97stf . » 87.
3 » Eis. Tor Gold » A 79 .80
4. » Grundtl. v. 89 »öfl 96 .80

» » 50ür » i -

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
6. .
5. .
4 »/2
s.
4. .

II . AussereuropSische.
Arg.i.G.-A.v . lS37 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 00£
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Anl.1388 £
» » » v. 1897A

Chile Gold-Aul. v. 89
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » » 1896
» » » 1898

CnbaSt.-A. 04 stf.i.O.A
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte

101 .
100 .00

98 .50
97 .25
91 .70

102 .30
97 .90

104 .40

Zf. In %.
3. . Egypt. garantirte £ 103.
4-/2 Japan. Anl. S. 11 A 94 .40
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 100 .10
5. . » cons . äuß. 99 stf. £ 102 .30
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 91 .90
3. . » cons . inn.5000r Pes.

» » 1250r *
5. . Tamatil.(25j.mex.Z.) » 100 .60
4. . V.St.Amer.Cs.77r Doll. —

Provinzial -u. Communal»
Zf.
4..
33/4
3*/2
31/2
31/2
31/3
3. .
3>/2
31/2
3J/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3'/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3V2:
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

Obligationen
Rhcinpr.Ausg .20,21

do . > 22ii . 23
do . 10,12-16,24-27,29
do. Ausg. 19uk. 09
do . » 28uk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Provinz Posen
Frkf. a. M. Lit. Nu . Q

do . Lit. R (abg .)
» Sv . 1886do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T * 1891
» U »93, 99
» V » 1896
» W » 1898

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb. v.l901uk.b.08
Bad.-B.v. 98 kb. ab03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01uk. b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do . » 1895

Darmstadt abg. v. 79
do. v . 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v . 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do. v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav.01S.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do . v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk . b. 08
do. » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. » 1894
do. » 1903
do. v.05itk.b.l911

Kaisersl. v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do. v. 1903 » »08
do » 1886
do. » 1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do. von 1901
do. v . 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do. » 1903uk. b.08
Magdeburg von 1891
Mainzv .99 kb.ab 1904
do. v. 1900uk.b.1910
do. (abg .) 1-878 u. 83
do. » L.j . v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim
Nürnberg

1888
1895
1898
1904

1900/01
1903
1904
1902 -
1899-01

von 1902
» 1904

1903

do.

do.
do. »

Offenbach
do . von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do. v. 1891/92abg
do. von 1898
do. » 1902
do. * 1905

Pforzheim von 1899
do. v . 1901 uk.b.06
do. » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do. * 1904

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. * 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b. 191t

Wiesbaden von 1900
do. » 1901
do. (abg.)
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.
1896
1898
1902 S. II
1903 »I,II

Worms von 1901
do. » 1887/89
do. » 1896
do. » 1903

Wiirzburg von 1899do. » 1903
Zweibrück, uk.b.1910

In o„
102 .50
100 .80

97 .80
99.
98 .80
93 .20
88 .50
98.
98 .30

93 .30
98 .30
88 .30

98 .30
93 .40

99 .10

97 30
97 .30
97 .30
97 .30
97 30
97 .30

97 .50
97 .50
97 .50
98 .40

98.

99.
100 .10

97 .10

97 .70
97 .70
01 .TO
91 .70

88 .

101 .70
101 .70

97 .80
102 .90

97 .30
103 .10

98 .40
98 .40
97.

102 . 30
103.
103,90

98 .10
38.

99 .90

97 .50

98 .80
100 .40

5) 8 .25
98 .80
98 .80

98 .10
100 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
3-/2
3.
4.
4.
3*|iö
4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6.
4-/L

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884 (conv .) A
do. » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do. » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . V. 1863 £

96.

101 .90

87 .50

100 .

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor! Ltzt. In %
6. . 6. . A. F.lsäss . Bankges. 114 .60
53/4 5-/2 Badische Bank R. 133.
4. . 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D.A 91 .80
2-/2 3. . Bayr.Bk., M., abg. » 92 .50
8. . 8 . . . Bod.-C.-A., \V. . 166.
805. 805. » Handelsbanks .fi. 162 .50

1295 1205 » Hyp.u.Wechs . » 292 .50
8. . 9. . 3erl. Handelsg A
4. . 4-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4. . 4-/2 » » Lit. B » 167.
6. . 7. . Breslauer D.-Bk. » 183 .50
6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. »
6-/2 6>/2 122 .20
7. . 8. . DarmstädterBk. s.fl. 143 .50
7. . 8. . ' » A 144.

12. . 12. . DeutscheB. S.I-VII » 239 .25
10. . » Asiat. B.Taels IjBS.5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 113 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 153.
6. . 6. . » Ver.-Bank A 131.
8-/2 9. . Diskonto-Ges . » 137 .50
7-/2 81/2 Dresdener Bank » 161 .30
5-/2 6. . » Bankver. » 113 .80
5. . 5 .. Duisb.-Ruhrort.B. »
6-/4 6 -/2 :isenbahn -R.-Bk. » 119 .70
8-/2 8 V2 frankfurter Bank » 204.
9. . 9 do. H.-Bk. » 207 .30
7-/2 7-/2 do. Hyp .C.-V. » 158 .70
8. . 8. . GothaerG.-C.-B.Thl. 163 .30
4-/2 41/2 Vtitteld.Bdkr., Gr. A 98 .30
6. . 6V2 do. Cr.-Bank » 124 .10
6. . 7. . Vati bk. f. Dtscli1. » 129 .50
5. . 51/2 Nürnberger Batik » 117 .30

10. . 0. do . Vereinsb . » 215 GO
4% 5-/70 Gest.-Ungar . Bk. Kr. 118 .50
6. . 6 Dest. Länderb. *
83/4 83/4 do. Cred.-A. ö . fi.
4. . 4-/2 Pfalz. Bank A 102.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 .50
7. . 71/2 5reuss . B.-C.-B. Thl. 157.
5. . 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 .00
704 615 ^eichsbank » 155 .50
6-/2 7. . Allein. Credit.-B. » 143 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 199 .20
7-/4 81/4 5chaaffh. Bankver. » 161 .80
5. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 119 .40
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. » 187.
5.. 5 .. Schwarzb. Hyp.-B. » 120 .50
5. . 5.. Schwarzw. Bk.-V. » IOI.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 151.
5. . 5. . do . Landesbank » 106 .40
5-/2 5-/4 do. Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .30
6. . 6. . Würzb. Voiksb. a\ 121 .50

Nicht vollbezahlte
Vorletzt Bank -Aktien. In °/o.
7. -1 |Banque Ottora. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Ges.Vorl.Ltzt. In 0/0.

I |<Dstafr. Eisenb .-Ges . 1
1 1 (Berl.) Antli. gar. A  | 99 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. lu %•
18. . 122. . Aluin.Neuh .(50Vo)Fr. —
10. . 10. . Aschffbg.Buntpap.Jt 195 .50
8. , | 9. . » Masch.-Pap. » 173.
7. . 7. . Bftd. Zckf. Wagh . fl. 109 .50

15. . 15. . ßleist. Faber Nbg ..4' 282 .50
13. . 13. . Brauerei Binding » 244.
12. . 12. . » Duisburger » 225.
10. . 10. . » Eichbaum » 154.
12-/2 12-/2 » Eiche, Kiel » 194 .70

» Frkf.Bürgerbr. *
9.. 9 .. »HenningerFrkf .» 163.
9. . 9. . » » Pr.-Akt. » 162.

10. . 11. . » Hercules,Cass . * 199.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . » 115.
8. . 8. . » Kempff » 140 .20
4. . 4. . » Löwenbr . Sin. » 90.

14. . 13. . » Mainzer A.-B. » 272.
7. . 8. . » Mannh. Act. » 143.
8. . 8. . » Nürnberg » 169.
7-/2 6. . » Parkbrauereien* 113 .50

6. . » Rhein.(M.)Vz. » 109.
5. . 5. . » Sonne , Speier * 95.

13. . 13. . » Stern, Oberrad* 337.
6. . 6. . » Storch, Speier » 102 .80
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg. » 107 .20

10. . 10. . » Union (Trier) » 155.
9. . 9. . Bronzef. Schlenk » 147 .30
5. . 8. . Cem. Heidelb . » 145.
4. . 7. . » F. Karlst. » 125 .40
5. . 7. . » Lotlir. Metz » 145.
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 162.
6. . 7. . Chem.A.-C. Guano» 118 .00

24. . 27. . » Bad. A. u.Sodaf. » 456 .75
8. . 9. . » Blei,Silb .Braub. » 147 .75

18. . » D.Gold-,Sl.-Sch. » 393.
9. . 10. . » Fahr. Goldbg . »

12. . » » Griesh . El. » 260.
20. . » Farbw. Höchst » 396 .75
19. . 19. . » Fabr.,V.Mannh. » 330.
18. . 19. . » Werke Albert » 375.
6. . 7. . » Ult .-Fahr. Ver. • 154.

12V2 El. Accum. Berlin • 225.
8. . 8. . * Deut. Uebersee » ISO 80
9. . 10. . » Ges . Allg ., Berl. » 225 .75
3V2 » W.l (omb.v.d.H. * ICO.
5. . * Lalimeyer » 151 .50
5. . 7. . » Licht u. Kraft » 139 .70
8 -/2 9. . » Lief.-Ges.,Berl. » 170.
0. . 4. . » Schlickert » 133 50
7. . 9 . . » Siem. 11. Ilals . * 192.
5. . 5 -/2 » Siemens, Betr. » 115.
6. . 6 -/2 » Tel.-G. Dtscli .A. * 133 .90
8. . Feinmechanik (J.) » 165 .50
0. 0. . Gelsk. Gußst. » 1. 16 .30
9. Holzverk .-Ttid.(K.) » 1 59.
7. . 7. . Kalk Rh. Westf . • 153 .60

35. 35. . Kunstseidef.. Frkf. » 430.
10. 10. Lederf. N. Sp. » 133.
10. Ludwigsh . W.-M. » 194.
16. 20. Masch. A., Kleyer » 345 .40

» * neue »
12. 12. . 206.
28. 28. » Bielefeld D., » 414.
12. 11. » Faber u. Schl. » 186 .30
3. 6. » Gasm. Deutz »

12. 14. » Gritzn ., Durl. » 224.
12V 8. . » Karlsruher » 228.
11. » Moenus » 223 .50
7. » Mot. Oberurs. * 115 .25

10. »Schn.Frankenth.» 18 « .50
8. 14. * Witten. St. » 348 .30
5. 4»/ Mehl- u. Br. Hans.» 94.

12. 12. |MetällGeb.Bing,N . » 218 50
7. 7. Ölfab. Ver. D. » 133 .30

12. 12. 193 .40
12V il2V Pinselt ., V. Nrnb. » 237 .20
7. 1 7. Prz. Stg . Wessel » 122 .50

10. 15. Pressh .,Spirit, abg . » 215.
8. 8. Pulvert., Pf., St.I. » 133.

10 . 11. Sch uhf. Vr. Frank. » 132 .75
7. 7. do . Frankf.,Herz» 126 .56
8. 9 . Schuhst. V. Fulda » 149.

14. Glasind . Siemens *
7. 7. Spinn. Tric., Bes. » 125 .20
4. 6. » Westd . Jute » 117.

10. 11. Südd. Immob. »
12 . . 20. Zellstoft-F. Waldh . » 318 .25

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %
10. . 12. . ßocli . Bb. u. G. A 255 .00
6. . 6. . Buderus Eisenw. * 130 .50

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. * 341.
8. . Deutsch-Luxembg . » 239 .00

14. . 14. . Esch weil er Bergw . » 272 .50
0. . 0. . Friedrichsh. Brgb. » 159.

10. . 11. . Gelsenkirchen » » 230 .50
11. . 9. . Harpener Bergb. » 221.
11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10 .. Kaliw. Aschersl . » 180 .50
15. . do. Westereg . » 245.
4 -/2 do. do. P.-A. » 105 .60
4. . 51/2 Oberseh!. Eis.-In. » 133 .20

111/2 Riebeck. Montan »
11. . 10. . V.Kön.-u.L.-FI.Thlr. 252 .50
10- • 12. . Ostr. Alp. M. ö. fl. 288.

(ohne Zinsber .)
Kuxe.

Per St. in Mk.
- Gewerkschaft Rossleben 11 .300

Aktien V. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori .Ltzt In %
9-/3 10 . . Ludwigsh .Bexb. s.fl. 235 .50
5V6 6 -/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 148.
4V3 5. . do . Nordb. » 140 .30
2. . 3. . Allg . D. Kleinb. M 89 .90
7-/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 15980
7-/2 73/4 Berlinergr .Str.-B. »3-/2 4. . Cass. gr. Str.-B. * 111 .50
5-/2 Danzig El. Str.-B. * 135.
51/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 113 .30
C. . Südd. Eisenb.-Ges . » 142,25
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack, t 16360
2. . 7-/2 Nordd . Llovd * 132 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 122 .10
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

IOIOI21128/21Busclitehr. Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit. B. »
llSjM1-3/20 Czäkath-Agram * 29 .70
5. . 5. . do . Pr.-A.(i .G.) .
5. . 5. . Ftinfkirchen-ßarcs »
5% 52/s Öst.-Um;. St.-B. Fr. 145 .80
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) »
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do. Lit. B. » 114 .40
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4 V2 do . St.-Act. » 109 .50
1-/8 1. . RaabÖd.-Ebenfurt*
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6V5 6V5 Gotthardbahn Fr.

Jur.-Spl. Genuss . * —
do . do . » —

4, . 15 .. Baltiin. u. Ohio Doll . | —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
5*. . 5. , |AnatoL E.-B. . .̂ 128 .30
4. . 5. (Prince Henri Fr.jl43 .50
9. . 9. . |GrazerTramwayÖ.fl. 175.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche« In %.

4. . Pfälzische Jt,
31/2 do . » 98 .10
3-/s do. (convert .) » 98 .10
3. . Allg D. Kleinb. abg . m
4-/2 Bad A.-G. f. Schifft. . 102.20
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do. Ser. II » 103 .50
4-/2 Ncrdd . Lloyd uk. b. 06 » 103
4. . do . v. 02 » » 07 » 101.20
3-/2 Südd. Eisenbahn » 95.

b) Ausländische.
«. . Böhm. Nord stf. i . G. A —

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/2
3-/2
S.
31/a
3-/2
5.
3-/2
31/3
5.
4.

2
’io/io
5. ■
5.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

do. do. stf. i. G. » —
do. Wstb . stfr.i.S. ö.fl. 100 .50
do. do . » i. S. » 100 .50
do. do. » in G. ^ löl.
do. do . von 1895 Kr. 100 .10

Donau-Dampf.82stf.G. A  99 .30
do. do. 86_? i.G. » —

Elisabethb. stpfl. i. G. » 100 .30
do . stfr. in Gold » —

Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .20
Fünrkircli.-Bares stf.S. » —
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » —
Graz-Köfl. v. 1902 Kr. 99 60
Ksch. p . 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .80

do. v. 89 » i. G. J6 —
do. v. 91 » i. G. » —

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl. 93 .20
do. do . stfr. i. S. » 99 .80

Mähr. Grb. von 95 Kr. 100 .10
do. Dilles . Centr. » —

Ost. Lokb. stf. i. G. Jt  —
do. do . stfr. i. G. > —
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 108 .50
do. do. conv . v. 74 » 90 .30
do. do . v. 1903 Lit.C. * —
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .30
do. Nwb . conv .L.A. Kr. 91.
do. do . v. 1903L. A. » 03 .10
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl. 106  50
do. do. conv . L.B. Kr. 91,20
do. do. v.1903L.B. » 92 .
do. Süd(lDrob.) sf. i.G. A  iq6 .
do . do. » 96 .50
do. do. Fr. 67 .20
do. E. v . 1871 i. G. » __
do . Stsb. 73/74sf.i.G. A 110  50
do. Br. R. 72sf . i . O.Thl 106 .50
do. Stsb. v.83stf . i.G. A  100 .70
do. I.-VlJJ.Eni.stf.G. Fr. _
do. IX. Em. stf. i. G. * _
do. v. 1885 stf. i. Ci. » __
do. (Eg . N.) stf. i . G. » _
do. v. 1895 stf. i. G. A  81 .60

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl. joG .IO
Prag-Dux . stf. i. G. A  i04 .5O
do. v. 1896 stfr. i. G. » 82 .10

R. Öd. Eb. stf. i . O. » 73 .
do . v. 91 stf. i. G. » 75 .70
do. v. 97 stf. i. Q. * 75 .20

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl . —
Rudolfb. stf. i. S. » 100 .30

do . Salzkg. stf. i . G. A  ioi .20
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. _
Vorarlberg stf. i. 8 . » —

2Viu
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4
5
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4,
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v . 89 stf. i. G. *

do . v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Gotthardbaiin Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 1894 »

do. v.98uk.b.08gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwang.-Dombr. stf. g. A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Smolensk » » »
do. Wind. Rb.v . 97 »
do. do . v. 98 stfr. »

101 .60
101 .80
102 .20

72 .80
116 .20
104 .50
104 .20
100.
101 .
100 .

104 .80
89 .40

80.
79 50
80.
80.

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4 -/2
3.
4.
5.

Mosk.Wor. v. 95 stf.g .^
Gr.Ritss.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. e . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
wladikawkas stfr. g . »

do . v. I898uk. 09»
Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

In 0/0
80.

79 .60

80.

103 .60
101 .80

66 .30
88 .70

104 .20

Zf. Amerik . Essenb .-Bonds . '
Centr. Pacif . I Ref. M. !* 00 .204* .

3 -/2*
6 . .
5 .
4*.
4* .
3* .
5* .
6' .
6*.
5".
4* .

Pfandbr . u. Scliuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.

Zf.
3 -/2
4 .
3 -/2
4.
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4
3 -/2!
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
4
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
4 . .
3-/2
4
4
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/«
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3 -/2
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb .»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W .-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do . »
do. do. (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8.9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Beil . Hypb . abg. 80% »
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotiia 8 .6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 11. 9a »
do. S.10,10auk.l913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 .»
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »
cfo. do. do . »

Eis . B. u. C.-C. y. 86 »
do . Com.-Obl. v. 88 »
Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk.l915
do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. 86r. 40u .41»
do. 8.43uk.l913»
do. 8er. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. 8. 28- 30 »
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg . H. S. 141-340 »

do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 8er. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7-»

do. S.8uk.19ll »
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05 »
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2»
do . Scr. 3 »
do . » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
do. » 21 »
do. 3 . 3, 7, 8, 9»

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90»
do. v. 99uk . b. 09»
do. v.01 uk. b. 1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm, v . 1901»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. t>.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Scr.18 »
do. » 22 »
do. » 25 »
do. » 27 »
do. » 23 »
do . » 26  »
do. » 17 »
do. » 24 »
do. Com. » 3 »
do. Kleinb. 8. 1 »

Rhein . H.-B. kb.ab02»
uk. b. 1907»
» » 1912»

In %.
IOC.
101 .20

98.
100 .70
102 .50

97 .90
103 .50

98.
101 .70
103 .10

97 .90
97 .90

101 .50
100 .20
100 .80

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .10
102 .20
102 .70
101 .80

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
IOO.
100 .80
103.
108.
100 .80

96 .40
97.
99.

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 .10

100 .60
101 .90
102 .50

94 SO
95 .70
96 .50

100 .90
100 .50
102
102 .70

do.
do.
do.
do. » 1914 »

Rh.-Westf.P*.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk.b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis inkl. S. 52 »
W .B.-C. H.,CölnS . 8»

do. do. 8 . 4»
Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do. »

do.
do.
do.
do.

©4 .10
96.

100 .80
97 .90

102 .70
96 .50

100 .30
98 .10

Staatlich od . provinzial -garant.
98 .70
93 .70
98 .80
98 .80
98 .80

IOO.
100 .20

3-/2
3-/2
31/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3.

Hess .Ld.-H.-B. 8.1-5^
do. 8er . 6-8 verl. »
do. *9-1luk .1915»
do. Com. 8 . 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »

Nass . Land.-B. Lit.Q »
do. do. Lit. R »
do. do . » J »
do. Lit.F, G,FI, K,L»
do.
do.
do.
do.

M, N, P
8
T
O

99 .70
99 .70
99 .80

IOO.
91.

do.
Chic.Milw. St.P .,P.D.

do . do . ao.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr.u. Nrth.P. I M.
South. Pac. 8. B. I M.

do . do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. ti.C.
do Income-Bonsd

112 .75

103 .50

100 .50
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Arafat, u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp . »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. jissigh . .»
4. . - do . Nicola'y Han. »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Aiteb . »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgbi.H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Hcidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. *
4-/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4'/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle '& Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3- /2 do . do . p
4- /2 Eisenb .-Renten -Bk . *
4. . do. do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do. Serie 1-1V »
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . »
4V2 G.f. elektr. U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M . »
2-/2 do . Helios »
2i/4 do. do. »
2. . dev do. rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4-/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . dp.  do . .*do. »
4-/2 Emailür . Annweiler *
4-/2 do . u . Stanzw . Ulli *. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtscli . »
4-/2 Seilindust . Wolft Hyp . »
4-/2 Vcr . Spcier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst.WaldhofMannh .»

In 0/9.
98.

101 .40
99.

100 .10
101 .70
101 .

IOI 80
103 .50
105.
100 .90

99 .50
99.

101 .30
99 .50

104 .90
104 .70
104 .10
103 .60

100 .90
101 .30

IOO.
96.

102 .60
IOO.

98 .50

100 .80

103.

80.
79 .70

103.
102 .50

99.
104 .50
106.
102 .50

99 80

100 .70
95 .70

101 .50

100 .50
102 .
102 .
102 .75
101 .25
102 .
103.

104 .60
103 .30
108 .80
100 .75

96 .50
96 .50 Zf. Verzins !. Lose. In °i».
97. 4. . Badische Prämien Thlr. 160.

100 .60 4. . Bayerische » »
101. 3. . liefe .Cr.-Com. v. 63 Fr.
101 .50 5. . Donau-Regulierung ö . fl.

ÖS. 31/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 149 .50
101 .10 3 >/2 do. do. IT. » 127.

97 .90 3. . Hamburger von IS66 »
100 .50 3. . Holl . Kom. v. 1371 h.fl.
101 .80 3-/2 Köln-Mihdener Thlr. 144 .80

94 .70 3-/2 Lübecker von 1863 »
100 .70 2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 135.
101 .90 3. . Madrider, abgest . » 65.
102 .20 4. . Meininsr. Pr.-Pfdhr.Thlr. 142 .70

95 .70 4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 160 .40
95 .60 3. . Oldenburger Thlr. —

5. . Russ. v. 1864a. Kr. Kbl. Sf
100 .25 5. . do . v. 1866a. Kr. »

94 .25 2-/2 Stwhlwetssb.-R.-Gr. öfl. 116.
102.
100 .80 Unverzinsliche Lose.
101 .60 Zf Per SK in Mk.
102. Ansb.-Gunzenh , fl . 7 138.
102 .50 Augsburger fl . ^ 47 .10

99 .10 Braunschweiger Thlr . 20 226.
IOO. Fmländisch. Thlr. 10

94 .60 Mailänder Le 45
96 .70 do. *, » 10
©9 .50 Meininger s . fl. 7 47 .80
96. Neuchatel Fr. 10 122.

100 .70 Oesterr. v . 1864 ö. fl. 100 487.
100 .70 do. Cr. v . 58 ö . fl. 100 403.
102 .75 Pappenheim Gräfl.s . fl. 7

95 .80 Sfltir.-Reift.G. ö .fl. 40 CM.
97 .50 Türkische Fr. 400 146.

100 .50 — Ung . Staats!, ö . fl. 100 377.
100 .80 — Venetianer Le 30 —
101 .60
102 .70 Geldsorten . Briet. Geld.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 3 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollarsp . Doll.
Neue<Russ.Imp. p.SJ.
Gold al marco p. KÖ,
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Ainerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.

20 .45
16 .31

2300
2304
93 .30

81 .40
20 .51
81 .65

169 .20
81 .65
85 .30

81 .35

20 .41
16 .27
16 .16
16 .85

4 .19/2
215.

2790

91,30

4 .203/4

4 .203/4
81 .30
20,50
81 .55

169 .10
81 .55
85 .20

81 .25
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do. • • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. ICD
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .15
81 .30
81 .55
20 .505

4 .22/4
81 .50
31 .40

85 .25

— 41/2%
— 4%
— 5 0/a
— 4%
— 50/o

— 30/o
— 41/2%
— 80/0

— 4-/2"/»
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Täglich

noch Plätze frei
auf den Tennisplätzen des
„Wiesbadener Eisklub“

am Wolkenbruch.

Sonntag ', den IS . Vas SS&4K3

nach dem Bonnersberg.
Abfahrt : 605 über Mainz— Alzey nach

' • ‘sjSr Börrstadt. Von hier Wanderung über:Stoinbaeh •— Waltarifels — Wilden-
steiner Schloss •—• Königsstuhl — Ludwigsturin
a. d. Donnersberg — Hirtenfels —Wolfssobluoht
■— Moltkeplatz — Dannenfels —■Schillerhain —
Kirchheimbolanden (Mittagessen im Restaurant
Becker). — Branässigter i ' ahrprela
3 .3 ® Offizielle Liste zum Einzeichnen
liegt bei den Führern der Tour : Herrn Lndtv.
Ilecber , Gr. Bürgst:'. 11, und Herrn Gfust.
Victor , Kl. Burgstr. 7 — bi « spätestens
Breitag -atoend offen. — ä^rübstäcSs Meid
SLiederhiiclaer mitnebmen. — Klub-Abzeichen

anlegen. — Gäste -willkommen. F451

Eingasig Platterstrass © IS
Had vom Waldweg links des* Beanslte.

Abteilung ’ für Seidenstoffe! BL Iseiita , Telephon 341.
WIESBADEN . ^

Gegr. 1883. I

M. Dentz,
Ellenbogengasse 12.ist die eleganteste Fuss-

bekleidnng der Jetztzeit.

Alleinverkauf:

Wegen Umzug von heute ab auf nteiiy
sämtlichen nur soliden WarenScMwsntoiis,

Wiesbaden , Langgasse 9
W/o Rabatt.
""§-7."/ '- Fiedler,

9 Mauritiusstrafte 9

musseline , 110 zm breit , Meter

brillant 110 zm breit , Meter mit (Garantie mr Haltbarkeit.
In jeder flSrösse , Ausstattung;

und IPreislage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir in

den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus au *gresuclit bestem Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt, wodurch
in hygienisch- sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 1215

NKKSOVLU-VVOISVLO

'Mittwoch , ö§n 9. Mai
bei günstiger Witterung:

Großes
cliiffon 110 zm breit , Meter

Meter

musseline extra , 110 zm breit,
Meter

soveux,

Eintritt SO Pf. Oss*. Tauber,
Kinder unter 10 Jahren frei

Mlrchg -asse 8 . Telephon 717.

MeiüerbüftenTischweine in allen Größen u. Fassons, auch nach Maß, zu
Fabrikpreisen. Akademische Zuschneideschule,
Luiseuplatz 1a,  S . Et. , Erke Rheiustratze.für Bockfutter, Jupons, Blusen,

Besonders vorteilhafte , selir gut bn-
käuunliche , äusserst preiswerte A î «, I»
weine , die den/Bestimmungendes Weingesetzes
mehr wie entsprechen und sich durch Kraft,
\ Bälle tarad reinen '-fi' on auszeichneru

■ t Bodenheimer
E1- 50 Pf., b. 18 El. k 45 Pf., b. 30 FI. ä 42 Pf.

'Tnafeenen Hasel
Fl. 50 Pf., b. 13 Fl. k 45 Pf., b. 80 Fl. ä 42 Pf.

„- w 'Laufeenheiwien
iFl. 60 -Pf., b. 13,Fl. k 55 Pf., b. 30 Fl . ä 5L Pf.

Gieisenhelmer SchFöderbero
M. 70 PL, b. 13 FI. ä 65 PL, b. 30 Fl. ä 60 Pf.

Hattenlieimes 11 fSoxisergg
Fl . 80.Pf., b. 13 Fl. h 75 PL, b. 30 Fl. h 70 Pf.

, Ingellseiiiieff 'j not,
eig -ra. lAelterrasjg '.

Fl . 70 PL, b. 13 Fl. k 65 PL, b. 30 Fl. ä 60 Pf.
Qualitäts-Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die
(' Ueberlegenheit meiner Weine dartun.
SSrosse r ’reisiiste über IRaneiat -, Mosel -,
SBftweiae ?I , tUzampiag 'zier auf Wunsch

zu Diensten.

Wilh. Beier. Birck,
«Ecke Adelheid - aaaid ©jraraiesnstrasse.
. Bezirks-Fernsprecher 216.

Ständiges 'Hagrer v . za . HS®,©SM» BAter
in ÜAiestoadem , 908

' sowie © estricli im Kllieingraai.

ZG üsiii  breit , ieter 1 .00 iark.

«lapiEEsner Sraiitseiie
§1 Original-Qualitäten Meter v. .l «50 Mk.an.

JJ’JL . SwH wü'U JL
Bastseide, per Meter von Pf . an.

Idte -Bcste für Sinsen, Bete Sie.
Ein grosser Posten enorm billig ausgelegt!

verleiht der Haut blendende Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.)

völlig unsichtbar und garantiert unschäd’liob

unentbehrlich für empfindliche Haut (Karte»
h 3 Stück 1.25).

macht die Zähne blendend weiß (ä 60 PL).
Echt in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5,

Empfehle
Hsmd- tu  Reisekoffer
t äußerst Mittigen Preisen . 12zu äußerst Billigen Preisen.

N . KVa-uruei -t . Metzgergnsse 83.
ist und bleibt das

beste deutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit ersten
Ranges ! daher 2 und

yahreschriftl .Garantie.k . S4 »—- am.

Meinen
ElsMmer Weisswein

per FI. 50 Pf., bei 13 Fl . 45 Pf.
bei 50 Fl . 40 Pf. ohne Glas

empfehle als billig und g*aat.
S.  fitapp TSaebffoIger

(Oscar Roessing),
Weinlmndlang — Delikatessen,

mir ftroidjijasse S,

•- - A >' _

BRttLr - Aüschlag Mit Doppeiglockenlager von Mk. 69.50 an.
Pneumäticmänt M. 3,30.Luftschläuche .2,2Ö. Acetylen latem 1,60.
Glocken 0,15. ,Ketten,1,40.. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1,75. Näh jnäschirierj-22,—. Sonstige''HatfshaItungsmaschinen ; '
sowie .Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschins, Luftgewehre, Pistolen -urid'*Revo!ver unerreicht billig.

äJiFrivatö , oime .§lwi 'ScheHiiiandel <Air ?Wuifö &fe Atisiektgs 'enclsr.
klauptkatalogscnden an Jedermann gratis and franko die > ,

-ß ' CWktz Feinste SüßrahWtafelbutter ' erst-
8 / »L klassiger, preisgekrönter Molkereien,

-tcifllich frisch eintreffenp, bei 2 Pfund
und mehr k SRI.  1 .23.

ÜbF»W1b Schwanke üchf 8?
SchwalhacherSr. 43. ’ Tel. 414, ,nicht Reugasse“
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Adend-Aus §ahs»
2 . Blatt. WiksbÄkM TsgM.

Dlettstag,

8. Mai ISO«.
54 . Iahrga »».

Stiftstrasse.
Mittwoch, den 9. Mai:

Grosse Kinfier-ifl
j

gegeben von dem
Zauberkünstler Franz Beilisch

aus Berlin,
einzigster Schäler d. Ilofzaubei'künstlers

Max Rössmer.

fEy * Anfang 4 Uhr . - GU
Entree 10 Pf., 1. Platz 20 Pf., Sperr¬
sitz 80 Pf. Erwachsene auf allen Plätzen

10 Pf. mehr.
Zu zahlreichem Besuch ladet hSfl. ein

Prof. E' ram iSSeiliscIi.

Tiroler llpensäager,
Truppe BI»rtd« -g:eii , vier fesche Damen, zwei
Herren, täglich «von 7' /a Uhr ab:

Konzert im„Fürst Blücher“,
6 ESIücherstrasse 6.

Es ladet höfliehst ein
I . V . : Carl Trost.

KömM UreuWe jUaffenlottetic.
Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum

LI . Mai dauernden Hauptzieliung der 214. Lotterie
habe idi nod) einige Lose abzugebcn:

V- V- 'ii l/s ’/io
200 M . li ’OM . 50 'Pf. 25 M . 2Ö Mk.

Wan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.
Königliche Lotterie -Einnahme,

von (Sranconi , Webergasse 3, Hof links.

Kürrstl. Zähne
von 2 Mk. an , Umarbeitcn von 1 Mk. an

per Zahn , Reparaturen von 1 Mk. an.
Plomben , Zahnziehen billigst.

Amerika » . Zar,» Praxis Union,
Inh . c . Bütmig , Langgaffe 4 , 1 St.

Gießkannen,
blanke » nd lavierte , in großer Auswahl von
Mk. 1*50 an,

Milchkannen
in allen Größen vorrätig bei 1466

M . JS©®sS, Metzgergasse 3.

In der
Schleiferei von 15*01, Mrämer,

lletzgergas »e 23 — Telephon 3039,
wird jeden Tag geschliffen.

Reparaturen an Messerputzmaschinen, sowie allen
_Haushaltmaschinen.

Großer SeismWgg!
Ia delie weiße Kcmseise8Pft. 1.20
Weiße Kernfeise. . . 5 „ 1.15
Ia tzellzelde Keraseisr. 5 „ 1.15
(Selbe Keriiseife. . . io „ 1.95
Keile«iv.-Kl!iMikiseist5 „ -.75

Seifenpulver mit Zugaben 10 Pakete 1.18.

Tel. 125. F . Scfläclb , Grabcnstr. 3. 1461
Kittanstalt und Porzellanbrennerei für

Knnstgegenstände aller Art , sowie Bohren u.
Nieten ist nur Luisenplatz  2 . Ti,,, « , » » »,.

§isil# ieiflMetliefert in guter Ausführung als Specialität zu
billigen Preisen 1153

das Wiesbadener Emaillirwerk M. se » s -z-,
Metzgcrgaffe 3 — Manergasse 12.

ohne

Tüchtige Akkord-Partie für
w _ innere Putznrbeiten mit oder
Rüstholz sofort gesucht.

.BoSs. Panly jr .» AdolsSallee ob.

Kaffee*
Mühlen,
bestes Fabrikat,

empfiehlt billigst

fMl Mm,
Wettritzstr. 6. 643

l . Jirljiuia Ktr». Klasse  214. Kgl. Kreutz. Lotterie.
Mom i . bis zi . Mai isob.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern bcigcfiigt. (Ohne Gewähr .,
7. Mai 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

IRR 355 5QR Rio f",001 927 1493 512 59 745 81 93 884 2070 212 681
896 13000] 3288 91 608 855 960 4250 477 843 72 945 M53 87 253 703
0419 39 509 607 [3000] 899 935 7069 96 317 487 624 1301X11 725 55 906
[30001 43 54 8138 368 402 73 797 964 67 »003 141 .. . . . .

10145 278 482 582 663 91791868 916 63[5001 11044 323 KOO] 492 529
36 657 865 925 78 12076 191 358 580 767 110001 90 950 81 SO 13110
50 296 312 15 ^07 726 968 14166 279 30» 47 a9o 780 904 15034 8L166
82 IH0O0J 83 362 492 504 !10001 054 847 13000] 60 89 995 97 [oOOl 10157
r5001 814 514 691 17051 80 109 268 324 471 99 7o9 18038 165 87
216 439 502 814 19008 11000] 151 [5001 74 627 774 96 [10001 828 89 947

20119 *1500] 48 96 353 801500] 89 536 638 762 975 21043 346 679
83 15001 703 835 22013 128 267 379 1500] 427,676 773 130,01 917 85
23314 73 478 542 11000] 67 950 24232 570 [3000] 734 93 858 25013 336
423 541 92 795 130001 839 20043 48 15001 125i[500] 74 483 604 130001
937 27100 200 60 307 500 13 649 11000) 744 967 91 28007 111 627 939
74 29182 390 97 578 625 739 [500] 812 43 973 91 93

30045 61 363 15001 413 675 31228 534 610 80 723 91o 32195
211 40 341 74 675 796 820 911 94 33084 125 53 15001 305 529 663 77
900 34194 15001 314 413 592 750 74 952 35121 96 99 201 468 80 511 21
609 76 706 71 911 15 30266 16001 312 [5001 69 13000) 92 474. 663 981
37106 6h 246 371 505 88 829 15001 990 38382 566 985 39033 51 159
41115001 78 11000] 96 555 831 88

40938 70 126 52 217 [10001 423 41 61 530 940 41071 118 56i 252
6t 500 4 1 631 735 1500] 812 14 [3000] 42 42180 99 221 84 649 900 84
88 [10001 43007 93 234 322 467 [3000] 516 676 711 830 998 44132
Sa3  529 45141 310 85 466 526 71 620 44 758 868 46017 209 83 84 424
[500] . 53 562 [5001 600 776 866 47342 89 402 782 949 52 48301 415 16
658 915 49001 7 65 405 544 13000] 669 [1000] 84 833

50355 768 51205 50 77 405 633 772 809 941 52017 22 159 88 228
307 11 444 48 511 53227 343 429 702 819 923 54589 633 747 71 55146
80 89 215 314 [5001 45 498 582-15001 651 88 851 59140 264 346 66 413
36 527 60 947 57708 110001 46 1500] 58081 174 287 472 525 680 823 91
59126 75*239 317 439 727 58 915

60337 [500] 4S8 974 94 61043 78 133 362 99 418 703 944 51 62026
505 904 34 99 [500] 63320 400 803 64392 610 980 65247 62 68
130)0] 402 15 SO 628 31 72 703 95 66017 122 48 324 130001 431 96 650
BOO 66 82 95 67027 42 3,6 39 593 650 [30001 976 1500] 68015 86 305
[10001 412 627 726 872 95 996 69281 420 51 [500] 811 939 [5001 80

70416 70 [3000] 772 [500] 95 890 71019 79 132 36 [500] 223 88 354
402 538 58 653 724 65 890 903 73111 306 491 551 72 813 66 92 94
942 95 73022 669 776 851 74067 126 287 405 75053 148 590 903
tföbö 18 38 76246 77 86 408 55 516 675 984 77220 840 52 939 78152
&20 416 [5001 523 882 980 79124 327 47 445 95 615 22 95 734 88 936

80239 305 58 63 92 474 600 1500] 71 800 52 914 110001 81158 282 303
82 505 41 47 634 743 882 924 82055 204 421 533 84 13000] 664 714 26
44 83083 166 445 80 506 908 84162 67 250 85 [10001 416 527 76 649
742 829 73 85215 1500] 97 99 [5001 306 [10001 690 [30001 772 819 86207
[500] 62 459 65 578 602 28 48 75 83 952 87025 222 82 300 31 629 98
88141 251 62 464 535 73 77 90 623 [10001 47 90 701 90 89220 56 358
718 68 813

90096 632 725 85 906 91185 201 556 85 868 92133 226 372 744
877 93070 108 328 46 437 89 566 787 885 94 946 76 96 94022 57 [500]
62 110 203 304 694 848 [1000] 960 86 95005 259 584 789 96470 556 620
719 25 67 818 97090 121 [5001 269 480 527 712 71 872 89 979 9 8001
190 [3000] 237 [500] 448 96 585 625 44 736 872 931 99207 99 360 457
852 68 [10001 993 •

100034 651 758 101010 22 101 214 24 42 382 676 884 102018
119 37 62 97 250 64 91 95 430 42 512 608 60 790 [500] 103011 91 482
519 [1000] 32 47 865 104092 116 257 436 83 542 97 962 105013 117
825 98 633 913 27 84 106431 56 [500] 610 785 [1000] 95 [1000] 107051
[500] 184 [1000] 209 38 57 84 88 89 [1000] 327 443 684 860 937 108063
204 31 73 707 [30001 837 999 109064 440 529 685 91 725 42 81 93 [500]

° 110025 81 142 472 655 [3000] 859 937 44 111042 [500] 172 347
51 [1000] 484 714 20 29 54 [1000] 82 822 35 68 112115 525 623 113094
[3000] 272 8515001 366 422 579 622 75 114077 203 46 87 441 659 65 77
84 883 989 145103 215 422 [500] 544 55 [1000] 880 [1000] 116093 391
438 74 503 72 610 16 798 858 117053 85 424 87 571 805 932 118141
66 1500] 224 37 48 90 [1000] 322 99 119025 225 309 45 465 503 36 829
87 932 78 99

120157 381 411 84 773 808 31 [500] 40 66 67 73 88 [5001 121384
470 758 967 122028 15001 61 [500] 80 117 23 591 678 794 817 123125
371 96 417 68 530 78 647 792 987 124214 61 318 26 425 502 75 676 724

26 47 125074 15001 166 358 84 439 507 34 690 800 965 95 12G00U 24
106 269 313 33 90 634 1500] 749 974 99 127116 [3000] 263 587 740.819
64 945 128090 -570 72 714 69 11000] 809 13 19 42 52 129018 175 SO 221
48 343 415 660 [1000] 67 795 802 [1000] 983 [500]

130130 214 1500] 20 400 601 [500] 5 761 893 964 [5001 70 181194
400 35 81 563 761 813 70 78 964 72 132064 86 122 62 360 705 71 73 98
892 922 133080 94 180 [50001 320 43 528 57 61 87 698 732 809 4a 81
95 910 [1000] 55 134326 750 800 26 966 135034 15« ,] 327 412 796
854 91 986 130217 [1000] 513 630 73a 50 53 iaOO] 68 911 47 137121
470 516 85 [5001 703 [500] 15 851 937 69 138096 181 304 78 665 91 702
49 82 [500] 884 97 139542 674 95

140094 229 307 36 679 827 [30001 82 141297 362 99 [1000] 415 684
[1000] 862 142020 60 [3000] 94 467 576 632 746 143231 11000] 663
[5001 712 15 15001 77 831 15001 144064 71 106 248 406 718 30 34 70 73
922 145141 98 009 l10001 56 726 56 931 48 15001 14011p 540 94 774
147193 519 48 743 881 148021 137 328 92 669 918 15001 87 149002
17 75 366 522 47 625

150308 27 700 859 65 90 913 72 151Ö00- 254 473 89 682 800 55
93 900 85 152060 163 214 63 319 711 38 153002 87 146 242 46 34a
473 618 804 154035 130 297 [50Ö] 316 20 15001 78 507 18 44 637 63 787
94 942 155030 85 506 671 733 823 976 156001 [3000] 120 415 38
[30001 625 54 157280 15001 93 422 552 627 [30001 948 158071 203 306
560 85 620 69 762 69 159111 229 582 761 823 927

160001 24 148 62 68 85 212 307 flOÖÖI 507 771 80 816 65 161075
86 152 [500] 225 377 416 25 27 522 [5001 25 [5001 99 [1000] 650 58 84
738 810 980 162131 64 98 [3000] 275 77 447 549 54 767 910 [3000]
163030 157 94 236 9Ö 387 513 85 [5001 764 899 977 [1000] 164056 207
468 504 35 706 54 950 165385 549 717 26 836 71 166085 349 6721 819
1500] 29 [1000] 933-35 167244 474 571 657 922 108004 122 35 59 94
291 452 59 639 643 854 169037 95 539 [1000] 678 709 836

170087 140 253 83 381 [30001 432 762 806 171077 170 94 318 449
[5001 58 [10001 615 724 58 172013 59 12t 361 454 [500] 695 762 844
173006 119 60 218 21 355 99 532 38 600 90 711 859 921 174178 583
92 801 36 65 175115 64 [500] 501 616 [1000] 79. [3000] 705 806 176225
314 812 24 177246 313 738 178022 116 268 [1000J 363 674 702 14 81
[5001 931 79 179158 [1000] 240 58 339 62 477 '532 [500] 609 44 809 76

180153 232 66 617 762 862 181049 [3000] 190 203 41 83 333 754 914
[5001 45 [5001 58 182033 109 12 383 15001 445 673 773 864 947 183050 61
199 528 1500] 54 62 951 184064 74 162 833 97 9oÖ 185037 [1000] 94
287 [10001 348 502 633 186122 360 612 187050 155 287 306 478 656 856
188198 286 322 59 686 970 189275 444 574 760 70 845

190251 [500] 82 15001 313 22 94 483 543 71 862 906 44 191050
141 342 482 598 957 192035 78 147 570 892 193110 215 556 [5001 77
653 79 729 37 91 [3000] 864 989 194102 [1000] 10 96 330 64 947 66
195088 481 82 84 525 32 [500] 797 190040 236 (5001 303 527 83 84
681 713 920 76 197107 77 365 73 509 659 741 87 810 50 937 86 198141
61 97 261 756 926 87 1.99087 415 92 705 11000] 89 900 1300014 37

200291 381 546 [500] 758 819 918 201210 99 [3000] 316 545 [1000]
707 851 [500] 905 202008 67 [500] 143 207 306 [10001 31 48 994 (5001
203213 49 364 505 736 44 65 895 204060 266 317 89 475 529 30 600
[1000] 12 55 1500] 205066 238 378 544 61 773 200017 183 834 93 460
697 724 983 207229 471 79 601 780 81 801 38 44 933 208092 278 97
443 92 98 209035 523 30 60 93

210079 172 206 30 [500] 38 691 [1000] 758 89 800 19 211042 [5001
304 418 [500] 538 616 789 873 212037 60 438 844 21 *084 100 289 442
703 960 214036 128 [500] 91 233 41 85 94 [500] 580 620 (81 809 2 15103
76 368 433 90 541 13000] 641 746 [500] 963 99 210011 30 51. 106 55
224 588 638 774 815 [500] 78 980 217005 104 6 [5001 208 81 394 501 87
636 69 837 50 218094 [500] 169 81 357 413 60 [500] 699 762 854
219009 272 91 306 28 406 17 [3000] 558 736 949 53

220120 63 83 217 355 437 828 221140 81 256 354 420 80 775 864
222151 281 382 667 725 31 892 952 58 98 223082 372 433

7 606 14 [30ÖO] 762 92 845 928 70 224024 26 95 231 534.707 25
924 46 56 15001 225060 73 124 454 68 514 91 634 226353 89 [5001
439 47 506 661 742 829 987 227100 31 559 657 719 [500] 845 15001
919 90 228061 267 420 [1000] 38 549 701 [500] 893 229129 204 [1000]
82 365 613 852 58 62 977 89

230267 [5001 501 35 57 623 43 84 785 231156 262 396 520 26 33 707H 39 854 909 44 232145 374 77[30001 659 758 848 1500]50 60 90278 233174 290 311 600 7 43 840 982 [30001 2 *4i03 200 322 40
65 452 549 645 760 811 99 2 35018 245 69.1500] 90 624 718 SO 873 [500]
910 2 36435 508 78 848 989 2 37127 20i [5001 26 30 [500] 370 [10001
634 759 97 238042 227 395 500 70 [3000] 656 2 39104 262 349 447 530
74 787 883 905 38 [500]

24 0092 129 31 839 970 241101 [1000] 19 [509] 301 490 503 85 [3000]
682 777 839 996 242191 388 539 59 614 39 50 243076 [500] 98 215 32
388 596 667 73 776 2 44160 81 202 563 77 649 83 2 45153 242 45 552
85 93 604 [500] 47 81 742 89 803 948 2 46010 198 [3000] 306 54 98 [1000]
442 632 722 915 95 247189 280 531 670 716 81 821 [10001 51 935 [10001

1. Ziehung der5. Klasse 314. Kgl. Llreutz. Lotterie.
{E»m 7. bis 31. Mai 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
7 . Mai 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

1 [1000] 99 138 274 675 703 851 1027 [3000] 105 [3000] 47 [500] 469
511 18 22 [300QI24 49 [5001 615 746 880 909 .* 124 68 [1000] 246 580
3175 208 61 95 540 676 719 932 4167 326 413 82 579 6,a 784 809 994
51,2 54 655 724 [3000] 922 56 83 [3000] 6062 86 192 2o9 [10001 454 556
628 798 910 15001 53 64 7339 435 542 724JIM 819 130001 43089 328417 53 568 757 886 [500! 990 [1000] » 166 303 [500] 463 741 [5001.914 34

10066 164 232 45 [3000] 412 78 [3000] 559 640 769 96-830 11057 330
88 464 77 526 728 83 825 91 12082 162 [500] 26491330 43 774 860 87
923 13085 410 11 44 54 646 709 993 14044 163 08 200 (5001 99 377 702
68 [10001 79 82 92 814 56 15037 75 87 14a 343 587 924 [1000] 10317
[1000] 42 56 63 674 709 966 76 17037 69 250 419 68 30001 568 671 11000]
853 [1000] 988 [3000] 18162 375 479 507 32 647 705 [oOO] 997 19144
2322®K)7363668473 546 SÔ Ä ^ IlOlS 95 180I 267. 325>470) 613 988 71

84129 R » US609 777 830 50 20035 40 115 [30001 327 4o6 730 2702 / [1000] 56 58 63
180 254 315 556 58 737 807 50 73 985 28101 459 881 29124 42 206 22
28 455 622 732 972

30081 217 88 350 557 626 [1000] 84 85 [500] 786 886 31204 58I 97 421
93 578 93 603 867 32044 98 135 13000] 67 [1000] 204 87 504 80 630 851 8a
33086 647 49 784 34041 106 73 420 48 529 628 787 918 35661 770 873 76
98 36225 492 [500] 591 37114 20 231 82 634 720 861 79 92 38017 [500]
181 83 310 45 64 447 [500] 9C7 39113 303 47 477 716 65 [3000] 814 985

40030 100 246 607 [500] 799 967 41105 216 329 428  977 1100001
42044 59 100 290 324-812 971 43053 167 75 781 859 918 39 61 92 44213
327 505 85 92 613 14 711 843 917 45059 269 [3000 578 939 110001 40262
64 11000] 70 300 42 [1000! 96 498 789 813 59 47159 62 75 16001 232 429
[1000] 68 516 638 41 55 821 28 48123 448 [1000] 75 529 3o 796 965 79
[5001 49064 90 208 147 711 , ,,50038 386 [3000] 415 46 509 696 [30001 884 51187 244 64 531 714
[5001 967 52163 95 424 574 727 [10001 819 24 9G91500] 53052 80 95 293
397 472 605 7 11 775 900 [5001 54059 333 1500] 456 [5001 651 72 78 957
[5001 60 [3000] 551.13 332 473 528 52 [10001 735 919 50013 108 79 246
83 [3000] 358 817 911 57 556 738 827 58210 42 79 481 539 783 919 90
[1000] 59111 60 303 99 472 [1000] 566 760 [500] 836 50 [3000] 80 908 14

00093 114 56 442 [1000] 511 70 634 [5001 800 941 01077 101 30 347
500 620 714 815 « 2163 [1000] 304 29 453 54t 643 93 797 841 958 00184
73 288 300 439 567 04177 [5001 95 225 412 54 568 615 30 [500] 98 759
825 15001 84 05058 272 600 768 838 973 60021 76 170 213 344 1500] 535
700 [500] 34 [500] 843 67055 357 402 [1000] 54 661 724 76 1500] 82 08084
227 396 617 33 719 893 943 09752 833 46 90

70076 254 76 428 48 587 665 78 745 64 802 61 67 70 7 1094 [500] 123
201 [3000] 9 18 306 13 435 578 641 902 28 72115 302 [5001 440 48 61
78 99 672 953 81 [1000] 7*015 64 138 311 39 410 75 586 909 74083 394
447 635 715 [1000] 94 850 963 75050 169 801 62 959 70024 68 325
962 7 7340 488 553 97 719 965 96 78069 150 371 583 699 723 905
79101 65 215 332 [30001 400 508 789 921 , „ „„„ „r80062 73 81 83 135 463 81119 56 321 55 465 [1000! 667 838 95 82129
52 534 68 839 8 *044 160 64 89 414 28 562 607 41 43 820 84122 28 245
356 589 751 815 [500] 64 85220 357 87 510 14 713 26 67 884 80065 137
92-742 49 87064 [500] 384 481 650 793 800 915 39 88150 [1000] 309 28
4öS [500] 551 634 89125 82 223 85 [500] 340 989

90060 65 13000] 262 359 [3000] 429 30 638 867 919 54 [3000] » 1008
125 214 32 57 323 [500] 77 496 671 711 19 884 979 9 *309 69 75 487 532
602 728 [1000] 924 9 * 107 13000] 450 646 95 732 998 94025 94 227 47
[5001 398 474 91 647 1500] 75 98 95028 233 [5001 417 71 795 90022 50
313 625 110001 830 959 07126 294 [1000] 368 506 [1000] 703 98367 83
84 769 976 99041 104 75 282 [10001 705 34

100009 [5001 109 230 300 428 53 704 [500] 63 884 914 101016 360
663 798 925 102000 312 48 70 655 876 1500] 945 [500] 10 *023 270 98
889 944 104021 52 141 78 15001 278 83 338 673 937 105024 13000] 433
45 683 737 54 830 15001 910 85 88 100013 114 216 28 15001 306 576 752
66 864 107186 [500] 96 389 425 27 69 108005 9 129 42 13000] 576 713
109067 127 15001 240 309 16 63 420 5 89 9-19 68 110001

110339 444 867 985 90 99 111216 86 701 849 915 112029 152 353
92 677 925 61 11*001 160 248 95 388 477 824 114181 332 698 1150 -8
80 86.270 314 435 [10000] 50 [500] 650 774 946 1 16050 70 [5001 81 525
732 46 879 927 117001 15001 70 269 85 300 12 [500] 502 6 56 85 633 [500]
788 869 118788 949 119048 123 211 14 300 90 431 96

120196 £30 331 545 64 638 89 742 893 [1000) 4£ 1050 92 416 711 38
962 122086 181 431 770 15001 867 947 00 1231)04 100 15001 217 467 523
97 746 848 SIS 80 124067 187 462 80 648 963 96 >25207 9a 752 821
65 926 61 1200 -17 278 819 54 70 457 65 502 778 988 187238 530 COS

912 49 [500] 128079 133 317 833 985 129069 147 93 253 [1000] 358 87
567 832 901 13 91

130024 48 126 317 429 84 548 86 609 61 92 986 131109 391 421 98
505 729 892 905 83 91 1*2002 269 300 38 66 472 596 1500] 650 804
1**037 507 58 64 72 1*4071 261 362 80 534 736 862 135101 ]500] 333
426 567 936 1*0195 97 98 [500] 337 408 10 96 684 [3000] 1*7047 249
380 453 508 27 644 792 805 ]500] 1*8050 80 148 584 618 743 [1000] 83
1*9094 111 29 56 380 685 862 94 944 65 89

140057 192 297 449 [30001 538 624 724 87 141066 131 56 [3000] 304
73 552 809 [1000] 23 923 27.43 96 142025 [500] 223 29 58 455 57 505 709
‘ 4*242 364 569 92 78.3 57 144046 253 524 .35,70 76 628 741 [500]. ' - - - - • *" - — [500] 677 96 881. 917
947 14 *242 6_ . . .
62 88 [3000! 834 63 148072 155 356 74 98 [5001 588 _ , . - - -
140269 71 315 147045 51 266 [3000] 385 658 706 875 [1000] 902 9 148026
[500] 147 54 75 93 312 [500] 636 89 812.916 1600] 149529 870 74 976

150053 283 5S7 642 90 880 151070 152213 369 83 466 650 69 95
894 153045 83 98 210 598 602 922 154031 [500] .65 127 34 225 36 349
56 590 [1000] 654 828 155027 57 132 54 97 201 357 415 72 541 602 16
798 [1000] 922 77 150295 386 409 602 48 797 823 32 97.2 157029 3.47
410 720 49 87 839 [1000] 158078 [5001 485 687 708 86 [500] 963 159118
235 313 94 649 70 [5001

100018 410 26 519 [500] 25 62 800 26 73 101084 275 573 678 94 707
9 843 900 102082 239 91 359 [5001 436 [500] 48 515 43 617 749 11000J
10 * 111 13 353 719 [5001 66 [3000] 894 104016 85 193 97 328 105137100156 218 373 90 97

108148 15001 324 416
61 316 440 600 80 608

92 204 [500] 372 492 [1000] 93 516 60 69 720 907
459 96 561 679 881 107159 79 369 614 87 734
13000] 593 760 852 [500] 939 [3000] 169021 153
[3000] 711 54 898 950

170171 216 29 [500] 413 510 90 91 [1000] 608 [5Ö0] 19 77 826 171063
203 84 [500] 507 [5001 719 829 72 90 906 15001 172038 527 43 49 643 716
58 935 48 17 *048 1500] 108 [500] 79 228 65 [5000] 83 390 433 592 616 84
787 806 945 11000] 55 56 66 [3000] 174100 309 29 505 34 612 [1000] 94
721 38 967 69 175031 144 302 444 796 800 37 [500] 980 176105 57 664
712 177026 153 222 304 11000] 434 568 736 895 I7h019 36 264 [10001
552 73 949 179118 238 45 62 329 [3000] 422 620 5.4 64 500 766 96 848 934

180058 85 110 55 241 426 835 181031 255 825 477 841 921 27 54 57
182008 188 840 76 428 526 63 631 819 61 [500] 88 18 *014 21 52 83 169
204 60 354 469 [3000] 599 629 729 18 .4090 251 440 [15000] 533 49 67 707
886 [3000] 911 63 185299 308 32 438 580 613 [10001 773 186001 501 700
802 31 74 935 187040 120 230 368 [500] 425 65 81 541 09 617 59 958
188205 [1000] 70,401 588 637 706 [1000] 36 75 189226 36 39 42 [500] 333
t3ü019(6H27° 97427348493ö2 [3000] 513 [1000] 723 896 939 191263 .385 90
401 870 914 192120 89 501 696 852 65 19 * 151 87 217 '49 91 386 404
10 518 30 69 614 30 [1000] 83 985 194069 214 73 313 532 54 195113 24
269 341 54 [500] 462 632 824 1500] 932 190046 13000] 61 287 590 650 722
98 1500] 827 983 197251 355 512 727 198016 69 [500] 118 291 [500] 416
51 74 530 688 837 50 65 199259 300 66 401 41 66 880

200326 542 607 22 792 201094 381 572 [5001 613 720 827 81 95 911
202102 322 77 487 584 628 838 99 909 12 72 20 *036 44 276 359 701 4
204009 159 60 [10001 205 320 76 697 876 [5001 205076 107 [5001 270
526 744 [500] 200188 [500] 209 89 386 514 79 667 207083 87 137 223
580 648 64 701 906 [500] 73 208580 640 [3000] 820 [1000] 2090 -10 [1000]
213 3̂10 533 6̂61 6̂7^ 01 8̂40 9°̂ ^ glg 935 99  2 ) 2159 420 34 794 [1000]
842 21 *974 1500] 89 196 390 530 793 2 14024 66 244 73 320 93 422 753
848 215117 44 [lOoO] 78 206 331 558 1500] 735 74 210245 11000] 80 500
388 591 111)00] 900 GO 21 7030 [1000] 87 309 25 485 546 610 702 [500]
13 65 ^ 218043 52 127 33 251 405 57 83 92 611 37 817 62 68 9-10 53
2I 0220129 47 428 609 88 [3000] 843 930 [5000] 221395 436 76 551 [1000]
96 600 808 15001 32 45 222010 321 93 (5001 445 829 66 223002 22 .9a
107 275 516 651 707 14 34 67 981 224094 170 519 601 34 57 95 847 95
993 99 225002 138 549 604 67 796 907 36 220028 59 200 88 306 34 528
90 020 794 227232 321 430 535 110001 49 [30001 750 87 228043 45 171
492 1500] 95 502 33 898 229163 77 225 336 562 92 667 76 929

2 *0063 112 312 519 601 13 826 2* 1112 [10001 217 28 341 66 441 517
904 7h) 2 *2171 [6001 84 300 565 876 924 2*3069 265 604 48 712 69 813
2*4401 87 539 69 78 94 87.1 923 86 2*5092 246 365 478 639.45 707

210004 107 55 85 934 241160 II000] 466 583[500[ 633 [500] 69 717 63
99 817 242043 444 515 845 51 54 24 *314 17 [500] 85 426 [500] 701 22 891
244081 100 40 44 291 393. 1500] 458 69 615 703 18 245014 146 286 390
548 667 729 99 812 240039 101 470 653 [500J 767 247035 36 [500] 246
819 [1000] 573 [1000] 694 731 99 881

Im Gewinnrad - verblieben:  1 Prämie zn 300000, 1 Gewinn zu 500000
1 zu 200000, 1 zn 150000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 2 ,» 60000, 2 zn 50000,,
2 zu 40000, 12 zu 30000, 23 ju 15009, 57 zu 1Q0OQ, 117 zn 5000. 1202 zu 3009,
2CS54H 1000, 1707 s« 500 Nit. II



Der Vorstand

(5 Gramm ) ersetzt an Nährwert 1 Tasse Kakao.
Das ist ein grosser Fortschritt, Nahrung in kleinster, sofort ess¬
barer Form ! Nimmt man eins der bekannten Napolitain-
täfelchen Kiqnst -ESwelss -Sehokolade , so geniesst man
im Augenblick soviel Nährstoff , wie in einer Tasse
gute ® Kakaos enthalten ist. Auf dem Ausflug, im Konzert,
auf der Heise, in der Kirche, bei Einkäufen, im Bureau etc. etc.
unschätzbar. Tafeln zu 25 und 50 Pf , Kartons mit 20 und 10
Täfelchen zu 50 und 30 Pf. in feineren Kolonialwaren-, Delikatess-
und Konfitüren-Geschäften, sowie in Apotheken und Drogerien

zu haben.

schmerz-

frisch enifletroffen.
nnn Sckwalbacherstr. 1 und
SGI , Ornnteiiffr. 52.

Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode
Sprechzeit von 42 —L ,». SS—4 ; behägl

Warteraum . Ali 4 Uhr auch ausser dem Hause

Ighaber
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eiehen'

Grösste Ausstellung van Grabsuonumenten
fHT* ira Jeder Preislage . «*&£$

üoderae künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Maiurfelsen— WaSdsfeine— Äscheurnen..

Dienstag, 8. Mai MiesLadsWee TKgdlalr. Lfberrd-Ausgave, A. Blatt. No. L1Z.

„ ( ITH
garantiert reiner Zitronensaft.

Citri 1 ®9®3ljlE©r ^̂ IŜ*d0rZÜ gĈlier für  besonders für Hagen- und Barm*
IjIIpiI  KL ET WM ^ äen Oeschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Matren
' • bekömmlich macht.

«M WM ZLMif hei und Halsentzündungen , © teilt und Mieii»
mutlsim uH  etc.

edelstes, alkoholfreies Erfrischungsgetränk , nur aus reifen Früchten mit feinstem. Zucker
NLVmUJS.  MM 99 ^ hergestellt.

Zh  haben in allen besseren Drogen-, Delikatess- und Kolonial-Geschäften.
Weitere Niederlagen errichtet Carl JMttmaran , Wiesbaden , Kapeüenstrasse 40 . Telephon 494 ,

Holel-MMMii „MMWf ".
Heute Dienstag , den 8 . Mai , abends von 8 —11 Uhr:

Großes Militär- Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier -Regts . ( von Gersdorff ) No . 8 « ,

unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn IE. Gottsclialk
Eintritt 1® Pf ., wofür ein Programm.

Das nächste Konzert findet Donnerstag , den 1®. Mai , statt. 1464

foiis-uah MGeWr-Nemi LWiMen.
V Die satzungsgemäße

ordentliche Mitgliederversammlung
findet am Mittwoch , den 16 . Mai ISO « , abends 8 '/g Uhr , im Restaurant
Friedrichshos , Friedrichstraße 35, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das Vereinsjahr 1905/06.
2. Bericht der Rechnungsprüfungskommission über die Prüfung der Jahresrechnung 1904/05.
3. Wahl einer Kommission zur Prüfung der Vereinsrechnung 1905/06.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der satzungsgemäß ausscheidenden Herren

Ang . Beckel, Wilh . Murmel , Mor . Kleber , Wilh . Loew , Georg Schlink.
5. Festsetzung des Mitgliederbeitrages pro 1906/07.
6. Festsetzung des Rechnungsüberschlags pro 1906/07.
•7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

' Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.
F 238

Wiesbadener Männerges ang-¥er ein. E.I.
Samstag , den 12 . Mai 18 ®« , .abends 8 Id Uhr:

Zur Feier der Grundsteinlegung an unserem Vereinsheim

FüMlikli-AIieiil! §smh t Ion?)
im Kaisersaal , Dotzheimerstraße 15,

wozu wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und Inhaber von Gast¬
karten höflichst einladen. F387

_ Der Vorstand.

Kaffees

Petroleumkocher
sind die besten und billigsten,

Spar-Gaskocher
sehr viKig

und nur die besten Waren bei 1465
11 . Äasssf , Metzgergasse3.

Miesöclöener Aavtenb cruv erein
Zweck: Berschönerung des Strafienbildes.
Beteiligung: Kostenlos für jedermann.

Es kommen in Betracht ganze Häuserfronten, einzelne Balkons und Fenster.
Prämiierung durch unparteiischesPreisgericht Anfang August.

Ergebnis'wird in den Tageszeitungen veröffentlicht. V421
Anmeldungen spätestens bis 1. Juli an den Vorsitzenden 4,. Schenk , Lefsingstratze i.

.,_ _ __ _ Vo rstand . _

Ecstaurant und"Cafe,
ScfifSuisisp

am Piatse 9 1260
empfiehlt möljläerte ^ imne ; u . Pension,

W . Hammel , Besitzer.

lahnholz.

geinfter Ztangenspargel
(zweimal tägl. frischv. Gonsenheim),

p. Sorte 4L Pf ., 2. Sorte 20 Pf . per Pfund.
Eslrr 'nÄvr UntteMcr.

«xcinste neue
Mütjes-Seriu

Ph.

eeionea-
Jtonsemtsrimn,

BCrienlEriclistp . 48.

bditiwoch, 9. Mai, abends 7Vs:

¥©rtcapfikmg.
Unter-, Mittel- und Oberklasse.

ÖO Austritt g-estattet.
Der Direktor : H. G. Gerhard.

, Perfekte Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Ha »se. Uorkstraße 13, 2 r._

Äiili m eFmtif ^ est «,
verwachsene Nägel ete. entfernt in wenigen Min

und gefahrlos N!. Sitslsä , staatl . gepr
Weliergasne 44,2 . Tel . 339 » .
18 Jahren bestens bewährte Methode

42 —4 n . SS—4 ; behägl1



No . 213. Abend-Ausgabe, 2. Blatt, WieslmSsner EaMatL. Dienstag , 8 . Mai 1K06. Seite 11 .

?rsiimrser Esläloss
-r ik. Aw Msrlt noch zu haben bei 1375J StQCCOT» Kirohgaese Sl.« Wellritzstraße S.

GS8-MKch-AMM,
die besten Systeme, billigst.

z. hohswem,Kekerreustr.33.
Gebleicht

wird jetzt wieder nachts bei
JS. ®is », an der verlängerten Blüchcrstraße.

l<0iilsn-!<on8um1 Genss,
Ringfrei.  Ara Eömertor7— Telephon 2557. Ringfrei.

Billige Bezugsquelle
von Kohlen, Koks, Brikets, Änzündeholz in prima Qualität.

Sorgfältigste Bedienung.
Am Romertor 7. Ringfrei. Am Römertor 7.

Al « Wen:
1 belle Salon - Einrichtung, 1 feine? fast neue?
Piano (prima Fabrikat), 1 Eichen- Spemzimnicr,
komp!., mit-Umbau, statt 2250 nur 1400 91U,
feine komplette Schlafzimmer enorm billig, einzelne
Möbel, als: Betten, Büfetts, Bücher-, Kleider- u.
Spicgclfchränke, Herren-Schreibtische, Uasch-
Kommoden und Nachttische, komplette Kuchen,
einzelne Küchenschränkc, Flnrtoilettcn, 1-t. Kleider¬
schränke von 17 Mk. an, Tifebe. Stühle, Spiegel,
6 verschiedene GeldschrSttke, 1 grober
Zimmer -Teppich» 4x8 Dieter, fast neu.
Alles zn sehr niedrig gestellten Preisen.

© . JL<evttta,
Telephon 2867. Kriedrichslraße 13.
Herrenw.,sow.Grd.w.ang.Oramenstr.49, H.2l.

f rB«emi8fesi " f̂ © i’, -E©I©i*raIs*
Kuranstalt Br. Ahand. Müller, Fr . Oberleut., Burg.
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Ulrich, Hauptm. m. F., Cöln.
Agir. Madelung, Ükonomierat m. Fr ., Sacrau i. Schles.
iAsloria-Hofei Dürssen, Rent. m. Fr., Verolad (Schweden).

— Heymann, Frl. Rent ., Rerlin.
belgischer Hot. v. Mutius, Leut., Brandenburg. — Deppisch,

Würzburg.
Bellevue. Bourressi, Rent. m. Fr., Cöln. — Rink, Rechtsanw.

m. Fr., Haag. — Hollaender, Apothekenbes., Dr., Berlin.
Hotel Bender. Wasmuth , Fr ., Hamburg.
Hotel Bismer. Thompson, Rent. m. Fr ., Boscombe Hauts

(England). — Schneider, Rent., Pittsburg.'
Schwarzer Bock. v. ,Wittke, Major m. Fr., Friedenau . — Witt¬

halm, Linz a. D. — Iüssuth , Kreistierarzt m. Fr., Tuchei. —
Kolbow, Gutsbes., Suchow. — Waldow, Kfm. m. Fr., Ham¬
burg.

Zwei Böcke. Burkhart, Gutspächter, Mulitz b. Samtens auf
! Rügen.
ÜBranhach. Noebe, Landrentmeister m. Fr., Neustrelitz. —

Eissenblätter, Fr., Memel. — Runge, Fr ., Rerlin. — Schreick-
han, Fr ., Cöpenick.

Hotel Bnchmann. Köhler, m. Fr ., München.
Hotel und Badhaus Continental. Hirsch, Rent., Berlin. —

Cichowicz, Kfm., Posen. — Maillols, Kfm., Paris.
Dahlheim, de Rooy, Rent. m. Fr., Hilversum.
Einhorn. Lüder, Fahr . m. Fr., Oschersleben. — Hemeld, Hotel-

.bes„ Coblenz. — Brauer, Kamxnerger.-Rat, Berlin. — Schott,
Kfm., Frankfurt . — Eissinger, Kfm., Cöln. — Bloch, Kfm.,
Berlin. — Koltze, Kfm., Frankfurt . — Schreiber, Ivfm.,
Straßburg. — Jehsert, Kfm., Mellis. — Herrmanes, Kfm.,
Leipzig. — Polak, Kfm., Hannover.

Eisenbahn-Hotel. Gumpel, Journalist , Charlottenburg. —
, Riedel, Kfm., Spandau. — Unger, Fabr . m. Fr., Burkhards¬

walde. — Snyckers, m. Fr ., Ostende. — Pfleghar, Kfm.,
Kerborn. — Stempf, Weinhändler, Bordeaux. — Sadle, Kfm.,
Lichtenthal.

Englischer Hof. Goetschke, Ivfm., Berlin. — Kohn, m. Fr.,
Nürnberg. — Löwenadler, Ingen, m. Fr., Stockholm.

Erbprinz. Behrens, Frl., Splitta. — Schmitt, Kfm., Berlin. —
Hoffmann, Färbereibes. m. Fr., Frankfurt . — Gaube, Direkt.,
Würzburg . — Ilackländer , Lennep . •— Schroff, Kfm., Augs¬
burg. — Dreßler, Kfm., Ebersbach. — Montaldo, München,
i— Friesse, Ivfm., Berlin. ■— Würzig, Wachtmeister, Atzen-
idorf. — Gassinger, Kfm., Cöln.

Europäischer Hof. Schömann, Fr/ , Königsberg. — v. Stechow,
, Fr . Baronin m. T., Berlin. — Sabatzki, Kfm., Stettin. —

Brune, Rent., Hamburg. — Grammel, Rendant , Limburg.
— Franke, Fahr., Chemnitz. — Reusch, Justizrat m. Fr .,
Wernigerode. — Seehusen, Kfm,, Berlin.

Hotel Fürstenhof. Beck, Fr . Oberbürgermeister, Mannheim. —
Marschand, Kfm. m. Fr., Brüssel. ■— Pohle, Ivfm. m. Fr.,
Berlin. -— Lorge, Rent., Cassel. — Heß, Fahr ., Rothenburg.

Hotel Fuhr. Grobe, Oberamtsrichter, Nürnberg.
Grüner Wald. Clarenbach, Kfm., Cöln. — Delling, Ivfm.,

Plauen. — Wattendorf, Fabr ., Borghorst. — Pott , Kfm.,
Stuttgart . — Neinhaus, Frl., Krefeld. —. Boschmann, 2 Frl.,
Krefeld. ■— Traubermann , Kfm., Stuttgart . — Mehler, Fabr .,
Fulda. — Schlieper, Ivfm., Elberfeld. — Fuchter, Ivfm., Kre¬
feld. — Friedlaender , Kfm., Berlin. — Heymann, Ivfm.,
Aachen. — Krahn, Kfm., Cöln. — Böhm, Kfm., Kiel. —
Kaufmann, Kfm., Berlin. — Marcus, Kfm., Pirmasens . —
Möllmann, Rechtsanw. m. Fr., Iserlohn. — Pollen, Kfm.,
Letozig. — Kalbrich, Kfm., Elberfeld. — Landau , Kfm.,
Berlin. — Nippes, Kfm. m. Fr., Cöln. — Köhler, Ivfm., Pforz¬
heim. — Kissel, Kfm., Frankfurt . — Pirk, Ivfm., Berlin. —
Frank , Kfm., Cöln. — Kahn, Kfm., Berlin. — Baer, Kfm.,
Stuttgart . — Schaudel, Kfm., Berlin. — van Rossum, Kfm.,
Emmerich. — Schlüter, Kfm., Bannen . — Fähig, Kfm.,
Berlin. Lickteig, Lehrer, Münchweiler. — Holländer, Dr.
med., Berlin. — -Mies, Kfm., Karlsruhe.

Hahn . Harth, Fr., Niederingelheim. — Rothenbach, Kfm.,
Berlin.

Hamburger Hof. Flues, Frl., Ronsdorf. — Guschütz, Stadtrat
m. Fr., Riesa. — Voigt, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Hessen¬
bruch, Fahr., Remscheid.

Happel. Sauer, Kfm., Nürnberg. — Werner , Kfm., Aachen.
Hotel Hchenzollein. Herz, Fabrikbes. m. F., Berlin. — Bloch,

Kfm. m. Fr., Berlin.
Hotel Impärial. Zeleskens, Kfm., Haag. •—- Cordes, Hauptm.

a. D„ Lübeck. — Eberhardt, Kfm., Breslau. — John Simon
van der Aa, Ministerialdirektor, Dr. jur., Haag.

Leiser Friedrich. Eichen, Gutsbes., Sulzhof.
Kais erhol. Maunsell, 2 Frl., Kettering. — Klussencr, m. Fr.,
V.Rotterdam. — Michielson, Rechtsanw., Dr., m. Fr., Arnheim.

— Riemann, Fabrikbes., Ludwigshafen. — Bing, Kfm.,
■Nürnberg. — Dannenbaum, Fr., Lippstadt. — Mollen, New
York. — Yange, New York. — Guggenheimer, New York.
— Büchenbacher, m. Fr., Amsterdam.

Gasthaus zum Kochbrunnen. Mertens, Aachen. — Busch,
Rent. m. Fr., Forbach. — Maisch, Plittersdorf. — Diekel-
mann , Frankfurt . — Scheidegger, Frankfurt.

Kölnischer Hof. Toelle, Fabrikbes., Niederschleusa. —
Keßler, Fabrikbes., Oberreichenbach. — v. Petzinger, Erster
Staatsanw . m. Fr., Bartenstein . — Ehrhardt , Fr ., Plauen.

Goldenes Kreuz. Höpcke, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Böhm,
Fabr. m. Fr., Berlin.

Weiße Lilien. Ryssel, Kfm., Weißenfels. — Burgschneider,
Fahr ., Pforzheim. — Gerbrecht, Postsekretär , Berlin. —
Petzold, Webereibes., Auerbach. — Stephan, Fabrikbes. m.
Fr ., Zwickau. — Hartmann, Landger.-Präsident , Dr., m. Fr.,
Plauen.

Metropole n. Monopol. Würzburger, Rent. m. Fr., Karlsruhe.
— Wülfing, m. Fr., Coblenz. — Snethlage, Fr . Landrat,
Essen. —, Heuse, Kfm., -Frankfurt .. — Rommenhöller, Gen.-
Kpnsul m. Fr., BerLm. ‘— -Stranz, :'Pr, ;med, m. Tocht., Berlin.:

— Goecke, Rent. m. Fr., Duisburg. — Hurtzig, Fabrikbes.
Dr., Schweinfurt. — Löwenwarter , Kfm., Cöln. — Schotte,
Baumeister, Lüdenscheid. — Koch, Fr., Gothenburg. —
Murray, Rent., Gothenburg. — Krümmer, Geh. Bergrat, Saar¬
brücken. — Scheele, Landrat , Cassel. — Koch, Frl., Gothen¬
burg. — Freudenberg, Kfm., Bremen.

Minerva, v. Buggenhagen, m. Fr., Berlin. — Niemann, m. Fr.,
Baltimore.

Hotel Nassau u. Hotel Geoilie. Lossen, Rechtsanw. Dr. m.
Farn., Stuttgart . —- Beckmann, Rent., Königswinter. —
Kahner, Fr ., Stuttgart . —- Grillo, Kommerzienrat, Düsseldorf.
— Lueg, Fr ., Düsseldorf. — Lederer, Fabrikbes. m. Farn.,
Augsburg. — Treuherz, Bergwerksbes. m. Farn., Berlin. —
Barenberg, Kfm., Bochum. -— Link, Fr . m. 2 Töcht., Bremen.
— v. Gernet, Exzell., Wirkl. Staatsrat , Petersburg. —
Behrens, Fr ., Hamburg. — Potent, Frl., Hamburg. — Botten-
heiin, Rent. m. Fr., Amsterdam. — Böttinger, Geheimrat Dr„
Elberfeld. •— Vassery, Rechtsanw. m. Fr., M.-Gladbach. —
Tyszkiwicz, Gräfin m. Red., Posen. — Tyszkiwicz, Graf m.
Fam. u. Red., Posen. — v. Chwalibog, Frl., Posen. -— Bing,
Fr . Rent.,, Frankfurt . — Zeigten, Frl., Posen. — Collard,
London. — Virany, Fr . Rent., Budapest . -— Leiters, Frl.
Rent., Budapest. — v. Bender, Fr . Rent., Altona. — von
Karinicki. Rent., Posen. -— Laupenmühlen , Fr ., Essen.

Kurhaus Bad Herolal. Kraus, Fr . Fabrikbes. m. T„ Regensburg.
Hotel Nizza. Roussy, Fr. m. Fam., Vevey. — Merle, Frl.,

Vevey. — Moser, Frl., Vevey.
Oianien. Bereskin, Fr . Dr. m. Gesellschaft.. Rußland.
Palast-Hold . Levy, Referendar, Luckenwalde. — Brenn¬

hausen , Fr . Oberleut., Danzig. — Bethe, Generaldirektor m.
Fr , Magdeburg. — Hartmann , Frl., Antwerpen. — Wätjen,
Kfm. m. Fr ., Bremen. — Wentzel, Exzell., Oberpräsident
m. Fam. u. Red., Hannover.

Hotel du Parc n. Bristol. van Tienhoven, Rent . m. Fr ., Utrecht.
— Lueder, Dr. med., Verne. — Harfeld, Rent. m. Fr.,
Petersburg.

Pariser Hof. Fuss , Fr . Rittmeister, Jordan. — Schulz, Ober¬
lehrer m. Fr., Hamburg. — Rick, Hotelbes., Ratingen. —
DiedloF, Fr ., Rerlin. — Oliven, Kfm., Frankfurt.

Petersburg. Graf zu Dohna, Majoratsbes. m. Red., Lauck. —
Wagner, Kfm., Karlsruhe. — Mantey, m. Tocht., Lostz. —
Fliessen, Fabr ., Dürkheim. — Kraus, Fr . Fabrikbes. m. T.,
Regensburg.

Pfälzer Hof. Krebs, Stud. jur., Neumagen. —- Grünewald,
Simmern (Hunsrück). — Schäfer, Kfm., Flacht.

Zur neuen Post Gasteier, Frl., Hagen. — Hessel, Kfm., Leip¬
zig. — Roth, m. Fr., Ems.

Qndlemhof. Zöllner, Fr ., Sulzbach i. Th. — Thomas, Fr .,
Apolda.

Hotel Quisisana. Trasenster , Advokat, Lüttich. — de Maire
de Marzöe, Rent ., Spa.

Eeichspost. Radke, Fr. Gutsbes., Gut Iiuwertshof. — Land,
Kfm. m. Fr., Altenkirchen. — Schulze, Fahr., Oppach i. S.
— Dehrn, m. Fr ., Nürnberg. — Schubert, Kfm., Buchholz.

.— Wagner, Reg.-Rat , Königsberg. ,— Nowak, Kfm. m. Fr.,
Liegnitz. — Belitz, Ivfm., Frankfurt.

Rhein-Hotel. Suringar Engels, m. Fr ., Wageningen. — Leavell,
Fr .)" Amerika. — Lillenthal, Fr ., Hamburg. — Schäfer, Fr .,
Hamburg. — Ocket, Fr . m. Reg!., Ostonda. — Spiegel, Kfm.,
Cöln. — Stamm, Fr . m. T., Westfalen. ■— Löffler, Kfm.,
Hamburg. — Gieseke, Ingen, in. Fr . u. BegL, Brüssel. —
O’Donnell, Fr ., London. — Hohendahl, Fr . Direktor m. T.,
Bochum. — Indebeton, Kfm., Norrköping. — Grosse, Kfm.,
Berlin.

Kofel zum Rheinslein, Semenor, Korrespondent, Riga. —
Levin, Fr . Rent., Frankfurt.

Hotel Ries. Jönköping, Ingen., Jönköping.
Riliers Hotel n. Pension. Speth, Fabrikbes. m. Fr.; Berlin. —

Grey> Rent ., Hüll (Engl.). — Nierstein, Fr ., Warschau . —
Cohn, Fr. Rent., Berlin. — Aron, Fr ., Dresden. — Becker,
Fr ., Greven (Westf.).

Römerbad. Ankersmit, Fr., Bremen. — Ankersmit, Fabrikbes.,
Dresden. — Engdahl, Ilofger.-Assessor m. Fr., Helsingfors.
— Otto, Dr., Niederlössnitz. — Qurin, Ingen., Berlin. —
Schencke, Fr . Bergw.-Direkt. m. T., Zwickau. — Uhgiclce,
Fr ., Berlin. — Anke, m. Fr., Chemnitz. — Sattler; Fr .,
Chemnitz.

Hotel Rose, Frhr. v. Magnus, Rittmeistera. D. m. Fr. u. Red.,
Berlin. — Sprenger, Leeuwarden. — Radeliff, m. F„ Eng¬
land. — Kröte, Fr. u. Frl., Cleve. — v. Langermann , Freiin,
Wernigerode. — v. Zedlitz-Neukirch, Freifrau, Wernigerode.

Goldenes Roß. Meyer, Ivfm., Göttingen. — Dermant, Frl.,
Frankfurt . , ...

Hotel Royal, v. Gernet, Wirkl. Staatsrat, Petersburg.
Russischer Hof. v. Egidy, Frl. Rent ., Pirna . — v. Rochow,

Fr. Rent., Pirna . —- Reupert, Fabrikdirektor -m. Fr., Erd¬
mannsdorf .' — Ankes, Frl ., ,Steemwyk. — Byl, Frl ., Ste-em-
wyk.

Savoy-EoteS. Bachmann, Kfm.; Göttingen. — Hudson, Rent.
m/ Fr.', London. — Dulstein, Fr . Rent., Offenbach.

.Schützemhof. Wittig, Brauereidirektor m. Fr., Göttingen. —
Werner, Fr ., Göttingen. — Pabst, Kanzleirat, Eisenach. ,

Schweinsbeig. Glossen, Kfm., Berlin. — Sonnenschein, Kfm.,
Dortmund. — Rosener, Kfm., Berlin. — Badin, Kfm., Berlin.
— Werner , Ober-Bergrat, St. Johann. — Dermont, Rent. m.
Fr., Frankfurt..

Spiegel. Morgenstern, Rent. m. Fr., Paris. — Weiß, Fr. Dr.
m. T., Darmstadt. — v. Suckow, Fr. Hauptm., Rostock i. W.
_ v. Pressten , Fr. Major, Rostock i. W. — Pappendieck,
Rent. m. Fr., Berlin. — lügen, Rent., Chemnitz. — Burman,
Buchdruckereibes., Ostersund. — Grupe, Konsistorialsekretär
m. Fr., Dohlem b. Berlin. — Strolström, Gutsbes. m. Fr.,
Helsingfors.

Zum goldenen Stern. Wels, ,m. ,Fr., Potsdam. — _Kneip, .Cob¬
lenz. — tWillner, Ingen., .Dortmund.,— Völkö, Frankfurt , —
Feiger, Westerburg; — Weinacht, Oggersheim,-

Tannhäuser . Müller, Frl., Frankfurt . — Werner , Kfm.; Cöln,
— Thoma, Kfm., Kreuznach.

Taunus-Hotel. Eigemann, Kfm., Paris . — Gemsberg, Rechte-
anw. m. Fr., Berlin. — v. Knobelsdorf!, Leut., Metz.
Bohne, Ingen., München. — Pariser, Fr . Rent., Berlin. —
Alexander, Kfm., Berlin. — Goepner, Ivfm., Hamburg. —
Sponnagel, Rent. m. Fr., Berlin. — Wollenberg, Kfm,, Eise¬
nach. — Marcus, Fahr., Berlin. — Kaemmerer, Fabr ., Dessau.
— Scherer, Direktor, Bergamo. — Aufhauser, Ivfm., Dresden,
— Gind Petent, Kfm., Bergamo. — Löchner , Fr. Rent. m.
T., Göppingen. — Schlesinger, Kfm. m. Fr., Eickel. — Oster-,
gaard, Kfm., Bruchsal. — Lauter, Architekt, Cöln. — Hoff-
mann , Direktor, Berlin. -— Hechel, Fr . Rent. ha. F., Berlin.
— Costen, Kfm., Frankfurt . —- Frank , Rent., -Dr., w. i*r.,
Berlin. — Zineiseu, Rent., Hamburg.

Union. Malzhofer, Kfm., Wien. — Müller, Kfm. m. Fr Cöln.
_Fries , Kfm., Frankfurt . — Baumann, Kfm., Eckertshausen,
— Leupold, Kfm., Pirmasens . ,

Viktoria-Hotel. Neuhaus, Fr . Dr., Hagen. — Kistemacher, m;
Fr., Haag. — v. Zepharovitz, Stiftsdame, . Wien. — van
Sanderleben, Fr ., Schloß Löritz . — Lagercraullh, Fr ., Stock¬
holm. — Ileimsoth, Rent., Dortmund. — Bergius, Fahr .,
Goldschmieden. — Laval, Fr ., Stockholm. — Kellner,
Bremen. „ ,

Vogsl. M.aerr, Reg.-Rat m: Fr ., Nürnberg. — Kraume, Fabr .,
Iserlohn. — Woelm, Fahr., Schlitz i. Hess. — Brandt, Prof.,
Amsterdam. — Richter, Kfm. m. Fr., Gfoebzig. —— Elber| ,
Weinhändler, Traben a. M. — Boschwitz, Stud. phil., Wald¬
heim. — Stöber, Fr . m. T., Mülhausen i. Th. — Schreiber,
Frl . Lehrerin , Mülheim a. Rh. — Ohl; Fahr ., Limburg.

Weins. Hosenberg, Rent., Lyk.- -— Staaden, Rent., Leun a.
Lahn. —- Pfretzschmer, Hauptm., Charlottenburg. — Ludere,
Kfm., Krefeld. — Meyer, Kfm., Ludwigshafen. — Kühne,
Rent., Charlottenburg. — Kohl, Rent. m. Fr., Annaberg.

Westfälischer Hof. Heien, Fabr. m. Fr., Wald. — Herder,
Kfm., Ohligs. — Breuer, Fr ., Kalk.

Wilhelms. Baron Hohenfels, Rent ., Lodz. — Brauer, Univ.-
Prof., Marburg. — Schweinberg, Rent., New York. —
Suchard, Komm.-Rat m. Fr., Neuchatel.

In Frivathänsern  :
Äbcggslraße8. Eukofzer, Bergwerksbes. m. F., Berlin.
Adlerslraße 16. Albrecht, Generallandschaftsdiätar, Manen»

werder.
Pension Albany. Buck, Rent. m. Fr., Cöln-Linaenthal.
Villa Borussia, v. Falkenberg, Hauptm., Berlin.
Gr. BnrgstraEs3. v. Joeden, Hauptm., Mannheim.
Kl. BargstraEo 5. Schucht, Rent., Braunschweig.
Pension Gredö. Honrichs, Fr. Major, Konstanz. ■Galster, nv

Fr ., Berlin.
Bambachtal 9. Kadinsky, Kfm. m. F„ Petersburg.
Hohrs Frivathoiel. Angenheister, Fr . m.-T., Breslau. — Wollt,

Geh. Oberbaurat, Berlin. — Neust, Ingen., Erlangen; —
Margulies, Fr ., Berlin.

GeisbexgstraEe7. Berger, Spandau. —■ Düwahl, Irl ., Stral¬
sund. — Waberg, Fr ., Stralsund.

Geisbergsiraß-a iß. Backe, Frl. 'Rent,, Kolberg. Meier, Rent
m. Fr., Kolberg. .

Pension Grandpair. Freund, Fr., Gießen. — Zeiger, Fabr. m.
T„ Völklingen. — Aeckersberg, Fr . m. T., Remscheid. —
Mosel, Fr. Rent. m. T„ Kiew. — Morell, Fr . Direktor, Zehlen¬
dorf.

Häinergasse 4/6. Gcz, Fr., Galle.
Henauaztetnstiaße 17, 2. Hoprnan, Fr. Konsul m, Kmp, Bomnay,
Evang. Hospiz. Horn, Rent. in. Fr., Waren. ,— Wilke, Ren;,

m. Fr., Breslau. — Siedersleben, Fr . Rent., Dessau. —.
Müller, Fr . Rent., Schwerin. — Mahnke, Frl. Rent., Schwerin;

Pension Internalionalc. Carrier, Frl., Paris. Duirk, m. Fr.,
Minneapolis. — Levie, Frl. Rent., Haag. Clarke, Frl.
Rent., England.

KapeJlenstraße6, 1. Dipski, Brauereibes. m. Fr., Wilna. —
Feist, Gutsbes. m. F. u. Red., Großluga.

Kapcaenstraße 12, 1. Hornstein, Kfm. m. Fr. u. Bed., Rodo-
mysl (Rußland). — Wiener, Kfm. m. Fr., Lodz. — Rastiger,
Fr ., Moskau.

KapellenstraEe 16. Scftröbgens, Fr., Kaldenkirchen.
Kapeßemstraße 40, 1. Henneberg, Frl. Schriftstellerin, München.
Pension Kordina. Verryken, Fr. m. T., Moskau.
Fension Margareta. Jarocka, Fr . Rent., Warschau . — Stein-

berger-Kouwenberg, Fr. Rent., Sigmaringen.
Villa Marianne. Lurie, Fr. Rent. m. S., Kiew. — Stobwasser,

Oberpfarrer m. F., Lychen. — Rosenberg, Stud. ehern.,
Karlsruhe. — Starke, Frl. Rent.; Berlin.

Neroslraße S. Eriksson, Stockholm. — Liljgren, Ingen.; Stock,
holm. _

Nerotal 31. van der Laan, Kfm. m; Fr., Leer. — Müller, Kfm.
Schweina (Thür.).

Pension Ossent Gehrhardt, Fr . Oberförster, St. Goar
Villa Pensöe. Heck, Frl., Tübingen.
Villa Roma. Stieda, Ivlm; m. Fr., Riga; — Beniasek, Fr. Dr.,

Kiew.
Saalgasse 1. Halberstadt, Kgl. Eisecb.-Güter-Vorsteher m. Fr,'

Bremen. , -
Saalgasse 24 26. May, Dr. med.; Zielenzig.
Privathotel Silvana. Springer, Apothekenbes. m. T„ Berlin. —,

Stehfest, Ivfm., Frankenberg. — Rawald, Kfm. m. Fr., Cöthen;
Pension Simsen. HalberthaJ, Frl., Wien.
Pm -alholel Splendide. Marcko, lvaiseri. Univ.-Assistent m.

F. u. Bed., Kasan. — Stern , Ivfm., Antwerpen.
Steingasee 1, 1. Drees, Frl., Cöln-Ehrenfels.
Stiftstraße 17, 1. Müller, Rent. in. Fr., Naumburg a. S.
Taunussliaßo 1, 3 1. Junke, Brauereibes. m. T., Posen.
Tannnsstraßa,41. Falch, Frl., Christiania. y-.. . .

fTansmsstraße 49, 2. Zöllner, ,Fr.; Apolda-t H .*Jhomass ; Eji
' ..Apolda,. -.

0



geb . Bettger,

Witwe des Oberstleutnant z. D. ßoüsrled v. Broich,

Alter von 56 Jahren.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frecii von Broich,
Oberleutnant

Masurischen Feldartillerie- Regiments No. 73.

Wiesbaden, den 8. Mai 1906.

Exequien: Freitag , den 11. Mai, vorm.-Q1/* Uhr, Bonifaziusldrche.
Beerdigung:: Donnerstag, den 10. Mai, nachmittags 3 /2 Uhr,

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem Ms betroffenen Ver¬

luste unserer unvergeßlichen Tante, Fräulein bringen wir aus
diesem Wege unseren herzlichen Dank zum Ausdruck.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wresbübrrr , den 8. Mai 1906. Carl WLert.

Für die vielen Beweise von Liebe und Beileid, welche uns bei unserem
unersetzlichen Verluste zu Teil wurden und Herrn Psarrer Diehl sür seine
trostreiche Grabrede sagt namens der tiefgebeugten Hinterbliebenen herzlichen Dank

Johannes Kiesel.

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß der
liebe Gott unsere gute liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

von ihrem langen Leiden durch
einen sanften Tod erlöste.
Im Namen der Hinterbliebenen•

Elrse Kiemmle«'.
Wiesbaden , 8. Mai 1906.

Die Beerdigung findet von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
"aus statt.

Gelrr. Uengekaner.
Telefon 411.

Kargmagazin
22 Kchwalbacher'str'. 22.

Lieferanten des Vereins für
Jenervestattnng «nd des Aeamten-

Wereins.
PUT" Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle «»eit ere»  Keforgnngen
«nd Gänge, -spf 1254

Seite 12. Dienstag , 8 . Mai 1866. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 213.

Tische, Stühle . Wasch- u. Nachtschr., Vertiko,
Küchen-, Kleiderschr. spottb. Adlerstr. 49, 2. H. P.

Aelterer erfahrener Ingenieur, in leit.
Stellung, mit 30 Mille, sucht

■ Teilnehmer
zur Gründung von Barrgesellschaft.
Keine Spekulationsbauten, kein Risiko.

Gest. Offerten unter 8 . 384 an den

Haararbeiten,
Stimfriwea,Haan# ,

, Chignong,
in allen

Preislagen.

J. Zamponi, gaÄ,
Ecke Häfnergasse.

Uftir Damenfriseur-Öesch.
Shampoonieren 1 Mk.

Bratenfett Pfd. 40'Pf . Schwalbacherstr.27.H.1.
Ein zahmer Rehbock (Gabelbock) zu 'verkauf.

Zu erfragen Rheinstraße 42. 1._
UtMierte ruMche MnlWMn

zu verkaufen Grenzstr . 2, Part . Daselbst ein
Wasserreservoir sür Gärtner billig.

Dreizehn Quadratmeter Linolenm , fast
neu , und eine grohe gute Hundehütte bi« ,
z« verkaufen « eisbergstraste 3V, Part.

Pianino,
vorzügl. im Ton — wenig gebraucht— sehr gut
erhalten, sowie ein Harmoniuin billigst zu verk.

Hönig , Bismarckring 4, Hochpart.
Sehr praktisch für

KonfektwNsgeschäft.
Ei« Anprobierstutzl für Damenröcke zu

verkansem Dotzhetnierstr. 47. i » -»jxei.

Zu verkaufen
2 Herrschafts -Mylord , fast neu , 2 Paar
reich filberplattierte Geschirre, fast neu,
Goldgasse 13»

Einspänner -Rolle billig zu
verkaufen , auf Wunsch mit

Kremfereinricht . Räh . Kleiststraße 3»Park

tzKM HRHAH diskret zu leihen gesucht.
•d " Rückgaben. Ucbereinkunft.

Gest. Off. nnt. M . Sd. ik postl. Schützenhofstr.
Geschäftsanteil von 2000 bis 5000 Mark

abzugeben. Sichere Anlage, gute Verzinsung.
Zuschriften unter A. 82  2 nn den Tagbl .-Verlag.W«eÄer Herr
spiele » lehren würde. Off. mit Namensangabe
unter V . 582 an den Tagbl.-Berlag.

PUT* Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg 20 , 3.

ffä. Oender , Korb- und Stnhlflechter.
Tüncher- u . Anstreicher-Arbeiteu , sowie

Abwaschen von Blendstein-Fassaden werden gut u.
schnell ausqeführt. Mlarmntm , Adclheidstr. 66.

Empfehle mich im Waschen» Flicken .u
Bügeln . Eltvillerstratze 7, Bdh . 2 r.

Gardt-Wäsch. u. -Spann . Hermannstr. 26, H. P.

Wiftze. sisie Natztmcher,
werden billig und gewissenhaft ausgeführt. Näh.
Horkstraße4. 3 rechts.

Für 3 Mon. altes Kind (Mädch.) wird Pflege
gesucht, am liebsten in Sonnenberg. Offerten unt.
HI. 582 an den Tagbl.-Verlag.

“ÄS,T große Halle mit
Lagerplatz LÄt'ÄLL'k

Größerer ptappsMi,pt,
mit Mmu. [nfortnuerraictcn«|

KelzllemeTvre!llf..el.Kiüli.Tel.-Allschl.
M A.ßaer&Co.,WeNUr.43.
Frankenstr . 13, i r., gut nt bl. Z. f. 20 M. mtl.
Kirchgaffe 30 , 2 r., möbliertes Zimmer zu vm.
Rieverwaldstr . 1, r., EckeK.-Fr.-Ring, Hochp..

Sonncns., sch. m. Wohn-n>. Schlafz., ev. a. einz.
Schwalbacherstr . 28 , G. 3 r.. möbl. Mansarde.
Seerobenstr . v, tz. 2 l., mbl. sep. Z. sof. zu vm.
Sol . H. f. sch. Z . in r. F . Adr. Tugbl.-Verl. Llc

Dotzheimerstratze 22 » 1, fein möblierte
Zimmer zu vermieten auf Tage , Wochen
und Monate mit und ohne Pension.

Lagerplatz
an fester Straße auf längere Jahre zu mieten
gesucht. Off. unter S8 .S an den Tagbl .-Verl.

Kt . Wirtschaft an hies. Platze v. kautionsf.
Leuten baldigst zu pachten gesucht. Offerten unter
M . 58S an den Tagbl.-Verlag.

Ein neues oder gutes Fahrrad gegen
Tüncherarbetten z>r kanfen gefucht. Off.
unter ns. 588 au den Tagbl .-Berlag«

Bitte ausschueideu!
Lumpen, Papier , Maschen, Eisen rc. kauftu. holt

pünktl. ab SU. 8ix >per , Orauienstr. 54, Hth. 21.

Zwei große
HmschaM-Billen

sin Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch-
>. elegant auSgestattet , find für 185,000 und

255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung re.
bei einer vorhanden. Offerten erbeten unter
MI. 580 an den Tagbl .-Berlag.

S
I
%
;#

Schöne Billa %

in Wiesbaden,
<n hübscher Lage , ist billigst z« ver- I
kaufe« . Offerten erbet, nut . J . 580 <s>
an den Tagbl .-Berlag-  s

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Billa zu kaufen
\ und erbittet Offerten unter V . 58 © an den

Tagbl .-Berlag.  _
■PrivMupital

mon 50 —80,000 Mk. ist auf 1. Hhpoth . , wohl
. \ auch auf gute 2. Hhpoth. auszuleihen. Offerten

erbeten u. lll. 582 an den Tagbl.-Berlag.

Prima 1. Hhpoth
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklassiges
\., Haus hier an erster Stelle per Mitte August

oder früher. Offerten erbeten unter G - 575
nn den Tagbl .-Berlag.

Gesucht 35,000 Mark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder fpäter
Off, u . II . 581 an den Tagbl.-Verlag erb.

(Gesucht 1. Oktober 1. Hypothek 53,00 !) Mark
\ Etagenhaus, 45 <7o Taxwert. Off. u. 8». 5 2®

an den Taabl.-Verlaa erb.  Vermittler verbeten

L?-er L. Lnl » tileNtiZe Irrsnei -eNnnckigie

V(Hdpnferin
für grösseres  ESatts - und ädiicäsen-
gerüie -tlog ;azin jeiiiclit . Dauernde
Stellung ;. Offerten mit ®eug -nisal »-
BChriften und c»eltalt s» n «prü du -n
unter S. W. S4!©9 nn Rudolf ItSosse.
Stuttgart erlteten . _ (S. k6154) E108

ff, '!« 1 X wird für einen Haushalt
X*)+ WUl ohne Kinder ein tüchtiges

älteres Alleimnädchcn, das selbständig kocht, bei
hohem Lohn gesucht. Vorstellung nachmittags
3—4 Uhr Wielandstraße 1, 1 rechts._

Bügl. wöch. 2 T . ges. Ncrostr. 18, H. 2, Basting.

Zuverlädstges Frl .p
mehrere Jahre tätig als Kaffeemamjell. sucht ähn¬

liche Stellung , geht a. als Stütze der Hausfrau.
Es wird mehr auf gute Behandl. als h. Lohn
gesehen. Off. nnt . 58 2 an den Tgbl.-Vcrl.

Ein Mädchen sucht Monatsstclle vormittags von
8—11 Uhr. Dasselbe übernimmt auch e. Laden
zu putzen. Näheres Westendstraße8. Hth. 2 I.

Tücht. junger Schlosser ges acht Herderstr. 26, P.
BerlsrKz;

im Bowling-grecn ein Taschenmesser mit silbernem
Heft (Andenken). Abzugeben gegen Belohnung
_ Hotel Bellevue , Zimmer 23.

Arme Frau verlor bei Blumen-
_ _ tda! oder auf dem Weg von

Blunünthal , Fricdrichstr.. Dotzhcimerstr., Ringkirche
Portemonnaie mit Mk. 33,— Inhalt und Diverses.
Ab zug. Pol .-Drr . gegen gute Belohnung.

BerlsreK
schwarze Jacke mit grauem Seidenfutter
auf dem Wege von Weausite. Abzugcven
gegen Belohnung Billa Primavera , Mer-
stadterstratze 5.

Verloren dunkelgrün s Ledertäschcheu
mit Inhalt von Leichtweishöhle, Speyerskopf,
Wasserstollen bis Meliboknseiche. Gegen Belohn.
abzn qebenF unddu renu Poliz eidirckt ion. __

giftljfsMjsaa,  Verloren am Sonntag nachmi'tt.
EWWr ans d. Wege vom Waidhäuschen

ein silb. Schuppe- Portemonnaie mit Inhalt , ein
Taschentuch, gez. Ii . I1„ eine silb. Filigranbrochc
(Tyroler Glücksringe). Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Hotel Bender , Häfnergasse 10.

Entflogen zahmer Star . Gegen gute Be¬
lohn. abznäelrn Dotzbeiverstraße55, 1 '

liegen geblieben. .1. BacHiaracli , Webergasse 4.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise von Teilnahme bei dem
herben Verluste meines lieben
Mannes und unseres Vaters
sprechen wir auf diesem Wege
unfern allerinnigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Henkel - Hebamme.

Wiesbaden , den8. Mai 1906.

Todes - Anzeige.
Heute vormittag Uhr entschlief nach langjährigem, schwerem, mit

Geduld ertragenem Leiden im 25. Lebensjahre unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Friedrich Moser,
Familie Otto AoUstein»
Familie Carl Lange.

Wiesbaden und Fränkfnrt -Gbsrrad . den 7. Mai 1906.
Seerobenstr. 7.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 10. Mai, nachm. 5ffs Uhr,
vom Leichenhause aus statt. 14o4;
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